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Unfere Geschichte der geographiſchen CEntdedungsreifen foll die 
Einleitung fein zu der „Nenen Bibfiothet der Reifen“, von denen in 
demfelben Verlage bereits eine ſtatllche Reihe erſchenen und im Erfepeinen 
begriffen if. Diefe Einleitung bildet gewiffermahen eine mehr als gweie 
tanjendjabrige Vorhalle zu denfelben, von den früeften Cagentreifen der 
ien Lünderentbedung auf unſerer Erbe bis zu den Entdeckungereiſen 
Allrander u. Ўт бобе im Anfange unseres Jahrhunderts. 

Die Hanptubſchnttte dieses langen Zeitraumes follen mit denen 
der Geſchchte der Menschheit zufammen. Wir heilen auch fie in die 
Geſchichte des Alterthums, des Mittelalters und der neuen Zeit. 
Diefe Wojehnitte lajen fi freilich nicht ſcharf abgrenzen, fie fliehen in 
einander wie die Farben eines Negenbogens, aber im Großen und Gangen 
entfprechen fie doch wefentlich ben Seen in dem Geiſteslehen der Menfchbeit, 
den verſchicdenen Zeitbeftrebungen, in denen die Entdedungen flattfanden, 

Die Gruppirung des Stoffes innerhalb der einzelnen фе 
mute theils ethnogropbild, theils chromofopich, del ſpnchronſſiſch 
geordnet werden. Die einzelen Partien jelbft haben ihren eigenthüunlichen 
Gharafter. Sie haben ihre möftifchemutbifche, fagenreiche Periode der 
Kindheit, fie Haben ihre Sturm- und Drungperiode der Kriegs- und 
Eroberungszüge, der Solonifationen, der Völkerwanderung — fie haben 
finftere Zeiten der Reattion und Ignoranz, des аўн in ber ge 
wonnenen Erlenntniß, wie im Zeitalter der Kirchenväter und der finfteren 
Jahrhunderte des Mittelalters — fie haben eine Zeit Kharffichtiger It 
männischer Unternehmungen, wie die der italiſchen Handelsrepubliten — 
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fie Haben eine Zeit frommgläubiger Begeijterung, wie in den Yahrhun- 
derten der Miffionsreifen in Aten und icht — fie haben Jahrhunderte 
heroischen Thatendranges, das Zeitalter der portugſeſſchen und fpanifchen. 
Entdetungen. — Alle diefe Partien find Meuferungen des eigenthäme 
lichen Gifte ihrer Beit, die in ihrer crakterififchen Gefammtheit 
beworgehoben fein wollen, 

Gleichnol ift in den bei weitem weiten Partien die biographifche 
Gorm der Dorftellung olê am beſten für unfere Zwecke geeignet erachtet 
worden. Der Lefer erfährt dabei nicht nur die Refultate der Reijen 
und Entdefungen, er wird vielmehr gewiffermafien ſellſt Geführte des 
Reifenden, und das Bild der Entdeckungen wird ihm anſchaulicher, lebendiger. 
Als Lefer dachten wir uns die erwachſene Jugend, Gebilde jedes Standes, 
und hielten gelehrte Citate, Nachweiſe der Quellen u. dergl alë überftüffig, 
eingebent des Goethe jen Wortes: 

„chf bu bie Seet Has und treu, 
Se frag? 10 mit, eus welder Sin ` 
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Datt: der Meijen” foll cine geschichte der geograpfifhen Ent 

е foll den Berlauf der allmähtichen Enthüllung, des Betannt 

werdens der Sander, Wölfer und Meere unſerer Erde erzählen, Sie hat daher, 
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m möchte jagen, mit den erften Schritten angufangen, bie eint ber Zielt von 
feiner Öehutsftätte aus in die маде Umgebung feiner Exdenheimar gethan hat. 

Aber wo war diefe ebuttefiitte? — Wo, wann, wie ift der Men 
geboren, gefdoffen worden? — Und an Мес Fragen Бареа fih abad auch 
mod die Fragen: ift Denn ber Siet mur in einem einzigen Poore, cu 
einem einzigen Orte gejdjaffen worden, ober in mehreren Zomme. он 
verſchledenen Orten? — oder ijt er gar, wie die neuere Lehre Darwin's 
will, тшт Die berebete Abart eines Weer? — 

Man war gether gewohnt, die Antwort auf dice und ähnliche Fragen 
in der Bibel zu lejen, weil mon diefibe für das айе, von Gott infpiritte 
und daher tbe Scheiftwert der Menschheit hielt, In dem ten Kapitel 
der бепой ift befanntlid) Die ganze Schöpfungsgeicichte der Welt, ded Himmels 
und der Erbe, alles Setyicrs und de Menfchen ausführlich ect. Auch wird 
die Gefechte vom Paradiese bem Sindenfall, der Sintlnt, dem bakplantichen 
ттан, der Böllergerireuung ausführlich erzähft, und man hielt diefe Dore 
felgen für лесад, 

Aber der Menfch fann dag nicht Эсиде einer Gaang gewefen fel 
und eben fo wenig baun er Vericherftiter feiner Borgefiche, der Gëtter 
fein. SeloftdieRachrichten von deu {рп fangen Reihen der бейс Menfchen 
еіс tonnen nicht: im деў еі еп Sinne der Nachwelt berichtet worden 
fein. Ales, do verliert fich in finfiere, anmebare Jegen Daher ging 
Toft die frömmie Strenggliubigteit der Меп Sichriftgechrten en früh 
in der Erflörung der biblifen Nachrichten wel aus einander 

So foll oam, der exe Neneh dee Bibel, nach den 70 Dolmetidhern im Jahre 
5873, nach bem fomoritaniehen Text im Jahre 4700 nad) Acer Berechnung 
in Jahr 4004, nad) Petav’s бо der Gegen Schrift im Jabr 3984 vor 
Epio, den 28. Oltober, an einem Freita, Nachmittag, едой еп worden fein! 

Eo verlegten beifpielöweife die Bibiiche Gebutstätte des Menfchen, das 
omrodiefiiche Eden. Jofephus und die etjten inehenditer nad) Don Duellen des 
Indus und Ganges, Theodoret nad) denen bed Eupheat und Tigris, Gerbe 
in die Gegend von Zenter, Heidegger in das Jorbantbal, Neland nach re 
menien, Oatterer mach bem Hindut, теде in dic Gegend des орц фен Meeres, 
Marignola nach Genion, Harfe an bie prenfitihe еее, Rubber noch фис: 
den, Schulz in das Polarland! 

rum aber {фе Tume sum Beitmeffer der Menfehenjchöpfung, der 
Wellenreiömung nebmen? Was nügen solche Rhantafien amd SHypotbefen zum 
Sache: für Oriöfunde, jum Ausgangspunkt für geographijde Gent, 
der Enthüllung, der Erforfchung unferer Erbe? 

Und wie die Erzähtimg von der Menfepenfchöpfung und den Paradieje, 
fo Haben aug alle anderen Erzählungen vom Sündenfall. von der Sintflut 
(b. bet groſſen Blut, aus ber fpäter eine Sindene oder Sundflal gemacht 
JJ Fhurmbou, von Wölfereiftcanung, turg von allen 
Erzäbtungen geographifchen Abel wundertihe Extlärungen erhalten, die als 
at galten, dis endlich pîtere Nein, Gefechte, Pbilofophie und Natur- 
атш Defelben auf ein rihtiges natürliches Verftäubuiß дихй меп. 

Sumit ft hier ата Dinpuelfen, Daf bie Bibel ат nich die ließe ur. 
Hunde der Menschheit ift, und daf ihre jdt der Kelt- und Menfchenfhöpfung, 
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Die ite af: ect viel ler u wor ipie deen Siche Me 
verfchiedenen Jahrhunderten eines langen Zeitraums verfaßt worden, ale 
geiwöhntich annahm. Was bisher gejagt wurde, ift genug für die wichtige 
Würdigung der tosmogeaphifchn und exten geogtaphif—hen Snfehammgen der 
gen. Man follte überfanpt in den ichen Mofes nicht mehr Men, als 
was die Natur des Terte in ihnen zu fudhen berechtigt. Mofes hatte eine er 
Sabenere Avis, als ein ompendium der Mirononie, der Geologie, Hes. 
graphie ober Ethnographie ш scheiben. Se fange die firenggläubige, ortho- 
Dore Theologie Ме Bibel als eine von Gott nfpirirte Urkunde über den Anfang 
er Dinge erachte hat, hielt fi dieflben nu) ihren ganzen Inhalte nad als 
%% m Lehren ber Phi 
att und дзіце енбеп nur abfprechend und vermerfend verhalten und 
bat in ihnen mer Stepertedeen verdammt. 

Aber Dice йитте Buchtobenpläubigfeit wurde immer mehr zueügedtängt, 
And bie neueren Rorjijungen haben überrafehend dargethan, боб die wichtigfien Dor- 
belge der Bibel nur Nachbildungen von Ergäblmigen viel älterer Wolter find. 

Schon drei Jahrhunderte vor Chrifto hatte man Seck dafür, daß z 
den Ы беп Sagentreife von der Welt- und Menfchenihöpfung die Siteratur, 
die Sagen eines поб viel den tulturvolfe, d die Geier waren, белщ 
worden Wer 

Gin Galdätfcer oder babplenifcier Pricer, Berofus, der um die Mitte 
des Dritten Jahrhunderts in Athen [еме und bortefflihe Nenntniffe der ur. 
heien Gefechte und der еен in den Tempelacchtven der Фес und 
Babylonier gehabt haben mußte, Hatte namlich Auszüge und Meberfefungen aus 
een teten Wel Moien gemacht, welche Sagen und Grfchichten von Wet: 
and Menfdeufchöpfung, Sintflut, рити бои und Wötterzerfttemung enthalten, 
Sie find wahre Бата йе Пен gu den Exgühlungen der Bibel und wurden, weil 
fie bie Wahrheit derfeben zu unter 
unferer Feitrecpnumg von dem ersten Hiftoriter der Gren inde, dem 
Bier Enjebins von йстеп, überfept und in feinen Schriften fecht, 
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6 Biblifde und ейде See 


Gê gehörte zum quien Ton ber Ortfobogie, in ihnen nur eine fpätere Beftätigung 
der bilin Geschicht. zu feben, obwol (tete un Sahrtaufenbe jünger war. 

Madh der Mitteilung des Aide Cufebius beginnt Werofus, wie die 
Bibel, ebenfalls mit der Schöbfung ber Welt, Da beißt сз: 

Einst wor alles дїййспїїў; umb Wafer. Darin lebien (фейс Thiere 
amd Menschen mit gwei Flügeln und andere mit vier Bügeln und pwei e- 
fichtern, nod) andere mit zue Naturen, männlich und weiblich. Andere hatten 
Schente von Biegen und Horner ouf dem opie, andere Hatten Sierdefüfie oder 
Deier die Och des Pferdes und vorm die des Menschen. uc gob es 
Grieve mit Mensch ofen und hundsfSpfige Pferde und Menfchen und andere 
Thiere in Menjhenpefalt mit Schweifen glei) den Ziſhen, und firenenartige 
Hic und Drachen und ficchende Thiere und Schlangen und wilde Thiere, 
deren Bilder im Tempel des Bel vorhanden find. Ueber alle diefe hat en 
%%% aber fpaltte die Finfternih und bos Weib in 
der Mitte dung und machte den einen Theil zur Erde, den andern gum Himmel 
unb helle die Sterne, die Sonne und den Wand und die Wondeiterne auf und 
өйне Баб Wafer ab und vertheilte es unter jegliches Lond und bereitete und 
ordnete die Welt. Jene Bejen aber lonnten die Macht des Lichtes nicht ст 
tragen und amen um. Da Det mim dae Land unbewohnt und feuttragend 
nb, hieb ex fich fein Haupt ob und befahl einen von den Göttern, das Blut, 
weles aus feinem abgehanenen Sopje fio, mit Erde zumifcien und die Menfchen 
und andere Thiere und Wild zu bilben, welche bie Luft ertragen Könnten. 

„Фо erwuchs zahlreiche Wenſhen verfciebenen Stammes, die баса, 
Беноа, aber fie Lebten one Orbmmg wie die Thieve während eines langen 
Zeng von über 482000 Jahren. 

„п den leten Jahre offenbarte der Wott Bel dem Kifuthros im Schlafe, daß 
om fünfzehnten des Monats Zeche große Megennüffe tommen und die Denfchen 
durch die Bofferint vernichtet werden würden. und befahl ibm alle Schriften, 
die alten, die mittleren wie die neueren, in der Stadt der Sonne Sippara ji 
vergraben und ein ФТ zu Bauen und Dafjelbe gu Beeigen mit ben Berwan 
тиф den nächten Freunden. Auch Speife und Front folle er in das Ediff 
bringen und Tiere Gineiunehmen, qefligelte und отаде. Sir that 
wie ihm geheien war und baute ein Fahrzeug, 3000 m. Tang und 400 m. 
bret, und тобе Weib und Rind, Метт und freunde hinein. Die cher, 
Then tam. Ale der Negen aufhöte, Leh Aifuthros einige Bögel hinaus; 
de aber lehrten, Da fie niche zu frefen und feinen Flag zun Puben fanden, 

inigen Tagen enffendete leet andere Bogel, 
mo tomen; aber fie batten Schlamm on den 
be zum dritten Male Bogel fliegen. Da diefe 
Dei sorte, ten ет, Фай die Groe wider aus den Boffer юс. 
getreten fei. Er nahm eine Seite von dem Dace des Schiffes ab und ge- 
таў, toli 68 auf einem Berge Гере, So ging er mit feinem Wee, feiner 
Tochter and den Baumeifter des Catia heraus, verehrte die Erde, ridtete 
einen Altar auf und Особе den Göttern Opfer.“ 

Den in den legten Jahren gemachten Fevifhritten in der Entifferung der 
Seilf@eiften auf den Tafelicherben offoric-babylonifher Bautefimmer Died o 
vorbehalten, unbefteitbar gu bemeifen, Dağ die Erzählungen der Bibel фай фе 
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тетин der абух Боботи Kelten. 


Schüberumgen entnommen feien, bie an 1200 Sabre älter find. Ge ift 
die fanfic und olgenrechte Entdetung in der mit dem Namen Afpriologie 
beichten Жетібай 

Eo find aus den Selfpiften, Die von den Trümmern Rinive's in dos 
Beitifcie Mufeum nach Lenken gebracht wurden, Mythen von ber Welt- und 
Menfgeufehbpfung, vom Paradies und Sünbenfall, von ber Sintflut, den Turme 
бап u. . w. елан worden, die als Vorbilder der mofatdjen Erzählung 
wahrhaft #бетте{феп. 


йде pen 


George Smith, ein Engländer, Hat in den eben Jahren ans dem Schult 
der ausgegebenen айе Affyriens, namentlich aus dem Sehuttboufen der foge- 
7 vies, viele Taufoubevon Scherben jerteilmumertet 
Tafeln und Täfelchen aus gebranntem Thon forgfam zufammengefefen und mit 
ngtaubticem Scharffüun auch theitweife yufammengeftelt, auf denen in Seil 
Wat ganze nroßartine Schriften, Werte, Dotumente verfehiedenften Зов 
eingegraben find. Durch ihn of erhielt man richtigere ЗН Ийе über da 
Ween der merhwürdigen баре, welche Jabrtoufende lang vergraben Tagen. 
Er wor ee, der die Welt mit der Nacheich berrafhte, Фай unter biefen 
Schaben fich eine alte Dichtung von einer Ueberfänwenumung findet, welche das 
Original zu der biblifchen Erzählung von der fogemannten Sintflut Bidet. Ob. 
wol dieses Original ncht vollftimbig und nur ein тоа and einer größeren 
Legende if, findet man dach Darin game Scenen amd Weck and) wortlidhe 
Stellen, weld es zweifellos machen, Фай die Bibel in ihrer Varftellung wicht 
etwa den Offenbarungen des heiligen Geifte, fondern febr alten babylonifihen, 
gögenbienerifjen Urkunden und ®їфїшдеп пафосы if 

Mus anderen Brucftücen Deiere er ferner den Beweis, daß die gorge 
Schöpfungsgeichiäte, wie fie im Beginn des erften Buches Mofes enthalten it 
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gleichfalls aus alten Dichtungen amd Legenden ber -chaddeiſcen Genefis“ ent 
nommen ift, 

Das їй. itereffonte Ergebnif; in den Borfdumgen Smith's їй der 
Sintiutberiht. Er Mo eine Epifode in einem umfangreichen Deldengebichte, 
weißes die 12 Thaten und Wanderungen des Sonnengottes уурбат, eines 
deiten Hercules, erzählt. Dice Dorflellung unterfibei fih von der 
Wide, die befannt it und bie offenbar einen adgesinderten Auszug barand 

Barftellt, durch eine biel Dramatijdjere 
бато, da die Götter fich in die 
Angelegenheiten der Menfchen mie, 

Wel, einer der dret opge, 
Hat in feinem Borne befhlffen, bas 
Menfengeffeßt wegen feiner i 
den ben der Erde zu bertifgen, aber 
der Dritte Saupigott, die Berjoniffas 
ion der das Metal dudbringenden 
Deltgen, der „über den Gerten 
fhwebende OO бо ober Up, bee 
Wien, den Stee mit feiner Ga 
if, mit Thieren und Mine zu 
птш. Cr theilt ihm daher den 
тїнї Wels mit, giebt ihm, wie in 
der Bibel, Ме Maß der Arche und das 
Werfahren, das Bobrgeug mit Crdper) 
dich en machen, ап; тотон} eine febr 
poctifihe Schilderung des Mett 
тшу folgt, bei welchen die Winde 
und Blonetenpötter ihr tüchtig Thel 
beit leiten. Endlich am Zeen 
Toge, nachdem die Hüten Мас ben 
Untergang des Menfehengelehedhes mit 
den übrigen Göttern betlagt, leat fi 
der Sturm und das @ф bleibt am 
Ai Gebirge den Gordiaijden Bergen 
in Armenien, fingen, Sifbrus wach 
darauf das Experiment mit ben brei 
Bögen und vert, nachdem der legte 
— tts Gele e e ate e 
wicbergefomumen, bie Sede und opfert den Göttern, die fi de „Zügen ven 
Fischen aber ben Opfer verfanmehn, 

„3% betete”, mit Geng, daß die otter Калел zu meinem flor, 
aber So, Bel micht Kime zu meinen ilar! Dem er Hat unbeomen gehandelt 
amd er hat einen Sturm hervorgerufen und er Got geweiht mein Boll ber 
Tiefe.“ — Aus der Ferne, in feinem Laufe, erblidte Bel das Schiff und ging 
voll Зоти zu den Göttern und den Griftern: „Daß nicht Einer lebendig heraus 
Homme, daß lein Zielt ervettet werbe aus der Tiefe!“ Adar öffnete feinen 
Mund und Sprach zu Bel: „Du, Fürſt der Götter, Krieger, weil du gereist 


Station a 


worden Dit, Haft du einen Sturm hervorgerufen. Der Sünder Hat feine unde 
gebäfi, der Seier it für feinen evel beftraft; damit Derjenige, welder er- 
Baben it, nicht gerfet werde, Damit der Gefangene nicht befreit werte, fo 
mögen, bn daß bu einen Sturm met, die Löwen zunchuen und die Menjen 
verringert werben; anfttt, bof du einen Sturm erregef, Die Panther yunebmen 
und Ме Mendjen verringert werben; antatt, daß du einen Sturm erregt, 
möge bie Beft zunehmen und Ме Menschen verringert werden. 

A9 pute wicht“, fährt Sifthens fort, 
„Die Weisheit der Götter in meiner Demuth. 
Er (Be) vernabm Ме Weisheit der Götter, 
trat in das Seif, ergriff meine Hand mb 
führte mich heraus und ließ herbei 
meine бам on meine Seite, Er reinigte 
das Land, er ſchlaß einen Wund und nahm 
das Bolt in feine Hand.“ 

Wir jeben, Vel wid hier von den aw 
deren Göttern бейіні, fich) mit der wiber 
feinen Willen geretteten amilie уп verföönen, 
während der Scheftfteller, welder die Mythe, 
den Monotheismus anpaßte, zwar den Van- 
desabjchfuf beihehiet, aber uns nicht Jagt, 
acum, wan er abgefcbloffen wurde 
Wir sehen Deutlich, daf die Bibel den Sifi- 
Weg in uah, Noah umgeftale. 

Dicer vettende Nuad (Noal) wird ferner 
in anderen mmpthologifdjen Bruchtäcen der 
Sardanapal S Bibliote? unter Andern auch 
„mohithätiger Bih”, reiege Bi, 
АИЛ) des Nogrundes” genannt, wol jum 
Seiden, daß man den , Gift der Genfer. 
in Fijhgeitalt verehrte, und ebenfo führt auf 
aftrok 
Sternbild der Bife den Мапа 
Rund.“ Dos iftwichtig, weil in in 
einer inbifhen Sintflutmythe, ein götticher 
Bild als Netter des Noah (Mann) auftritt. 

indife Sintfluhnythe aus bem views 
dehnten Jahchundert v. Che teg wie fo 

Vun Morgens bene m 

fig gewafchen batte, бф ihm ein Bih in den Händen, Derfelbe sprach zu 
Manu: „ Beſchnge mich und ich werde dich errette.” — eben wirft du 
midh exretien?* — „Cine Flat wied alle Gerhöpfe Мшшеукайен; das НГ, 
wovon ic dich erreten werde.” — Wie {ой ic dig ener". — Der dic 
antwortete: „So lange wir fein find, schen wir in grofe Gefahr, d 
ber grobe D verfchlingt den Heimen dich, Beware mic) ert in einem 
Gefäße, Benn id) zu groß für daſelbe geworden fein werbe, grabe einen Teich 
aus und sche mich hinein. Wenn ich nach größer fein werde, trage mich ins Meer. 
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Dann werde ich bewahrt fein vor der Bernihtung.” — Bald wude er 
großer Bid, und er ўрхоб) zu Manu: „Ju бешбет Jahre, wo ich ш 
volles Sedan erreicht haben werde, wird die lut eintreten. Erbaue damt 
ein Schi und bete mid) an, Wenn die Gewoſſer fidh erheben werden, trete 
in Wd SM ein und ich werde dic son ` Mes ендо). wie der 
Bid voramägefagt, amd er erreftete Mann, indem er zu den Sehife heran- 
geictwonmmen tam, daffelbe mitte eines Seiles Lette, welches um fein Horn 
gelme wurde worauf ex сў zu einem hoben Berge binführte.“ 

Man erficht Licht, daß Ме indie, dalväijhe und biblije Sage unter 
нахве nahe yufommenbängen, und dies Ergebnif; exit fih febr det 
Dadurch, аё fie alle drei derfelben Urguelle der atta bij chen Mythe entfiamnen, 

Diefe Atadier follen eine ganz белесте Rolle in der allerfrüheten 
Dante: der Menfchheit gefpielt und die erſe Givlijation nad Dicher gebracht 
Haben. Mis gu ihnen follen Dé bie vefigiöfen Uebextieferungen, Sunt und Säite 
oft, Philofovbie nicht allen bei den Hebräern, Nromäern, den Phönifie 
deu Sabyloniern, sondern fogar bis zu den Beggen zurütverfolgen faen. 

ener Fischer der dër offpefhen Mythologie hängt mabe 
zufommen mit dem Site Dannes, von dem auc Werojus туйн, bağ er 
ШИН aus dem Meere empongelaucht fei, um den Babylonien weife Ge 
fepe und alle Künſte zu bringen, und ihnen duch jenes Buch ſchenkte welches, 
wie die Bibel, ahh: Es gab cine Zeit, wo Ales Finfterniß und offer 
w., worauf ber Schöpfungsbericht in einer der mofaifchen Julchen 
Form folgte, Das Bild Me Fichtes Haben die neueren Afpriologen gang 
їп ber Gorm, welche Berojus ondeutete, nämlich mit einem Menfejenfopf und 
Denfchenfühen, die fich unter Kopf und Schwan eines Rijdjeê verbergen, auf 
Stulptuven in den Trümmern Ninive'ë wiedergefunden, 

Sintfutfogen Feinen übrigens in gemeinjamen Anfchaimgen und бе. 
füpten der Menschen, felbft in den ioliceften ешце, ihren Grund zu 
haben. Sie finden fid) auch bei eren, Chinejen, Hellenen, fübft in Seene, 
in Merito und Bern — ja felbft bei Orönländern, Copven, Samifdabalen, und 
fogar bei den Beivohnern der АМЬ Zeie in den Deden des Großen © усап. 

chic) verhält e ſic mit der Sage vom Thurmbau zu Babes 
fie findet fich afpeifchen ебет, wie їп der Mythe von den 
ftürnenben Titanen, die den Offa und Pelion auf einander fellen wollten, 
und ehrliches mehr, 

Außer der Sintflut uud Thurman 

(фес und eier Sagen in den afoeifgen ебі Sagen 
funden Go bie тор, Adonis“, Andromedas Sagen, der Titanentampf 
und andere тейт. 

In bohem Grade fberrajdjend ijt ferner die Mebnlidtett der billſchen Ere 
эййїшїєп mit den bellenifen Хуба 

‘Die Bibel ШМ dung cin Seb, Coo, Di bäige Myte ui amen 


das Paradies verloren gehen den Menge егег werden, 
Die Bibel elt von der Simu . Die Helene Mythe er ahh von der 

Ev ae Solist und er Бак 
JJC 


take, 


Meer und gibt tim Gebote ouf Sr, Aer und gebt бут јере auf 


emie нбай ber Bibel. и 


Med өйи Seer ond den deen, igen ине Deut, Bachus 
cine Seine de боек Fringe. 

Die Bibel D Sodom und eee! , ФИ ease Mate verimanbee eim 

ger stmt ese mor bas ee i т 
ues шгп snd an iter Ser und Ne ite enen е und Bau 

SE, in einen Zort 

oe Brau тї eine Ste Winde ied in Sten verwandelt. 

Abraham wil feinen ш At датто wil feine Zeg Zu 
ойт: ein wë see ibn. ече бутт; eine Dindin, tie fie 

JJV 
Кї шй тш эп аап ee, See, een bj e rah 

Шаг jute in un Wonen aun Soa Va in einer Ошма 
Simmel. den ter 


us leben ergiebt fh aber, daß der eift der Bibel ein gang anderer 
und viel gelinterter wor und ifl, ois ber in den chafdälfchen ober helleniichen 
Dichtungen, In jenen Dichtungen waltet der mythologiide Charakter, der 
Фри der Sien, vor, der ушт Dichter ЇЙ, aber dos gange Sitt 
als eine Кадет бой, einer Libenfhaftlichen, fich gegenfeitig verfeindenben 
Фет {фай erfheinen laßt, In etbifcher Beziehung fft baber die biblijhe 
Sech von den Schöpfer der Welt, von dem allmächtigen Gott, under: 
Meili und gäe, Die Dortellung in der Bibel felbft ober it und 
Bleibt darum doch nur eine uach älteren Cucllen bearbeitete, bon dem Unfug 
der Bielgötterei gefäuberte Dichtung! 

Die af Auffoffung der Schönfungsgeidiite in der Bibel laßt fich 
Daher mit der wiſſenſchaflichen тебі wohl verföhnen und vereinen, wem die 
Theologie ſch nicht en der —ucftäblichen Einfleitung der deen als am einer 
nch gu beawelfenden Wahrheit eener und die Deutung des Inhalts der 
Weltbifoung der Noturwiffenfhaft рем, die Männer der Miffenfhaft das 
genen fi, пеп innerhalb der Gegen ihres Gebietes halten und darauf ver. 
giten, über den lebten Grund dee Schöbfung und über die Thotfchen des 
fitttidyreligiðjen Benuftfeins der Menfüheit entieiden zu wollen. 

Stich von stellen, tetichöferifhen Worgüngen Berichten bie bibifchen 
Schriften, fie find vielmebe yreisineethe Urhunden von dem religiöfen Gifte 
der Чогун, und infofern fie Bereits das aussprechen, was oud) Heute noch den 
ной und Ме Orunbüberzeugung des futlih»teligifen Wervutieins bildet, muß, 
mam fie als eine Offenbarung aus dem religidfen Бенде des Menſchen mit Be 
Wunderung fen und che, 

f pp 
Bieten Schriften in ihren (ееп Teilen, {о icht er: 

Exftens in der merkwürdigen Wöltertafel, wache die Ausbreitung der 

i Söhnen Noah's, Sem , au 
Sie tritt bereits ons den Grengen enger Peimatshunde hinaus 
and giebt eine allgemeinere geographifche Uebeifiht der Linder mb йет; 
fie verbreitet ſic über eftofien, Rordoftafeila und Eitdofieuropa, mt ойо 
фон bedeutende geogeapbifibe етише über das Centrum: der Alten Welt 
voraus. Dos genenlogüfche Intereffe, weiches den Gren eigen war, leitete 
fie gang besonders zur Eiönograppie und Geographic 
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Bwoeitens ift её die erfte, nnch Stationen und foritigan дсортору беп 
ифо рот ет verzeiämete Begeroute einer olterwandering, des Musyuges 
тив Mengen поб dem Gefobten Lande. Wie verfchieden and) bie Wenerichtung 
und das Gingelne сїйїї werde, mag der Bug fofort durchs Rothe Meer oder 

i jier Dënn gur Gooler 
ie alleinige Thatjadhe einer ausführlichen 
Deet: bleibt unter ollen Umftänben ein Bohument von hoher geographiicher 
Wichtigkeit 

Das dritte Arie Dokument if die fpezielle Seechen von 
Romaan, wenn fie auch viel fpäter, erft nad) dee Eroberung des Landes, 
baca warben it. Die Bibel freilich eur, „Schon vor der Veimabme 
des Landes fondte Mofes Männer aus, das Land zu erforschen und fie gingen 
Waat und exhinbeten das Land, von der Mifte Yin (am Tobten Meere) bis 
gen Mehob, da man gen Gamat) geht. (0. U. dis Damastus und Gama am 
Dronte), ale das in Beis genommene Lond nicht für alle Stämme aus. 
weicht, fide fpäter Jofun nodal Яш} дайт aus, um das nördliche amaan 
gu exforfcen. Madh dem Berichte des Jofephus ift anzunehmen, daß bei ег 
изе пипа des Landes eine wirtliche Vermeffung tattgefunden hat, und daß 
dabei eine Axt Sandtarte entworfen worden if. айт ſprſcht ouch die Auferft 
smedmüfige Sandestheilung nag den deet Stämmen. 

Mir hätten bier alfo, fall 1500 Jahre vor unferer дейси, bei den 
Debräeru die сўе allgemeine Wölferinfel, die erfte fpegielle Sanblarte; 
.... og Wegypten aber Die fie Begeroute einer 
Wollerwanderung. Daß die Hebräer aber bereits fo früh berhältmihmäßig 
jo bedeutende geagtaphifde Stenntnife aufieifen, darf nicht Wunder nebmen: 
fie kamen ja ans egypten, wo fc) fon fei früh die Anfänge der gg: 
bifen Kiffenfhaft entwidelt batten. 

‘Der Zufammenhang der bibtijen Sagen amd Befhichten mit den tie, 
Wiën. wie. aud) mit der буб Gedichte, führt matunyema zu 
Henn alten, einft mächtigen, exobernden Weltreihen gui, Aber auc) bei 
ihnen едеп die Wielen Spuren geogeapbifehee Rachrichten in finfteret Nacht, 
Mund fieigen wir auch an fünf Jabrtanjenbe in baê Grob der Zeiten hinab, 
wir finden nur ушей} бай Anfänge von dem, was wir gen, von geogra 
bien Nachrichten. Grit ,.. 
Jemp and den doppischen Pyramiden und Felfentempein, die Get der ze 
fiörenden Gewalt ber Jahrtnufende fi) noch in bewmdemewerthen Чїй 
ͤF фт еп gedeutet werben; ей iı 
Yobrgebnten konnten die Seiffheiten aus den Shutthaufen ab 
ge Bota ту Die auf bie eften in tiefem Duet 


‘Die Rachrchten des Hafifehen Alterthum, namentlich Herobat’s, Diodor’s, 
über лет und Babylon fammen ch ows dem fünften Sabebumbert wor 
Gbrifto; ht der Sagenteeis der Hellenen reiht taum über das zegin, 
Dabei find diefe Nadridyten darf mangelhaft, weil fie aus fee vict foie 
terer Beit ftammen, meift аеро erhalten und mei 

Weder ing worden find. Erft feit wenigen Jahrzehnten Haben die Denten 
Lepfius, Brugfh, Dümichen, Ebers, der Franzoſe Rouge u. A. die 


Sege, 13 


Wiffenfhaft der дун беп Alterkhumds und Gefcictskunde, die Leqyptotogic, 
begründet. Gr feitdem offen fidh die Spuren verfolgen, wie weit bie geogtanbifche 
Senntnih der Wegypter fih ausdehnt, was fie zur Erweiterung derſälen beige: 
tragen alen. 

Die Achter It rühmten fidh, die defen Menchen zu fein und die 
am тшейейеп inaujreidiende Ueberficferung zu dite, Jore Priefter deiten 
die Geſchihe Meguptens bis auf 28,000 Jahre v. Chr. Hinaufblen zu dürfen. 
Qire Angaben der herrfchenben ß p 
und die Zahl der menjhlichen Könige auf {ай 200. Das bevidtet {фон 
Gerodot um 450 v. Ehr. wd 400 Jahre fpäter auch Diodor. Lelterer vere 
doit die angegebenen üngeheinen Zahlen der Zut und Könige, und 
шшш zu den Schuß, Боб Der сїйє Sting Menet un 1800 v. Chr. gelebt babe. 

Bwar bildeten Die Megypter Damals unter Menes ein einheitliches Staats: 
wefen, dach blieben fie nech Jahrhunderte fpater in völliger Ageichlffenheit. 
Un das Jabe 2000 v. Chr. waren fie nod) nicht weiter vorgedtungen als dis 
зик Halbinfel Sinai und bis Senna in Nubien, Doch um die Mitte des 
16. Jahrhunderts trug Tuthmofis IIL die Agpptifcen Waffen Wen Dis on 
den Drones und bif nach Mefopotamien, Viel weiter gelangten bier feine 
Racıfolger auch nicht. denn die Berichte Yerodor’s, Diodor’s, Strobo s, паб 
denen Romfes LL, den die Griedhen Сопів nemen (um 1350 Oh). dur 
felts bis Indien und anbererfeits fogar bie Thrakien vorpehrungen fein foll, 
erweifen fi) vor der neuem dorſcung als fehr übertrieben; auch Malo gee 
Leg nicht viel weiter olê Tuthmafis. Dagegen debute er im Süden die 
Herrschaft Segen über Nubien und Dongola aus bis 100 Meilen jiblid) 
von Syene und machte einen großen Theil Arabiens trlbutpflichtig. In Wefien 
waren die Uegypter nicht über Die zunäct wonenden llbnſchen Wütenftämme 
Binauägetommen, 

Schon einige Beit vorher finden wie bei ben Negyptern Anfänge der geo- 
opbifehen Kunde, Gê wurden nämlich бегей im 15. Jahrhundert v. Che, 
unter Honig Seti 1. nicht nur Bölterliften aufgestellt. weldhe Die betonmten Wolter 
foftematifch ordnen und gujarmmenfaffen, fonder man machte aud) damalë {боп 
den Berjudh, Londforten ун entwerfen. D it fogar in einer арусиат 
die Вебе бит einer Neife nadh ĩ ows ber Mitte beð britten Salton 
fends v. Ehr erhalten. Ein anderer Neifebericht aus беш 15 oder 14. Jahre 
hundert v. Chr. führt uns nicht unt durch, інта, auch burdy Phönilien 
und Syrien, дер Damals der geographifihe efichtäfteis der 
Mlequpter gereicht habe, laßt fich wicht mit Veftimmthei fettellen. Sicher ere 
vedte er fidh über diejenigen Länder und Beller, welche die Mequpter auf den 
erwähnten Sriegsigen erreichten, 

Sen es fih mn auch nich beftimmen lij it barber hinaus fich 

їй der Negypter erftredt bot, fo ift boch mit Licherheit anpumehmen, 
Daf fie über diefelben binauðveichte. Demn Tier erhellen die Omg über 
mes Linder Smbe dureh die Boller, wele des Handels wegen zu ihnen 
kamen bejonders durch die feefabrenden Phünitier. 

‚Schon früh, war nämlich Aegypten wegen der Erzeugnijfe feines frucht. 
baren Bodens und feiner Funtvolfen Jubufteie der Mittepunft eines ausgedehnten 
Land. und Seehondels geworden. Den Landhandel betrieben die benachbarten 
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Stämme Libyens, Syriens und eeabiens, fie zogen fon bamalë in тобен 
:. ши den Uegypiern ыр, Elfenbein, Ere, Sta, 
Holz, Weihrauch zu bringen, wofür fie Кохи, Waffen, Gerbe und Werkeuge 
erhielten, Zen. war Бапи fpätfiens feit dem 14. Jahrhundert v. Che. der 
Scehandel getommen, welcher Anfunge allein in den Händen der Phünitier log: 
fie fonnten den Meggptern Hol; ans den Wäldern des Libanon, ein, Del, 
Slaven, Berufen, Auen. Bim puführen; dafür kuchen fie Getreide und 
Bike ein, Aram und Olosipaaren, Medilaniente, Leinwand, адуун де белее 
and Teppiche. Schon {тй wurden die Grieden Wivalen Dex оон ет, Ded) be. 
deutend wurde ihr Hanbel ext fit der Mitte des fiebenten Jahrhunderts v. Ahr. 
als König, атте Фанов тебе gewährte und die dis jekt zun größten 
Thel gejhoffenen Apnptiihen Häfen dem Verkehr öffnete. Pamec Rache 
folger Necho (ши 600 v. Ehe.) fuchte auch den Handel am Rothen Meere zn 
fördern, indem et an dem [don von Hanes begonnenen Landl zwichen dem 
Эн und Rothen Meere weiterbauen D. Зи gleichen Gwe lich ex out die 
Stüften des Rothen Meeres erforichen, er lich fogar durch phöniiüche Seefahrer, 
die in feinen Denen fanden, vom Noten Meere aus Arita шўй, wie 
{pater bei den Phönitiern ausführlicher erzählt werden wird; doch wude dieſe 
grofartige Entdeshungöfabet nicht weiter agent. 

‘Das Borfichende for. ge пе Ueberfidt zu geben, wie weit fidh die 
J der Auge in Mc Beit erfirdten. ш Side 
war es ein abeffinifcher Berg, den man „das. Horn der Melt” nenne. im 
Norden waren €8 die armeutichen Hodacbirge, „die vier Stüpen des imm 
welde d Ме Guben der Welt galten. GF war aljosein Theil der Linder mb 
Mere vom 15.50. Grade ndedichee Breite und vom 25,70, Grade dt- 
Tidher Lange, welde den Beggen mehr oder weniger befannt geworben waren, 
bevor ibe Neich den Agen, Perſem und sellenen erlag. 

Wie der Mil egyptens, begümftigte aud) bie Nate des Tieflandes wi 
hen Euphrat und Tigris, Mefopotamiens, früh die Bildung großer Reide- 
Sieden, Babylonien, Medien, Serie i 
Die nadh einander folgten. Aber fo mächtig fie auch gewejen, fo weite Grobevungë- 
уйде fie duch ausgefiihrt baben, es ift von ihnen im Gangen wenig Befonnt und 

idhtë gewonnen worden. 

fudten die феде Babylons ihren Ruhm in uc. 
tigen Bauten, in der Nušfiihrmg von Tempelu und Palaflen, von denen Herodot 
mit Bewunderung berichtet. Aber ihre Werle Haben nid mit der A 

Steinbauten und Gallen am Nil den Jahrtoujenden zu wiberfteben vermodt, 
Der Gupheat wird nit, wieder Nil, von Felfentctten begleitet, wehe die jchönftn 
und hästeften Beudficine jeder Urt lieferten. Die babplonifche Ebene bietet aur 
Grbe zu Зере, welche theil an der Sonne getrodnet, teil gebrannt wurden, 
Mörtel und Aphalt. Die Bande der йе und Tempel wurden mit Julchen 
Thonplatten belegt und, wie die Steimmande der борн Деп gebäude, mit Тире 
штеп und бет bet. Uber alles Dies Mat ven fanger 
Dauer, Alles verfiel früh in Schult mb Trümmerhaufen und wurde тўе. 

Die femitihen Staaten ber adylonier und Vineet am Euphrat und 
Dm waren Doft untergegangen. alë die Griechen im Verlauf der Perferfriege 
hierher famen. Ph Herodot hot Land, Sitzen und Gebräuche der Nyrer 
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und Gabulonier, Meder und Perser befchrieben. Von den Bobylonieen eve 
1 und unter ifen zwei Fruen, Semiramis und 
йо, über Babylon geherrfct Hatten, Schei Gemerkt, daß man in 
Babylon Beobachtungen. Des Himmels бейеп wolle, die 31,000 Jare sider 
See den Groen Hinonfrekten, Diodor berichtet, daß die Priefter der 
Babylonier den Himmel feit 473,000 Jahren beobachtet zu haben verfidjerten. 
Cicero potet über Dé wech Prahlerei mit Mufzeihnungen von über 
470,000 Jahren. Iulins der Afeifaner aber giebt nod 10,000 Jahre zu und 
pri von 480,000 Jahren. Endlich {pride Plinius jogar von 720,000 
албен, aus welchen Beobahtungen des Himmels, auf Yiegeln eingebrannt, 
Borhanden fein bie, 

Rog überrafiiender und aunenswertber alë biefe ahlenangaben find. 
wie jhon George Smith in feiner aldsien Genefis суша, die Refultate 
тишетет Meifenden und der neueren Wiſſenſchaſt der Afpciotogie. Franzosen 
and Dante waren auf dem Boden Ballons and Nine s als wadere 
Pioniere der Mlerthimtforfhung tätig. Unter ihrer Arbeit that fidh 
Semi Welt wieder аш]. Unter ben Teümmerhgen fond man gruß Städte 
babofonieenffyifher екиде, die prichenben Zengen einer um Japrtaufente 
hinter und fcgenden, mörhenbaft gewaltigen Zeit. 

as die aufgefhfoffenen Hügel, Bate ofprifder Könige in Ninive und 
Se, ven Tempein und Grabmalérn bargen, davon geben die Mufeen zu 
London und Boris reiche Proben: Waffen, Geräthe, бп, Reliefs, Statuen x. 
оп der drogen Kichtigeit aber ift darunter die Literatur in Thenſcherben, 
namenttich cine irdene Bibliothek, die Vücherfammlung des Königs Sardar 
mapal, Бейеено in Thontajeln, die unter den Baloftbügeln Ninive, gegen 
über bon Moful, aufgefunden wurden. Des еги vow der Sintflut it Wen 
erwähnt. Wie Biefer, übereufchen and andere Erzählungen burdy bie Aehnlich 
mit denen viel fpüterer Zeiten. So ergi der erie Яш Gorgon von id) 
Wu, „Meinen Bater ae ich nich, meine Mutter gebe 
gener Stätte am Ufer des Euphrat, Sie legte mid) in ci 
Кее den Dedel mit Aphalt. Sie vertraute mich dem Fluſſe defen Ser 
nicht über mich tommen tomte Der Fluß trug mich zu ЖИК, dem Mailer: 
Кб брег, Der nahm mic) auf in der Gite feines Herzens und erjog mic wie 
feinen Фори, Er fehte mich ein alë Gärtner, und Kar ich mid) gedeihen, 
und nach längerer Beit bemöchtige ich mich der бедаво. Wer funte 
Wer nicht die ере mit der Gefhichte von der Kindheit Siet und 
Monta’, ren und Siegfrieds exten 

Reben dieen muthihgen Erzählungen 
volley Dishing erhalten. Eberhard Schrader verdonlen wit die Ueber: 
{ўша folder affpeifer Kochen, die auf Жейн йе gefunden wurden. 


So die (гул, innigen Gebete: 


боп, du mein Едт, erpreife meine Meme, 
Su meines Wundes фаш, lelte meine Hate, 
© бат des Sista! 


ere, einen Diener Lap, at inten, 
In en offers der tofenden Glut gc feine Hand. 


su eee 
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Ein Bußpfalm enthält die Stellen: 
Ju, Boden wart mis, emand ete meine Sand, 
Mout fete icb, Niemand pt mid; 
Fer фат e Henne Grim binhe Emag auf ийа, 
in jinee Heere Senge überwältigt midi; 
rt, meiner Sergehungen find bil 
cok ш) mine Бы Пао н, 
Cingelne Lehnſprüche Tanten: 
er тїй hie feinen бон, wird den Sobr pleid) geen 
Sig Von Ste ISS ii унй et ia ма lag ly afer ber 
Der педи tr 


„хт шй mid beehen, wer will es mle deg Цин?“ 
фол er site, ш ейн Ме We 
Sch Фе ай bu nit, 
@ heiße Weiter: 
DN bem Simmel wer Їй erhaben? Du. Du ellen, bu Ый erfaben! 
Auf Erben wer it erhaben? Du. Ze allen, bu Bft erhaben? 


VVT 
Dein pebres Gebot wich auf Erben wertindet, — Ме Genien йеп den Boben. 


Welche wunderbare enlicteit mit den Geifte, mit dem Ton bed Palmen- 
fingers, dem Wife der бебтййфеп Poe 


Bon gefhictlicher Wichtigeit D es daß bie Afyrifogie auf ältere, wicht: 
feniifge Böllerfhicpen, die bewohner Babplaniens und deren Sprache mb 
Sultur zuräcgebt, af die fumerifche Sprache und Nationalität x, Die 
Ghalbder ale Eroberer wurden, gegenüber diefer unteriorfenen Arbepöfferung, 
felbit die geiftig Befiegten. Götternamen, Titel, der Name 
graphifche Namen: alle werden burch ie 

Bor Alen wirft die Mfpeislopie 
Ме Феде deb Volles тач. Die aſppeiſhen Duellen wiberfpiechen de 
Hebräifcgen namen, berihtigen und erpänen fie viefmehr. Der {аша 

i Sultur mit der des Seier йг tritt frappant 
lesen Anschauungen erscheinen nich nur verwandt, fons 
dern ca 618 ins Meinfte беп, die rtigidfen Ideen gemeinjam. Die 
Gngetoorjtellungen, die Cherubim und Seraphim find bis auf den Namen duch 
Барокот ајр biefelben. Die Unterwelt gewehrt dort wie hier dafjelbe 
Wild. Schatten find ibre Bewohner, Sünder, ungehorfame’Stinder agin 
bad End" ` gegenüber ˙ ], 

mgen eines ије Боно? der Seligen eines Patodiefs. Der Tag der Nuhe 
Beit auch im Sichen Sabbath. So cht ein unbeftreitborer Zufammene 
Hang zwischen Bibel und Babel. 


ишсе belles Licht auf 


D 
Phönikier und Karthager. 


CCC 
ККА ЛЕККЕ ЛЕГЕ СД 
Se ейи кк) im Sehen se Sten, Sain, en ка our КҮЗ БӘ, 
SN pan ten Alan уез, Ea 

EN 
1. E отока екпш er ешш йе 
d P, E 


Patten die Argppier, Wobplonier, Aſſhrer weite Linder im шети. 
Ay der Beftlonde AE und Ain in Sriegs- und Eroberunge 
˙woNi fo haben die Poömitier, ein femiticher Stamm 
GHEY” ам Sonme Syrien, bereits in vorhomeriiher Beit die Küftenländer 
CV" amd Die дийп des Wittelmeeres сш. 

Ganz Phönitien war mer ein Heiner Lüftentreifen, unter den 
‚Höhen des Libonon, etwa BO Meilen lang und nach viel weniger breit Aber 
die günftige Loge ан einem Meere, welches in Heinen Smwichenenum die hajen- 
eichten ften dreier Erdtheite bett, weie und entoielte den Seit für Handel, 
Фао md ееп, in deren Folge die Bewoder auch Guiot wurden 

Die Bhinitier find die Engländer des Atesthuns, Wie die Engl 

tren pp iba, "ge, агаш! in бен u Ce, 
fin unternehmend, und veier zur Se, Sie follen den Purpur, 
das Diet. namentlich die Burpurfärberei, das Glos erfunden oder bod) den 
Gebrauch, Die деіот schon früh von den Yegyptern fermen. gelernt haben, 
Жш die Bachfinbenfchrit follen fie erfunden oder bach vervollfommnet haben 
Wie in der Baulunft überhauvt, waren fie gang besonders im Ediffstou body 
berühmt. Die Gedern des Libanon, die Eichen von Vazoneum, die schönen 
Holzarten von урет waren nahes und бев Material zu den Schiffen, von 
menger Dauer. Das che Schiß der Phönifier. welches. ole Handels 
{iff Bei Han fies in Gebrauch geblieben їйї, war der Boulos, mit holen 


18 ubenlner und Karihoger 


Bug und Spiegel, beide gleihjörmig abgerundet. Er wurde bunch ein großes 
Segel und 20 bis 30 Muer bewegt, Zu dem Gage teat der lunge und 
mate Fünfsigeuberer, Der zugleich als отн, Manb und Seen diente, 
amd nad) der Gntdedung des Zilberlondes der große bewaffnete Kauffahter, 
due Torſchieſch 

Fejains sable die Zort: zu den Kffihften Werten der Menfcen. 
‘Die großen Transportfcife, die grofen Sauffahrer der Bhonitiee und Surthaper 
tounten gegen 200 Menschen an Bord nehmen. Die Matrofen von Sidon und 
rados galten als die beſen Rubeter, Zocken hm die firenge und рано 
Die Ordnung an Bord der Voten Seil, die puetmifiie Benutung 
des Heinen Roumes, die Genauigkeit in der Bertbeilung der Weladung, die 
n und Sicherheit der phönitifhen Steuerlute. 
#u gegen den Wind, fee in кте Jahreszeit, verfanden fie zu Jace 
amd machen glide Fahrten. Während die Griechen nad) den тобеп Wiren 
ficuevten, Hatten bie Pönifier frühzeitig den unscheinbaren, aber zuverläfigen 
Weiber erfonnt. In Durdidnitt legten Dit 
їп 21 Stunden eben fo viele Meilen, bejonderè gut gebaute und getatelie und 
ausreichend bemannte Schiffe uch wal gegen 30 Meilen шкі. Die Galeeren 
едд vecmodten im 15, Jahrhundert mur 10 bis 20 Meilen in 24 Stunden 
auf den Mittelmeer zu Dunhlaufen, Die Tüchtigteit der phöntifcen Marine 
überlebte die Setbftindigleit der Städte. In den Flotten der Berferfönige 
waren die vhönifijhen Schiffe weitaus die beften. 

бойоо und Neichthum filler die Städte Sidon, Tyros, Seet, 
Byblos, eryios, die feltändige Stadtrepublifen waren, mie im Mittelalter 
ме italienifpen Stabtrepubliten Venedig, Genu, Pijo, Amalfi, Livorno. 

Die homerifen Gefinge fingen von ihren Shien, die an den Sten 
Griechenlands Handel und Seeranb trieben und von Hafen zu Hafen, von Alte 
zu Sie fuhren. And) in den Bibeljhriften heißt єў von ihnen: „ Delt Tafel: 
wert haben fie aus уртейеп gegimmert, die Gedern haben fie vom Libanon 
genommen und deine Watbiume reng gemacht; deine Ruber haben fie aus 
Eichen von ајот und Beine Winte von Elfenbein ind die Geftühle aus den 
Deich der Ehitim (Cypern) дебо, Dein Segel war von geftidter Seide aus 
Zenner, daß es dein Panier werde, und deine Deen von gelber Seide und 
Purpur.” — 

Hofes nennt Tyros „eine lanyung auf Kehlicer Uue”, Dionpfios, der 
evieget, bezeichnet Sidon als blumenreichen Ort on den Wann Haffern des 
Votenos und fpricht von der ammuthigen Erde von Senge, Ueber Hügeln 
mit Einen und Weingitrten ftieg man empor zu den Vergweiben und den 
Triften der Täler, zu den mach gen Waldungen auf den Höhen des Libanon, 
die Eifen und бту in ihren unen bergen. 

Schon früh begann das maritime Lehen der Phönifier, und ci find 
vereitelte Spuren. davon serie 

Nach Thutyoides waren die grichifchen Bnet in Fräßeften ен бин 
von Storer und Phönifiern bewohnt. Heoder bemerft, dak der Tempel der 
Aphrodite Urania auf el иска аш Geftade Sntoniens von Phönifiern 
gegründet worden fei, und egen nennt diejen Tempel den айй und 
heiigften-Der Aphrodite bel den Hellenen. 
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Gin weites, verfungenes Gewebe ift die Mythe ven Sladınos und feinen 
Wanderungen 

Der Nönig der Phoner ml: Diodor, hatte dem зрно, bem Sohne 
Agenor’s. befoblen, die Бора zu ſuchen und die Duden helnzubringen 
oder {йй nicht wieder nad) Bhonltien jeriyutehren, Gin gefabrvoller Sturm 
dt ihn auf der Suche, und er gelobt dem Pofeidon einen Tempel, Wenn et 

п eur. Dia landen er auf Rhodos, baut бит den Pofeibontempel, 
Haft Bhonifier yum Zempelbienft zurück und ftiftet auch der репе zu Knidos 
auf Modes chene Opferfcalen mit phönitifher убо — der Alteften л 
бтн, Ме von Bhonitieen zu den Dellenen gelommen. Won Rhodos, бей e 
weiter, feine nnd) Samothrate gekommen und babe fidh bier mit Bee Hormonia 
vermähft, einer усі aus den Haufe Zen Seenen, und die ойуу беп 
Goller haben die Verbindung mit heiteren angen und беа е Gaben eier, 

бебето davon berichtet Herodot: Хато топ Tyros, der Sohn des 
Зетот, fei die Europa fuchend auf der ht Thera gelandet, die damals айо 
geben, and Habe bier Boinitier zurädgefafen, weiche diefe fel aht er 
ation bindung bewohnt hätten, Bevor Theras aus Cafebänen ouf derfelben 
gelandet, Die übrigen aber feien noch der jel Thaſos gelangt unb hätten 
bier einen Tempel, den er Mrt (Herobot) mod aefeen, und die Stadt Theses 
erbaut; und das fei fünf Menfchenafter vor der Geburt des Hercules adden, 
des Sohnes des Amphitryon. Danach aber fei Steet mac) dem Lande ge 
tommen, welches {сї Wbotien genannt werde, und die hönifier, welche mit 
‘in woaren, Ditton fieh im Sande niedergelafen, bie Glen Bieles gelehrt, fo 
nich die Schelte weiche diefe age nicht fonten. Won den Phänifiern mier 
auch die Souler die Schrit 

Маф Hellanifos? Erzählung erhielt adınos einen Götterfprudh: der Яш) 
эн folgen, Die das Zeichen des Vollmondes auf dem Nien (іцо, und da eine 
Stadt zu gründen, wo fie fc) wiedelege. Sonne abe das ebot vlt, 
und ole die Kuh fih ermübet hingelegt, wo jet Theben fehe, habe er hier die 
Staduieia, Ме Burg von Theben Daher auch die Bewohner Thebens 
in den homerifajen Gefängen Stabmeer heißen 

Die allgemeinen Angaben des Thutydides, bof cinft Whönitier auf den 
mier geiecifhen нф gewohnt, ind durch ihre zabfteiden Erinnerungen 
auf Rhodos und Syrhera, auf Srmotheate und Bhofos. auf Thera, Melos, 
Clos befttigt. So Копи. und ший man in dicke ренеп Sotonifationcn, 

ie nach weiter auf Rhodos, ben Styfloben, Dew ujeln an der tofonifchen und 
erfier afte und endlich im Sunde von Eubda auch auf den helleifchen, 
Dier gegründet wurden, die Richtung von Entdeckungen lou, die von 
Zütoft nuch Nordieft gingen, 

Unb nog weiter weftwärts ging der Bug nach Sizilien, Sardinien, 
wo viele Kolonien gegründet шир in Enedinien namentlich Eisen, Silber- mb 
Bleipruben angelegt wurden. ink} vas afrilanifhe Geftade, das Stillen nobe 
gegenüber tritt, wude беф und folonifitt. Hippon war eine Tußtertolonie 
Sidons, tyta (das foitere Ute) ift 287 Jahre vor Karthago, alfo ekwa um 
1100 genge. 

Von alter Beit Her, berichtet Diodor, ëlo die Phönitier munter: 
brochen des Handels wegen und legten viele flangtädte in Siche, und nicht 
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wenige in Europa in ben nach Жейн gelegenen Gebieten au. Und als ihre 
Unternehmungen Ihnen gelangen und fie große Schüpe gejammmelt Hatten, ker 
Ächlofen fie, auch das Meer auferhalb der Säulen des Hercules zu befahren, 
welches Steines emt wird. Zuvor gründeten fie, etwa 1100 u, Chr, an 
der Durdfabrt durch die Säulen, auf einer Yalbinfel Europa's, eine Stadt, die 
fie Gadeixa (Wades, das heutige бо) nannten, und errihteten hier {ber 
fondere einen retten Tempel des Hercules mit practvollen Cen nad 
den Brauche der Phönitier. Ale dann die Phönilicr, um die Weftade aber 
bold der Säulen zu erforschen. lings der site буска binjteuerten, warden 
fie von ftavten Winden weit in den Около bineingefricben. Crt nad) vielen 
Beater Tagen erreichten fe eine grohe Зі, Libyen gegenüber, von Mer 
Bruchtbarleit und Borgüglichteit der Sut, daß їе pur des Uebermaf der ater 
wehr zun Bobs der Götter, d zun Sala der Menschen fat schen. 
In dem Otter. welches den bewältigenden A des guengenfofen, 
%%% erer er die phänitichen Zemmer 
das Ende der Welt. Sie erfonnten in Копи беп Cen das Abendineer, in wel- 
chen ihr Sonnengoit zur Rube ging, und die Sagen von den dier Heſpe. 
ident, von Den Зийа der Seligen. baben inder руден Suite. der herr. 
tigen Satur Madeira s, der Lanariſchen Aufeln, ihre Heimflätte gefunden. 
Das Land, vor defen Säfte Hades log, nannten die Phönitier Zeciäit, 
die riechen Tartefos, ein wahres Schlaroffenlond des Weichthums, mit Ger 
rede, ein, den Beten Del, Honig, Wachs in unfdiüpbarer Fülle und vollends 
edlen Metallen, Sit Ariftoteles berichte: Da die eiten BHonitier, wehe 
nach Tartefos Wäin. für weribfofe Dinge fo viel Silber befamen, daß ihre 
Sibi сё mich {оси fonnten, fo fiche fie all ihr diene Weräth, {НЫ die 
Sëtze get und ferigten Wien Sen bafir. Diodor (туйш die 
Habel, daß ier in штойет Beit ungeheure Watdbrände in den Hohen nördlichen 
Getiren ftattgehabt hätten (aber ihr Name Pyrenäen, vom orte But, d h. 
Feuer), durch welche das Silber und Geld in ihrem Sunen бно ден auf 
die Dbcrfläche fi erpoffen und Runen vom gediegenen Silber gebildet bätte- 
dach der Gründung von Wades beherrfchten die Phönifier die ganze Linge 
des Mittelmeeres durc ihre Hafenburgen und Faftoreien, bre Sehife duch. 
rengen das langgetrete Weten nach allen Nüchtungen. Bon der oan 
Site gingen ihre Serunternchmmgen nach Süden und Norden 
ш йеп gründeten fie an der Wette Airis mehrere Kolonien, 
und шан Kann nich zweifeln, eh fie ch Mobeira und die kanarische Jute 
beſoch baben. Serie gingen fie bis уи Den Zelt in anal, Der Sech 
Тайе Englands, der Hüfte von Cornwallis, d. b. den Sinninfeln, und Mibion 
чый. Die Binninfeln, bieStaffiteriden der rieden, waren wegen des Jinne 
teichtbums Eegen Das Sinn wunde ſchon früh im Alterthum gebraucht, 
Aber man Fund es nur im Nordipeen Boeriens und im Sichen Englands. 
Die deutfcen Binngeuben find et im Mittelalter, die Hinterhdiens сїй im 
vorigen Jahrhundert aufgechlof 
Жой) mehr, D 
fachen up des Bernfteins erwähnen, {о miffen die Phönifier au 
Landivege zur Dette anch dis zur отоке йе alten der Winding des 
Rheins und der Elbe kamen fein, um von bier den Wernitein zu Den. 
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‘Boonitir und sartheger. 


Und wie ein йр leuchtet in der Nacht Diefer nach mehr oder minder 
brennen Traditionen Die Nachricht von der Umidi idee durch 
bitte Schifer in der Michtuna von Often nach Weiten, auf Befehl deë 
Könige Necho von Segen, etwa um dae abr 600 v. Chr, 

„Die Bitter, erzählt Herodot. „fuhren aus dem оеп Meere ab 
ad gingen in Dos Steer. Und wenn C Herbie ward, gingen fie ans Land, 
hän das Ald, und oh wenn fie eingeerufet hatten, gingen fe wieder zu 
Sa, aljo daß fie mad) уш} Jahren, in dritten Jahre, durch die Säulen 
des Hercules wieder in Aegypten antomen. Und fie tier, wie fie um 
Libyen, d. i. um Neita, aa, Hätten fie Ме Some zur rechten Seite 
00001 — was ich ч nach nlauden kan,“ 

Herodot {фен alfo feiner eigenen @туї иша einen Olnuben, ex berichtet 
mur йге, waê er gehört hatte. Uber gerade der land, der ihn den 

site eingab, giebt uns die Befiitigung der Thatfache. Sc пи} die 
Scher die Sonne zur rechten Seite, dei in Norden gefehen haben, eck, 
daß fe fi wirid auf der (койден Erbhälfte befanden — cin Циба, det 
tg Schiffer боен als täufchenbe Betätigung einer worgebtichen Fahrt 
ersonnen hätte, da er fel Dem gebildeten Herodot nicht einteudhtete, fo nature 
бетй er auch war. 
| 1 Die phinififije Reifelut blicb aber wicht auf das Meer allein бебої. 


JJ frlth mit den Binnenfündern Oo иш ens, 
тй Aegypten, Babylon und fein in Hmdelsverfeht. Muf groben фат 
C nach Mefopotsinien, Babylon und айоо). Auf Lane 
Seifen führten fie (lie Belte, eibene Purpncbeden und weiche Wolter mit 

| Fich und hatten Sacawonferaien In der Bite, Tadmor war eine foldbe Wife 

b Ration, Sie erwuchs zu dem schönen ашуга, zur Folmenftabt, der Heimat 
der edlen Benobia. 

| In Diejem Verkehr Phönifiens mit dem Euphratlande tam auch ſchon früh 
der ertehr mit dem nähergefegenen und zur Ser lichte zu erreirpenden fuite, 

р geblete des Nil, mit Aegypten, Im Delt der Ergeuguiffe Negyptens, waren 
die дит im Stande, wicht nur die Brodatte Syriens, ire Metalle und 
gefärbten Stole, ordern duch ägyvtijdhe Geet nach Bobutonien zu führen, 
ша dagegen {йт fih und Aegypten babplonifche Ergeuguifle: Buntvirterein, 

| Zone und Salben, herbeijuholen. Se Миф der Handel der phönitiğhen 


Städte mit Aegypten und Babylonien nicht auf den ават vhonitſch ſpricher 

Brobutte and Waoren gegen адуу бе oder Babylanifihe befhänft, er wurde 

уй Bwifdenbandel zwischen knen beiden. teften Stultweftunten, sien 

Drogen und Babylonin. Heodot fagt mit Redt, Фай die Phönitier ſch 

gien baroni gelegt hätten, suste und änuptifdie SBoaven nusyuführen 
nd gu vertreiben. 

Staujfente von Sydon und Tyros famen fogar bis zur Sühfpipe Arabinë, 

un in Saba ®рсутагп, дардес бе, Westen, Elfen, benholz einpufoufen. 

Weber das Land Єт, wohin Salomon phoniife Schiffe fender, ik 

| wiel gefrtten mor Мове Wa уйден Zeien. der йшй 

von Mfrita und dem füðlidhen Arabien. Die тисбтайфйен Warten gewühten 

е Aushmft. Die an einer Stelle zugleich mit den Bauen er 

fot Мет mit Write gemein. Held, welches die Géif in 
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großer Menge suviitgebvodt haben follen, Golte man freilidj wicht aus en, 
Fondem man bragte сё dahin; aber es one die Musbente von dent vortheil- 
haften Betriebe Бїбї фес Baaren in Berfien, Arabien, Aegypten uud Boegen 
fein. Die priefterlichen Oefayidtjdpreiber der Könige Hatten б 
Mangel an geogeavbifchen Senntniffen von jenen Handelsunternehmungen пиг 
einen verworrenen Begriff. ren Bolte obne Gewerbfiei, ohne Handel und 
ohne Wiffeufhaft mufte das Kunze goldene Zeitlter, wo ihren Vorfahren 
etwas von dicken Allen angeflogen war, in ciem übemotünlichen longe er 
%%% von Solomon's Meicthum mb Zeg 
au vühmen.  Ueberfeupt Gat der König, wiewol er d ein halber Эйт, 
iger feiner бууун ўед Gemahlin eine Huffapelle mit Göpenbilbern open 
fieh, das feltene Olid gehabt, von verſchedenen Meligionspasteien, den Sn 
Water des Wofaifcen Dee, den Chriften und den Mohantmedanern, sm 
die Weite wunderbar verherulicht zu Werden 
Ueberſchen wir fhlichlich Die gußerſen Grenzen des рро {бен Sein, 
{о erfemmen wiv in ihnen jolt den ganzen Umfang der bamals geogrophijeh be- 
Tannten Lauder der Erbe, Leider aber find die Nachrichten von allen Beller 
und allen Unternehmungen der Phönitier von oft redt queijebftem Serie weit 
%%% ᷣ ¼ẽxĩ über fie 
haben, und alle unde won Soen oh aus viel fpäteren Johrhanderen und 
in ein undurchdeingliches Gewand deutungsreicher ebertiefermgen gebillt it 


Karthago wor cine рубцоў бе Kolonie von Tyros, біб ob Dido 
Stadt und Slant um 888 v. Che, gegründet ober erweitert hat, 

‘Dido oder Cie, mit ihren Bruder Pygmaleon Erbin des Tone von 
Tyros, floh nach der Sage mit einer Parte von Anfängern vor der Gewalt- 
fomteit deffelben. Die Slichenden landeten у, ii 
cm md fauften hier won den Aopen fo viel 
берей ege, Dure Zeráneidung berjelben in möpfcht dünne Streifen, fo 
wich berichtet, hätten fie fo viel Land erworben, ba дор genug war, cine 
Burg zu bauen, die fie aus ЭН auf die alte Heimat ortada, d. J. di 
nene Stadt, nownten, woraus das griehfihe Rarehedon und {рет dns тё 
Toilen entitand, 

Die neve Kolonie етом zu, großer оеш, Sore Loge war für 
den Handel auferondentfic) йн, da, wo fidh die Noxbtüfte fila ’S Sizilien 
am meiten nähert, wo das imere Hochland Ié Jet jum Meere abdach und 
Hügel und Thier bibet, Ме noch heute mit Oivengäcien und Drungenwälbern 
bededt find 

Pit. doten Unternehmmgsgeift teilte Karthago auch Dafielbe Glid, 
эое Geht leider Größe gleidh traurigen Berjalled wie das Mutterlond 
Tyros. Der Weife für Handel und Seefahrt war auch arthago’s Sebenspringip. 

‘Die Storihoger vollführten das Wert ihrer рути {беп Amen. Sie lan 
den uud gründen Stofonien auf Ф беп, Sardinien, Фоо, auf Den Balearen, 
. wird das Beden des Mittelmertes gur Hein 
für bie Ihternehmungen feiner tegen lotte. Die tümen chiffer dimmer 
Darah Die Säulen des Hercules in Das offene Weltmerr, wo jel foiter der 
doch fonii nicht Wio Ramer in dem Promontorium fnis terrae dos Ende 
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der Grbe fieht. Die an det duften gegründeten Kolonien ber Boer chen Hine 
дереп lab den weiteren orden. zu, Bringen den pumifchen 0 Bi 
хара, mo nad Wilhelm d. Humboldt 
berichten in Mumorieum, im Lande der Gallier, und bringen bis Irland. 
Aber wie lebhaft cud) Dicer forthagijche Werlehe gece ift, nu zwei 
Berichte find von jenen für die damalige Зей scher geofatigen Unternehmungen 
auf uns gefommen, die von den Entderumgsreifen ато” an der Welle 
af und die Зути Ко? am den weitichen und wöcklicen барен Garen, 
Beide йа aus der Mitte des 6. Jahrhunderts v. Ch 
Hauno's Reifebericht iN in geiechüfcher Neberfegung vollfindig erhalten. 
Mit der außerorbentlid großen, anerllerlchen afl von 30,000 Männern und 
onen auf nur 60 Fahrzeugen ging Homo durch die Sönen des Hercules, 
am an der Weitfte Mfeite’s Solonien zu gründen 
„AUS wir die Strafe des Hercules vaffirt waren”, lantet bet Bericht, 
fife wir zwei Toge weit und gründeten eine Stadt, Bi 
ferium nannten. аташ} fteuerten mir поб) rî 
Birge Eofoe; wie banten Hier einen Reptunstempel 
halben Tag degen, We wir an einen See in der Rae des Meeres ton 
der dich mit Saif bewachfen war und in bem Elefanten und viele Thiere 
meldeten. Eine Tagereife weiter gründeten wir die Städte Sta eigos, 
Gyte, Ara, Melite md Aranbe. Bon hier famen wir zu den Pluffe 
08, der uus Libyen at Neben ihm wohnen Nomaden, die Vixiten, 
in сіпеш Gergigen, thierreichen 
Bier von frembartiger Geht und Höhlenbewohner, 
jen olê Pferde 
tens оте бев Tamen wir nad) einigen Tagen bis ur 
Juiet Cerne, die von den ®@шеп des Hercules eben fo weit entfernt fein mag 
ale Storthago. Bon bier fuhren wir einen Auf eine bis zu einem тобеп 
ee mit dret deffen Ende ragen hohe Berge empor, wo ws aber 
wilde Menjchen in Thierhäuten zu landen hinderten. Ein anderer Bluf aber 
wor voll von Krofodilen und Blufvferden.“ 
wolf Tagereifen von Gerne war Das Land von Aethiopern bewohnt, 
Die vor uns flohen und eine felbft Dem Zen. Belmetiher unverftändtice 
Sprache vedeten. An zwölften Tage legten wir bei hohen Bergen am, die mit 
jegenden Dolje Heroadhfen waren. Sieben Tagereifen von 
nen grofien Busen, den der Dolmelfcher das Schier 
тше. An Tage ohen wir nichts als Wald, Des обв aber viele Lodernde 
Feuer; auch дси wir unter gewoltigem Lernen den Scholl von Sie, 
Enmbein und Bauten, Die Jun trieb ans von gen ir Wio ant 
. vorbei. ES wor voller Feuerftzöne, Ме 
Merr foffen, bos Land aber war vor ipe unnahber. Auch von hier veri 
ums die Furt, 
Bier Toge waren wir wider in der Ser und erblidten das Land des 
Madis Io voll Feuer. In ue deelben aber er wir ein ſehr 
Hohes Feuer, das bis an die Sterne zu reiden fehlen. Des Toged {айт 
wir dajelbft einen jer hohen Berg, den man den Gdtterwagen nannte. Drei 
Tage fen wir ап Diefen euerftrömen vorbei und bm donn am einen, 


weiter aufwärts aber wohnen wilde Aethioi 
Sande. Die Menschen 
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großen Mein, der das Eb horn hieß. п der Mitte defflben war eine 
Deel auf biefer en See und in biefem weber eine net vol wilder Menschen. 
Die Männer tomten wiv wicht greifen, vow den Weibern aber fingen wir Dei, 
die йб jer wehrten ire Führer bifen und frapten und nicht folgen wollen. 
Wir tödteten fir daher und zogen ihnen die Haut ab, die wir nad 
Marthago brachten. Weiler aber tomten wir nicht und fehrten gui, — 

jr Bericht wurde jehe verihieden erflärt. Während der Eine bie 
Unternepmmmg bis in die Beit des ора (боп Srieges Hinausfet, verfügt ein 
Anderer den Hanno zum Jeitgenofen Mezander'. Während der Cine das 
Sap Run de die duğerfte Grenze der abrt oi, fept der Andere fie bi 
уш Scherbrojund, ein Dritter bis zun Rap Tres Puntas in Guinea 
fort, Plinius führt die Expedition jogar um ganz Afri. — Dah Cerne 
die Anfel тш, der Krokodilen. und Elefantenfluß der Senegal, 
daß der Watterwagen mit feinen Feuerbränden der Pit, der Bulton 
von Tener feinen gfühenben Cobafträuen дее, it wahrfcheinfih, 
aber ohne Widerforuch gewiß it es, daß der Menfch Wen damals in der fow 
beven Sach erfahren war, die nen entbedten Boller zu Fhinden und ihnen Die 
Haut Über die Ohren zu gehen Bon bem Vertehr, dem fummen Handel der 
Karthago mit den Küftenbewohnern, Deridjtet Gerodot oli, wie wit 
Ire Tefen werden, 

Gleihgeitig mit Hanno wurde cin zweiter ottfagifdjee Эи, Himilto, 
ee 
beschreibung giebt der rümifche Dichter Mpienus im 4. Jahrhundert der drift 
Wen Zeit in Berfe wieder. 

hud Himilto ging duch Die Säulen des Hercules, aber nordinirts, Kings 
der tifle von Tarfeifh. Das Heutige Borgebirge St. Vincent hieß im Alter. 
thum „Das Heilige”, und nod früher das „Shronifche“ oder Salurnſſche“. | 
Was Ginter demfelben (ng, das heutige Spanien, nennt Aen? nach einigen 
geiehifhen Sagen: Opbinffa, bas Schlangenfand, Diese Dphinfja тїтє 
fh von den Säulen des Yereules-bië jum Heiligen Borgebirge in einer Länge 
von 7 Togereife. Avienus verfihert, daß diefe Gegend ушеу Oeftrpmnis 
geheifen babe und von den Eefteyunieru bewohnt gewefen fel. Und wo der 
bon Sale umd Gobir onë weit fih expiehende Шанбе Meeresorm die 
nördlichen hohen Bergzüge, welche gegen Süden auslaufen, Бері, а lag bas bon 
deu Alten fogenannte Lond Ceteyumis. So {фей Avienus den gangen Um: 
fong des weiticen Europa zugleich unter dem Namen Defteymmis verftanben 
O Süden vorfpehngenden Defteymmnijehen Gebirge dehnt 
ic der Cefteommnife Meerbujen aus. in welchen die Orftrgumntfchen ўе liegen. 

Die Glande 
Эй Tegen fie umber und find reid an Metallen 
Zar ie dor 


Zeb Bartels Sorge ee 
Sui бш Sten forse 
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dee Men, уп ее; fie Fügen Lef 
fe of Balen Ме: Ме бейт Gea Bon ben Seyi sen 
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Anfelt, wache 
and geofentheifs 


gelangt man in zwei Tagen zur „Å 
Gerben umringt, auf der See fe) ausbrei 
der Hiberner bewohnt it 
In ihrer Nähe liegt die дй Albion. Die Değtryumier plgten an 

den rengen von Tartefos zu handeln, und haufig bejucten tarthogifhe Zenger 
und Eingeborene, weiche zwischen den des Hercules wohnten, We er 
fer bis om die Grenzen von Partefjos und den Ocftrynmifden Meerbufen. 
So waren diezinnreidjen йеп und die © cftrymnijhen Jajek, jept Die Sor. 
tingiîden, fo berühmt, daß ihe Name cine ®суйфиш für den ganjen 
weſligen Landers ward 

Die ganze Meerfahrt wird als Hit Ungwellg und gefährlich деў 
in Mindhaud) bewegt bas tröge, Mä Meer, in dem nod) zum Пеегтоб 

ichwerden dichte Sestang oder Seegras des Schiff aufhält und Schreden 


mit йге фен 
von den Bolte 


der 
fiivdterlicyer Sceungeheuer die Tätigkeit der Mounfhaft Wine, Das Meer 


ift weitwärts unobjebbar. Kein Seemann wagt es, in jene ernen cingubringen, 
fein Süftchen fördert, fein Stern leitet die Gett, Rebel und Finfterni lagert 
At om Tage auf ben beweglichen Bogen, 

Ulnverfennbar haben die Sarthager die Gefahren bert 
Seefahrer von der Fahrt über die Säulen des Hercules bi 
Тоё it ihnen volifiänbig gelungen. Die Schreien einer unnahbar доде 
Hallen die Entdedungen in möchliche Finfterniß, und Verpeffenheit, Nur die 
Dichtung word hier beim in weiteftem Gebiete zu beben © der 
туе widen Tag und Nacht we аё den Himmel trägt. Auf der Rade 
feite ehren Medufa umb Die Merten, Wor weideten die Stieve ded Gergen. 
ber lebten die Syperborier, die Stimmeriet, Auf der Tapfeite waren уі, 
die бије der Seligen, die Horten der Heiperiden mit goldenen суйш. Nur 
auf ne Beit haben die Jonier, die Mafilin Marfeille) gegründet hatt 
diese Gabel verdrängt und die Borjellungen berictigt, aber die апорт 
verbeöngten alsbald die Jonier dus dem weitlihen Theile des Mitteln 
die alten irrigen Borftellungen wurden wieder geht und erhielten fidh 
zur Römerzeit, 


(фет, um andere 
us stieche, 


ты аме ме темни, (Hag gen Фе mit Yer menger Те 


ш. 
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früheren Beiten*, jagt Polybios, im 2. abriumdert v. Chr., „fond 
fi felten ein Grieche, Der cë unternommen hätte, 

der Erdeforgfältig zu erforfen. Unytblige Gefahren drohten bar 
mals auf dem Waffer wie zu Lande, Kom aber auch Seman, 
aus eigenen Wahl oder беритен, ons Ende ber Erde, fo wor ef 
hwer, mit eigenen Magen zu ſchen, wel dort Barbaren wohnten. 
und die Länder dbe und wie waren. Und flit von Denen, die ehivad e 
ſchen hatten, mar es mod) ſchwieriger, om zu erfahren wegen der Sorten 
bei dee Sprengen, weil man on ihre Musfagen wicht dos richtige Maß legen 
unb die veine Адабр ertemen tomate.” 

Auch Thufydides berichtet im 5. Jahrhundert v. Che, ous jener 
Beit von feinen Unternehmen, bas über Weiedentands renjen Dhunusgegangeit 
Wäre, fo wenderfüchtip auch innerhalb derselben die RevdIterung enden war. 
„Das jepige ells”, fogt er, „hatte in ber äfteren eit keine Wemwohner, Ме 
тийп an einem Orte Миен, die Schwäceren wurden von Mächtigereu g- 
Jungen, ihren Zë zu rt. Dandet war nicht und man tam weber 
zu Woffer noch zu Lande ohne Gefabe zu einander. Зеби gab es nicht 
und das Land ward bei ber allgemeinen Unfiherheit nicht angebaut. Daher 
verliehen aud Ale fit ihre Wohuplipe, da fie den Lebensunterhalt überall 


C 
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zu finden heften. Je beffer ein Land, Deo mehe lit es an Haufigen Wedjeln 
der Art.” — Den Zug der Argonauten und den gegen Troja ausge 
onen, hören wit mite von einem wnoufhörtihen, wieren Drängen der einzelnen 
Stämme auf Befheänften Boden, von Wanderungen und Riedertflungen ans 
moren Entfernungen, die ober auch Die neogravbifhe еттш wenig fördern. 

Die Argonautenfahrt ift Die dite Entdesungsfahrt der Griechen in 
тоф vorhomerifcher Beit und die сее дененди ве internehunung Бе 

Wietor, Sohn des Minperfönige ehomas von Jolfos in Theffalien, 
Want nad) der Sage auf den Widder mit goldenem Riche mit feiner Schrefter 
Helle nuch welcher der Meetestbeil Hellfpont benannt wurde und fommt nach 
Яо on der Сале des Schwarzen Meeres zum König Mes. Der Widder 
wird geopfert, baë goldene Blieb in einem Haine bes Gottes Are von einem 
Draden bewacht. Zafon aus Jeltos fährt auf dem Schife Argo nad Жид, 
am der Spige einer Peldeſchnr um Das goldene Bief zu Holen, 

Sie jahren aus der Wucht von Bolo, Der Weg führt on Lemos, Samo. 
We, den йен von Throfien, Selnafien, Troja, Suiten, іроніі vorbei 
Man bet hin und Her, at tommt mon in ben Hellefvont, Ston, wie 
cine Sdifdwass, verhindern hier die улие {Деп Felfen, die Dardonelien, den 
Durchgang, Unaufhörtic) enn fie аш einander und drohen Den zu zer 
fhmekteen, der zwichen ihnen bendurch will. Die verwegenen Schiffer wagen 
die Durchfabet, Es D dies die fühne Turchjahrt dureh eine otite Magelhaense 
oder Beringsftrofe, Der Hegel des Schwarzen, unwirthbaren Pontos ift 
geforengt. Nad bes wenigen Serfahtten wich endlich der Gipfel des Kaukofos 
erblickt, dos golbreiche Leichte und die Mündung des Sit (des Kion) reicht, 
Die Schiſe werden auf den Strand gezogen. Tie Haupiftadt еп wird bef, 
aber das ейте des Stönigs von den Helden sche bericht. Seine Sipe, 
dos goldene Mich, Medea, fein Sind, werden geraubt und entführt. Das 
Unternehmen war unerhört, Die Helden werden zu den Weiter, das Фф 
zu den Sternen erhoben. 

Ueber den Hinweg nach Molis find die Extlärer einig, Aber die Mug. 
{abet mude je nach der geographifdien Anjehauning fpäterer Jahrhunderte immer 
verwireter. Hefiod {aft die Seenen Durch den Phafis in ben Aubifthen 
©уап gehen, ihre Schiffe durch die Уйне Hüfte nach fi (fo lacht 

o damals bund Afrita!) und hier ап der Nordtüjie пп ein. 
fifi. Dagegen führt Helannos fie durch den бој in den gen Cen, 
Dutch den Nil ins Mitteländife Meer und auf Hen лоб Hanfe. Noch 
Andere ie auf bem After, Ð. i. ber Donau, aufwärts in den bein, 
das Arlantifche Meer, durch die Säulen des Herelles in das heimifche Mittel- 
. Ä 
Bericht von dem exten діб беп Mande nd Entdekungszuge, welder über 
Seimifhe ie Hinausging und vom Gellefpont 068 an den Boosie Berlee 
and Gaudet mit den Baltern eröffnet hatte, 

‘Madden find die Öefänge Gene? ober der бопе фет Barden, welhe in 
der Ilias und Odyffee ben Defien Strieg uud die Heimtehe der Helden be 
fangen, das ее Denfmal helleniidher Geographie. Sie zeichnen den Horizont 
der geographifchen Seng der Griechen, fo weit ihnen, ein Jahrtausend vor 
Ditt, die Erbe befannt war, Der Schild des Alles, der im 18, Bude 
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der Sting Befungen witb, war der Hafife Olobus, nach den die neoaranbifthen 
Жойап der Oricdien Dé gebildet batten. Homer's Anfiht von der Gde. 
den lemer, den Himmel und der Unterwelt їй durch die Dex Meberfepung 
der Eft von об beigegebene Erbforte auch in unfere Phantafie verwachsen. 

‘Die Erbe Homer's hat die ўа einer Scheide, in an Nane hoch, wor 
das Mittelmeer und die Ströme wana 
jn Set Zog entforingt der Retiro 

der, in Boten nahe bei feiner Саде und im Citen dur den уой 
hereinfträmenb, die Erde in Nadtjeite und Togfeite the. Ihr Mittelyuntt 
їй der Hobe Berg Olymyos, auf defen Gipfeln über den Wolfen Zeus und die 
imintiehen, in verfchiedenen Bolten wohnen. 

Dex Himmel ruht wie ein metallenes Gewölbe auf den hohen Bergen der 
Grbfgeibe. Sein Gipfel ift über dem Wattenberg Olympos geöffnet und durch 
Aufthürnumg bs Difa und Petzen erfteigbar, Der Raum des Genie ent 
фай unten Dunftuft, worauf die Unferblichen gehen Können, und über den 
Holten Aether, auh Himmel gung, Helios und Eos, die Gottheiten der 
Sonne und des Tages, Tommen jenjeit Kolchis aus dem Chan dung сіп 
Himmelöthor, fahren über die Tinie der Togfeite hinweg (jo daß die Nim- 
тийет von Bergen befehatet bleiben) und entfernen ſic Durch ein anderes Thor 
om Alas, von women fie un einem Wunderſchſſe auf dem Clanen um die 
Machete’ етиш zu ihre Wohnungen am ien Sonnenteihe guriittebren 

Die Unterwelt oder der Tortaros ift innerhalb der diden Exdfcheibe, es 
ifi ber ben Als oder Ades beherrschte Todtenbesit, der Hades, zu dem ei 
Заў bei den nächtlichen Kimmerin hinabführt. Bon dem Gewoſser des 
Zem, der am meter Фейабе der Nachtjeite entforingt, ficht ein Zehn: 
Шей als Stor in die Unterwelt, und verbindet fieh mit anderen. funpfigen 
Det und Fenerfteuben. Rabe Dabei it im Ween der Cingung zun Tate 
zaro, der eben fo tief unter der Erhfcheibe in als fiber ihr der Himmel fih 
ЯЫ, den verftoßenen Sonos {аши den übrigen Tite 
einer metoltenen, wabrfceinfich gerundeten дейс un gelen it. Auferbalb 
für uns Heinlien Weltall it Chaos, An Zeitalter der Weltweien ward der 
Toptenbegictnach Berdienfen des Lebens abgetheilt mb Die Bobinmg der Guten 
Eiyfion, die der jer Tartaros genannt. Homers Gidon war fein unters 
собе Paradies, fondern ein Jelige Gulane in weftlichen Clou, wo ber 
fondere ieblinge des Beus unfterblid febten. 

Die Erdſcheibe Homer's war daher durch das Schwarze, дійде und 
Mittellinie Meer in zwei Theile geheilt, in die nördliche Nadhtieite oder 
Europa, und in bie fübiche Tagfeite Libyen oder Aethiopien. Im Norden des 
Olympos liegt Zhrafien. Der filberwogige Peneus begrenjt сё gegen Öriechentand, 
die nördlichen Grenzen find unbeftimmt, Thrafifhe Lonbichaften Find Emathia 
ud Eegen. Weide Zäitchen Die Päonier, Sifonen unb die voffemel 
enden Hippomolgen. Bon Griechenland WE, namentlich vom Peloponnes, 
werden einzelne Lamdfaften genannt; ferner die Infeln Samothrale, Lemnos, 

medos, Lesbos, Gubûa, Delos, Chins, Samos, Whodos, Aren, одеса un 
in often Batynthos, the, das Reidy des Bones, Aber Scherin (D. i 
Mot, Nor), die Heimat der glüdtiden Paten, liegt am Ende der Welt 
Gang unbekannt it Italien; die ſtzliſhe Strade it der Eingang in die 
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Ächrestenvellfte Sabelwelt, Doe Gebel der Stoll, die Strudel der Charybdis, 
die ffiwimimenden Beffen, bas wimbereeife Zeeche mit feinen Sonnenhexben 
und ympfen, mit feinen идей аин, eintugigen Aytlopen und den menfchens 
frefenden Stemmen. Park? und Mirtes Aber, #Weolos (бїт, 
mendes Eiland find mur deutungsreiche geopraphifcie Sagen. Am Ronde der 
Weër wohnen die Simmerier, 

‚Gens vor Nebel шиший! und Briet, nimmer auf jen’ aut 

ши alae er wi ишден ere Dr See n e 

cn wenn empor ex ei gue Babn Bes felgen Хана, 

Sod wenn weber pue Erde er binat vom Simmel 6 wende 

Rein, deen дешк Mac vun Di deer Meni” 

Das Gegenftat waren. die Huperborder, die Mattebler. Enblos fc 
ibe Min Leben, Weisheit jedes Ihrer Worte, Bunenduft war ihre Sbeſe. 
табан ihr Front. 

Genauer wird der Often, namentlich tion und Troja, beſchricben. Die 
Veſcrelbang D fo genau, daß Herr Schllemann noch in unferen Tagen danach 
feine wunderbaren Funde ausgeübt, Nur im Norden, am drogen Meere 
id Al wieder Dink und беа Dagegen fennt ex die Mien Meine 
oſtens und weiter im Süden die Phönitier, 

„der Serben (шыде Minner, 
бшмеу, allerlei Tand mübeingend im bunten сн. 

ео wird Aegypten genannt mit dem hunderithorigen Theben am 
Safe Migdptos (Mi. Ganz Mrita heißt Libya, hier wohnen die gerechten 
Acthioper, Die Freunde der Weiter, 

‘bie zwei ейн fine, Suerte eier, 

Dice zum alem es Hells, jene zum дал." 
‚Hinter ihnen, an der fühlichen Geng der Erde wohnt ein Bolt der werge, 
die иден, die mit den Wegen Krieg führen; ferner Die Lotophagen, Ме 
Zeile, die fi von ber Frucht des Lotosbaumes nähern. 

Die Bilder und Mfdauungen, weiche die Gefänpe Homer's von der Cee 
tat der Erde und ihrer Lander gaben, wurden geraume Zeit für die allein 
richtigen geographifthen Borftellungen gehalten und behielten für fange Jahr. 
hunderte {ай veligie Arte 

Eine ets erweiterte Nenntif; der Erde zeigen uns die Gefinge des 
Seite, welche um 700 э. Chr. unter feinem Namen von fremder Hand redis 
girt wurden. or Таш! die Aale Siet (ion), ter (Donan), Eribemus 
(Bo) und Hat jhon von Latinas, dem Könige der Kyrehener, gehört, (Er тїй 
Die duntle Grenze ber Erbe mit ihren Fobeln weiter hinaus; er fpricht gert 
vom dem диде des Hercules ун den Mindern Greg? und zu den Golbäpfen 
der Hefperiben, mid) die Jnfen der Seligen verlegt er weit in den Weflen. Er 
эф vie Nebet und Wén die Rach der inmerier; er preift auch die 
Algen Huverboriet, die ibe friedliches Leben unter етет verträumen, 
Zithe еп, einäugige Wachen, Mrimaspen, gotbbitende Greife ect 
‘ex weiter ins Sere bes Bandes, Dech ferner Die Segersjiile des Landes 
Ombein, wo Dreimal im Jahre die Früchte теўеп, die Hühner zweimal des 
Tages Eier legen mp die Herden dreimal jährlich zwei bis vier шде werfen, 
Yu Weften find im die oper, im йеп die Че орес und im Norden die 
Ишен das duerfte Boll 


бйнм von Kolonien, s 


Aach die fohteren, die fogenonnten then йет, звено diefe 
(фе Borftellungen 

ae die gnöfrichen Jerthümer und 
erweiterten den Horizont richtiger Löndertenntniğ, Zumach wurden an der weft- 
Lichen, баўептейфеп Rife Meinafiens eine große Angat Kolonien gegründet, und 
die Bevölferung diser Städte war es dann, welche Fuh noch mehr westwärts in 
ете, bisher unbelonnte Meere binaustongte und hier neue занои ре anfegte. 


Sengen sign fig duch folde Unternehmungen in den nachſen 
Solhrhunderten die Foner aus, und unter ihnen wieder die mächtigen Sue 
Diet und Milet fowie die Bewohner der Jufel Samos. A 

war es befonbers, dus Die Kolonien am Gelleont, der Propontis, 
dem Pontos Enzeinos und dem Mäotisfe, d. i. an den Darbanelle 
Deman, Schwarzen und {олобу Meere gegründet hat. Cs war ein Werk 
don абд десіп, {с nördlihften eller den Hellenen zugänglichen Sergebiete 
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nac uth nach zu endeten, Die Hondelöwene zu ordnen und сілеп großen Kreis 
топ Städten ан Diren Merrestäften zu gründen. 

Andere lt: Seefahrer nahmen ihren Weg um die Süfpipe Griedens 
{ands in dos feier unbetnunte тоф ере Meer, wor ler Gefahren man bisher 
guridjdratte nach dein alten Silo: „Bin du un Rap Malen here 
umgefobzen, fo vergi, was dabei ift.” Sot В, und 7. Jahrhundert v. Ghr, 
wurden eine große Sucht von Kolonien auf Sizilien und in Unteritafien ge 
gründet, welches deshalb and den Rowen Groß бефано" ett Die 
dedeutenäfte Weer mp: wor auf їп Syratuš, 

‚Im Süden war Raubeotis am Nil 640, Wun 630 gegründet, ich: 
tiger nach war die aleihyeitige Entdetumgsreife des gKolsos von Samos. 
Auf ener Heiße madh Aegypten führten ihn widrige Winde durch die Stufen des 
Heveiles bis Zender. Er wae der eifte бийефе, der dicken wichen Mort 
vlog der Whöniier befuchte. Zender, Jener. Phofier weiteiferten nun, un 
den möglich größten Vortheil aus Мерт Gntdedung zu gichen. ein der ligu- 
n wurden als Stationen neue Solonien ange- 
Let. Na wichigien von. allen wurde Maffie (ЗХатјее), die Zomhterftadt 
Sie, Und wie an den fliehen lüften des Mittelmesres, pulficte nun aud) 
om den weihen ein тереё Leben friedlichen, ertragreidjen Berfchrs, 

Alber noch waren nicht 40 Fahre {сй der Grinding Maffilia’s verflofen, 
18 die mächtige uecht hota dem Konig кооз von Lydien unterlag. 
Die Macht der beiden Torherftäte, Mafia an der Spe des Fete 
landes uud Sie auf Sorfifa, war schall vorübergehend. Die Karthager 
verbrannten fen bie rieden und verfhtoffen ihnen das ganze Meer jenfeit 
en, fo Daf biejelben trog früherer Senutniß vom Weſten dennoch leine 
richtige Worftellung von denselben gewonnen hatten. 

Hatten wir Bisher пих Segen und angeifje Rachrichten zu wiederholen, 
{о fan Mt von Hetatios aus Milet, der um 500 v. Ghr. ein fpftematiiches 
entrée Bert gerieben haben foll, auch тшт wenig berihtet werden, 
da lei zum alergröpten Theile verloren ging. 

Bo ijt denn die geogeaphifche Semi der Hellenen am Schluß Ме 
Жыфйнеё im Ganzen wur dürftig und mangelhaft, 


Жош, mur ein Jahrhundert pater als Karthago, 734 >. Gor, von Dän, 
fingen und Berbreibern gegründet, war nad Seet! von deittebalb Забит 
derten und der Vertreibung des Sinigshuufes jur Mepublit sche, Es war 
ein Bewerfunfe, eine Bramdfätte mitten in einem Leicht yindbaren Stoffe Nem, 
bem andel abgeneigt, ober kg bos Schwertes und der #тїгреў, in Fanera 
feel, йш, babfüchtig, verwegen und tapfer, entfaltet сё fich ідеї und 
айаш feine Wefimmmg, séischer zu werden. ES unterwirft wua 
die benachbarten Bitter Хониши, (аш! lange mit abwedhfeluden lic im 

teen und obern alien gegen des alte Sulturvolf Der Thruster, gegen Sa 
Biner, Samniter, Galler. All diefe Kriege Find aber nur Borjpiee baier 
Vote: Sernictungs: und Eroberagstämie. 

Die mäin Macht Noms hatte andere Bwede, alë die bisher teg, 

teten Stulturinaten gehabt Hatten. Aegypten wollte Ruhe und theofratifche 
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беа сене, Karthago und Phönikien Handel md Met, Grice 
Genland {шфс Freiheit und Handel; aber Rom wollte Herefehaft. andel, 
ter Berfehe wor niemals бошум. ЧЫП das Meer war nur ein | 
Scpauplah für Heldentfaten neuer Art, feine Schiffahrt war nur Seeraud. 
Roms Geunbag war, wer die Weit Hat, dem gehört auch der Handel. Dit 
Morthago trifft es аш] Sizilien gufommen, ie zwei etterwolten. fanden 
Rom und Rasthago Lange einander gegenüber. Der Zufommenftoß it etc, 
die Suiten Kriege entbrennen, und mit Жободо fiel ein Staat, den Non 
end gischen Int, Der Handel wich aus dem Meere und Seeriuberci 
fom om feine Stele. Das tomege Meile word uur eine Veotfanmer für 
ben om schen Pöbel, ein Gebiet bes Beftienfangeë für die Gircenfifjen Spiele, 
ein Sagoreview fie Sfiavenfang. 
‘Exit {име wurden die тёшїїфен Legionen die өсе aroncaphifchen 
Endler 
nd иши ушш Säit, 
Bir Haben in fanger, finfterer Rast von Jahrtoujenden bei allen Kultur 
vollem, wehe gefichtliche Spuren ihres Dofeins Waren haben, nach 
Anfängen und Bortidritteg, aeonray bifder Senntniffe out Der Gewinn ift 
geting und von zweieibäften Werthe. Dem Ales, was wir en geogra- 
tee Stemntnifen vor Herodot erfuhren, beruht auf Beutunpsreiden Mythen 
J buntelen, unvollfindigen Berichten und Frage 
menten, Die überbies zum großen Theil erft das Nefultat neuerer Entdetunge: 
jen und Forschungen find und {ай insgefammt verschieden «Пахі werden 
Selen von Chinn, das Wier 2600 Jahre o Che. im „hung“ cin 
geogeophifchefttitidies Wert bie „Tributrolle* des Steg Yii, und nicht 
nich fpiter, 2200 v. Ehr., Landlortenartige Darftelungen feiner Provinzen 
hatte, it von China ift in dem Зейхашт, von den bisher die Fede war, 
und моб in Jahrhunderten fpäter, nichts, Mt nicht der Name befannt ge 
weſen, Und che git duch von dem uralten Groe Забі. Gerade 
. und China, waren bei allen 
und Groberungssiigen verfchtoffene Reiche und China ift es be 
wenigen Sheet geblice 
Wud bod, fo Mrt auch die Stenntni; von den Ländern der Erde fo bee 
ойн auch der peographifcie Gig gewejen, fo gab o doc fon das 
malê cingefne Mame, Der und Ый орде, rwelde über bie баца. 
der Erbe nachgebacht ind betinmte охе ине von derselben fih gemacht 
hatten. Es giebt ой feine Form, їп wehe die Erbe nicht ерте! worden 
Die Berfhiedenheit den Standpunttes, don welchem die Beobachtung 
Ис die Verfchiedenfeit der Unfehanumg. Den Bewohner der 
Ebene mufte die rde als unüberjehbsre Fläche, dem einer Fuck als meerum- 
foffenes Die, dem hoher Gebinaspegenden 008 ein schong Gewölbe ere 
feinen, dos fich vow allen Selten ber gegen feinen Stondpunte Ve упт egel- 
form erhebt, Dem Bewotner einer hohen Küfleugegenb mufte Ме Erde die 
Gilat einer Mulde haben in deren vertiejter Mitte das Meer gufammenilo, 
it befehränften Standpumtte örtlicher Nashorn 
erzeugten Borftellungen wurden von der Spetutation phantafiereidher Sien 
hu umgetaliet und fo der Erde wahrdafte Protendgeftalten angefonmen. 
ebe, беде dr en 1. з 


3 Deling und Rom. 
So Hatte 
Homer die Erde als runde Scheibe, 
Muschter. „ . eine alge, 
Herallit ж 


Angina „о, ¢ 
Pythagoras n , н „ Bir, 
Reophanes „ , „ — йо, 
Som n ` eine Trommel, 
Eudoros von Gun? dp an Linglices Bietet 
Банани. Nun Thales aus Milet, um 600 v. Ehr., fll есй die Sugelgeiult 
des Himmels gelehrt hab 
doe mere befelben. Wie er aber die etalt ber Erde 
Scheibe, Walze, Саше, darüber find die Erflärer weni 
daß die Grbe auf dem Boffer, den Weltmeer, fewimme. Thales foll in der 
Nftronomie gute Senntniffe gehabt und fogar eine Sonnenfnfternifs vorher: 
mit haben. 

So dest Меш erft 
тебиш berechnen form, finfiere Nacht. ingsreidhe Mythen 
Dichtungen, vereinjelte тшне von Nachrichten Han їп dere 
% ̃ ß 
ale Zeg den Lana gegen die Gebot Begun, alë die Iodernden Benn 
hoch auſſchlagen in bem rubmreichen Sreipeitötampfe der Grlegen gegen die 
ат, da fiig auch der rofige Morgen empor in der beffern Crfenntaif der 
Ander unferer Erde. — Es ward Aich 


Deffen Ynfang, feine Beit 


Sweites Buch. 


Das klaſſiſche Allerthum. 


Von Herodot bis Ptolomäos, 
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Grjjeinungen ber Nate zu Jegen, fie in ir 

С bett u fen und ihre Gewalt in mythologijhe Borftellungen 
eje Eigenthüntichfeit war aug der Urquell 

Denn die Gengenpple gehört ihrem Mefen nadh zu 
wollen erfaßt fein von. einem 


фи perfonifigien 
geogeaphijcer тїстїї. 
den Erfabringemiffenfcheften. Jore Wahr 


зв 2 Herodet, 


Suge, dos in langer, filler Beobachtung der Notur fid geübt hat, von 
einem Seite, der mit befGouligee Nube und eindringeuber Schärfe mussen 
ift, von einem Weu, aus dem die Tugenden unbefichlicer Mabeheitse 
fiche und gewiffenbajter Trene bewvorleuchen, Dicfe Bedingungen umd Gigen- 
Wee finden fih in Gerodot auf das dite vereinigt, Seine Nbe 
damm ale Gelene, fein Leben, feine perfönlige Eigenthündicfeit wecken 
und Githeten in ihm den Beruf zu geogtophifchen Arbeiten, Jun Geographen. 
Wenn Griechenlands olympüiche Ehrenrichter ihm de er Proben feines Wander: 
leben und mn Herkes gegeben hatte, den Chrennamen bef Baters der 
Geschichte gegeben Hatten, (о gebührt ihm nad) 23 Jahrhunderten auch noch 
die Huldigung, der Bater der Geographie genannt zu werden. 

Ir Halidarnaffos an der kriten Site Aleinaiens gegen Ende des 
5. Jahehnnderte geboren aus angefehener Gomi ihn Bildungs: und 
iffensdeang {ай bis ап alle Grengen der Damals befonnten Wet. Er reifte 
mit florem, unbefongenem Sinn, hellen evitindnify, war der größte ien. 
боі е Relfende Domaliger Zeit, und Hat feine Befchweibung des Gefehenen 
and Erfahcenen in nean Wichern it, die foter als Huldigung nach den 
Set benannt wurden 

Gerodot jhidt feinem Berle die Erllärung voraus, daß er das befimut 
Ertunbete aufjeichven wolle, bamit die Thaten der Denen, der Selen fowol 
wie der Barbaren, nicht ruhmlos der Wergeffenheit anheim fallen; ejonders 
aber wolle er die Urfachen und den Verlauf ihrer gegenfeitigen Siege ergähten. 
Und wehr ais dies, сс «уйй auch die Borgeichichte der betreffenden Boller, 
der Gellenen, Megypter, Di, Meder, Ferfer, und Wiert Land und Leute, 
Sitten und Brände. 

Gerodot Gegimt mit dem ersten Zujammenftof ber Geisen mit dem 
Barbaren bei den Beinbfeigteiten, welche ber ретті Sein den Hele 
denen guerft mt, ` Bon Zoo Tommt er auf Syros, erzählt die Ger 
Hebung des Perfifhen Reichs mit Verüdfidhtigung von Medien und уеп, 
фаш viele lehrreiche Epifoden ein und flieht ba erfte Buch mit dem Tode 
des Syros. 

‘Das zweite ergäßlt den Zug des Gent nach Mogypten und ſchibert 
das Land ausführlich, teils тоф eigener Anfang, teils паб Berichten von 
ben änpptifchen ren o erzählt ferne beffen ekite von den exften An. 
fängen biS auf bie Unterwerfung Durch Фоно, 

Das dritte Buch enthält die Eroberung Acgyptend, die Gefhicte bed 
Polyfeates, des Tyronnen von Samos, und des Periander von Korinth, und 
it mit der Einnahme Babylonë durch Dareios Hyftospes. 

Das vierte Buch ergihlt den Zug des Dareios nad) den Norden Europa's 
uud beschreibt Ma Lond. Da um diese geit von den perfihen Statthalter 
in Megypten der Berfudh gemacht wurde, Styrene zu erobern, wird die Geſchiche 
утте? und beffen Mutterftadt, Tferas, bis auf den erwähnten Zug gt. 
Dabei giebt er zallteice Nachrichten über das Innere Nfrito's, deren Richt 
Teit oft bejttitten, aber von neueren Reisenden betätigt warden ifl. 

Das fünfte Buch berichtet die Unterwerfung Thtafieus und Motedoniens 
die Perfor, den ionifden Aufftond mit Hilfe Athens, deffen Geschichte 

feder, bie gers ung von Sardes. 


эф 
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Mit dem ſechſten Buche beginnt nach einer en Schilderung des ine 
neren Zuftandes von Helles die Erzählung des Felbyuges des Dati und Ar. 
tagerx63 und der Schlacht bei Marathon, Das fiebente, achte und neunte 
«уйын die Perfertriege und bildet den Stern und Oipfelpunft des ganzen Wertes. 

Mir ſchen aus diefer turen Jubaltsangabe, daß Herodot es verftunden 
bot, eine Menge ber veridiedenartighien Thaten zu einen reien Gangen 
a verbinden, Die Heſchichr ber gegen die Perfer gereteien Freiheit Griechen. 
Hands zieht fich als vother Boben durch dns ganze Bert, an das fidh Ме Wee 
{bite der übrigen Nationen unmittelbar und natitich anfajlieht. о hat 
Herodot ein vortefliches einheitfiges Wefdichtswert geihaffen, weiches zu allen 
Seiten von feiner hohen Meltanfbauung Beugmif niet, 

Ge Hat mit großer däer unit an den lungen Faden der Erfüllung der 
geän Geſchchte ouch eine geographifche Befdheeibung der meiften Luber 
gelnupſt und Damit eine Reihe der fehrreidften Wilder verbunden, welehe das 
verfiebenartige Leben der damals befunnten Böter vorführen, ein jedes in der 
igentbünlichen Farbe, die es Dard Hiftwrife Side und phyffeyen Ef 
erhalten halle. Es find gleihfum verfieinerte Defien, die Dé um die Be. 
wegumg des zeiten Lebens reihen, 

Su folden Schilderungen befühigten ihn feine weiten Meijer, auf denen 
«ê fein eieiei Befteeben war, von Land und olf felt fo viel als möglich 
au fehen und von шейден Leuten über Alles genaue Erkundigungen eins 
Augichen. Die gei und Reihenfolge der ft berſcheden angegeben worden. 
Diere ift es zweifelhaft, wie weit fie fidh efiredt Halen, weil o nich bin 
нї werden fomte, ob Herodes nach Dem, was er E gejehen, oder nach 
eben Serien ergäßtt, Sicher їй mur: Die Auferften Buntte, die er 
in Sie eweidt bat, Dé im Norden der Zait, im Often Erbatana 
and Safe, im Biden die Nordgrengen Arabiens vie des Rothen 
Meeres. Alle Länder, die innerhalb Liefer Grengen legen, Dat Herodot bee 

das welche Medien und Pe 
fen, йеп, Babylonien, Mefopotamien, Syrien und Phönitien fowie die 
За Фура 

Sn йш fat ex befondens Aegypten bDurdgjorfht; Clefantiue war der 
fte Punt, Ben er erreichte, Bom Nitbelta aus ift er oud in Ме йе 
te gebrumgen, Doch ift unbetimmt, wie weit, Auch war er in Ayrene und 
hat von Hier aus wahrfgeinfich die пос бехет Їн феп Müftenftämme befucht 

Zu Europa hat Herodot, wie {бїтїн МЇ, wäh Griechenland mit 
feinen Juen ech, bann aber auch Thratien und Die Hüften des Schwarzen 
Mieres, ie bið ins Land der Stythen it ex vorgebrungen. Bon M 
hat er тит das fogenonnte Groß Oriedjenland gefehen, über die grichiſcen An 
fedefungen D ex hier wahrfcheintih night Hinansgelommen 

Von der Geftalt der Erde, ihren großen Sandmaffen, der Lage der eins 
seinen Länder und ihrer Vollerſhe font er in Wefentlichen: „Ich muf lache. 
mwenn ich fehe, wie Wiele die Erde енен ahne allen Six und Berfiand. Da 
Io fie den Dfeanos rings un die Erde ftrömen und runden fie ab wie gee 
réit: machen dabei Europa und fin gleich groß, and id) kme dad) 9 
feinen Dfennos; Homer ober ein anderer Sicher bat ihn etdach. Eoen 
weng Fan ich begreifen, warum man die Erde in drei Theile geheilt, diese 
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Thel nad drei Weibern benannt und die Hüe ЭИ und Ziel als Grenzen 
derfelben gemacht bat. Doch wollen wir es hierin halten, wie es einmal 
gebräuchlich it“ 

Europa, der gröfte Got), nimmt die nördliche Halfte der Erde ein 
und ernest fe) von Wet nad) OH über Libyen und Nien hin, Seine Süd 
ganze it von den Süulen des Hercules das Wittelländifcge Meer bis u der 
Propontis, dem Pontos und den Mäotisfee, weiter dit das Stoffe 
Meer; won da verläuft fie in unbefannte Cänberfreden. Die Norde und CH 
grenzen Бухара? find ihm unbelannt; die gldbitenden reife und bie einäugigen 
Zewen Halt er für poetifche Erbichtungen. Mitten durch Europa flieht von 
Weft тоф CH als größter der ihm befannten Ströme der Her (die Donau); 
J nimmt ex im weiteren Laufe eine rohe 
ЖМ! anderer Ше auf und mündet Sinope gegeniiber in den Pontos, in 
den fidh unter anderen auch der Berzſthenes (ujer) етді, während der 
анай (Don) in den Möotisfer flieht, An den Mündungen und dem untern 
Gebiet diefer Dä: wohnen die Stothen, brid) won biefen noc andere 
Жёйстїбайен im бешден Siebenbürgen, Polen, Ruftond vis jenfeit des Urals. 
In Sübweften Deen an die Stythen die Фан und Thrafier. An bicfe füllt 
Ñi fein mit den ie 00е дет Sentinel Gato 

Herodot, mie fon bei den Phönifiern erwähnt, Rorfila, Sardinien, 
SE, in Sper Ober ин) Хей. Kom 


er [dilbert er Thrakien und das Land der Stythen, md 
gwar noch eigener ајдан. 

Südlich vom Fite, fapt er wohnen die Thrafie, ein großes Ball, welche 
auch, mächtig und unbegtinglich fein würde, wenn es einen einjigen Beberrfcher 
hätte. Die bierger бсо деп Stimme haben verichiedene Namen, ihre 
Sitten find jedod in Allgemeinen Ween. Dem Stege und Maike побие 
geben, fonft aber müßig zu fein, balten fie für anftändig, den Feldbau für 
ema, Gi geborenen dent cè, fih Zeichen dungen, ein Uu 
mont gilt für medel. Ihre Kinder verhaufen fie zum Theil ins Aus. 
and, Die Lache eines Wornchmen tellen fie Drei Tage aus, beweinen den 
Томен und halten einen, Leidenfepmans, worauf fie den Leichnam entweder 
begraben oder verbrennen. п en aufgeivorfene Grabbiigel veronfiallet fie 
Stampifviete. 

Ciner der größten Gefier Stämme find die eten, Sie glauben, daß 
fie mfterbtich fein und бой der Dingeficdene jum Gifte Janne gehe 
За фет Fein fie aus ihrer Mitte айе fünf Sabre einen Boten mit ufe 
ivägen: mehrere Männer füllen fich, jeder mit drei Wurffvichen in der Hand, 

den Gefonbten on Händen und Füßen und jchleubern ihn 
Stivbt er an den Stichen. jo Hatten ўе die Gel 
фей für guäbig; Wéint er am eben, jo gilt єс fr goitverhaft, und man wählt 
dun andern Todestanbibaten. 

Bei den om 905408 (Barbar) wohnenden Thrafiern ift die Wiehveiberei 
Gitte; Wen der Mann, fo hat Die Sichlingsfrou bos Beet, fidh, wow den 
übrigen Frauen ob folder Ehre beneibet, von den widen verwandten am 
Grabe des Geftorbenen töten und mit ihm begraben zu In 
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Die Traufer, cin anderer thun Stamm, bejaumern die gei 
eines Aindes wegen ber Uebel, die es im Leben zu erdulden haben wid; bei 
einem obesfalle aber бегі groer Jubel, weil der Singefciedene jet, von 
allen Шеп ек0, in voller Schiet lebe. 

Жый von den Theatietn wohnen die Stythen. Ihr Gebiet dict 
von der Donan bis zun Don, umfoite alfo die Heutige Walachi, die Roldan, 
die südlichen Provinzen bes europäifihen Жабо dis in das Gebiet der 
Don'en Sofafen. Viele große Sir, jagt Gerodot, Ducchtrümen bas Land. 
An Voryfthenes (Dnjepr) findet man die schönsten Weiden, in ihn die бейеп 
Bife. An feinen Ufern wacht das vorzüglichfte Tom, das бобе Gras, an 
feiner Mündung kt fig viele und große Salghaufen an. Damad їй der 
entre iuh der Hypanis (Bug), welcher aus einem großen Ser ent- 
ри, un den wilde weiße Pferde weiben. бт flieht fünf Zopfahrten weit 
}фшаф und nod йй, weiterhin aber, vier Fapfahrten vom Meere, fehe bitter, 
denn eê ergießt ſic her in ihn eine teine, aber fo Bittere Celle, daß fie die 
ganze Woflermaffe verbittert. 

Dos Stythenlonb ift Паф, one Wälder und Hat cin ir jiet Mima. 
Der überaus horte Winter dauert acht Monate. Dos Meer friert alsdann zu, 
fo daß man mit Bogen darüber fahren tann. Der Winter ift gang verfchiehen 
von bem anderer Lander, denn während der Negengeit regnet eê ет gar nicht, un 
Sommer dagegen un ‘Der Delbonm und der Weinftod tommen wicht fort, 
aber om Getreide ift Шереф und uc, van оно) leine Pferde fowie Mind 
wich ohne Hörner gedeihen, während für Maultbiere und EN as Slima и alt it 

Die Суп find ein eingeivandertss Boll; von anderen Nomaden ge- 
drängt, Tomen fie über den Meares (Wolga) und vertrieben die бшсе, 
welde filer Ме Хоху е es Schwarzen Meeres bewohnten, aus Ihren Sipen. 
Sie zerfallen in drei Hauptftämme, in die oderbautreibenden, die mëtten 
und die tOnigtichen; Legere reichen BIS jum Don und find die zahlreichen. 
Sie betrafen fidh als die ebelfien, Denn aus ihrer Mitte wird der King ger 
wöhlt und lebt bei ihnen. Städte giebt es bei ihnen nicht 

Die Stythen beten mehrere Götter an. Ihre Opfer geſhehen ohne Weihe 
and Spendegui. 28 das Dpfertbier, беобро) ein Pferd, еда, wire 
klot zerlegt und gefocht. Жоп en gefochten 5109 werfen fie einige 
ride dem ongerufenen Gotte hin, das Uebrige verzehren fle Kit, Wolle 
fie einen Bund schießen {о füllen fie ein großes idenes Welch mit Sc, 
ifet Dazu das Blut ber Bethellſten und tauchen Schwert, Streitast, hu 
ийе und Pfeile darein Фани wird der Wein nusgettimfen und der Schwur 
geleitet; damit ift der Bund nefloffen. 

In ample find die Etythen tapfer und Win. Ihre Scierie бе 
ehr darin, daß einer ihrer habhaft werden famn, wenn fie fich nicht finden 
Inffen wollen, AUS der Perferlönig Dareios (513 v. Ehr) in ihe Gebiet 
eindrang, flohen fie, nachdem fie ihre Familien an die nördliche теце des 
Landes дебен Hatten, immer eine Tapereife vor den Werfen Ber, indem fie die 
Gelber verwititeten unb die Brumen verfchätteten, So lochen Пе ihre Verfolger 
tief in Ме Steppen, eis Ме, ohne SchenSmittel, in die große Noth ge 
tiefen, Nunmehr беп die Stythen einen Herold an Darcios und lichen ibm 
Durch diefen einen Boge, eine Mans, einen Frojd und fünf fel übergeben. 
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Der nig betrachtete diefe Gegenftände Anfonas als Beiden der Unterwerfung, 
aber cines feiner Möthe beutete fie im burc folgende Exllärung: „Wenn ihr ете 
nicht Vögel werdet und zum inet auffigt, oder Mäufe und euch unter die 
Grbe erich, oder тёбе und in den Zee fpringt, fo fommt ihe wicht wieder 
Heim, fondern ertiegt diesen Өўбоја ` Die Ferfer ertonnten die Wahrheit 
diefer Вон бай und zogen fieh in großer Eile mit bebentenden Berlufte uri. 

Der Sythe trintt das Blut des суйеп Mannes, den er in Kampfe er. 
Je. und bringt die уе aller Derer, Die ex дебе, den дї, en wm 
{о erhäft er Anteil on der Beute. Die Kopfhaut des ділде sieht er rings 
herum ab und geröt fie dann, Danach hängt er fie als Schmu an die Zügel 
feines Perbes, er die meiften folder Trophäen aisect. bat, gilt als 
der preismütbigfte Ronn. Sie nahen auch eine Anzahl folder Sie zufammen. 
und maden einen Mantel daraus. Juwelen ziehen fie aud) von redhten Aem 
des дебне Feindes die Haut ab und überziehen ihre löcher damit. Ferner 
micht сё oft, da fie einem der Erichfagenen die gange Haut abziehen, fie 
auf ols pamen und jo auf ein Werd egen. Die Schädel der denilen Feinde 
bergieht mon mit Rineshout, vergolvet e auch auchmal inwendig wd ge 
Grant fie als Teinfgefäße, die man Befonbers Gegen vorfet. Einmal 
im Jahre füllt ieder зано einen Krug mit Wein, aus welchen Alle trinten, 
die fich im беде ansgegcidynet haben. Nuhmiofe Dürfen nicht von dem Heine 
Toften, Dagegen trinten die weiche viele Feinde erlegt haben, aus swei Bechern. 
Die Wide des бід ift og Sucht ein König, fo überziehen fie 
feinen Zeen mit Wache, nachdem fie ihm шот die Eingeweide heraus. 
genommen und. den Bouch mit yevziebenen wärgigen Pflanzen und Näucenvert 
gefüllt und wieder zugenäht haben. Darauf führen fie ihn ouf einem Bagen 
You Stamm zu Stamm, bis sum Gebiete der Gerther, des äuğerfien бубе 
Stammes, wo fi) auf der Oftfeite des Gerten in einer indde (in dent 
pen хее Pamlograd zwichen den Dnjepr und der @атата) die Begun 
De der Könige befindet. Ale Stämme bezeugen auf Men Zuge ihren 
Gänn dadurch, daß fie fich die Ohren beschneiden, Das Haar abfderen, die 
Arme anfripen, Stem uud Naje zerfrahen und einen Pfeil Durch die Шс Hand 
Poen. An Ort und Stelle angelommen, graben fie ein großes vieredigee Lach 
in die Erde und береп die Leiche in der Mitte beffelben auf einer Matte bei; 
dom teen fie zu beiden Seiten bevfelben Lanzen in den Boden, legen Stangen 
oben Darüber unb überflchten fie mit einem Hrdendech. In den übrigen 
weiten Naum beê Grabes legen fie desde des Königs Lichlingsiveib, das fie er 
witrgen, feinen Manzſchent Hoch, Stollmeifter und Leibdience forie auch Pferde 
and Beihopfer jeder Nrt, Gefonders goldene Schalen. Ueber alle dies erriten 
fie einen geofen Orobbligcl. Nach einem Jahre opfern fie wieder Aber temeften 
Diener und 50 edle Roffe, flovfe fle aus und ftellen fie um das Grabmal auf. 

Etitbt cin Se niederen Sandes, fo wird fen Leichnam vor der Be 
flottumg auf einem Bagen bei feinen Freunden бетшше, welche dem Gig 
einen dmê geben und auch den Todten vom Allen borjepen. Nach der 
Veftattung wachen und baden fie fh: Das Vab nehmen fie unter einer über 
‘vei Stangen dict ufamuengejogenen wollenen Dede, indem fie glühende Steine 
їп eine mit Soffer gefüllte Wanne werfen; auf die glühenden Steine freuen 
fie auch Hanfjamen, wedurch ſic ein Wäer Dampf entwidelt, daß man бф 
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CC 
— Фо find noch gente die primitiven vuffichen Bäder. — Die Weiber aber 
жеше gat lein Bad, fonder überreichen den ganzen Körper fammt den 
Фей mit einem Teige, den fie ous jerviebenem Сорго, Gedern- und Weihe 
vauchholg bereiten ind рак{йшїтен und yomabifien fich in Dicer Weſſe zugleich. 

Go viel erfuhr Herodot über die Stythen theilë aus eigener Anfehanung, 
dels durch forgfame Erhmdigungen in den gricgifhen Bilangfiabten on der 
afte des Stothenlandes. Seine nicht leicht befriedigte Wihbegierde erftredte 
dic aber auch auf Die Racbarvölter der Stythen. So hörte er von den üppigen 
Agathyrfen (in den heutigen Siebeubihgen), bei denen man viel Gold findet 
— von den Neurern (in den Dien Polen), die als Zauberer berichtigt 
maren, und bie fidh jeden Jahr einmal in Wölfe berivandeln follen, wahrjdein: 
Hig, wal fie fich des Winters in бо бурсе 00 Шоп; — von den Androphagen 
(Mfumerfeeffeen) mit äuferft rohen Sitten und ohne Gesch, welehe in einer 
rolen Lüfte (in ber Gegend des heutigen Siem) wohnten, wo cin ier бесе 
тереп das orifommen binbern foll. Eo hörte ex von ben Welandlänen 
(Siwarzeiden), in Denen man die heutigen Ruffen exfeunen will; — von den 
Yudinern in einem dicht bewaldeten Lande (mm ber mordiefichen Süte bes 
Яс}рфеп Meeres) mit einen großen, von Moorfand und Robe angebenen 
Ser, in welchen mon Bifhottem und Biber fängt. So hörte er ferner vow 
den Sauromaten (in den Steppen am füböfttihen Ufer des Don), die als 
дшшде Weier Jinglinge und der fubeaften Amazonen gefhilbert 
werben; won ben Labtlöpfigen Mgripväeru (Bafcicen am Ural) mit cine 
gedräcter Nafe und langem Stun, die cine boßnenartige Nernfrucit durch Tücher 
ieren eine dite, ſcwarze БОКА heranspuefen, die fie Udy nennen und 
mi i vernih tinten, aß Deren Trebern [е Buchen baden. Sod) eh 
nach mer als 2000 Jahren, be х vorzügliche Lebensmittel aus 
den Softe ber Bogelliriie auf und nennen es поб heute Ach. 
Endlich berichtet Herodot hier von den Iſſedonen (im ber Tatorei, glich vom 
alice), welche die Seichname ihrer ter zerschneiden und wie anderes еб 
enden. und bei denen die Weiber gleiche echte haben mit den Winne, 
Was jenfet der Мады Liege, fogt er, wiffe er nicht anzugeben, weil 
Bobe Gebirge fi) ®аупи{фен erhöhen. über die Niemand hinäberfomme Für 
Gabel снаа ex абуха 6) die riwmafpen und quldhütenden Geck, Dagegen 
wußte er bereit, da das Stafpiihe Meer ein Binnensee fei, was mé Jahre 
Hunderte fang foiter bedeutende Geographen Geftritten Haben 

Mod fei bas Zederfand in den Uraffeppen angeführt, „Die Federn, fogt 
Herodot, bededen hier nicht blo den Boden, fie erfüllen oud) die ий! fo dich. 
daß man Поши bor fich Weien kann.“ Die Federn wurden bold als Schnee 
‘ald alê wirläche Federn von geopferien zohlkeicen Vögeln ш. a., neuerdings 
aber alê die Somenrijpen des Federgeajes (stipa pennata, Lin) тї. 

Da, mo Herodot die Grenze zwichen Gropa und Aien zicht. wohnten 
an der igen Seite dee Kafpifden Meeres die Maffageten. ES dehnt fi 
bier fogt er, eine amüberfehbare Gene weit nach Chen inen Theil 
avon bewohnen die Moffagcten. Sie haben eine der fotbifiien Ahnfiche ie 
bung und Lebensweie, jepten zu Fuß und zu Wierde mit Bogen, Sperren und 
Doppelbcilen; dieje jowie die Pfeil- und Sreerfpigen und die Braftpamger ihrer 
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Werbe find aus Erz, die Verzierungen aber an Zügel und Фей fowie ibr 
eigener Symud an оу, Gürtel und Ahjelbändern aus Gold; denn Gold und 
Eng hoben fie in Meberfluf, an Silber und Cifen aber fehlt сё. Sie теўеп 
feine andere @ошей alë die Sonne und opfern ihr wegen ihrer Sdmelligteit 
nur Pferde, Sie fen nich, fondern eben van ihren Heiden und von Biden. It 
einer hir ай geworben, fo feladhten thu feine Angehörigen nebît einigem ied, 
fochen all dies gleich zufanımen_ und verzehren кў. So gu erben gilt als 
bos größte Mt Wer aber an Arne Pitt win mit groben ешти 
begraben, daß ihm bie Ehre, läit zu werben, nicht uthei werben fonnte. 


Bou Afien Hat Herodot trop feines ушш, daß es Heiner fet alë 
Europa, ebe ausgebefnte Seat Arabien hält er für das lichte Lond, 
tennt aber dach die Inder und beepreibt ſüdliche Hetbiopier. Er fennt den 
// Verben ertrect fidh bid am das Wir 
lige ober бурка бе Meet, Rorbiwärts über ihnen wohnen die Meder, weiter 
hinauf die Eaapeiter, nach weiter die Molder am айд. Bon dem übrigen 
Aion wird Meinafieu Burd den а hene und erfiredt fih als fonge 
Halbinjel mach Weiten. alls zweite große Halbinfel Debut fidh ſadweſuig von 
den фет таб aus, Subeta felicem fih om die Perf die uber, 
Beiter nach Often. erfteeden fi unbefnnnte Жеп, Uebrigens enthält feine 
Gedichte außer eier allgemeinen Befchreibung. noch febr viele geograpbifhe 
Data, welde die Strafen nach den Hiden An genau efhweiben; md es 
wor ihm weber der obere nbus nach dos pofbreiche und wolewebende Sofie 
ganz илбеш, Auch wel er recht gut, daß die von ihm fogenaunte grofe Wüfte 
h er dies auch in Sufa nicht erfahren follen? 
ийе er dach daß im Indus Arofodile wi Eo viel im Allgemeinen, 

Die ausführligere Eryählung der Ereinuifie von Alen beginnt Herodot 
mit der Schilderung der Zuber, von denen er inde nicht viel Muferordents 
її zu етуден hat: Wunder für Aufzeichnung, боде er, enthält der fybijhe 
Boben nict, wie ſeuß aubere Vänder, ofer dem vom Berge Tmolos бота 
treibenden GolBfanbe. Nur ein Wert ift befonbers Bemertenswerth, bas Grabe 
mal des Königë Alyattes; große Steine bilden feine Grundlage, im Uedrigen 
й сё ein hoher aufgeworfener Erdbügel, welchen nach neuere Nefende chen 
te, Die Loder haben foft Мі беп See mie die Hellenen. Sie haben 
aert unter Alen Gold- und Siibermingen geprägt und die erſen Alen 
Aehabt. Noc fagen die Loder flbft, die Spiele, welde unter ihnen und den 
ейтеп rte. feien ihre Erfindung, bejonbers das Würfel und allie. 

Mehr berichtet Gerodot von den Perfern: Göttabilder, Tempel und 
tive zu errichten, {фей ihnen Thorheit. Doch bringen fie dem Benê auf 
den Wien Berpgipfeln Opfer bor. Much opfern fie der Sonne und den Mond, 
der Grbe, den Feuer, dein Waffer und den Minden. Bon den Aſſprem und 
Araber haben fie die Berehrung der Aphrodite Urania angenommen, Beim 
Opfern verfahren fie al: Sieerticten weder Altäre noch zünden jie ein Feuer 
an, fie haben auc) feine Trantopfer in Gebrauch, teine Alöten, Stränge oder 
heilige Gerte; fonder wer eitem Gott opfern will, führt des Thier an eine 
teine Stätte und ruff den Gott ал mit. einem Mprtenfrange anf dem 
Sopje. Der Cpfernbe feht nicht für fi allein um Gutes, fondern für den könig 
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amb das gange Boll. It das Opferthier in Städe jevtheilt und das Seife 
gelocht Jo breitet ex artes Oras and See mus amd ien alles Fle era 
Dap fingt ein Magier en Weibelich von der Öötterichövfung. Nach einer 
Weile tt der Opfernde das te nach Haus und verbraucht o nad) Өш» 
Bünfen. edem Berjer ift fein Geburtstag der feielichfte Tag; an Diem it ein 
тебүтеё Mahl üblich. Im Mebrigen sehen fie fih wenig Speifen vor, aber 
dic koche, Dem Weine {ереп fie їшї zu. Aach find fie gewohnt, über die 
wichtigften Yngelegenbeiten fidh trunfen zu berathen; und toad ihnen in ihrem 
Rath gefallen hat, bas fegt imen Tags бахан, wenn fie nüchtern find, der 
‘GHaushere vor bei bem fie fidh Sorten haben Und wem es ihnen aug nüchtern 
gefällt, fo Г; wo niche fo wird es aufgegeben. Was fie aber nüchtern vore 
Wien. dos unferfuchen fie noch einmal in teuntenem Buftonbe. 

‘Treffen fieh Männer gleichen Standes auf der Straße, fo fen fie eine 
ander olê Begrüßung auf den Mund, den geringeren anf die Wange; ift aber 
Einer viel niebriger Ap der Andere, fo wirft fi) der Erftere vor ihm wieder 
und begein ihn fo feine Gufdigung. Sie ehren vor Шеп ihre nädhften Nade 
бош, поб fih ийй, Dann die zweiten, бегиаф die weiteren, fo bali 
fie die am wenigften in Ehren Falten, die von ihnen am entfernteften wohnen. 
Bu fremden Sitten соб) verfcht fid) Niemand leichter, als die See, Go 
fragen fie medifhe Sleidung, wel ihnen Diefebe ſchöner büntt als ihre eigene, 
and im Seiege äyyptifihe Banjer, 

Jeder фет Hat viele Siten und noch wehr Stchöweiber: ie 
‘Momnbaftigteit gilt cë nächtben, ein Mann im Slampfe zu fein und viele Sinder 
ун haben; einem foldjen fiat der Sonig jährlich Gelee Dem Menge, 
denten fie, giebt Stätte. Der Unterricht der Sohne vom fünften Bis zum 
gwongigflen Sabre бей in Weiten, Bogenfchiehen, Wahrheit seen. Bor den 
fünften Jahre ері der Bater feinen Sohn, der bei den Frauen erzogen wird, 
ЖИ, ib me Damit teiner, falls er tren bier eit і, 
dem Water eid vennſache. Sodann ft den Perfern Miles, was ihnen zu thun vers 
Doten it, auch zu fagen verboten. Für das Schändlichfte aber gilt en zu Lügen 
und banad Schulden zu Haben, weil Schulden zu Lügen verleiten. Hat cin 
Bürger den Zait oder den weißen Ausfhlag, fo Darf er nicht mit ben anderen 
Perfern verfehren. Mud treiben fie jeden Fremden, der mit Biefen Uebeln bes 
haftet їй, eiligft anë ihrem Lande. In einen Diet fpeien fie weder, noch wafchen 
fie fih barin die Hände, weil fie Büfe hach verehren. 

Ueber ihre Tobtenbräuche war wenig mit Sicherheit zu erfahren. Sie 
follen die Leiche eines Perfers nicht cher begraben 005 die ein ogel oder dend 
fie angefreffen at, Damn of überziehen fie Diefebe mit Bachs und begraben fe. 

An die Erzähfung von der Eroberung Bobyloniens durch die Perser Айу 
Herodot die Gefhichte von Babylonien oder Mjfyrien — denn Beides it 
bet ihn ойша eins. — Ate, fagt ex, Hat viele große Städte, darunter 
die berühmte шъ бифе Babylon. Sie legt in einer groſen Ebene, jede 
ihrer bier Geiten mißt 120 Stadien, fie bat alfo einen Umfang von 480 Stadien, 
d. i, 12 Meilen oder 90 km. Un die Stade läuft ein tiefer, breiter wë 
wmafferseicher Graben, fodann eine Mauer, 50 perſſche Een breit ind 200 Hoch, 
fie fujt bis zum Fluß, von da ab fpringt fie anf jeder Seite zuruck und zieht 
fi ois ein Wall von Badfteinen an beiden Uſem des Sale fort. 
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Dieſe Mower at ift der диете Ranger, уштай derfelben it nach eine 
zweite ſchwäche Mauer von geringerem Umfange. Die innere Stadt, die voll 
von Dreis und bieftöigen Giebanden ift, wird von fauter geraden Strafen durch 
nitten. Der Euphrat ſcheddet die Stadt in zwei Theile, den einen mit der 

it dem Heifigthum des Zeus Velos, einem Biet mit 
vo Stadien longen Seiten, Nullen des Heilipthung їй ein Thum von 
deten Steinen, ans dem fih adt Thieme über einander erheben, zu beren 
Spite außen eine Treppe Piunuffühet. Auf dem Höchften Thurm їйї in großer 
Tompel und darin ein Tih von Gold, in dem unteren it ein anderes 
hum mit einen ebenfals goldenen Zeusbilde auf goldenen Throne, 

Babylon Hate Че Könige, захаце ond уш zun gener Semiramis, 
die jum Schuß gegen Meberichwenmungen ouferordenttige Tamme über bie 
Ebene Hin aufführte, und Ritofris, die den Euphrat in verschiedene Arne 
geleitet bot, um feine torte Strömung für die Schifinhet bequemer zu machen. 

Da es wenig veguet, fo ift die Wodenbewäfferug eine Künftiche durch den 
Buß, fie veift Sont und Frucht. Ter Boden ift, wie der Aegypten, gang 
von Kanälen Mundftgnitten, der grate ift iber umd verbindet щрт und 
%% gewährt der Boden Die gien Getreide 
dertjältigem Erträge. Dagegen fehlt Baumwuchs, Feigen, 

Die Blätter des dm und der Serie ind fat vier 
inget breit; et gedeihen Hirse und Sefam in fat unglaublicher Menge. 
Del profit man and Sefamfgjoten. Ueberall wachen Palmen, zun größten Theil 
fructtengende, woraus Speifen, Wein und Honig bereitet werden. 

Ganz eipenthümlich aber ift ihre Blubichffabet. Ihre Fahrzeuge find 
ru und aus Leder, Die Rippen derfelben werken in Armenien aus Beiden 
gemacht, Dann mit Beber bezogen und das Fahrzeug {Ый mit Stroh ausge: 
lochen und dann Бета, meift mit Palmwein. In Babylon verfuufen fle 
mit ihren Raven ond die Rippen der Fahrzeuge und das Stroh, die Haute 
ober paden fie den fen auf, Die fie уши Transport derfelben mitgenommen haben, 
amd geben fo zu Fuß sten, weil der хеее Lauf des Stromes die 
Werpfahrt Weien 

Die eben der Babylonier ift ein bis zu den Frühen tober uer 
Mod, darüber ein wollener Nat und ein weles Mäntelden. Ihre Schuhe 
gleichen den Wattgen Sandalen. Dos lunge Haar wideln fie in einen ind, 
Wiot den gangen Körper, tragen Siegelringe und бібл фе Stäbe mit Apfel, 
Жок, Lili, Adler oder hnlichen Witwer, 

T... if bie Site, in jedem Orte att ble er- 
wacfenen suen şu verfunmeln und fie bonn burt ызу, mit ber 
@фдпйеп angefangen, meitbietend zu Sekonn zu verlaufen. Die reiden, 
Geirathetnftigen stovatierefberbieten einander und kaufen die Schönften zu hohen 
Preifen, Die armen Heirathöfanbibaten aber verzichten auf Schönheit, begnligen 
fit) mit фен Jungfrauen, belommen aber dafür noch Geld als Zugabe von 
dem Ense ber vertauften Schönen. 

Cigenthümti die Sitte, bie ranten auf den Mart zu tragen, 
ит, du es feine Aerzte giebt, ihnen von Denen Math erteilen zu Тай, 
friiher an demfeben Uebel gelitten Yaben wie jene. 

DIE Todten beftatten fie in Honig, Die Mlageieder pleihen den арду бет 
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Bon Judien und Arabien berühtet Herodot mir nach fremden. haupt. 
Мај cen Nachrichten: Die Juber find oi Nomaden, theils haben 
fie fete Wohnfige. Die Exfteren ejen niche ven einem lebenden Wejen, fonden 
ber fi) mue von Pangen, find fonach die eriten Begetorioner; Ме feioften 
Jude dagegen effen nicht тшт тоё Fei von Thieren, fie verzehren auc) 
ive Sei, Za X as umermmeftidh viel Gold, welde gegraben, 
ans golbfühsenben Bliffen oder Golbfanb gewonnen wird. Den Gotbjand holen 
fie mit Romeelen aus der Witte bon Tibet. Doch fol dieje Art der D 
midt gefahrlos fen, weil dabei die Inder von höhlenbewohnenden Ameifen i 
der ®тдйе eines Fugſes verfolgt werden — Murmelthieren, welehe nech heut in 
tibetanifchen Hochland heiniſch Find. Cine andere Meckwürbigleit Indiens find 
ume, die Bolle tragen, welche on White und Feinheit die Schafwolle ene. 

Von Arabien rühmt Herodot befonderë den Reitthum an Weihrauch, 
%%% Speseeitooaren werden, Die Moree 
Außgenommen, wicht obne große Mühe und Gefahr gewonnen, Auf den Weib- 
ташфбйштеп. пйшїїф leben ttc Schlangen. welehe nur burg den Nandy 
Inennender Gummibäume vertrieben werden formen; Die Goffin gewinnen die 
Araber aus einem See, der bon großen flebermausartigen Thieren unfchniert 
wird; der Binmt wird aus fernen Länder von fabelhoften Vögeln ehren, 
denen er mit Lift abgenommen wird; das Sebamum entfteht in den йеп der 
Заан, wo е, den Gorze gleich, ausfgwiht. 

Sin Arabien giebt сё ferner cine merhvärdige Nrt von Schafen mit einem 
2 m langen Schanze, den die Hirten auf ein eigenes Mögelien binden, damit 
er fidh auf der Erde nicht wunbreibe 

So viel von den mihtigten Nachrichten uber gien 

Der dritte Got, Libyen oder Arta, ift bis auf die Candenge on 
Sues rings vom Meme umfioffen. An der осе kennt Herodot aer 
Woor und Startfage viele Bälleichaften, mei Uüpſche Hirtenftimme, Bee 
Awöhner enger Dafen, tele in bet Witte деец legen, De fidh von Theben 
eie zu den Stufen ded Hercules erie, Die genauer, bewimdernsverthe 
етил befipt indef Herodot von Aepyvten- 

тобо ging auf den gemöhnfichen Bege der Griechen über das Mittel 
meer duch Aegypten. Schon eine Zagereife vor der site, jagt er, bringt das 
Zog Schlamm herauf und die Tiefe ift nur 33 m, ein Beweis, daß die An. 
Damme des Landes fidh weit hinaus ins Meer rett, Die gauge Säfte mit 
3600 Stedien (1 Stadium == 85 m). Bon der Sie aufivärt bis Heliopolis ft 
das Land Dreit, jad, waſſeneich und flammig, weit hinauf aber chmal, Auf 
der einen Seite sicht fi) das Gebirge Arabiens von Nord nach Süd in einem 
fort dis gum Rothen Meere. Pier find die Steinbrüche, aus denen die Steine 
zu den Pocamiben bei Memphis gebrochen wurden. dier hört das Gebirge 
Auf. Au der gedfiten Breite ent die Neife von Oft nach Weft zei Monate. 
Яш der Maier Seite Megyptens, wo die Pyramiden ganz von Sand ver: 
Wen find, sieht ein gweitcé Gebirge wie das arabifhe. Ueber Heliopolis 
Weg erfiredt fidh Stein vierzehn Tagerefen in {боен Lanbesircifen, 
‘Bon da ab ifi Aegypten wieder breit. Die Fahrt von Helinpolis nach Theben 
dauert neun Tage. Bom Meere bis heben find 6120 Stadien, von Thelen 
bis zur Stadt Elefantine 1500 Stadien. EN, 
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їеттаўфен® ift hier Herodot’s vergleidnde Sonntag fiber die Rate 
deſes Landen mit anderen Cänbern, 

Der größte Theil Senge, fan er, Mt angefütnenmmter Boden. Benn alles 
Sand уо ен den Gebirgen oberhalb Memphis it cet ein Meerbufen деше, 
gerade wie das Gebiet um Jion, wie Zeutheania, bie Gegend bei Epbefos und 
die Ebene des Mondros, fofern man jo Meines mit Großen vergleichen darf. 
Cs giebt auch nach andere Пейшете Ше, die gleich Erftountices bewirtt oben, 
je der боо in Wlarnanien, der bereits die Hälfte der Cehinadifchen шй 
їп fetes Sond verwandelt Hat. Mich weit von Zeie, in Arabien, liegt ein 
Meerbufen, der ў aus den Rothen Merre Giningieht, Long und femal. Bur 
tel des Bujenë bis ins offene Meer gebraucht die 
йе größte Breite des Meerbufens beträgt тит eine 
Halbe Tapesfobrt. Glut mb Ebbe wecheln dort den ganzen Tag. Eben ein 
folder Gufs, meine ich ift cint auch Жеди gewefen, namlich der ele, 
welcher vom nördfiden Meere aus fid Gineinjog auf Mtbionien zu, wärend 
jener vom Sitmeere fidh nach Syrien hinauf eftedt, alfo daß fie ай mit ihren 
Enden in einander fief und mar um einen geringen Streifen Landes getrennt 
dicken. Meine Nnficht wird noc Dadurch beftätigt, DOF fih Mufchehn auf den. 
Bergen finden und Dé Salgfeufte uf bem Boden bidet, bie {40 Die Pyramiden 
cb, Der Boden des Landes unterfeibet fid vow den Boden der ane 
grenzenden Santer Dadurch, daß er боа und beméit ift, wel er eben nur 
aus Moraft beſeht. welchen der Strom ous Aethiopien keck: 
en tice und fanbigen, Arabien aber und 
inen amb felfigen Boden Haben. 

So eigentbümlich, wie die Natur des ilê, fo eigenthümlich Find auch die 
Sitten und Gebräuche der Bewohner Keqpptens. Da gehen die Beiber auf 
den Markt und handeln, die Memer dagegen figen daheim und weben. Die 
Saften tragen die Männer auf dem Sop und die Weiber auf den Schultern, 
Vebürfnffe verrichten fie in den Hufen, ihre Moftzeiten aber 
Halten fie auf der Steafie, denn was umanfländig ў, fagen fie, mäffe im Bers 
dorgenen geihehen, was aber anftindig jei, kenne man dffentlich tun. ийет, 
jen fich, wir Männer, mie aber Braun, WE nicht 
. dur Erhaltung der Eltern find nicht die Sohne, 
fonberu Ме Tücher verpjlidjtet. Die Sege feheren ihr Haar иш fojfen o 
mut bei der Trauer über den Tod eines Angehörigen wachen, wihrend andere 
Willer es gerade bei Trauerfällen ббктеп, Andere Menten {eben aügefontert 
von den Thieren, die egypter aber mit diesen sufammen; anbere nähren fidh 
von Weizen und Gerfte, der Aepppter berabfeut dieje Nahrungsmittel fowie 
duch die Bohnen. Ме er für unrein Hilt, und ißt wur Spell den Teig ee 
er wit den Füßen den Lehm und Dünger aber bearbeitet er mit den Sinden. 
Und doch Hilt er fehe viel ош} Neinfichteit des Ropers, trägt mur leider von 
Sinnen, die immer {йб gewajhen Find, und it forgfältig jeden Tag den 
emt Becher, aus wachen er fink. 

Bon d Die Sen anregen, und on ihren 
jobfreiden haften fie mit unerbitlicher Stange. Die 
Brite, deren Würde erblid ій, Dürfen nichts Unveinfiches an Kleidern und 
Körper dulden und baden fid) zweimal des Tages und zweimal des Mo kalt 
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Eigentbun brauchen fie nicht, denn alle Scbensbebirfuife werben ihnen in 
Ueberftuffe umfonft geliefert, und jeden Tag erhalten fie eine Menge Obst, 
Rind: und Gänfeleid und ebenen. während bie anderen Hogg mre aus 
Bere bereiteten Wein trinten; Fiche aber bürfen fie nicht genichen und Bohnen 
nicht einmal anfehen. Das voryüglihfte Opfer, das fie einem 
deu is, darbringen, Gicht in einen weißen Stier, der fin 
Sane Haben darf. Ein Ayisprifter unterfuct in Wer inet die Opfer: 
ftieve und brüdt auf die Hornet der tauglich gefundenen 
einen ungefiegeten Stier opfert wird mit Dem Tobe br 
nicht opfern, denn dige find der Göttin is geweiht 
figiten und ınverleptihiten oller Thiere. Da man aber їп allen anderen Vindern 
Die Sige it, fo wird ein Megupter nie einen Fremden, fei e$ Mann ober Weis, 
auf ben Mund Dien, oder oud nur von irgend einen eiche Toften, dns an 
einem fremden Epiche gebraten ober mit einem fremden Meer gefdnitten ift 
Die His verehren alle едет ohne usnabine; einzelne Zeie opfern noch 
befonderen Göttern verjchiedene Thiere, jo dağ dieje fat айе in den ei 
den ondern gece heilig find; wur das Schwein gilt überol de unrein, und 
wird Einer nur von einem vorbelaufenden Schweine om leide бетй, fo 
gebt er an den ЭШ und wicht fih. Yn jedem Orte wird ein Thier ber. 
sugsweife verehrt und fat tt feine Wörter, deren Würde bom Bater auf 
den Sohn erbt. Die Unterhaltungstoften werben durch Spenden leich zu: 
fommengebracht, inbem jeder Hausvater zur hre des Gottes, беш das Thier 
ein ift, feinen Kindern den Kopf entweder ganz, oben zur Hälfte, ober zum 
dritten Theile Wen, die Haave gegen Silber abwigt und diced dem аст 
ЕШ. Wer ein Wée beiliges Thier Ge, wird, wenn o dën ge. 
Кбе, mit dem ove ie, wäicht es ober ohne Ый, mit einer Strafe 
belegt; wer aber einen 9015 oder Habicht umbringt, abfichtlich oder umabfücht- 
Mich, verfällt den Tode, Derendet in einem Haufe eine abe, fo Woren 29 
die Vevofner die #ugenbrauen, ift es aber ein Hund, den ganjen Set, Ale 
Thiere werden nuch ihren Tode begraben und viele fogar an beftimmten Orten 
en Geer 

Segen ift übrigens nicht jehr reih m Thieren. Die merkwärbigften 
derfelben find das Welt, dos Flufpferd und der Ibis, 

Das Arotopil ift vierfüßig und dabei ein Sande und Waffertier, let 
Gier und briitet ie aus und halt fich während des Tages meift auf den Lande, 
die gange Mach aber in bem Mie auf, en während der Nach aft das Wafer 
wärmer als die freic Luft und der Thau. Unter allen Thieren wird сё ans 
dem Meinten das grote, dem die rotoditseier find nicht viel großer als 
‘injeeler; dae unge bt mit biefen, wem os бетацё йй, In Хеб, 
mißt aber, wenn es ausgewachſen їйї, fiber 11 m. Es hat Schweinsaugen 

robe Hohne, aber allein von allen Tieren kene Bunge, auch bewegt 
eê nicht, wie Die übrigen Thiere, den Unterfiefer, fondern ben obern Kiefer 
gegen den untern. Die Manen find fine, die pout ijt befchuppt und auf den 
iden undurchbringlic. Jan Gelee ift es blind, im B 
Wert, Während der vier Wintermonate OR сё wäi, Da es im Koffer 
lebt, fo it йн das Mank mit Wlntfongern (vieleicht фии) апер, von 
denen её durch den Trodiluê (Megenpfeier) befreit wid, Sowie o watch 
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mp Sond geht und fih dofelöt mit offenem Maule, aemöhntich gegen den 
Mind, inlet, (Olah der Trochilus hinein und feißt die Blutjouger, weshalb 
o oud diefen von allen Bögeln und Thieren, Ме es fichen, allein nicht vere 
lehr Bei den Bewohnern von Unteräghpten ijt bas Srofobil heilig und wird 
nach feinem Tode einbalfamict und begraben in Oberäghpten dagegen verfolgt 
amd verfpeft man е8. Die Jagd auf daffelbe ift verſcheden, gewohnlich bes 
fefigt mon einen Shweinsriden dp Köder an eine Angel und verfenft ihn 
mitten in Fluß, zugleich Gat man am Ufer ein Fertel, auf das man (866 йб 


Das Serotodi, durch das ебе gelodt, tommt herbei, padt den Schweine. 

Hides und verfhlingt hn mit der Auges, an deren Leine es dann anê Lend 
gegogen wird. Hier vevfdmert ihm der Jäger fogleic) die Augen mit Schlamm, 
їшї e vollends in feine Gewalt zu ingen. 
Das Flufpferd D ein pierfühiges Thier mit gefpftenen Maren, wie 
en Andern, bat eine oufgeftubte Nafe, vorftehende Hangähne, die Mähne, 
den Schwanz unb die Stimme des PferdeB und die Größe des Dajan; feine 
Haut ift fehe dic, fo daß man fie trodnet und Cangenfehäfte daraus macht. 
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Won dem 818 (баб) giebt es уын Arten; der wilde, тийет gang 
Agen, ift, Hat Rranichbeine und einen ftart gebogenen Schnabel und verfolgt 
die Schlangen, der рабте ift ffl om Kopfe und am gangen Palle, bie eben 
find om Leibe weiß, am Nopfe und Dalje aber ſonie an den Enden ber Bliigel 
ind des Schwanges ſchworz: Schnabel und Beine find wie bei der andern Art. 

Die Sege find ufert gefund und {фен besonders dadurch ihre Ber 
Тире zu erhalten, daß fie jeden Monat durch Vrehen und Abführen den 
Körper reinigen, Ihre деоби беп ®сбепётїш find Brot aus Spelt, Bein 
aus Gerfle bereitet, denn Neben giebt е in ihrem Sande nicht, Gefligel und 
Fiche. Die Sie genichen fie то) an der Sonne getrodnet oder eingejalen; 
auch das Geflügel, башңа) Wachen und Guten, wird тоб eingefalgen; 
ober die heiligen Bogel und Fiſhe dürfen nur gebraten und gelacht verfpeift 
werden. Bei ihren Öuftwöhlern trägt Çiner nad) dem йеп immer einen aus 
Hel gef nipten Toten in einem schon georbeitetn und bemalten Sarge um, 
er, zeigt ihn jedem Бой und fpridt: „Schau auf diesen, rink und fel fröhlich, 
Sec fo wirft du nadh beinen Tobe fein.” 

Die Bewohner Unterägyptens, wache armer an Thieren find, nähren id) 
auch von langen, und vor allen beliebt D cine оов, welige пш] ben vom 
Nil berſcheumten етп wädft. Man döret fie an der Sonne, germalınt 
donn den mitten barin fiedenden mopnäpnlicen Kern und Бай! Brot barons; 
auch die Wurzel, welche тиф ift und Ме Orie eines Met bat, ift eßber 
und {фей nicht übel, Das Del aus der Frucht des Wunderbaumes, der an 
den Wien bes SHE und ber Seen gevflangt wird. if übelrifend, 

‘Die Lebensmittel, fowie auch andere Waoren, werden auf fehe einfachen, 
aus Gallen und Sec von einem geviffen Dornbaume yufunzengefügten 
Babrgeugen anf den ЗЇ von einem Orte zum anbern gebracht Stromauftärts 
тїт die Schiffe, wenn nicht ein tüchtiger Bind die aus йеп verfertigten 
Segel (бей, vom Lande aus gezogen werden. Stromobwärtë bejeheunigt 
man die Bobet uh, daß man eine vieredige Platte, aus Tomnaristenbols 
mit Robe zufaumengeloten, vorantreiben (ft, welche Burd die in fie fallende 
Strömung das Schi ne mit um aber badd nich anë ber 
Richtung gu tommen, bedient man fc) außer dem mitten Durch den Siel gehenden 
Siet cines {пите Steine, ber hinten auf bem Woden nachgezogen wird. 

Die Reibung der Aegypter ch aus einem Deet, am den Beinen 
gefranzten Rode und au einem weifen, mollenen Ueberwurj. Mit den wollen 
Ueberourf geht Niemand in einen Tempel, тофу wird Jemand Damit begraben, 
das wire Sünde. — Das Alter ſeht in höchſer Achlang begegnet ein Stine 
gever einem elteren, fo weicht er ibm aus; fipt er, fo fieht er foglei auf. 
Beim Grüßen fenten fie die Hand bis ans nie. Die gegenfeitige Ach lung niche! 
fid nad dem Stande, deren es fieben giebt. Die beiben Joen bilden bie 
Writer und die Srieger, die übrigen find die Hanbwerter, Dolmefcer, 
Steuermänner, Rinder: und Schweinchirten. 

ûr jede #талї!бей giebt es efonbere Aerzte fo für Die Mugen, für ben 
Яу, für die Sahne, für die Weiter des Unterfeibes, für imere ront- 
heilen. Sticbt in einen Haufe ein Miersch. der für dafetbe von einiger Be 
deutung war, fo befhmiert Dë die gange weibliche Berwanbtidpajt den Stop 
und auch wol das Angeficht mit Roth, Luft in der Stabt umher und flit 
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wehtfagend ihre Ser, Erft nach эсш Ausdruck der Trauer wird die Leiche 
einbalfamiet. Dies thin eigene Sadverfiimdige, zu benen man bie Tobten 
bringt, um fie, je nach dem Preise prächtig, fhu oder aud nur auf gang ges 
wöhnliche cht zubereiten zu laffen, Soll eine Leiche kostbar einbaljamirt 
werden, fo wird 


ufhmitt die Eingeweide emie 
nommen, gereinigt, mit Palumein und Spegereien getwafden, wieder in den 
mit Myerhen, айа, Roudermert gefüllten Leib gelegt und der Einfchnitt zu 
genäht, Hierauf wird die Leidhe Du Tage in Salpeter gelegt 


20 gepöfelt wird fie gewafhen, mit Linnen umwidelt mb mit ory und 
Gummi befteien. Зоре erft erhalten die Angehörigen die Leiche шта, welde 
{е in einen Sarg «ўа оен und in dem Grabgemadhe aufrecht an die Wand 
fellen, Auf ähnliche Weife werden alle Leiden einbalfamirt, je nachdem Ме 
ойн dagu verwendet werben. 

Ueber Elefontine tan Herodot nicht Hinaus. Was er hier über den obern 
San] des iE, über Land und Lente berchet horte er theils von den Bren 
Bewohnern, theilê von den брду еп Soen. Ginter Elefantine, berichtet 
er nad) ihren Erzäbfungen, erhebt fidh ber Boben auf einmal Feil und die Sch 
mijjen auf den MiL, der bier viele Biegungen macht, auf бейеп Ufern, wie 
Чп Mind, mit Striden gezogen werben; reifen diefe, ſo acht das Fahrzeug 
moufhaltfom mit der Strömung gid Diese gefäbrlihe Stelle ift achtzehn 
Meilen fang, und man brauch vier Tage, um fie zu durchſchſen. Adam 
Kommt man auf eine Ebene wo ber Nil cine Zeit Bildet, bie Dadompfo (Jett 
Derav) heißt und zur einen Hälfte von Metbiovieen und zur andern bon Betten 
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bewohnt wird; an fie HOE ein großer See, den nomabifche Aehiopier un 
Кбит, und duch welchen ber Nil geht. Hat man den See durchch und 
den Fluß wieder erreich, {о muß man ausfteigen und wiergig Tage lang ап 
ibm Hinwonbern, denn cuf dieje ganyen Strede machen ihn dëng, Ме 
.. erft geht man wieder zu Sci nd erreicht nady 
einer Reife von zwölf Tagen die große Stadt Meroe, den Hauptort ber Methiopier. 
Diet man von hier nod einmal dee weit aufwärts, als ber Weg von Ge 
Tantine nach Meroe beträgt, fo Tommt man zu den їшїтїп, welche von 
дзота! Hundert und viersighanfend ägyptifdien Soldaten obfammen, die des 
‘Bienes in den Gen er dem Sönige Pfantmetich eutfiohen. 
woran fd bjier anfiebelten und ägbptfche Sitten und Kultur unter den Met 

verbreitet haben. Der Lauf des Ni ijt mithin anf einer Wepftrede von er 
Monaten über Aegypten Hinaus betont, dem fo lange brauch mom, um den 
Eiefontine zu den Wutomolen zu Lommen. Das Land hinter diefen D undewohnt 
And шап weiß dä weiter npugeben, olê daß ber Blu bon Wen berftrömt. 

Bon den Poromiden erzählt Herodot nod) fremden Mittheilungen, daß 
ihm die tönige Cheops, Chephrem und Myferinos de Gene genannt 
worden Ve. Long Cheops Habe zuerft einen Weg ans den Steinbrlichen des 
Soen Gebirges (der Biden Paralfefete des Ril) hinab bis an den laß 
und von da wieder bis auf Ме Höhe bei Demis binanî bomen laffen, fünf Stadien. 
{ang und 30 m breit und an den Hödhften Stellen 90 m hod, von geglütteten 
Steinen, um die Werde von der arabifchen Seite Berhberjubeingen, 

Heber Won Steafenban und über bem Ban der эмер беп ammen 
J деди Jahre vergangen, vbwol immer 100,000 
Männer brei Monate long gearbeitet hätten unh dann durch eben {о viele andere 
fein, Bwangig Jahre fei dame ап ber Pyramide 
jebe 260 m meffe und deren Höhe chen fo viel betrage 
gebaut worden, und zwar fo, daß der Ban mie eine Treppe in Ын und 

sen Spe тие. WB bie Ube eee mar, wurden dünn Die 
bape von oben herab. nach unten mit gepläteten und Kr gut in einander 
gefgten Steinen belegt, und lein Stein ijt Meiner de Di, m gewejen. 
Unter der Erde aber wurde ein geuauerter anal ашё bem Nil um die unter, 
Wide Nöume geführt, — „Cs it auch“, führt Heradot fort, „ап der ий 
ide angegeben, was Die Arbeiter on Rettig und йен und Ancien 
beehrt, und es wurden Dajte, ic erinnere mid) wol, wos der Dolmetfijer 
fagte, der die Wudftaben 103, 1600 Talente Silbers bejaht. Wem das 
wahr ift, was muß nicht nod) darauf gegangen fein für Oe un Labels. 
жш und für Slot md Klebung der Arbeiter.“ Nachdem Cheops fünfzig 
Sabre vegiert, fei ihm fein Bruder Chephren gefolgt und babe ebenfalls 
Pyramide gebaut, deren Maße aber jener wicht pleid Tümen, auch habe fie feine 
Sommern und einen Kanal unter der Erde. „Sie Перет beide auf Sorten 
fiber 90 m hohen Erhebung, die zweite Мей über 14 m hinter ber Höhe 
der erten Wu: Wer untere Schicht bejteht aus buntem stbiopifdien Stein, 
Hotten Chephren 56 Jahre regiert hatte, folgte ibm Myferines, ber Соби des 
Cheops, Yueh er bante eine Pyramide, ober eine viel Heinere, ald die, welche 
fein Bater erbaut hatte; ihre Seiten meffen jede пш 99 m, gur Halfte beteht 
fie aus aeren Stein.” 
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An der Rordtüfte ging Herodot отой bis Styrene, ди den Syeten, viet 
leiht auch bis Karthago. Tos exfte an Segen anfiohende Bolt find die 
Adyrmadiden. Sie tragen librſche deeg, haben aber nuch änypüfce 
itten neben ihren eigenen gar sonderbaren Doemer. Ihre Weiber tragen 
metollene Sufipongen und offen ihr Haar fang wachsen; das Ungesifer 
Darin beißen fie todt, ehe fie es wegwerfen, — Gin gableedhes Bolt find bie 
Rofamonen on der güte der Syrte; im Sommer laffen fie ihre Herden am 
Meere und gicben nac dem Innern gegen Aula hinauf, um die Dajelbft in 
großer Fülle wachenden Daten. einpieenten; fie fongen aud die Hrufeveden, 
Doreen fie om der Sonne umd effen Das Daraus bereitete Pulver mit Ble) an: 
gerührt. Wollen fie etwas mit einem Gide beträftigen, fo ten fie Мп. 
bel bem Grabe der Männer, welche während ihres Lebens ale die тешеп 
und preiStwürdigften gepolten haben, indem fie die Hand auf äi pen; 
Small: aber ëch fie dadurd), daß Çiner aus des Anden Hand rintt; 
haben fie nicht тіп басев, fo nehmen fie Staub vom Boden und leden ihn. 
Wollen fie in die Zufunft Fauen, fo legen fie ſch nad) einen Gebete auf die 
Gräber ihrer Abnen, und road fie bier im Traume fehen, glauben fie. 

Befonders merhoärdig ift die Wanderung fünf nofamanifcher abenteuer 
. das Innere Oe erforichen wollten. Sie zogen tief 
Wee monatelang burdy thierreiche Gegenden, ohne Zeit benjlben Weg, 
der auc Heute nac паб Bora führt, tamen in ein fumpfiges Land voll Schl 
und Hohe mit ouffllenb Heinen, (herzen Menfden, von denen fie in eine 
Stadt ап einem јс mit Krokodilen geführt wurden, und wahrscheinlich it 
bierumter der Jehu mit dem Tjadjer zu verftehen. Ҹи neuere Reifende, 
momentih Schweinfuctb, berichten Hier von den Swergvölfern der Alte, der 
Monbuttu w.a, Die Männer, von denen Herodot diefe Nachricht gehört, hielten 
den in Rebe береки Fluß für den Mil, und Herodot fügt binu: „Das hat 
wirlich feinen guten Grund, Der Nil Det nämlich aus Libyen her, fo daß 
«т Libyen mitten ducchchneibet, und (wie ich feliche, inden ich aus Geet. 
Open das Unbelannte abnehme) unter dem gleichen Lingenverbalénis von der 
Duele an wie der йе (Donau). Zen auch der Merfluh, der von den 
Selten und der Stadt Kyrene ausgeht, firömt burd) Europa fo, daß er cè 
mitten eibet. Von den Duellen des Nils vermag aber Niemand ewe 
fügen, da Libyen gerade da, wo er се идти, unbewohnt und wist if 

Beben den Nafamonen wohnten chenals die jy Her, die aber alle in der 
Ste ihren Tod fenden, denn als einmal in ihrem wofferarmen Lande alle 
Gifternen durch den Südwind ausgetroginet waren, befihtoffen ie fämmitid) 
gegen diesen zu geld zu ziehen; in der Sandivüfte wurden fie aber vom Süd- 
winde verte: 

Weiter nach Weiten bin tommt man zu den Maten, welde fi) auf der 
Mitte des фор{е das Hane: fang machen laffen, zu beiden Seiten der Dit auf 
die фаш abfejeren; im Siege bedienen fie fd) der Haut des Vogels Strauß 
als Bauer, 

Nach den Maten folgen die Bindaner, bei denen jedes Weib fo viele 
ebeme Боббй пре trägt, d o Giebhaber gehabt Hot, und nach Меп anf 
einer Sandyunge die Lotophagen (окове), deren einzige Speife die Lotos. 
feucht it, Die an Sight ten Datteln gleicht und aus der man auch Wein bereitet. 
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Vis Hierher ift Herodot ein guvertffiger Führer, was er weiter bon dem 
Zritoufee und anderen Mythen «туйу, beruht auf alen Sagen, 

Alle Weiden Stämme don Aegypten bis ушн Teitonfee find Romaben, 
welche von der Mic ihrer Herden ichen und das Dé aller Thiere, Mühe 
and Schweine ausgenommen, effen. Man betrachte fie mit Met d die ge- 
funbeften dier Menfchen, wes nad) ihrer eigenen Meimmg daher tommt, bağ 
fie ihren Sindern, {00809 fie vier Sobre oft find, de Abern auf den Seite 
and manchmal аш on den Séile, mit angeaindeter Schofiwolle brennen, wo- 
‘und aller хоп бено abgeleitet werden foll. Sie vereren die Some und 
den Mond und opfern inen; dos Opferfier werfen fie guerft über ihe Haus 
und drehen ihn dam den Hals un. Ihre Heuser beftehen aber aus Jome 
tlieuftengeln, die mit Aiden durdjlodten find. етс und feftere Heuser 
haben die feldBauenden Sibyer, wehe weld) vom Tritonfee wohnen; auch 
їй the Sond niche fo dach und fandig, wie Dad der nanadiſchen Stämme, fondern 
bergig und mit Wald bewachsen. Der поне Stamm find die Ghzanten, 
welche ihren трет mit Menmig färben und Affen efen, bie fe) bei imen im 
Hebie in grofer Menge finden. Sie gewinnen viel Honig von ihren Bienen 
тоф mehr aber dung unit (Bahefeinlih aus der Palme). Bor ihren Lande 
бей eine Swit, wele Duren? heit, auf De fidh, wie Die Martbager ev 

ie, ein don Delumen und Neben ungebener Gee befindet, aus defen 
шин Ме Zeng bee Cingebrenen-on mit феб ae: Bogele 
federn Golftaub ziehen, 

Aueh vert der Side des Hercules wohnt nog ein loser taunt, 
mit dent die Wattgen einen sehr eintnfichen, aber tummen Tauschhandel 
reiben, Wenn di 9 bort aufonmen, fa wen aus, Segen 
fie am Ufer in bie Meibe und gehen nachdem fie ein zauchverbreitenbes Feuer 
angezündet Haben, wieder im ihr. Schiffe: Auf dieses Zeichen erfteinen die 
Eingeborenen am Strande, (едеп Gold neben die Waren, welche fie wünschen. 
und entfernen fidh wieder. Finden nun bie Storthoger, weiche altbald nachichen, 
das Gold dem Werthe der Waoren entfprechend, fo nehmen fie e& und fegeln 
ab, haften fie o aber für zu wenig, fo ziehen fie fih jum zweiten Male in 
ihre Schiffe uci шар warten, dis die fauftuftigen Sibyer das noch fehlende 
Gold Hinzufügen. Sein Theil überoortheilt den andern, dem die Startbager 
vühren dos Gold nicht am, bevor o nicht den Berth der Waare пой, amb 
die Eingeborenen greifen nicht nach den Haaren, bevor nicht das Wold ange: 
ишеп worden ift. — Rod) im fünfgehnten Jahrhundert wurde in den Reher. 
liaben ein ähnlicher enn Toujdhanbel getrieben, wie wir in ber We: 
fie ber erten Entbedungsfaßrten ber Bortugijen au der Weftüfte Sin 
eben werden 

Die slartbager tomiten ohne Zweifel mehrere ber Negerviter im innen 
eta und which auch die тос Hendeleſnoße durch die Sanbwüfte 
nach Aegypten bin; Herodot befdreibt ein Std berieben; freilich fagt oder 
тї er nichts von den Soromanen, aber feine Darftellung it fo lar, daß man 
‘he bis mei таб eh, тоо fid) ibe wunderliche бобе beimifijen,folgen fann. 

‚Hinter ben ан der Süfte wohnenden Romaden, Geridhtet ет, folgt die ані, 
von Libyen und über der Wilduif; läuft ein Sonditeeijen біп, der Dé von der 
üppigen Stadt Theben dis zu den Seen des Hercules evr Auf diefem 


Streifen fü Si 3 
auf beffen Gipfel mitten ous dem Salze ein fables, füße Waffer Dermal. 
und diefe Stellen (Dafen) find bewohnt. Bebu Tagereifen von Theben gelangt 
тап zu dem едеп Мет Agel in dem Gebiet der &monier, wo Dé ein 
berühmtes Heiligtum des Jupiter befindet. Hier fprubelt and eine тетюйт= 
Wir Duelle ons den Boden, deren offer um Pitternaht lohend vi am 
Mittage tolt it; von Mitternad bis Mittag nimmt die Hibe обе: 
und von da bis wieder Mitternacht nimmt fie auf bicjelbe rife 
man бай Liefer Quelle den amen Sonnenquelle beigelegt. Zehn Tagereiien 
weite kommt man wieder an einen Salzbügel und eine ebe mit Datel 
bäumen bededte Stelle, welje Augfla heißt. Noch jept D diefe Daje unter 
deifelben Mamen befannt und dient den Sarawanen als Rubevuntt, 

‘Hat man abermals zehn Tagereifen zurügelegt, fo gelangt man zu 
dritten Salghiigel, um den die Garamanten wohnen, überaus orie Le 


Wei ihnen find auch die Hiner fid) weidenden tiere, denn weideten Diele or 
worte fo würden fie igre nadh vorn gebogenen Hörner in den Boden foğen 
Die Garsmanten giehen auch mit Biesgefpannen auf die gefährliche Jagd der 
JJ der fenelffühigfte aller Menichen, von 
denen man bis jet gehört hat. Diefe leben von Schlangen, Gielen und om- 
deren Gewün und veden eine Sprach, bie mit feiner andern Webulidpteit Dat, 
fondern eher dem Zënter der Federmäufe glich. Wieder zehn Tagereifen 
weiter wohnen um einen vierten Salghügel die Ataranten, von denen feiner 
einen. eigenen Ramen für Ich Hat, Sie chen der Sonne, wenn fie über ihnen 
ftebt, und йореп allerlei Schimpfecden gegen fie aus, weil fie mit ihrer Glut 
fomwol ihr Land, alë fie fetbft vergehre. — Ten lebten wieder gent Fagereifen 
weite legenden Salghügel zu beftimmen, wire ein bergebfideê Bemühen; an 
ihm ftoft bereits der in den alten Tagen ale Trager Des Himmels berühmte 
Atlas, ein fepmaler und gan Koener. aber fo hoher Berg, daß feine Wiel 
nich ш етїфошеп find, weil die Wollen fie im Winter wie im Sommer fiets 
verhallen Die Bewohner dieſer Gegend, welche von уш ben Ramen Atlanten 
Haben, efen, wie man erzählt, nis Lebendiges und Haben feine Träume. — 
Much jenfeit des Atlas Läuft der Sandftreifen fort bis zu den Säulen des 
Hercules ind den Worgebirge Soloeis und тоф weiter, In Entfernungen 
von je zehn Tagereifen findet man immer einen айт) und Bewohner, Da 
йет vie тоша, {о bauen die Eingeborenen ihre йш aus ои, 
V 
ec, jühmärts ins Lend Woch, it eine grohe afte ohne Menschen, ohne 
Thiers, ohne Hoch und ohne einen Tropfen Feuchtigfeit. 

Ale Bewohner Aeila’s fübtih bon der Libyfchen Wife begreift Herodot 
unter den Namen Xethiopier und buipft an fie mandherte poeifce und geo 
graphije Sagen feiner und früherer Seit, für die man it, aber ohne er- 
Hetticen Erfolg, einen Wiechter Boden zu gewinnen verfudt hat, Die 
Heite zeinen ſic vor allen übeigen Menjen aus Wé Größe, Stärke, 
Schönheit und Lebensdauer; ihr Land bringt Gold in Menge hervor, unge 
Heute Elefanten, wilde Bäume jeder Urt und Ebenfolz. Bum nig wählen 
fie ftets den Goten und йт des ganzen Voltes. — Die grüßte 


60 ente 


Mertwsrdigtet bel ihnen ift der Sonnentifh, eine Side bei der Haupttadt, 
dell qefochten Bleijs von allen verfoßtgen Thieren. Eigens dafür апдейеШе 
Sente follen bas Alesch wahrend der Nacht auftragen und bei Tag (ашп Reber 
bingeben und effenz die Eingeborenen felbft aber behaupten, die Erbe bringe 
fortwährend den Bedarf für jeden Tag en, — Hier wäre alfo das бете 
їйє Schlaraffenland: 

‘Stein Wander daher Зай der Berferfönig Jones auf feinem тобети, 
zuge лаф йеп, um 525 v. Ehr, nuch hierher vorgubringen hut 
Hal, Bei ben wunderbar Weeer Nachrichten von diesen Lande aber wollte 
er fidh zuvor Durch eine Gebiet dahin von der Natur ien fiere 
Semi wericheffen. Er ſchicte daher mehrere von dem jüdlichten Bolle der 
Sehthyophagen mit Geicenten zu bem Könige der lethioper. Diet überreigten 


dei ihrer Anfunft Веја Бап dem Könige und fagten: gout, König vom 
Werfien, wünſcht bein Freund und Wundeögenoffe zu fein und fendet më des. 
wegen, mit dir in Unterhandlung zu testen, indem er dir zugleich bier einige 


feiner Biebfingsgegenflänbe zum Gejchent jendet.” Aber der Aeihiopierfänig 
tung: die Lift und antwortete: „Der Song won Perfien fendet cud) wicht 
barum mit Gegen, weil ihm an meiner Preunbfchaft ſchr viel gelegen mie, 
ттл ibr Tommt, um mein Yond auszufumbfchaften. ud D ener König 
Tein rier Man, wel er fidh fonfl wol mit feinem Lande begnügen und nicht 
Vall würde unterjoden wollen, das ihn nie beleidigt hat. Bei 
diefen Bogen und fagt ihm, der Kong von Aethiopien rathe bem Aung von 
Perfien, nur dann mit einer überlegenen Macht gegen die Ianglebenden Geiger 
u ele zu Ween. wan die Perser (обе Bogen Leicht würden Women Don. 
Uedrigens mögen die Berjer den Göttern danken daß die Methiopier noch nicht 
en find, gu ihren Lande nach ein fremdes Land er- 


Dice Meije der Schthyopfagen it alerbings eine wahre Entbehugsreife, 
and die Sittenpige, mit denen wir betannt werden, verdienen ausführliche Er» 
wohnung. Der Metpiopierfönig emt: den Bogen ab und gab ihn den Wes 
fundten. Hierauf fragte er fie, wos dus Purpurgeivand fei und wie es gemacht 
würde. Als die Schthyopbonen fapten, der Purpur fei eine Borbe, die 
Gewond {о {бн mache erhielten fie die Anttwort: „Ihr und eure Kleider 
тюй Betrug.“ Aehnlich waren auch die Keußenmgen des Stinigs über die 
anderen Фебел. Wur der Wein Debagte ibm, und alê er hörte, wie er ber 
weitet werde, fragte ex nach den Speifen We ët und nach dem Wée 
Lebensalter der Ferfer. Als er die Antwort belam, er efje Brot und das 
біне Lebensalter der perſer fei 80 Jahre, meinte der Nethiopier, darlber 
wunder er ſch gur nicht, menn fie bei folder Kothipeife nicht Längen lebten 
amb hätten fie аш Wein nicht ein ettûnt, un fc) wieder ju erholen, fo würden 
fic wal nit einmal fo fange Leben. 

Ve fragten nun die Ftpophagen den Nönig, wie Longe und wovon man 
bel ihm lebe. Biele, hieß eë da, braten ihr Leben auf 120, einige aber auf 
och mehr Jahre; ihre Speife aber fei eich und Mic ihr баталь Ueber 
Won Hobe Alter der Metbiopier wunderten ſic Die Spione, worauf man fie zu 
einer Quelle führte, die den Badenben Solbenglang und Violendujt gab. Das 
affer Diejer Duelle aber, meinten die Gefandten, ei fo leidt, daß es nicht 
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sinmal Get oder тоё Seldjtereê trage, fondern Alles zu Boden inter laffe. 
Bon Меин Duell ous führte fle der Monig zum Merter, wo alle Gefangenen 
їн geibenen Sclch lagen, wel anderes Metall in Aethiopien felten und oer 
ift. огаш Befahen fie den Sonnentifgy, endlich die Serbe, welche aus Glos 
gemacht werden follen. Die Tobten, тейде fir wie die Semer oder auch in 
anderer eife goën, überziehen fie mit Gips und geben ihnen bined) Malerei 
ihe früherss Musjehen vice, Darauf fhlichen fie Den Leichnam in eine hole 
‘Brabfiule aus Glas, Dos fie in großer Menge und von befonderst Schönheit graben- 
urg dafjelbe lamm man am Todten Ales ehen oje daß bech auf das efit 
ober bei Geruch unangenehm eingewirtt würde. Die nächften Berwandien ber 
bolten diefe Grabitulen ein abe bei fidh, opfern ihr die Exftinge von allen 
Ergeugniffen, tragen fie banad vor die Stadt und fielen fie um Dieelbe her, 

AUS die Gefondifoft zu Sumbyfes yurüdgefommen war und Bericht er 
fattet Hatte, entbronnte die Muth des Kenige und er jog mit einen großen 
Herr gegen die Methiopier; nach hatte er aber nicht ben fünften Theil des Weges 
wieder, als der Worrath an Lebensmitteln ousging und der Hunger fo 
beta unter den дее zu wüthen begann, daß die Sofbaten den zehnten 
Mann unsloften und vergehen. Sept тї og Dé der Perferlünig, der endlich, 
feine Thorheit eiufah, ans Furl, fein Heer würde Dé {Чї offe, in 
Ele gueiet und fic die Aethiopier fortan gefährdet. 


Mit dem Beriche über die Methinpier mögen bier die geographifhen Mus- 
эйс aus Herodot’s entdedhungsreichen Wanderyügen бб бейет, In ein Bater 
and heimgeteprt, Wo er die Yuftände in demfelben nicht nach umîd) und 
nicht befriedigend gefunden zu haben, Denn er ging mit den Stoloniften, welche 
die Mtbener 444 v. Che. nach Unteritlien gefdidt batten, Die dort die Stadt 
Thurinm gründeten. Hier ordnete er Die Yufjeicjnumgen, die er auf den Vejen 
gelammelt Hatte, zu feinem berühmten Gejehichtsterte, Von hier aus befuchte 
e nod) in Wen vorgerüdten Alter die meiften Städte Anteritliens und Sige 
fiend, aber er befhäfigte fid jept nicht mehr fo eiftig mit & von 
Madriden wie früher. Er Tat die йеп JMyrienë, Unteritafiens und 
Spaniens, it Sot und Sordiniens, aber Rom, das doh damals den 
nicht unbedeutend war und bereits mit den Sarthagern Sandelsverttige abge- 
Iden batte, erwähnt er auch nicht den Namen nach. 

us Allen, was wit alfo wiffen, geht bervor, bafi Herodot nur in Bes 
%%% ù Nufmertfamteit 
% обле «8 zu wollen; тит Die Ortinde 
ПЕ und. Treue, mit der er fein Кое bearbeitete, machten ihn zum 
Geographen, und урат zu einem Geographen von aufetonbentlidhen Berdienfir. 

Die Geographen wor Gerodot hatten nichts weiter geliefert, de farb 
nd geitfofe Oe ven Landers und Иеге, Orts umd Alufmamen, Es 
prüjenbe Sinn. Gerodot dagegen ift cin wahrhaft treuer, 

Ge mill Wi nidjt ba, wo genaue Senna ihm fehlt, 
fi) mit fabelhaften Angaben begnügen. Nur von eigener Anfchauung oder 
dom glaubmärbigen Mugenzeugen will er fi feiten laffen und untericheidet 
elle die eigenen Erfahrungen von feemben Mittheilungen. бее) find 
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uch feine geograppifchen Angaben nicht immer feet ven einem Зб) des 
авроја; aber man mu betidfidtigen, dun er anf feinen Reifen von 
Erscheinungen Überrafcht warde die er bis dahin im тебе feiner Heimat für 
unmöglich gehalten hatte, Sind doch auc mehrere feiner Mittheilimgen, wache 
mon fange Beit nur alê Märchen behandelte, durch neuere Reifeberidte in 
glänzender Reife beftätigt worden. 

Gin anderes Berdienft erward fie) Herodot um die Geographie durch feine 
treuen, Die Gegenftinde jarî erfaffenden Darstellungen. Nich in dürren, деў 
töbtenben Sammlungen topogrophijen oder абул Yuhaltes befteht da 
geogemphüiche Material, welches er bietet; er richtet fein Mugenmert fetë auf 
Die Eigenthfmlicheiten ber Ander und Goller und giebt dadurch feinen geor 
graphifchen Erörterungen Leben und Wärme. Ferner Hat Dé Herodot olê 
Geograph dadurch «падсу бле, daß er Wert auf dem Gebiete der Erdfunde 
das Prinzip der Berpleigung zur Anwendung brachte. Er wurde zu ihm gee 
Тена, indem er in Wingen nach Wahrheit fefe Wusgongsounfte fucte und 
Мас zu gewinnen glaubte, wenn er fein Urtheil nach gewiſſen Analogien Bilde, 
„ch ее ans den Exfahrenen das Unbelannte.“ 

Zem muf noch bemerkt werden, bof Herodot von allen Geographen: дие 
n baš Berftänbniß des Bufammenhanges zwischen Exboberfläche und Mensch. 
Ао беп Lond und Bolt eindrang. An mehr ale einer Stelle ſprch er 
von dem Dik der Natur anf Charakter und Schidjale der Biller. Before 
ders aber ift bier die Met und Meise Bemerfenöwerth, wie er fih eine Welt 
im Mein gu feiner Gefchichte gejtaltet und fonbert. 

Man würde überhaupt fein Werbienft um die Erdfunde viel zu nie 
ап баде, wollte man das nur an {ш anectennen, daß er durch feine fritljdjen 
Bemühungen die Periode der Wiechter Geographic eröffnet und fomit dieser 
Wiffenfaft Bahn gebroden Hat. Stecbt Herodot. feinen Dote kennen zu 
temen, fo wil er аш in еп inneres Seen dringen, Ihm ift Ales That, 
was et fit, und die Phofiognomie der inder lebt vor feinen Biden, Die 
‘ler öfter niemals von ihren Boden 108; beide fat er in ihrer gepenfeitigen 
Abhängigfeit alê ein Ganes. Das i ed, was ihm das Berdienft und den 
‘Ruan dos erten wiffenfhaftichen Neifenden feiner Beit erworben und erhalten Gat. 


‘scene шш ш Babet des ишш eigen емин. 


п. 
Xenophon, Ktefins. 
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ienöchften Jahrzehnte nach Herodot waren nicht geeignet, geopraphifche 
Veftrebungen und Entdedungen zu fördern. Denn der gewaltige 


Bernichtungstamyfbes Pelopormehichen Krieges (491—4040. Chr.) 

nahm айе Kräfte in Unfprud und ließ es on Quft und Mitteln {йг 

onberweitige größere Unternehmungen fehlen. Got 401 v. hr. 
309 Reophon mit einem grieciſchen Hülfsheer nad} Perſten um dem jünger 
Syros beiquftehen, feinen Bruder Artayerges vom perfijdjen Königsthrone zu 
toben. ber in der Schlacht bei штата unweit Babylon füllt Яухоз, Das 
eine Oriedjenbeer, bald darauf von den übrigen Truppen des pros, die јере 
уп Nrtogerzes bergigen, im Stiche glaffen, ift nun geytvungen, um nit von 
der erbrüdenden Uebermadht vernichtet zu werden, einen gefahevolfen Rüdzug 
antreten, Died ift der бетй іе , Riddgug der Sehntoufenb“, wehen Xenophon 


D 5 


кй Hat. In feiner „Anabafis” Gat er denfelben Befäpeieben шї bie damaligen 
Lander und Willer yuifchen Babylon und dem Schwargen Meere tennen gelehrt. 

Der Hingug nad Babylon ging, da man den Feind berechen wollte, 
cell durch Meinafien, Lis zu den Шеп п, wo man Wiberfiond zu 
finden Date, Dos hier aufgefellte Beobachiung’beer 30g fieh aber suri, 
und man ftieg über bie Berge їп eine große Ebene (das jepige Sanbfehat Tarfus) 
hinab, weiche бон, woſſerrech, mit Gaumen aller Wet und mit Beinflöden 
reid) ausgetatet war; aud trug fie viet fam, Deng, Aide, Weizen 
und Gerfte, welche Probulte aud jept ноф in reicher Füle in diefer gefegneten 
Gegend gedeihen Gin hohes, {доп duch die Natur befeftigteð, von der einen 
Grange аш Meere eis zur andern binlaufendes Gebiege der Toros) ишде 
fie ollenthalben. Nad einer egen Naft in der bebeutenden Stadt Zort 
alle man dura Syrien nad) Mefopotamien und Gier auf dem linten Ufer des 
Gupheat nuch Babylon Gin, п dieſen Sandftride (bem jebigen Ejalet Matto) 
wor der Boben fo eben wie daß Meer und mit vielem Sermuthfrant betvadfen 
ЭШ andere ейи, bas er etwa nech trug, hatte einen gemrghaften Geruch 
aber fein Baum mwar шей und Dreit zu fen, wal aber exblite man mandjerlei 
Thiere, geöhtentheils Wafdefel und viele Straube, auch Troppen und Gazellen 
{зеп fih, Die Reiter machten zuweilen auf dieſe Thiere Jagd; die Efel, 
wache [беде fen als ein Pferd waren fewer einzufangen un mut, шеш 
man fie von zwei Seiten in bie Enge trieb; ibr Fleisch mar dem Hirſchſeiſche 
ahnlich. aber nog zarter. Ginen Strauß erhafähte keiner, denn diefer Bogel 
Botte, wa ihn аш der бейе Weiter im Galopp verfolgte, durch die Schnell. 
feit der Safe und den Schwung der Sigel, die er wie Segel gebrauchte, bald 
einen bedeutenden Worfprung gewonnen; die Trappen aber waren, wenn man 
fie fell auffagte, Leiter zu fangen, Da fie nun Касу fliegen und fehr bald müde 
werben. Ihr OO war bech femadhaft. 

Diefen Weg konnte der Nüdzug nac der худа беп боб) nicht wieder 
nehmen, weil die gulet Duräjogenen Gegenden nid mehr geniigende Lebende 
mittel geboten hätten. Die Griechen gingen daher über den Tigris, sogen, 
Steg von bem feindlichen Heer verfolgt, an den linten Ufer des Stromes 
Wand und üerepitten Deffen Reben, ben Yabatos. фит lichen Пе Gan, 
бота, wo 80 Jahre ët Mleranber der Große den Werjerlönig Dareios 
Fodomannos befiegte, regte legen und Tamen bamn on den Trümmern des 
alten Rinive vorüber. Xenophon Hat Hier nod eine 8 m breite und über 30 m 
lobe Badfteinmaner gefehen, deren Umfang zwe derſſce Parafangen betrug 
(bei, über 10 km), und eine 30 ш breite und GO m бобе fleinerne Pye 
amide, auf bie fid) bie Einwohner der umliegenden Dörfer vor den Griechen 
geflüchtet Hatten, 

Bon da ab gaben die Perfer bie Verfolgung auf; dafür aber Hatten die 
.. Sch zu Belimpfen, die wilden Gebiegs> 
völferfoften, bu) deren unbefanntes Gebiet fle ziehen muften. Juerſ tamen 
fie zu den хобед беп Stardudhen, deren Nodtömmlinge, die durden, roch 
heute als ein robes Nöubervolf befannt Find, Hierauf gelangten fie in bie Wee 
Wu am See, nöherten Dë deffen weflichem Ujer bei Dem heutigen Bits, 
überfchritten den Murad oder öftlichen Euphrat und burdzogen 
2280 Jahren dafelbe Gebiet, in dem erft лой im Frühjahr und 
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dee Safes 1877, bie dane zwischen Ruffen und Türen um таап, Sevin, 
Rain, ad gh. Derebonun, Goen und dars ftttfinden. Wenn uch 
der Charter der Ehrdringlinge von heute, wenn auch die gane Sriegführung 
ine grundverfiiebene if, fo fhent doch daS Land in Großen und Ganzen 
des nämlide geblieben zu fein. Statt der perfijdpen Sattapen browse man fich 
Мов türtifihe абба, йай der wilden Rarbudjen, die Kenophons Heer um 
Wegen, die räuberifhen Kurben van heute borgufellen amid Die gauge, vor 
mehr ols 2000 Jahren geschriebene Schilderung bot noch volltändig af die 
aginn Zuftande Bruening, als ob fie einem modernen Neijejdhrtititeller ent 
nommen wire 

Die Griechen gelangten nun, on dem Oftabhange des Sat одб, des 
Bebirgos der tanfend Seen, Gingichend in der exten Depemberhälfie bes Jahres 
401 0, Chr. ©. in das Heutige Sucht von Ergerum. Dort log der Edmee 
То боб, da am den Generficllen taftertife Locher enflanden. Drcigig Krieger 
Torben an einem Tage vor Milt, viele erblindeten bor Dem unaufhötlichen Glanze 
des Schuch, anderen exjroeen die Hii, da bie Griechen ibe urfprüngliches Schuh. 
wer Langit Wer verbrandt hatten, und nach weit mehr blieben vor Hunger 
and Erich ung am Wege legen. Und d man nun am Bingõl-Vogh eine 
поб heute beftehende warme Selle endete, um die herum der Boden von 
Schnee frei war, da wollte anfänglich ein Theil des Heeres gar nicht mehr 
welchen. Nad Diefen mmechörten Mühjeligfiten aber kamen fie in der 
Gegend des heutigen Erzerum zu einer Angabl reicher Dörfer, in denen fie йб) 
Aen Fage long exquidten. Diese Gegend Wiert Xenophon, wie folgt: „Die 
aer waren unter der Erbe аш Eingang eng, wie ein шше, unten 
aber weit, Die Eingänge für das шие waren gegraben, die Menihen 
aber fliegen auf Leitern hinab. In den Kofmmgen fand man Ziegen, Sch, 
Rinder und Federvich nebit ben Junger die fünmtlich Drinnen gefüttert wurden 
Dabei befonden fie) 17 Füllen von edler Roje, die de Tribut für den Kang 
befimmt waren. Much fand man eigen, Gere, Hülfenfeüchte und Werften- 
bier in großen Sefähen. Darin fah man nod) die Berfteufürner auf der Ober 
fläche fhwimmend, und o waren in ihnen Strohhalme, die Jeder, fo oft er 
тїйєт wollte, jum Saugen in den Mund nehmen maple. Das Getrint war 
Ir font, wenn man wicht See zugof, und für einen, der id) daran gewöhnt 
hatte, Auferft Weg, 

Gang fo beiöneibt dieje Dörfer noch ein heutiger Neifender, Die Dorjer, 
fogt ex, find elend, halb unter der Erde on Bergabhängen angelegte Exbgruben 
ober Höhlen mit vorgebauten Mauertpinden und Erdpichern, die nicht vont 
übrigen Boben zu сафе лен find; buntele, fümußige Laber aber warm in 
Winter, wo fie der Schnee fo überbeit, daß man Dé tind) den Ausweg 
hee тиш. In Sommer wach Gras ober Getreide auf dem Dach, jo doh 
man forglos darüber бїптейеп fan und erft am Wellen eines Hundes oder an 
Haufen aufgefiepteten #ибйпдетё vor den niebrigen, fänalen Eingängen Ме 
Voten eines Dorfes ецеш. Dos Aus enthalt meift nur einen größeren 
Naum, der ale Biebjtall dient und in einen Wintel einen etwas erhöhten, 
ie mit Brettern auögefhlagenen Bat für die Familie 

Xenophon verforach dem Borfieher des Dorfes ale befondere Bergünftiaung, 
зой ihm eine Sinder nicht genommen werden follten, wofür hinviederum 
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berjelbe anë Dantbarteit die Orte поб, wo Wein vergraben worden war. 
Die bellen Krieger fand Xenophon allenthalben in Wohlleben und bei 
feobem Muthe. MNirgends еф man fie fort, ohne ihnen ein Zeng vore 
pejet zu Haben, wobei es Somme, Siegens, Schweine» und ae 
906 nebft vielem Wehen, amd Gerfenbrote. Wenn aber Einer dem Anden 
wohlmeinend juteinten wolle, jo goa er ihn zu dem леме, über den 
er fih ben und gleich, einem Ninde trinlm тире. Die Krieger waren 
%%% mit Heubändein befrängt m 
wunden von armenifhen Naben in irer barbarifehen Teach bebient, mit denen 
mon ſic darch Seiden verjtindigte. Als es Dann mweiterging, qab der Wo 
laber des Dorfes den Math, den Pfaden und ugthieven Silden unter 
Bie zu binden, damit fie micht bis zun Baud in den Schnee einfänten. Die 
10,000 Gergen ogen nun bei dem beugen Saffantoled un Sevin vorbei 
am inten Ujer des Жтаё{фу bis ungefähr jum Ofinbhange des Sonbandulagd, 
Bei Borbe aber wandten fie fi wieder welid gegen Diti und follen bei 
vie den рау erreiche haben, Ueber ibre fermeren Züge geben die 90 
. Find fie in morBöticher Richtung 
eege von dem Wege nad Trapepunt abgefommen, amd in dem Orte 
... Stadt in renin, deren Xenophon Crohns 
thut, vermuthet man das beutige Zeng, welid) von Ardahan. Bietleiht 
{ind die Griechen {одаг bis in dos Heutige Georgien oder Beufitnt gelangt, Der 
Zeie genannte Berg, bon bem fie улей. dos wielgeiebte Meer wieder erblidten, 
i vielleidt der 3440 m hohe und уюб #тзатш}ф und Voten gelegene 
пўё ов Dagh. 

Ter fernere Marja) der died) alte, Steapajen und Gare bereits gu 
einem Heinen фаци jufammengejGmoljenen Traben ging durch das Gebiet 
der halber, des tapferften Boles, Das fie auf den Buge trafen. (Endlich er 
zeiten Пе die griehiice Stadt Trapeyumt am Schwarzen Meere, fanden aber 
Bier feine Schiffe zur Weberfahrt, und fahen fie) genöthigt, am der Nordtite 
Steinafienë weiter zu ziehen 

Die ff бай їп Sabre 1877 ehemals ie AL einet Movs 
durc Meinafien int Muge gejot. Wunden fie worde Meer bes 
етешк. Bote еен Sen fo ten kanal Ee 
wie feiner Beit Ме Griechen, eingefclogen, um fo nach Konftantinopel zu gelangen 

Gie Tamen bier in das Gebiet der Moffunöfen, umd da diefe in geg 
gegen einander {ей gefinnte Stämme дей! waren, fo engen бе diefe 
h it mit dem einen Stomme und zogen mit 
tiefen gegen den andern zu Felde. Sie eroberten mehrere fete Ие und er 
ешаеп hie, ofen das diesjährige Getreide, meift Spelt, тоф in den Aehren 
Пано, einen тоеп Vorrath ап Lebensiniten Gefonders aber an Broten, welche 
diese Gel von einem Jahre bis zun andern aufzubewahren pflegt. Sie Janten 
auch viet eingevöfeltes DelpbinenileiTt) in Formen vor, Beögleichen in Geiben den 
Thron defjelben, welter ul Def dien. In den oberen Stodwerten der Thieme, 
welche deten Bolte alë Wohnung dienen, fand man cine Menge platter Rife, 
. Scheier, die bamalê nod) nicht nad) Ewropa bere 
.. dienten, gelacht oder gemahlen, zu Brot 
und Speife, der ebenfalls in Fille vorrithige Wein Mac gwar wegen 
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feiner Stvenge ungenifht шеш, gemifcht aber фоне er einen ongenehe 
men Geruch und @йфшаф. Der König ba Stammes hatte ebenfalls in 
einem Wiere, auf der Höhe erbauten Thurme, wo er auf Offentiche Soften 
terhalten und bewacht wurde feinen Sip. а er auf die Aufforderung der 
Griechen den Thurm niit delen wollte, fo verbrannten fie thx mit beme 
felben. Won allen Boltsftömmen, die man auf dem ganzen Bege Teunen Геп, 
Wunden die Moffinöten einftimmig als der acte ea. Was andere 
Manchen nur dann vornehmen, wenn fie allein find, das thaten fie vor aller 
Augen, ud waren fie allein, jo betrugen fie ſich cbenfo,. ole wären ihrer 
heen: beifamumen, fi fpeadjen und lichten mit fc) und tanzten, wo fi fanden, 
ale ob fie ſic vor Anderen zeigen wollten. Männer und Weiber. Fand. man 
alle ehr weiß die Kinder wohlhabender Eltern wurden im eigentligen Sinne 
des Wortes gemöftet und waren beinahe ebenfo did als lang; ihr Ricken war 
bunt bemalt und der gene Vorberfeib, mit Blumen puntict. — Bon den 
Moffgnöfen (ат man zu den Tibarenern und im Gebiete derfelben gu der 
опефйфен Stadt Sonora (dem heutigen Gifderdovfe Оха in Siet 
фо), wo man Пф endlich nac игра ite — 


enophoné Zeenen Seene war ber geichtiche rt баа, 
der und) der Schladt von билата als ryt in die Dierſte des Siegers des 
Stönigs Wetogeraes teat und febenzehn Jahre Leibarzt am perfijen Dole тат. 
Während Мек Aufenthaltes in Berfin fommelte er viele йотїф осоро 
bhiſhe Sot, namenllid über Indien, die er nad) feiner Geimfebe bee 
тїйє, wovon aber тшт fehe wenige Brudjtie erhalten find. 
ine Wahebeitticbe und Onubwicdigleit wurde {com im Alterifum 
ет angegweifelt, ober in vieler Gift mit Unrecht, Denn viele Mythen- 
JJ nur im Sinne verfii-indifcer Sieg, 
während ihm out die Wien Kuchen von bien zu danken find. 

шмш, erzählt Geh, ift ein jehr großes Sand und die Bebölferung 
beinahe jo fart alë bie in allen übrigen Thelen der Erde zufommengenommen; 
über Zubien hinaus findet mon eine Menichen mehr, Es regnet hier nie, 
uud der Weien wird Hauptfüctid) ven Dem Indus бейет, einen Stufe, 
nirgends breiter als Hundert umd nirgends {фит als fünfig Stabi 
(aljo wijchen einer und erte Meilen). Auch noch ein anderer, weniger 
breiter Fluß (wahrfcheinfich der Ganges) durhftrömt das Land, wachen die 
der pparchus nemmen, b., Spender aller ter. Die Sonnenjheibe eriheint 
in bien zweimal großer ofS erem und verbreitet eine folde Dife, Dab 
viele Wehen erfiden. auch das Meer ift an der Oberfläche heiß, одар die 
Sie mur їп Ber Tif eben Toren; Gewitter gibts Hier nidhe, aber fier 
liche Stuemoinde; Vormittags D es fühl, Nachmittags Ich, Die Inder find 
nicht von der Somenbite, fondern von Natur ſchworz auc findet man unter 
рик, wenn auch nur in geringer Set, gang weiße Menschen. Von alledem 
darf vr Die fepte Bemexlung ole jum Theil däin betcadhtet werden, die über 
das Sima find {ай git ſaſch und тшт in der ferien Auf 
ie Lage reg begründet. Nach rounder Heit o ferner 

Die Inder find Wir gute, gerechte Leute und ihren Fürften mit Liebe zu 
ten. Sie erfreuen fidh einer {ейенен Gefundpeit; von Stopfwed, Augenübeh, 
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Helmchen, Gefwüren ен Пе nichts; fie mungen deshalb Ihr Leber auf 
120 bis 200 Jahre. — Эйс zerfallen in viete tämme, unter denen fidh manche 
bunch апу befondere Cigenthûmlidteiten auszeichnen. Zo wohnen inden ebi 
welche der Banged durften, Leute mit Gundstipjen, Lynotephaten, die 
Dé in gegerbie Felle wilder Thier Wl und feine menjdlide Sprache 
Haben, бонети wie die Hunde bellen, fh aber mter einander versehen bre 
ihne und Manen gleiten denen der Humbe, find aber Mütter und Länger, auch 
haben fie Schweife wie Hunde, пит Linger und Gefaattet, Sie baden fid nie, 
fonder veiben ihren Körper mit ОЧ, des fie aus Milch bereiten (wahrichein. 
Lich die mit Butter), wohnen in Höhlen und {йеп auf Baumblättern. Sie 
Find vortrefliche Bogenschützen und überaus ſchncle Läufer, Dos erlegte Wild 
їйлєп fie in Stüde, braten es aber wight am Feuer, fondem an der Sonne, 
Sie geben auh Schafe und Ziegen auf, efen das еб ihres Zuchtwiches, 
und trinten die Mitt) beſſlben, uß oder geronen. Mit den Fubern treiben 
fie Sanbel, versehen ihre Sprache. formen ihnen aber des ihr Gebel nicht 
aufwerten, Inten vie fc) dung Zeichen mit den Herden und Fingern, 
wie die Zoubfhummen, aue rülen. — In denjelben Bergen findet 
Saber, beren Weiber in ihren gangen Leben nur einmal wiiren: 
оттеп mit fehe Won Zähnen zur Welt und haben weißer Saupthanr und 
weiße Sagenbrowen, Das Haar Bleibt wei eis zu ihrem 90 Jahre, dom 
fängt o ап, fieh zu fren und ift in ihrem 60. Jahre völlig (басу, Mönner 
ind Weider haben acht Finger an jeder Hand und ach gehen an jedem Fuhe, 
und fo lange Ehre, daß eins lis zu Dem andern reicht und fie damit den 
‘Raiden und die Arne lis an die Ellenbogen einhüllen linen Sie find übrigens 
jehe tapfer und 5000 Krieger aus ihrer Mitte, theils Bogenihüben, theils 
urffpieichfeuderer folgen dem нї der nder auf feinen Geldyigen. 
inter den Hundstöbfen und über den ©шсйеп des Ganges bins gelangt 
man zu fehe ſchwarzen Leuten. die nich arbeiten, wicht des Sand Gonen 
ad fein Seet trinten, foubern mut von der Mid ihrer jabiceihen et, 
erden eben. Sie tommen mit verfhfoffenem Steife zur Beit und geben die 
erbauten Spesen anf ander Hege von Tid. 

Ein anderer merhvidiger Wollsflamm find die Apnomolgen (Hundes 
тийе) im üblichen ибен, Fier ift die gäe Hundezucht zu Haufe, un 
Schul gegen die zeichen wilden Minder, die jo тый, unnbig umd МД 
find, зоб fie fidh her пит buet die Hande erwehren Wan, dat ушт Zeg 
werden die Hunde gent deren Weibchen fie melken Daher auch ihr Name. 
Sie trinten Die индеш, wie die der Schafe nd Biegen. 

JJ forge Menken, Ме Zugaben, Brut, 
тайа ind Mt, Die bicfelbe Sprache Haben, wie die er. Sie find unge: 
тён! Hein; bie großen теўеп famm zwei, bie meite mee anberthatb Ellen; 
We Haupt» und Barthaar weicht bis auf bie Bike Deraß, und da auc der Abrige 
Ser шї behaart ift, fo Debünfen fie, wenn die Hoare ousgeiachjen find, 
feines andern Meidungefikts, A eines däer, womit fie die Ze unter 
dem Gürtel yufonmeuhalten, Der König der Inder hu Ae deeitanfend 
отдел in feinem Gefolge, bem fie find fehr gehe Begenſchlhen. Mit 
den Bewohnern Me Landes hen auc die Thiere an Gre im Verbal, 
denn Perde, Efel und Minder ind nicht größer, als andenmärts die Widder 


знн. 60 


die Schofe foun fo groß ole Länımer, Die Jagd auf Wild treiben die Pognon 
%%% mit abgeridieten #Меш and Seen, Wie bie 
Menfcen, haben in Judin oad) der Boden und feine Ergeuguifievungemöhntiche 
Eipenfchaften. Фо giebtê hier einen Brunnen, der ў) jährlich mit Diaen 
Golde füllt und mit irdenen rigen ousgelqipit wird, bie, wem das Gold 
Hart geworden ift, veſclogen werben. Ans der Tiefe des Wramurens gewit 
man Gen, woraus man Vontteflihe Schwerter verfertigt; fett man folder 
Фп in die Erde fo wendet o Tomer, Wih und Hagel аб. — Gelennt nan 
nich in der mörchenhajten Фаир ein Hüttenmerf mit Schmelgofen und 
Schmicbe? Dürfen wir midt Bier chan die Entbertung der Glettricität und eine 
rt Wlipobleiter vermuten 


Dad neten Mad) einem alien Steeg 


In den Bergen Indiens gewinnt man ferner Gold, Silber und Edel 

abe das Geld Їй ſchwer zu befommen, Da Geck es biten, Der Ort ti 
йене, vierfüßiges Thier, mit Löwentfauen und Flügeln auf den 
Widen. Die Blige find weiß, die Federn an Borbertheie bes #йтрет roth, 
dm Hintertbeile franz, an Halfe dunfelblau, Sein Kopf gleicht den des 
Ahlers, feine Augen fprühen Somme, Sein Neft bout er аш} hohen Bergen. 
Einen ausgeivadfenen zu fangen {fl шд, nur einen jungen ott man 
Daß die reife bas Gold andgraben und bewachen, weil ie ihre 

tee daraus bauen, Ўй nicht wahr; fie fürchten nur für ihre Zungen und 
fümpfen deshalb. gegen die Menschen, welche das Gold holen wollen, fo wie 
aud) gegen Thiere йеп, den Gömen und den Gefanten aue 
genommen, welehe Die Gegend, wo fie Yorfien und wo ih) auch 
die Gofdgruben befinden, ift auferorbentich öde. Die Lente, welche Dé dahin 
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wagen um das Gold уп fuhen, kommen Бате gu Taufenden, bringen Shaft 
тй und Sate und graben in finfiern Nächten, ve der Mond nicht feint. 
Bleiben fie ven den reifen unbemalt fo gelingt es ihnen melts, ту Hold 
}икййушийиреп, und fle fend für iby Senat Meng entrdädigt; werben 
fie aber bon ben Greifen gefeben, fo mien fie ihr Leben lafen. Aber Flt 
in абат Galle tommen fie сүй im dritten oder vierten Jahre wieder he 
— Der Gref, ein der Fabel angehörendes Wunderthier, das ашё den vom 
Date ausianfenden Bergen und der daranftoienden gefbreichen Sandwitte 
ftammt, und auch auf den Ruinen von Perfepolis abgebildet erſchen bat alle 
mich durch бону ten und Фигаро die Runde gemacht und pielt оине) 
nach in den Nttergefichten des Mittelalters eine bedeutende Molle. 

In Zubien findet man auc eine Duelle, deren Wafer, wenn man сё in 
cin Gefäß gie, jogleich wie gh gerit. Dabei hat es die Cigenchat, мй 
eber, wer davon trinkt, auf einen ganzen Tag den Bertand verliert und alles 
биби, was ет gethan hat. Der Nönig bedient fc) deshalb de Zeen, 
m Berbredier jum Geftänduiß; zu bringen. — einer andern Celle тёп 
an nach, Bf fie Di ihr Sch 


und das fidh bexhärtende Waffer der onder al арра, die ibm zupefdricbene 
dich aber als ausihäcende Fabel. — Nicht weniger wunderbar cr- 
feine ein Gee, auf Фет Oberflache, wenn er nicht vom Winde bemegt wird, 
С ësst, Mon führt albam auf фет See, der dabei fehe fifdreich 
Aft, umher, und Wärt: Das Dei in Gefäße, Wan Hat auch Schu: und Ruf, 
dos aber dem Stell an Güte Hit glich Tomut, 

Meberhaupt ift Indien in fait jeder Beziehung agoën, фит it der 
Det zu Donje, den tein anderes Ther on Starke Gerrit, Wenn der 
Long zu Fedde zieht, begleiten ihn viele faufend Elefanten, die burg ihren un. 
JJ Der Feine umflürgen und de е ibnen 
im Bege йерепреп беи Bäume leiht entwurgeln. — Das nach den Ele- 
janten merhwücbigfte Thier ijt der wifbe Gjel, der nicht Heiner ift ale Das Pferd, 
Gx hat, mit Ausnahme des руло Kopfes. einen gong weißen Körper, 
buntetbinue Augen nd auf der Stirn ein gegen anderthalb Ellen (олдов Horn, 
das unten weiß, oben vurpurfarben und in der Mitte vollfommen ſchwa ift- 

fe net laffen die vornehmen uber in Фо fafen und gebrauchen 
baie. Wer aus einem foldjen Horne trinkt bleibt frei vom 
dane ааб md anderen unheilbaren Seontüeiten, und ЫЙ! wenn ihm 
Gift beigebracht worden ift, bricht er es aus und wird wieder gend. Dicle 
Thiere find feller als Pferde und Hirſhe. Sie fangen langfam ап zu laufen, 
aber dag toufen fie feller umd immer Mecher, fo deß „einen wilden 
@ verfolgen” in der inbiichen Victerfprache fo vie heißt de: Dingen nach. 
jagen, de nicht zu erreichen find. Das Männchen беоби gemeinichaftlich mit 
‘dem Weibchen die Jungen, Werden die Efel, welche fih in den einfomften 
Gegenden der indijdien Ebenen aufhalten, gejagt, fo laffen fie Die Jungen gue 
rid, dien bem Zoe entgegen and орен nad) ibm mit den Hörnern, in 
wecchen fie eine eftounliche Kraft Haben; den Pferden reifen. йе damit den 


Sei auf. Mud DC избоде ift gefährlich 
Gin ouggerochfenes Thier fängt man nich lit; ie Bled it bitter amd un. 
gerieben. — Der wilde D oder dos vielberühnnte Einhorn, welches ich oud 
uf Ruinen von Perfeyotis Häufig bargeftellt finet, ift wabrſchenlich nach einer 
метеп Befreiung dos héige Nashorn 


Ankh die Schafe und Ziegen find in Auen (hefonders in den Gebirge 
geben von Sonbahar und afir) gröper al in andern Ländern und werfen 
wier, oft ach be, nie aber weniger ale drei Junge. Den Schafen hängt der 
Seuſchwanz dis auf bie Erde herab, und der der Biegen if Beinahe eben {р 
ang, Den Zuchfihafen houen die Hirten den Schwanz ab und vreffen aus 
deuten Del; den Schafböden aber {біси fie den Siwang auf, nehmen 
dos Bett Heraus. und nähen den Schult dann wieder zu. 

Die feine Wolle Meier Thiere wird in fofibare Barben Gendt und jit 
fo herclichen Geiänbern verarbeitet, daß jogar die üppigen Könige Sorten 
fie zu tragen fegen. Erinnert man fie) an die theuren, von unsern Damen 
früher fo fee qeften taunts, fo ктаб с, Bo fh Defer Induces 
zweig bien: bis auf die meuefle Beit erhalten bat. duch die асбо, die 
man jept anwendet, waren Damals difelben. Au den Ufern Des Supobarus, 
fogt Deet, wäit ein Boum, der zu einer gewijjen Beit der Jahres, und 
Water während dreißig Tagen, Thränen vergiet, wele, {оне fie in den 
Din follen, bechörten. Frucht gleicht einer Traube und Die eingelnen 
Körner berfelben ind fo groß wie eine Hafelmuf. Die Inder nennen bieten 
Som Siptadjoros, wis in ihrer Sprache füß bedeutet, unb {тшн von ihn 
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doe Abr, ир ibm wicht auch ein бекориву, ſich wach anfühtenbes 
Ther von simoberrotber Farbe und mit langen Beinen; man preßt o aus und 
tad in den Saft Die Bolle und chender welche man риги fürben wile — 
‘Der shrinende Baum ift der Maf (Butea frondosa), welcher zu der heißen 
Элдей ous den Rigen der Minde einen jehr Tone rollen Saft аш 
schul der ſic zu den fogenannten Sinogummé verhätet, der afer aber der 
giemlid) genau beichviehene Gummilnd (Coccus loca), welcher den Saft уш 
Mothforben der Seide und Wolle liefert, 

Das gefährlichfte Thier Zeien. das fo groß it, wie der größte Lowe, 
oth wie Zinmober und it wie cin Gund, heißt Marticheras. Cs hat in 
Dem obern wie in dem unterm Kinnbaden Drei Reihen großer, bech {фат} 
Game amd ein еў, das bei dem erften Andide cher einem Menfchen, nis 
einem Thiere aaen feint; feine graublanen Augen дебен ie den 
menschen, ebenfo feine Ohren, mir ind fie größer und tanh. Seine Fuße 
uud Konen haben Nehnlidfeit mit denen des Löten, ind fein an beiden Seiten 

if (дий in einen Storpionenflndel aus, der über 
опр ein mag und defen Stiche nugeublidtich töten. Seine Stimme 
gleicht dem Schalte einer Pojaune, und an Schuelligfeit giebt o dem Hüsch 
niche nach Wenn o verfolgt witd, icht o dle Seitenftachen ab uud rt 
зон fede weit. Schicht сё die Stachein nach vorn ab, fo bengt сё ben Schwung 


Du 
Daher bat е5 auch feen Namen, denn Mavtiodioras bierg 
Sieden, Заб den Thieren ftellt es nach und tötet jie; 
Elefanten und den Tönen vermag es nichts amubaben. Die Inder іздеп die 
илдеп und sehen fie auf, зоб) де орен fie inen eu die nach glatten Schwänye 
тй Steinen, damit die Stacheln nicht herborfproffen. — 

I dem біце Indus, erzählt er, lebt ein Rem, der viet Nehnlichteit 
wit den Goler, der gewöhnlich eine Linge von {ай 5 m. und eimen 
fo bedeutenden Umfang bat, daß ein gebujbriger ube ihn Raum mit den 
Gander zu umfponnen vermag. Er hot nur gwei Aber, einen in den обети 
and einen in den wien Kiefer. Die aber 75 om. lang und fo fact find, bağ 
er damit Wiss, wos ihm vorkommt, es mag тип ein Thier oder ein Stein fein, 
leicht етта. Während bes Tages Bleit er unter dem Bajer mb wat jeh 
im Ginn, in der Roche ober geht er ans Land, exhafüt Pferde, © 
und Gjel, yermolmt fie und еру! fie mit id) їн den lub, wo er fie bere 
ing, uc wenn er ein trinfendes Stamel am Шет bemertt, friecht er herbei. 
fit es той anit bem Mamle und тей mit einem Toten Nud ber. 
micber. Die Gaut Bier Burns ift zwei Binger did, und man fängt ihn mit 
foren иде аат, die an егте Netten befeftigt find. an den Yigelaten 
Bing man cin Comm oder einen Boe, und an Der Mette Gotten genen Drei 
Männer, von denen jeter einen Sou in der Hand und ein Mef 
Gurte Hot; aufendem legt man auch noch dike Prügel bereit, Set mm ei 
Wurm den ber verschlingen fo zieht man ihn heraus, tötet inn und bung 
ihn эгей Tage Lang in die Sonne, wo cin bide Del aus ihn in untergeftelie. 


Indien, т 


irene Gefäße vinnt, Dice werden verfiegelt om den Konig der Inder geet, 
weil её feinem andern Menfeen erlaubt ift, auch тит einen Tropfen dieses 
‘Dds zu Берт, denn o Hat eine {сс verberblidhe тай. Schurke man einen 
Torf voll jochen das auf einen Haufen Holy, fo verwandelt ft) dieser ſoglech 
in Убе; auch ein Meusch oder ein Thier verbrennt ſchull. Der Wunn o 
obert damit feindliche Gtödte und braucht keine Belogerungemaichinen, Wit 
diem Del gefüllte irdene Ode werden gegen die Thore gejdjleudert: dos 
‘herausfiegende Del verbreitet alëbalb ein flammendes бешт, ds die Binde 
vergeht und nur durch Sand und Schutt exit werden tann. — Er eben fo 
gefährliches, поени auch nicht Oreimenbes Gift, (fe eine Heine, Toum kenen 
ange Schlange, die mit Ausnahme des Kopfes, der weißer alë Sien: und 
BLE ift, eine dunkle Purpurforbe at und fi) nur in glübend ben Gegen: 
den aufhält. Da ihr die Ahne fehlen, fo braucht man ihren WH nicht zu 
fürchten, aber Alles, wos ihe Speichel berührt, fault ohne Netting. Man fängt 
fie deshalb, уйл! fe an den Schwange auf uud laß die Tropfen ans ihrem 
Moul in ein giereg Gefäß fallen, worin fie gerimmen und bart werden. It 
die Schlange endlich todt, jo fellt man cin anderes deen Gefäß unter, in 
wachs aus dem todten Thieve eine Jauche flict, die wie offer ausficht und 
crit nac brei Tagen gerinnt. In der Barbe find beide Gifte verfehieden, lebteres 
їй. Wen, eeng nc, Sc man von ersteren ein Gtiddjen bon der 
i ober in dos Gif, fo 
ergreift ibn ein heftiger Strampy , das Gehirn drängt fich ihme durch die Mafe 
‘evans und er flirt {фей unter füccterticen Scherzen; bekommt er weniger 
von dem Gifte, fo fir er егі поб einiger Zeit. Das farze ft wirft weit 
Lagun: der Bergiftete «йе und ftirbt nad) einem oder auch erft nad) zuei 
Fahren an der Schtwindfudt. — Möglich, daß Кеа in Biefem Запрс ое 
tit eine Gattung der mit großer Uebertreibung gefeierten det: und 
Writlenjehlongen, oder auch, inbijaje Strotobile beſcheeben welle. 

Aid) dex Hopel Ditaixos bat wilh ech. Gr ift доодо und Gat die 
Große eines Rebhutncies. Яалт cin Mensch von dem ange deffeben, den 
er fongfältig in bie Erde verfdarrt, nur fo viel alë ein Dirjetorn in einem Ge 
teint ашаа en, jo Richt er паб einigen Stunden, dach gleicht fein Tod 
einem fühen, |merylofem Einfifafen. Die Inder legen einen großen Werth auf 
da Mittel gegen alle Uebel, und bewahren o forgfam. — Muğ man auch 
die Eipenfchaft der nicht näher zu beftinmenden Difniroë als Fabel betrachte 
{о fam dach iber zwei andere Gagel, die ebenfalls alë nde Merlwiirdi 
teiten angegeben werden, nicht ét ein Zweifel obwalten. Der eine von der 
Größe eines Sperber, mit purpucfarbenen Worderkopfe, schwarzen Warte und 
dunfehtnoberxothen Federn, welder Judiſh. und wem man es ibn Lebt, auch 
mont Writ, ift der Papagei, der andere, ein großes uhm, mit einem 
bunten Samm, breitem Schweife und golbglängenben Gefieder, der Pfau. 

Bon den übrigen jahfretien 
einen After mit den {ай Am fangen Schwanen (eerfagen 
die groen, йеп Sunde (vielleicht © фа), welde m 
Dof её feine Schweine in леп gebe, wie er behauptet, ift боти) lb; 
richig aber iit feine Bewertung, dağ Die Puder fie vernbfchenen und deren Blei 
soenfowenig effen wie денене, 


т goe, 


“Unter den Pflanzen ift ibm bie merfwärdigfte das in den Gebiegen woche 
. Did ift, bağ pwei Männer cs foum mit den Armen 
its forme, und jo hoch wie der Maß eines grofen Sgiffet. Es ift männlich 
und weiblich; dos weibliche hat in unn Mert and ift iwah, das mann“ 
liche aber it febr et, тор der Ucbertreibung form maw das Yambuscohr 
uicht veulennen. Schwerer diirfte der Norpionbaunm, der an Große der Ceder 
nd bet Guptefie nicht nachftet, zu betimmen fein; feine Blätter degen denen 
der Palme, тшт find fie etwas breiter. Er blüht wie der Lorbeer, trägt aber 
feine Feucht, (Er it überhaupt nich fehe häufig, und Die Delteopfen, welche er 
zeigen: fommelt mon gtt in Wolle und drat fie in Mlabaftergefüfie 
ans. Ter Saft їй etwas dict ло тй; fein Geruch) über alen Begrifi an 
genehm und fo fort, daß er einen Naum von einer Biertelitmbe durhdufter. 
шт der nig und feine Ynvenwandten Dürfen ihn ten und Gebrauch da. 
топ machen. Man Set unmilfürtich on die Gewürzuele auf weiche die Bee 
fchreibung in vielen, wenn auch nicht allen Eingelheiten paft, und aus der jebt 
op ein fehe Bed oromatifches Del gezogen wich, — Ein voc feltener vor. 
fommenbet Boum ift der Borebon, welder nur in den Gärten des Königs 
‘ict uud die Grüße eines Oelbauims bat, Er trägt weder Blüten noch Früchte, 
und treibt mur unter ter Erde fünfzehn Wurzeln, die an Bem Meter Theile 
corms find. Nimmt man ein Heimes Guidée Davon und nähert сё irgend 
einem Gegenftande, jo sieht es ihn an fi, mag bier nun aus Wold, Silber, 
Vo, Dechen ober einer andern Moffe besehen ишк auf Ambro dufert o 
feine ckung Ein ellenlanges Stid scht nicht nur Bogel, fondern fogar Lammer 
on fi, rb mon ein Stüdden von der тёбе eines Pfennige in eine mne 
Kafer, fo gerinnt cê; wirft man etoas davon fr Mein, jo verbidt er fh 
imd wird fo уйе, wie Bnd; am folgenden Tage wird er aber wieder йй, 
wie vorher. Man gebraucht ihn dann als engen Mittel gegen Unterleibs- 
beschwerden. — Gehört der Barebon der Wirllihfeit an, fo it er viellicht eine 
Miftelort, woraus Bogelleim bereitet wurde. 

Nach alledem hat Steins bei der Schilderung Indiens das Wunderbare 
mit nicht и verkemender Bortiebe ausgemalt, an Alles diel Wörchenfoftes ge- 
{nüpft und dadurch das Verftänduif, der Wahrheit nicht felton {ай möglich 
gemacht: Leider fora gerade diefe mürchenhafte Schilderung zu jeder Beit die 
Sefer am meiften om, und form man auch nicht behaupten, daß fie bor Allen Ме 
Einbitpungsfraft Meranderë des Großen enflammte und feine Begierde nadh 
den Beige Bes Wunderiandes Indien erregte, fo duch nich zu анор, daß 

ie Sagen über die Perrlichteit und Den Reidjthum ele Lanbed, welche während. 
des Mittelotters in Europa verbreitet waren und geoßentbeils aus. den von 
meer mitgetheilten Nachrichten rege wnrden. nicht ohne infin auf die Ber 
An bes Welthandele und auf die exten Entbedmgsfahrten ber Portugiefen 
geblieben find. 


* 


ш. 
Skylar und Pytheas. 
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07 Soe. Nod um die Mitte des 4. Jahrhunderts laune Styler 
von Sarpobna aus Binche nur bürftige Nachrichten von Sifter: 
orten des Mittellindiihen Meeres aufpehnen. Das Adriatifihe Meer tenmt 
er ziemlich genau, {êt aber nach der allgemeinen Meinung feiner Zeit in den 
nördlichen Winkeln deffeben einen Arm der Donau einmimde 
Er nennt zum erten Dale Nom and berichtet, daß Malia fen damals 
einen bedeutenden Феран gerieben ined an der {їйє Spaniens Kolonien 
gender hatte. Ar der eftküfte Spaniens reicht feine Semin iS zun 
heiligen Vorgebirge (Say St. Vincente); er net die hier liegenden рди фен. 
Kolonien, wiederholt aber immer поб die alte Sage, daß man weiterhin den 
‘Dean dee Untiefen ind des Sichlammes wegen nicht befahren (шше. An die 
Зое Ales verlegt er die Warten der Hesperiden, eine von йе 
Bergen eingeichloffene und von dichten Bumen ga: Stelle bei der 
Sandfpige Putu (ди Mos Sem), wo Lotus, die (йй Dbfla rte, 
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хонй, Reben, Witzen, Lorbern in üppiger Pacht gedeihen, Die mch 
genaue Säck Шү in die fruchtbare, 
nuch mit dunn und Palmen bewachsene Ebene zwiſche den Staten Le. 
biba und Metufata in Tripoli, und wir kommen alfo über die age der in den 
atten Märchen fo fohe bevübuten und gepriefenen Gärten der Sesperiden nich 
ушей fen. 

‚Der vorige Theil der von Stylox emgeet neogtuvbifiden Ber 
%%% ans Gabeira uber Зап 
mitgetheilten, aber {тейїф darch eigene Зире entfelten Nachrichten über den 
Жетет der Phönitier und Sarthager; an der Wette гё, welche übrigens 
auch nach zu Diefer Zeit nur bis zu der von Hanno eutbedten Infel бетле be. 
ët wurde Som die weitere Bahr hindern Untifen, Schlamm und Seetung, 
eine breite Örnäfläche, Den Handel nach Ne Gegend betreiben ausschließen 
die Phönitier und Nackhager; fie Londen mit ihren großen Kauffahtern on der 
Jule, wo fie Belte auffhlagen and ihre Ladung, die gewöhnlich in ауре 
Zeen, Schweinen, Salben und iebenen Gerbe, бейеу, Тен, Die 
Wangen bringen fie in Heineren Schiffen nach dem Feflande und vertauschen 
fie dafelbft an die Aethiopen gegen Belle von Löwen, Leoparden gegen ш, 
Elefanten, Serdendieh und Elefantenzähne. Diet ethioven find die fainter 
und größten aller befaniten Mierſchen fle mefjen am drei, und manche jogar 

т, und ber quite von ihnen ift ibe König, Mle tragen fanges Hatpt- 
nge Bärte, find потехе буе Reiter und Bopenfchüen und дссс. 
ipfe mit erftounficer Gewandtheit gehäntete рсе. Sie leben weit 
von Bleif und Wich. Nr Anzug Бейге in bunten Mleibern, und ihr Sdn 
{о wie Die Berpiecung ihres erdegeichirnes fot nur ous Gffenbein, and welchen 
fie such ihre Zeilen und andere Gefäße verfertigen. Sie haben auch 
eine grofie Stadt, wohin die Poiniter ebenfalls jdifien, und Ihr Land folt 
fh, wie Manche behaupten, bis und) Negypten erftreden und gung vom Meere 
umgeben, A fee dir eine Halbinfe fein. — 


%% afifanifchen Länbergebiete поб immer 
lieb, fo waren dad) die europäifcen Weifüften drop Himillos tnet Fahrten 
JJ bre nähere Erfosfhung бане aber einen 
ganz besonderen Reiz, їе waren јо die Sien des Jims und des Yerne 
. ̃ wax das geogrophifihe Problem ber 
damaligen Zeit, wie erva in unseren Tagen die Polarreifen, die Errelung des 
Morbpolë; und Potheas, ein Wier, tüchtiger Seemann, war der Som der 
обист an den nöckliheren Sichen Europas. 

Mafia weteiferte in feiner Mitenzeit mit den Sarthagern. Wie diese 
Hanno und Hinilto zur Unterfuchung der ten des Atlantichen Opens og 

d min Hatten, fo Wide aud Maffiien etwa 120 Jahre foiter feine Bürger 

Euthymenes und Pytheas auf pwei grobe Cntbedungëreifen, den einen nach 


Siden und deu ander nad Norden. Ueber den Erfolg der Zeit des бшу 
mened nuch Suden die fidh wenigstens bis zun Senegal erftrett zu haben schem, 
тон 


mon nichts Sicheres, da fein Bericht det verloren gehangen D Die 
ition nod) Morden führte Pytheas, burd ausgegeichnete emtniğ in der 
jtronoinic, Mathematik und Lande 
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Pytheas Déi: um das Jabe 340 u. Che. im Hafen vom Mafflin die 
Эйт, fegelte durch die Säulen des Herfulee noch Gabeira und von da nach den 
Heiligen Rorgebirge (Жор St. Vincente). Wis dahin war die afte stench bee 
fonnt. Weiterhin aber Dot fie fo viele Sdwierigteiten, daß Pytbens die Ueber: 
dengung ausfpricht: man wirde zu Lond wei fiherer und schueler nad) der 
galliigen Rorbroeftite gelangen, alë auf den Seewege. Noch ener mühevollen 
Zeta етті er endlich dos Borgebirge Kalbion im Lande der Ernie 
(ber weſlichſen Sige des jepigen Departementë Finisterre) und die einige ag- 
ehrten bon ihm entfernte л} Deene (р Dueffant), von wo ex nac Brie 
tammien Weiter fegelt. Er geht on der gie von Жоноп (Sent) vor Auer, 
halt fid Hier langere Beit auf, und ſammelt Erkundigungen über das Land und 
feine Bewoner, die aber leider verloren find. Wir erfahren mur, Фай Bris 
tonnien, fo mie das ihm zur Seite chende Ferne (Selond) eine Kiel fe, 
beren Umfang viersigtaufend Stadien (taufend Weiten) und deren Linge genge 
taufend Stadien (Fünfhundert Meilen) Detrape, Diele Angaben find ае) 
ie zu то; eine richtige Bejtimanmg verlangt man aber von {йс bei der 
Unvolltommenbeit und Unzuberläffgkit der ihm zu Gebot chenden Hals. 
mittel дарб mit Unrecht, und wir werden für Difen Serben duch feine vor. 
treffliche Beobachtung, daß Ме Flut an der Site Britamniens weit hoher feige als 
an dem Befane, und daß Ebbe und ut in manden ungewöhnlichen Ergen. 
ungen durch Ab und Zunahme des Mondes bedingt werde, binlangtid) entfchbigt. 

Bon Kontion {де Pytheas feine Reife weiter nad) Norden fort und er 
лабе nach kën Zapfabrten Thule, ein Land das пит eine Tagjahrt von dem 
getonnenen Meere liegt. Pier hat die Natur, (од er, eine Scheidewond für 
den Seefahrer gezopen, dein man findet weiterhin weder Lond, noch Bojer, 
nach Suft, fondern ein Gemij von allen dicfen Clementen, einer Nerclunge 
ähnlich, worin Land und Weer und dos Ml jnweben; diefe Merlunpe D Das 
aufommenbattende Ste, und tonn weder burdjiehifit noch burehrvanbert 
werben. Die Zone, welche zur Zeit der Sonmerfonnentvende in ibs 
Des Britannien {ебден und im mieten febenyehn Stunden beträgt, feat 
bier auf обер, umd noch weiter nördlich auf neunzehn Stunden. Die Ein 
geborenen zeigten Pytheas and) die Sngerftätte der Sonne, und voten ihm 
von mod) nörbliceten Gegenden, wo o fers Monate Tag und eben fo lange 
Roche fi. Den Himmeldpol Hält Bythens für einen teeren oft: diem ung 
ober ligen bret Sterne und wit Neien flieht er fid) an das victefipe Polare 
ftemnbild on. uf Thule Kit, wo der оос mit dem Wenbetreið eins if, 
deen alle Cigenthitmliteten der talten Sone hervor. Harte Früchte und 
Thieve gedeihen uur wenig; die Bewoner leben von йде, wiltwadßfenden 
Kräutern, Früchten und igen, Wo Getreide und Honig gewonnen wird, 
da macht man auth ein үйне davon. Dos Getreide beefden fie in grohen 
fern aus, benn auf freiem Felde Können fie des Mangels an Sonnenlicht 
nb des Megens wegen feine Teen anlegen, 

Eo at im ајан ірет und fo weit eine Sufommenftellung jet noch 
тїй її — der Bericht des Pytheas Aber Thule nnd das Nordmeer, Die alten 
Geogeaphen Haben ihn fat in allen Theilen d Lüge geftempelt, die neueren 
Dagegen mit großen Auſvand von Serien und Gelehrjomteit zu techtferigen 
und zu ite verfucht. Die erfte und widptigite Frage babet iit: wo lich 


тз фин. 


‘Thule? ies Island, die Schetlandinfen, Morweyen oder Fitland? — Jede 
Auſich Gat ihre Vertreter. Wir Former micht Allen folgen, 

Ueberfchaut mon aber unbefüngen alle diefe Duthmafrungen, von denen 
jede Nichtigeë und Uneichtiges enthält, fo gewinnt man die Ueberzeupung, daß 
mon die поб vorhandenen reiden und fi widerfprechenben Angaben mit. 
ung mit einander in Einffong zu bringen vermöge, und fid) mit der cingig ge 
wijen Thatjade, daß Pytheas an einer nördlich don Britannien gelegenen Alt 
Хоће, zu geben Hobe. Anch die Nachrichten der foäteren geicdhifchen und 
fen Schueler über Thule find Auferit untl, und Thule begeidhmet ушн 
wur im Allgemeinen den äufeften Punkt der befonnten Erde nach Norden hin. 

In gleicher Weise haben auch die Meerlunge, das geronnene Weer, mane 
nichfoche Cxflirungen gefunden; am meiften jagt abet wal Die zu, daß mae 
ein mit Eis bebetter Meerefteich zu verftehen fei. 

Жоп Thule kehrte Pytheas nad Britannien gut und unternahm eine 
1. die Ste, von der rien gebracht wurde, 
Aufsufuchen. Er {едйс eis zu einem Strome, den er für den Tanais oder 
einen Mecresorm, der bis sum Schwarzen Meere führe, biel; und glaubte 
ad) den Aachen feiner Zeit über die Große und die Geftothmg Europa's, 
diesen Meltheil unſchfft zu haben. Er landete auch anf einer drei Tage: 
тїй von det ffotbifchen stifle fiegenden fel, bie er Bafiteia nennt und їп 
der Bu ап wacher fih auf einer Strede van tier 
Stabien (fundert und fünfzig Meilen) bie Guttonen, cine germanifche otters 
{фай (othen?) hiniehen. In diefer Wucht, jo wie an die eine Tagjabrt 
davon entfernte Infel Abalus, wird der Wernftin von der Bint angel 
Ge їй eine Schade des Vier: die Eingebovenen brandjen ihn fott Sols 
уш Feuer und verlaufen ibn an ihre Nachbarn, die Teutonen, An Meer 
Deere wohnen auch die Cie, 

ud über Die Richtung dieer Reifen, die berifeten Josch and Säfte, 
geben die Anfichten der neueren Foricher aus einonder, Die Einen halten 
das von Potheas befucite Bernfteinland für Schleswig olen und Jütland, 
und offen demgemif, айша für Westingbusen an der Eider und Monts 
jie die Stadt (юй an der йй Aula, Nag ber Anficht der 

iit das Bernfteinland on der кеке zu juden, Donn wire Ba 

ein (ous Baltia, enttanden) das übliche Schweden und alus die Nehen 
беп фай. Der Driginalbericht des Pytheas würde jedenfalls 
Zweifel дй und und Б wichtige Ми ае üben bie Rorbtiften feces 
igen Bewohner gegeben Haben. Dorum ift der 

айй. defjelben am meiten für uns Deutsche zu belogen. 

Die oftronomifcen Beobachtungen des Pytheas bewähren ic) ala fo 

mg, daß wir in ihnen einen bedeutenden Gortféjritt der fesche 

л wël, Seine Beföpreibung des Himmelspols, des Sternbildes 

des Meinen Wären it auffallend genau, und er {ой auch den ийи des 

ndes auf die Gobe und Blut beobachtet haben. Wie fehe man überhaupt 

Mt aftronomifhen Angaben vertrauen ditte, beweift {дот feine im Alter 

Wen berühmte und von den Neueren 018 ridjtig wertete Beftimmuung der 

беп Breite feiner Vaterftobt Maffia, die er unter den 489 пф 
Uher Breite бере, 
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Wie fange die Entdekungsreifen gewährt Gaben, DÉI id) eben jo wenig 
ишп, als die Beit feines Todes. Sein Bericht über den Morden. hat, 
wie ou den tabelnden Bemerkungen der alten Geographen, namentlich Strobe e. 
hervorgeht, wenig Glauben gefunden. Die Kündigung feiner Angaben bled 
der neueren Zeit vorbehalten, weiche die Nichtigteit derfelen trop ihrer viet- 
faden Entftellungen ot hat. 


Wir üpfen ieran einige Anfihten über die Heimat des Bernfteinlandes 
d die Handelswege nach dem enropäſſchen Norden, auf welchen man zu 
mfelben gelangt war. 

@ ift von jeher viel Darüber geftritten worden, welche ten durch die 
Wernfteinfahrer berührt, ob der Handel zu Lond oder zu Wafer betrieben, und 
in welchem Grade durch diesen Vertehr die geogeapbifdven Stenninife des Alter 
tums erweitert worden feien. 

e wurde behaupte, aß im iterthum eine Schiffahrt felbft am der Site 
bin vie ierg gewesen fein miffe ais eine Ueberlanbreife. Man fute 
daher тафушоейеп, daß Die Phönitier ven ihren йўк меп aus den allen 
filet Nordrand Europas auf Landwegen zu erreichen ftebten. Die Auf 
titer waren bie natifichften Werfehräivege. о wunde Der Goro cin Wegveifer 
nuch Navarra, wo eine phönitifhe edit. der йр fr mittet- 
JJ wo felbit in Der Sprache der Bosten руб 
nie Spuren gefunden wurden. Die alten але хабан Dud) Dos obere 
Gebiet der Rhone, des Mheins, der Seine und Loire uach den олій фет 
ten, Bat Strabo genau befchriche. 

Das Vernfteinlond deb phöniiichen Handels foll wicht an den Cfteeküten, 
fondern in der weflichen Bernieinnegion vom Sattepat BiS an die Wandungen 
ber Ens geiefen fein. ir wiffen ans хў беп Sdrififtellemn, Зай der em. 
fein in den eimbeiihen Urfprunpeländern Gleam. genannt wurde — ein tame, 
der uns an ag, Ип, leihen e сетете. Der alte Musdeue bat Tidy noch 
in den Ortsnamen Olesborn (Gatland), Otefchenderf (Holten. Фаш. (bei | 
Eutin) und Sofie (fett Glade), worilid „Wernftehrinfel“ (im ottegat) eve 
halten, Er beweift, daß die Whönitier ur eimbrifcen und nicht Байбал 
Bernflein in den Handel gebracht haben. Daß die Ofteiften Berein Deier 
fen, word evft fiter durch Tacitus dm | 

In ähnlichen Sime Hat oud) ein in den Oder. umd Weidfelgegenden 
eier dier бейет, v. SadowSty (1877) die Andeutungen, welche | 
fic bei Herodot, Si, Piolemäus über die Handelstrafen der alten Gtruêfer, 

Griechen, Beneter und Römer nach dem Norden finden, durch feine Zeit: | 
їшї erläutert | 

Tie Honveldartitel, wege guerit an den Bewohnern bes fühlichen Europa | 
In Morden gesucht wurden, waren епн und Salg. Die Verbindung der | 
штеп Sebensbebürfnife mit Ушгшёат&й zeigt Td in ähnlicher Weife, 
auch bei dem Handel mit dem Innern Mjrifa’s und bei bem Tau 
Haupt, Für den Salzteonsport Ween die Wafferficnien. am geeignete 
abr їй die Aar gerechtfertigt: tof man fom in uralten Seiten auf der 
Weidjel, Ober und deren Nebenfliffen Fahrzeuge amvendete, welche trom 
amirê wie ftromaufmwärts gingen, und an gewiſen Landungspläfen, die fidh 


80 Я 


sum Zei jet mod) nacweifen Lafen, Woren ablogerten. Schon zu den Seiten 
Serge, der in Sabin Nachrichten über Die ien Gegenden von Handels. 
deuten gefammelt, betanden dieje Bertehusun 
Wo јо wenig Sicheres er oud über die dortigen Böllerfdaften berichten 
ош, fo Geint wußte et, бай Ме Thiere und {апел Meer Gegenden 
fich wefentfid, Von der Griechenlands unterscheide Er meldete von der jet 
тоф Вейебетдеп Eipentbünficheit der nördlichen Dir, welde während des 
Sommers Heinen Haden gleichen, bei Паметен Negen aber dis zu Ueber: 
rennen wachfen. Daronë Mitt Sadoetg: daß fon damals, um 
4500, Ehr, cin HontelSverfehe von dem Schwarzen Weer dus nach der oberen 
Weihe und bid zu deren Mündung beften. 
ie Etruöter, Diced intelligente, inbuftrielle und unternchmente абе 
olf, waren unter den fühlichen Ster wal die етйп, welche ſchon einige 
Jahrhunderte früher den Weg durch Noricum zur Weidhfel und zur © ge- 
funben Hatten, ehe die xömichen Legionen bis nach Noricum vorgebrungen find. 
Ihre Handelsstraße ging durch die Thaler und Schluchten der Ulpen nach Hall 
finde bei Satybucg, wo fie ibre exte Niederloffung hatten, ban in der Rabe 
des бешден Sins über Die Donau, nic bud Böhmen und Schleſte in der Oe- 
gend des Heutigen Rimptfch über die Woffericheibe der Nehe und Wartha nach 
der Seit. ар die Esker оп der Danziger ite gewefen, und von da die 
п Bernftein noch wen vechere Мн е fe besuch haben, is anier Acht, 
Denn o find gahtreche Bunde von ihren Bromenzbeiten in den Oder: md 
Weicfelgegenden gemacht worden, die fie alê Taufcartife für Bernien Mer 
ber gebracht Hatten. — Cbenfo läßt fih aber auch nachweiſen. Фай der dog: 
eiche Handel mindeftens gwei Epochen gehabt Dat, Eine Unterbrechung Des- 
jelben trat mit bem Einalle bee Gallier in Station fm abe 389 v. Chr. 
well durch die Eroberung des свора бет Gallien’ der Weg zu den Alter 
in für einige Beit verlegt wunde, Nach den Vorbringen der Romer er 
а o, alfo nnd) den zweiten ришет Kriege, wurde der Handel wieder er- 
J ber Kimbern und Teutonen abermals шь 
möglich gemacht ward. Son da an gab es feinen italien Handel mehr dis 
Zeiten Des шшш, wo die Beneter, wie Plinius berichtet, onfingen, 
the, aufyufachen. Derielbe erwähnt auch noc eines tönen 
Wien, der unter Soifer Nero dieje Neie gemacht und viel Bernsen zurück 
gebracht habe 


IV. 
Alexander. Meard. Die Diadochen. 
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не Beitfolge der Greiguiffe führt uns wieder nach dem Diten, Die 
[шетшдеп Hannen des rubmreichen Freiheitstampfes gegen Perfien 
entzündeten bie Groberungstuft des mofedonifchen Königs Philipp 
und feines Sohnes Wlerander, den Mit- und Nachwelt den 
Großen genannt bat, 
AUS Mieyander geboren wurde, meldete Philipp dem Wrijtotefe die We 
bun des Soine mit den Worten: „Wie, ай mir ein Сора geboren if; 
nich, daß er geboren it, fonbern, daß er in Deinen Tagen geboren wurde. 


macht mir Freude. Bon Dir erzogen und gebildet, wird er unser windig und 
der großen Beitimmumg, die einft fein Erbe ift, gewadfen fein!“ Philipp halle 
Fidh in feinen 


offnungen nicht getäufcht, weun er fapte: „Mein Cohn, Male 
Dich zu Mein, jude Dir ein größeres Reich!" — Er fagte bice, 
ander, ungefähr 16 Jahre alt, das wilde thejfalijde Roß, den 
an welches fih tein Wndrer wagen wollte und das ihm fpäter 
auf feinen Zügen als Schlachwerd diente, gejühmt боне. Wie bitte ihm dos 
Heine Makedonien genug fein könen, da ihm dach der Erdboden fein genügend 
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großes Reich zu fein schen, Er foll geweint Haben, als er von dem Philo 
be Seorus We, dah es nach min: Welten gebe und daß der 
Mond von Menschen bewohnt fei, weil er zweifelte fie айе erobern zu лен 
Nein Bander, wen bie Баиден des Wicet feine Phone entflammt 
mb ihm eine unwiberſehliche Begierde eingef@üt hatten, das Wunderland 
Зам zu erobern. 

‘Die alte Geographie Hat nicht Leet cine intereffantere, aber auch zugleich 
fhmierigere Aufgabe, «15 die Beldjäge und Eroberumgspläne Hierger? zu er. 
folgen und zu erläutern, Eroberung und Entdedug evfhienen wie ein wohl 
durchdachtes Sen geogeophifcher und ethuogeayhifer Ertemtnifje. Darin 
offenbart fih Megander’s mititirfche Grüße und fein Hober, Werder 
Genius. Bon manchen Feldherm des Orients in ber Menge ber untermarfenen 
Volker, von manchen des OccibentS in der Sub der Kriegs- und Schladts 
Ueitung übertroffen, überragt er fie Alle in der kühnen Sicherheit und der Felten 
Sonfequenz der Eroberng und Oryanifiang. In einem eiyigen. Jahrzehnte 
verbreitet er das дебеті де Leben in Mien und hat cê für Jahrhunderte verbreitet. 

‘Die Mode tige feiner Eroberungsgige zeigt die Größe fener e: 
graphicen Entdedungen. 

uf den Reichstage zu Korinth, 395 v. Chr., wurde Alexander zum 
rotettor ind Belbberen der Griechen gemählt, und Wen ein abe fodter, 834, 
ead) ex mit dem фете gegen den Often auf. Ҹа den Trümmern Sons fand 
die ебет Пан gum Begiun des Zeep: und Eroberumgszugs. 

Von Troas aus zog Aerander doe, Minn Ме Shladht om Ora» 
nito und vernichtete durch fine Andalferiededigen Die Berfermacht diet 
des Жош. Das wor fein erfter großer Sieh. Sieste fand ihm jept 
offen. Er fidjerte fi) eine Sperationsbafs in den griechiſhen Stübten an der 
Refiifte, und während ein detachiten Streifloeys die Küften der Propontis 
durchpog, Drang er mit dem Soutien: Mme, Sardes und Ephejus 
ergaben fich, Milet wurde стїйтшї, und in Halifarnaı verloten Ме Ferfer 
eo lebten often in Weer, Während des Winters wurde die Sidhe 
der Did bejept, und im Frühling. 333 fommelten fid) die verfchiedenen de- 
Жабін Truppen in Gordium, mo er den ec verschlungenen Knoten 
bedeutungsvoll mit einem Schiwerthieb geleſt Hat: 

Hier Gega der zweite Feldzug über Mazata (Kaifarich), das die 
tappadofifche Ebene und das Thel des асај, das nach Armenen führt, ber 
Велби, zu den iin Norbpöffen, Ein gewagtes Spiel. Bom evfen ent 
iheibenben Schlag ing Alles ab. Mleranber exteantte in Taxus. Die Untere 
immer toten, während Darius mit feiner bunten усте von Babylon 
fiber deu Euphrat auf die Ebene von Soi oder нба, zwei Tagereifen 
% berangog. Der Kumpfpla war dem Perjer 
vostheilhaft, aber fein Werhängnif trieb ihn in die Gngpaffe von Aug, die 
Thermopylen Dee, Alexandria, am Eingange biefer Krier Päfje 
der Seefeite her, bezeugt noch Heute die Erinnerung an den zweiten großen Bieg- 
idem verfolgt Bloe: ben chenden Feind nicht ind Innere бей Loud. 
Un die {фон fede деб ойе Sernacht der Perfer ganzlich alyufdmeiden und 
{йг den пешеп Fedjug, ind Innere eine nene, fihere Üperationsbafis zu ger 
winden, wurden улай Ме perfide Süftenlänber am Mittelmeer unterworfen 


die де Wleganders des Großen. 80 


Die Geyemvede war feüftig; bis in den Sommer des folgenden Jahres, 331, 
тей die Juſeſſod Tprus; Gaza, die Stadt der Plier, biet Ñd 
4 Monate; Aegypten ward unterworfen, das Ammonium, die Amons- 
Safe in der White Ыя, Alexandria gegründet. 

Det folgt der britte Feldzug. Darius war wit einer nenen Nehsarmes 
den Babylon den Tigris ster шафий, um den Fei Roj ul den 
Uebergang über diefen laß zu wehren. Sm Auguft 231 trafen Die mates 
donifhen Solonnen, die umpiberftehlihen Belanger, in Thapjatus ont 
Euphrat zufammen; 4 Togereifen oberhalb Moful fejte Meander über den 
beißenden Tigris, brache die Ferfer um ihre vortbeilbofte Pofition und cilt 
iment zur Entjeeibungsfchlact entgegen. An 1. Oltober BBL ward diefe auf 
den Ebenen zwischen Gaugamela und Arbela geschlagen. Darius floh nach 
Etbatana und gab Babylon, Sujo, Berfevolis preis. or dicer 
Томай der Perferfönige bricht Aleyander in Frühjahr 330 zur Verfolgung 
des Фони auf; er cilt über Aſpadane (рабан) ben Feinde nad, und 
wahrend der alte armenio (fein Bater range) mit einem detadhirten Corps 
die Suiten des Seiten Meeres refogneszirt, oct er bei Hefatom: 
роо die Leiche des unglüdlichen Königs. Der Königemörder Феи flieht 
аф Norden, Mleyander zieht gen Süden nach Sabrafarto, der Stadt der Gor 
noten und der Sönigebur Tape. 

"Der vierte Feldzug follte nad) Turan führen. Alezander wollte fidh vor 
It mit der Huldigung der Zatrapen Arkana e ten, und erft nach der 
Unterwerfung der Tieflander norduirts von Chorafan und vom Paropas 
mifus, dem Mefovotamien des Orus und Iakartes. feine Macht in 
Ariana durch perföntiche Antvejenheit begründen. Aber cin Aufftond änderte 
bicn Pion amd erft nach völliger Unterwerfung dicjer Satrapie, zu denn 
Sicherung Herat und Kandahar gegründet wurden, ton das фест im Binter 
330—329 im Lande der Paropamifaben, am Fuße des Оеп Stoufafuê, wo 

ic die Wege von Baltrien, ndien und Mriana br: bier wurde die Stade 
Alexandria ad ipsum Caucasum gegritndet. 

Wie die turanifhen Deier in den Jahren 329 und 328 das Lond 
Fo Haben die Beldzüge der Jahre 327, 
enê, erðffnet, Die Welt der Fabel, Wunder 
т, wo шап alle Traumbilder von Neichthum, rife uud Glid vere 
wirtliht, wo man die Wiege der Gitter, die Heimat der Weisheit glaubte 
Alermber war der {баде Entdeder der Länder des heutigen Lahore, 
Mufton umd Sinde. Drei Jahre des Iatenreihften Lebens oftete die ine 
dien Feldgüge, ein theuver Preis für den im Ganzen Heinen Gewinn. Aber 
die otter der indifen Füßen waren teine feigen Zejpoteuföldtinge, wie die 
der рефе Satran. Das Terrain war minder günftig, der Feind gebildet, 
Tënt der Waffen und des Srieges, die Operationen ſchwienger. unabiehbar 
das Ende des Stampfes und das lisher fiepreiche Herr сбой und rebel 
geworden, 

Aleronder war vorfichtig genug, das Lond der Qufarnmgnftröuungen, der 
don Deg bifbenben fünf Senf, das Penbichab, dos heutige Multan, 
айас mit feinem Reihe zu vereinen. Die Unterwerfung der Maller und 
die Gründung einiger Städte ficerte ihm den Ве dieser Gegenden. Auch bie 
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Wefipnahme des unteren Indus oder Gnduébeltas erfolgte. Sir am ЭШ 
follies auch on den Mindungen dies Stromes Emporien und Aeftungen am 
gelegt werden amb die ganze Aubulinie cine ене helleicher Solonien Mister 
Wegandrien am ber Sndusmndung Mi, wie Alexondrien am Nil, der Riegel, 
die Schlufereitse dieje Reltitromcð, ein Mauthhaus des Welihanbels, ein 
Brenmpuntt des helenifcen Lebens werden 

Bu der Sanbftrahe des Inneren Perſens wollte Mr mifitärifche Genius 
von der nbus- bis zur Euvbratmindung nach eine Meeresftsaie hinzufügen, 
Das mar der Jwet von Rrarch befhwerficer, fünf Monate emie lüften. 
obet, Und um dieſen Serug möglich zu maden, uternahun der König Den 
e Wedrofiens, dem mare Daê Elend ct 
die Gistwifle der Verefina gleihfommt. Aber alle Siege wunden endlich tätig, 
daun fe waren mite und fraglos, und mit dem Aufgeben des Gre ging auch 
die Unibertoindficheit des Siegers verloren. 

In Babylon endlich errilte Ulerovber im 38. Mtersjahre Das Ende f 
ahnen Lebens. Gin flüchtiger Wid auf Die Sarte zeigt ЧЫ bei Seier 
ingen Stigge feiner Beldjige die Große der für die Geographie gewonnenen 
Erfahrungen, Sie fren fi, die bier wor nicht erähnten, aber befannten 
Stünpfe in агора mit inbegriffen, über alle Drei Erbtheile der damals be. 
gen Wet, In Europa wurden die Länder im Silden und Norden der 
unteren Conan Gefennter; in Afrita wurde bos felbft währene der Perferherre 
{aft noch immer verftoffene Heger дебне, und fin, das vor Alerander 
ur des zum Bertier Reiche ging, wurde bis zum Pendjab erweitert. 

Und Wée ungeheure Reich beach mit dem Tode des umerättlihen Ere 
oberer? in Städe yufammen. Die Ptolemäce in Segen, die Seleutiden 
in Syrien trugen die gröten Theile Davon. Sehe finne und (буте drück fidh 
fiber bie Mexonderftage der Talmmb aus; „Wem der Menfch ушт Welt Tommt, 
{о ай er die Hände беба, um gleihfom omubeuten; die gange Weit gehört 
anit, ih wil fie erobem; wean er aber geftorben, fo bat er bie inte offen, 
um gät der Welt ju fagen: fiehe ber, id Babe von all dem wien 
Errungenen und Envorbenen nichts, als bie Scholle Erde, die i) nun einnehne.“ 


Bir buten an Das Vorftehende yunäcft etwas Näheres über Nears 
боп ermähnte Rüftenfahrt 

Neare verlieh аш 2. Cttober 326 v. Chr, bei ungünftigem Winde dan 
udus und mußte Deshalb fibon in geringer Entferuumg von Ven Aide bei 
der Эш} Bitacia (буне) 24 Tage lichen Bleiben, ois ber in November 
% zu mehen anfing. Während bicjes Mufe 
enthalt lieh ет, weil ein Anfall der wilden Bewohner bier Gegend zu bee 
fürchten war, Wefeitigungen anlegen, und die абое fab fi aendthigt, von 
етип, die indefen vorzüglich und in Weberlufle vorhanden waren, zu 
Teben. Auf ber weiten Fahrt am Мет üben Kaffe des бешїдеп Stéit 
erreichte man am 21, November den бїш& Tomer (Hub), wo die Oritn 
Lanbung hindern wollten. Ste wohnten in engen Hütten ind gliden buró ihr 
{anges Haupt und Serie, dureh ihren Dit behaarten Körper und befonbers 
buch ihre langen Nägel cher wilden Thieren als Menſchen. Der Rigel bes 
dienten fie ſch Hutt des gien 
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Wit ihnen zerlegen fie die фе, bearbeiteten ie dns weidere Sols, das 
Hätere aber mit Khaxfen Steinen; ihre Kleidung beftand aus Thierfelen oder 
aud den zicken Staten groper Site. 

Nachdem die diffe ausgebeffert waren, fegete ears unter vielen und 
harten Entbehrumgen an der Küfte ber Ichchporhegen bin 619 nad) Sarmanien 
(ber heutigen berſiccen Provinz Bermon). Die Bewohner Мес gangen Gegend 
eben {ай eingig und allein von Fijen und füttern, da der Boden Hier fein 
Gras hervorbringt, auch ihr Bich damit, weshalb auch das Sieft deijelben, 
wie bas der Seevsigel, enen wiberichen Sigg hat. Unb dod) gehen 
diese Bente nur felten auf den фаш in die Ser. Die meiften Fifhe liefert 
ihnen die Ebbe, Denn fobald diefe cintritt, bleibt an den tiefer liegenden Stelen 
des Strandes Stemaffer suet und Hirt wimmelt von größeren unb klareren 
Dien, wache dann obne viele Mühe gefangen werben. Die gareften verſpeſt 
man тоў, fo wie man е aus den Wajer zieht, die größeren und herleren 
aber börrt man an der Sonne, zerreib fie zu Mehl und БАЁН Brot und Suchen 
Daroud, Sn vielen Orten gehören auch теб}, been unb andere естин 
gu ben borgüglichften Забит піце Salg fmbet man бетй im Ueberfufe, 
An eingenen Felen Stellen befiet man ушат den Boben, der Ertrag ift aber 
e geting. Aire Haufer bauen die Mermeren anë Fifhgeiten, Ме Reichen 
aber aus den тобеп der vom Meere osgervorfenen großen абе, weiche 
man gleich Batten gufammenfigt; die рден verfertigt man aus den Gre 
Borten, — Neuere Neifende бейадеп, daß Ié Sitten und Gebrauche 
Gegenden im Laufe von zwei Seiterter wenig geändert aben, Nur die 
Wale, welde jelt nicht mehr die Rüften des Sndijdjen Ozeans befuchen, mijjen 
gu jener Beit dor поб ſchr haufig geiefen jin, om fie {ееп oft die gane 
lotte in nicht geringen Schröter, und card tüdie fogar einmal, um feine 
Lente wieder zu ermuthigen, in Sihfahtorbnumg, mit Gesche und Trompeten- 
Wel gegen eine Sor defer ,, 
worauf dieje vor ben Seiffen unfertaucten und hinter benfelen wieder zu 
Borfchein fomen, un ihr Spiel fortzufepen. Einzelne diejer Wale, wele nicht 
felten eine Linge von 25 Alten haben, bleiben, wem fie bem Strande zu 
male une, bei der Ebbe im Untiefe je; andere werden von Stürmen 
auf das Land geworfen, wo man ihre noden, nachdem ſic das ſchnell in 
Dt übergepende if, degt Бо, als Baumaterial fammelt, 

Жз man die weiche Spige des Fehehyovhagengebietes (бар Jast) шш, 
fenelt batte, bela bie He ein anderes Binjehen; fatt ber ermübenden Sande 
Leien beiten fi, fo weit das шде weite, die ſerruchſe Geſlde aus; Ger 
treibe, eben und Bich fond man allenthalben im Ueberfuffe, und man fegete 
freudig weiter Dis nach Sarmofia, wo die jümmtfihe Запа аш 20. Dezember 
ons Lond ging und ein Lager bezog, um Dé von den Gefahren und Muffel. 
teiten der fangen Geerelje zu erholen. Ser E begab fieh zu dem тшт 
fünf Zogerefen entfernten Bopien, um Alexander Bericht über feine Gobet 
übyuftatten. Auf den ege batte ес duch Nänberbanben, die wie ашф {рит 
immer, Hinter den an die bene ftoğenden Bergen auf bie borlbergiefenben 
eifenden touecten, nicht geringe Gefale , 
(brahim) bewäfferte Landfteich Hormofia, den er durch og, war {еб fruchtbar 
und brachte mit Yuênalme der С башт, die Gi nicht gedeihen, Alles hervor 
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Noard beſuche ou feiner weiteren Fahrt ingê der verſſchen stifle nuch 
mehrere Din und Häfen, fegelte aber 
Wen betamnter waren unb hinreichende Schensmittel lieferten. Zeche it im 
Allgemeinen ein gefegnetes Land, doch iß die Gute des Bodens nicht überall 
gleich und eine dreifach äich: Temperatur Бете бат. Die Staite it 
fonbig und шит wegen der Sipe, aber weiter gegen orden (Die Gegend 
den Sairas) qutbewiffect, mit einem üppigen Groswudhje, Weinzeben und 
Früchten, den Delbaum ausgenommen. Viele Stellen gleichen Lufigdrten, find 
Teih am Seen und werden von den Hnrften Wochen duehftemt, amd alle an 
Wafer einheimifcien Bogelgattungen erfüllen die Luft mit ihrem Gefang; auch 
giebt es hier fette Weiden für Rindvie) und andere Bugthiere und fchattige 
‘Wither mit тапфеп RID; noch weiter nad) Norden aber ift das аи winters 
Dë und Wan Allein desen Gegenden wohnenden Böllerihuften unterjodte 
‘Meander, inden ex jur Winterzeit über fie бетй, wo fie ihr Land für шь 
dugänglich hielten. Er legte Städte bei ihnen an, damit fie ihr Nomabenlehen 
aufgeben, Aderbouer und Candleute werben möchten. 

Van den Sit Se (ept Sdirin) an fonnte die Flotte der fidh weit 
in das Meer Hinausftestenden Sandbänle wegen nicht mebe der Stifte folgen, 
Jouber mußte ſch meitens in Hofer Eee Hallen. Nachdem Aerch and) bice 
Gefahr gläclich überwunden hatt, erreiche er im Februar 325 das Biel jener 
Bahrt, die Mündung des Bafitigris, die nörblihfte Spite des verfijn Meere 
ie, fupe den Fluß aufwärts und vereinigte fih im der Gegend von Sufa 
wieder mit dem фоне Alexander's, 

Der Werth von Renee's Stüftenfahrt Geht Hauptfächtic) iu der Eröffnung 
Чё Seewege ziehen Den Mifienorten des ребе Meerbusens und ie, 


Hog wien ferner die Werbicnfte angefhlagen werden, welde Alexander 
fi in anderen Sinne um die Geogrovbie erworben hat. Den Geroch zur 
Seite D ex nämlich die Entfernungen einzelner Orte bis an den Stpfafis 
durch feine Generaflobs- Ingenieure, duch die Belbmefer Diognetus und 
Beton, vermejen, Wol fehlte o nod ап zwemätigen Mefinfteumenten, obne 
wache alle Bejcreibungen (hwantend, alle Berpeicinungen anf Landfarten un. 
richtig ausfollen müen. Die Methode, die Lage der Lerter nad) Graben der 
Singe und Weite zu Geflimmen, ward erft fpäter durch gtichifde Forscher in 
Sien, durch Gratofihencé und feine Nachfolger, ausgeführt. 

Alexander: wollte Grichen und Barbaren einander annähen und grime 
dae grichiſch Kolonin und Sttote, So Vu: ein Aesandrien am Nil, am 
Sulofus, аш и, Strabo und Biinius führen 70 Städte diefes Namens an, 
von benen nach heute über ein halbes Hundert mit torrumpirien Namen be; 
tehen, wie Meranbrette, Slanderum, Jitender, алдаба, йс Kolonien 
find o. welche griedijehe Kultur nach Nien trugen, durch {сете Berjoffungen 
den Defpotenduut mifberten und. dud) Handel, Kia und Mifenfdoft viele 
Jahrhunderte fang ein Zei waren. 

Sang Gefondees rügmenswerth ift die Sorgfalt, welge Alexander der 
Эшей, ber боја бек Geographie zugemanbt bat. Эйс feinen 
Lehrer Weiftoteles wurden dir naturhiftorijhen Gegentiude zur näheren 
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Beschreibung gesamt. Seine Thiergeſcicgte wäre ohne sole Ste wol 
nie zu Stande getommen. 

Die Gefehichtsfchreiber der Čroberungëşüge Mlerander’s fanden {бон in 
Alterthune in feinem quien Rufe. Nriftabut, Kalliſthenes, Ptelemaus 
and Kratern befhieben Die Srisgseeignife und die turdgogenen ander. 
Ihre Aufzeichmngen haben namentlich Arrian und Curtius bearbeitet. 


Soum hatte Werander die von Perfien gelnechteten Baller anê ihrem 
Siheintode zu nenem Leben erwedt, ale er jebft früh in's Grab fant. Sehon 
vor einer Tobten6agre begann ein blutiger Streit ber Feldherren, der foge 
nannten Diadochen, um боё möglihft gie Erbtheil; and das grofe Neith 
serie in mehrere immerhin mehe oder minder тобе Reide. Mafedonien und 
Griechenland еп an Antipater, Thratien an Lyfimadgos, Syrien mit Box 
эйт und Inbien ап Selentus u. a. m. Was aber für die Fortec 
der Geographie am wictiften wurde: Aegypten fiel an die Btolemäer. 

Die Seleufiden belebten vorzugsweise Werleh und Handel in den ent- 
беист Thelen ihres Reichs, und verbreiteten geicdifgen Oeift, den ele 
lenismus, in Mien, 

GE traten {et bie inneren десе und Sandelefenfen ener, Die grofe 
Strafe von Cordes nnd) Suja ging durch angebaute Gegenden und war ficher 
zu bereifen, Eine andere Strate führte von Mejopotamien mus über Geen, 
bunch bie орі деп fe, über etotompylos in Barthien, стана am 
Poropamifus, über die Fiaſſe Go und Indus nach шеп. Eine dritte 
Straße führte von Alerte in Aria weiler nördlich паб Valtra oder Ba 
iad, атп über Marofande zun Jozarteë und zu den Jjfedonen oder Refine 
geten. Cine Stenpe, auf der die Ranken von Babylon nach den Ufern des 
Mitteleeres geführt wurden, Lief nördlich dung die Steppe von Mejvvotaniien, 
am exit Wiere an den Euphrat und ging Dann weft zum Mittelmeer. 

In noch geöferem Mape haben die Ptolemäer in Aegypten zur Bers 
gröherung des Handels, der Schiffahrt und Dadurch zu Erweiterung der 
Sanders und Lölfertunde beigetragen Ptolemans, cin Zahn des Lagus, 
machte Meqanbrien zu fer Heften und ерегесіп de Mittelländifhen 
und des Rothen Meeres. Durch Privilegien jog er viele Fremde, Ae, 
Griechen, Matedonier, Phöniter herbei, durch Eroberung sypriens erwarb o 
das feine Botte site Bauholz, durch; Gründung der Wibfiothel und des 
Wufeums in Ale morden gab er der Mame und Wiffeufchoft eine außerordent, 
Dër Entwidetung. 

Ptolemöus II Phitadetyhus folgte den uftapfen des Bakers und 
dës fine Mufmerljamteit vorgiglid auf Dew Kandel des Meer Meeres, 
JJ een bem ftlichen Meme Des 9018 und dem 
fen von Arfinod, den heutigen Suez, ат Rothen Meere, um von Aerundrien 
dus gang zu Waffer nach Indien gelangen zu komen, Dien Wert, welches 
тан in шетен Tagen, nach Ablauf von тейт alê zwe Yabrtaufenden in freilich 
andrer Wefe wieder ausführte, wurde Damals vetlaſſen wegen der Schoen. 
teiten, die Fi der Schiffohet in den nördlichen Theile des Reihen Meeres 
entgegenftellten, und йан Ainet wurde Mpos-Hormes der Abfahrtsort für 
den indischen Handel. Diejenigen Schiffe, weche nach Arabien und йа 
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ийй waren, vertiefien den Hafen im Monat September, die Жайизенде aber, 
wache den inbifdjen дане betrieben, gingen Wen im Juli unter Gei, 3 
die Baren auf ihrem Wege nach Myos-Hormos die айе der Thebais 
durchschneiden muten, der es on Bajer mangelt, fo ie Ptolendus Brummen 
graben und orbe erbauen. 

Piolemäus Ill. Cuergetes Weu durch Eroberungsfuht geleitet 
worden gu fein, Änbefen wußte ex aus feinen Striepêgigen auch fommersicle 
Wortheite zu ziehen. Eine Snfchrift, die in Adult, der Bucht des heutigen 
Maffauad, gefunden ward, und die noch im Jahre 515 n. Che. vorhanden war, 

daß er dis уг den Grengen Aboffinlens vorgebrungen wer, and Handels, 
verbindungen gelen Men Lande und Negypien angelnäpft роне. Zo 
febte or über das Rothe Meet, machte die Araber tibutvfüchtig, und ушат fie, 
die Sicherheit der Land. und Seewege gegen die Räuber und Freibeuter oufe 
echt zu erhalten, die den indifen Handel nicht wenig betätigen. 

ind nuch der dirette Verkehr gien Yegppien und bien in der dar 
Beit von Biclen für umwahrfheinlich пебайеп, fo їй o bach zweifel. 
los, daß er zur Beit ber Römerberefchoft über Aegypten ftatigefunden hat 

Während der BOO jabrigan феттфай! der Ptolemäer über Aegypten, 
319 bis 30 v. Gr, war der Handel auf den оеп Meere die Hauplouelle 
des Scan für Biefes Land, Sache. war der größte Weltmarkt; 
leine ате оше dur bice Hauptftedt gehen, weber nach Judie nad) nach 
Vert. obne die Bermittlung eines alesandrinifdien Spedileurs. Die Ein: 
Hinjte, welche der Landeshere aus Мерет Stadt allein bezog, waren ungeheuer. 
©, wacher gu Motet ined er lang Ийиде leble, Wen 
fie zu 12,500 Zolenten am, das ift ungefähr 172, Millionen Thaler oder 
59%, Millionen Wort. Unter der Regierung von Wiolemius Philadetp hus 
and olomins Euergetes, als dos äggprfche Reid in feiner Фе ken, 
mußten fie побу weit beträchtliche fein, Was Arrian, une Jahr 160 u Ehr. 
von den Scope der Ptolemier fapt, in noc auferorbenttider; er Feit ihn 
auf 740,000 Talente, was nicht weniger als 1970 Millionen Thaler betragen 
wände. Man Könnte geneigt fein, die Genanigteit Мес Schägung in Zweifel 
zn Sehen, wenn man nicht iit, daß eren ows Mlerondrien gebürtig war, 
ind feine Mochmeifungen aus den Archiven der öffentlichen Behörden Dicer 
Stadt Warte Wenn Wir bedenken, daß dieje ungeheure Summe von zwei 
Rönigen ufgehuft wurde, von reng Soter und Bhitadetphus, die beide 
große Botten und gablreithe Heere unterhielten, fo Innen wir wn eine Bore 
іал von dem Umfange des ägvptifchen Handels machen. wem auch nicht 
der eingigen, dodh zum wenigften der vorgiglichften Celle, aus der jene шет: 
meftihen Reictbümer floffen. 

Die Force. welde die geogranbifde Wienidaft überhaupt unter 
den Ptolemdern gewonnen hat, find des Beijeren Bufammenbanges wegen erft 
Jo, om Säit der Gefchichte des AltertHums zu erwähnen. 


. 
Eudorus. Jambulus. Maegaſtheues. 
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anche Sadytidtei über Subien Hatten mehr oder weni 
Moien Бабін zu einem Bie der Zeit gemacht, бее Grein 
aber feel erft vt und nur on cinjelnen ennen 
bett wunde Endorus wor deren einer 
уп Cyeicus geboren, fanı er um die Mitte des 2. Yafehunderts 
vor Che. old Gefanbter einer Baterflads zu den Könige Brotemsios nach 
egypten. Derbe unterhielt damals auf den Rothen Mere und on der Weft- 
Die АКО einen lebhaften Handel, und bie Erzählungen von den Cigenthi 
ifeiten ftember Lander waren oft der Gegenfiond 1еббайет Unterhaltung mit 
dem бліде. Eben dans bradhten die Mftenbewohner des сабӯ беп Meeres 
Mersch nad) der Seat, den Пе becht in einem geiranbeten 
gefunden batten, won Dem fie aber, da ihnen feine Sprache unbelnunt 
(ht exführen отип, mer und wober er fi. Der Ning laß 
biegen Sprache unterrthen und als er in d rin fo 
alle et, Фай er auf einer Sabet an der indifdhen Site in die offene See 
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getrieben und, nachdem alle feine Gefährten durch Hunger amgefommen maren, 
an bie ofeifanife afte geworfen worden fei. Er erbot fid augleich, wenn 
der König eine Reife noch Indien verfuchen offen wollte, jum Bührer, Der 
отав fand Beifall und бадои féjifite fieh in Suiten: des Königs mit 
ein. Die трем ноп erreichte Ze däi und Euborus brachte für die 
iütgenommenen Geschenke Gewürze jurid und foftbore Steine, welche in jenem 
Lande Weit in dem Gerölle ber Biff, teils in Gruben gefunden werben. 
Der König nahm ibm ober alle dieje Schutze ab und betrog ihn um den Lob 
feines getoogten Unternehmens, Radh dem Tode deë Ptolemäerë (117) хапае 
feine Wittwe Kleopatra wieder einige Fahrzeuge nach Indien aus und lieh fie 
unter den Befehle Des Euborus аер. Wiorige Winde brachten diefen aber 
auf diefer abet von dem rechten Wege ob ab trieben ihn weit über Aetbiopien 
Ginous. Gr fondete an einer ihm völlig unbefnnnten Site, und gewann die 
бечо. ber Bewohner durch Yustheilung von Getreide, getrodneten Feigen 
amb Bein, welche Weodufte jene in ihrem Lande nicht Hatten, Sie gaben ihn 
Dafite Waffe und einen Wegweifer, Duech Den er aud) einige Borte ihrer Sprade 

erlernte. er fond hier auf dem Etronde des озеп eines Schiffe, a 
méien cin Pferd ausgejemipt war, und nahm сё an Bord. Das Schiff war 
nach der Versicherung der Eingeborenen von Wen Her gefommen und an ihrer 
Зе gefeheitert. ale Guter nach Aegypten juridtam, fnb er корса 
/ ihren Sohn {стши ІХ, Sonnen, 
der hin ebenfalls Ales abnahm. Das Borbertheil des Schiſt wunde auf den 
Warktplape zur Sgr aufgetelt, und die Scefahrer exlannten Daran fo: 
gleich eines jener Meinen Fahrzeuge der Stadt Gabes (Cadiz), welde man 
Pierde nennt und an die Weitüte Afrita’ dis zun ше Lung auf den 106 
fang ашаа. Es Hatte ſch wahrkheitic) zu weit nach Süden gewagt und 
wor burd einen Sturm одел und jertrinmert worden. Cuborus Wat 
Daraus, daß Afrita штат ein miiffe, kehrte n feine Baterftabt gui, brachte 
feine ganze Habe zu Schiffe und fegelte nadh Wades. Hier jon er nähere Er. 
fmnbigungen ein, machte fein Vorhaben, die Umfhiffung А75 zu verfuden, 

Seton, тїйє mit Hilfe gefommelter Beiträge ein großes und gel tei 

Eu us und fleuerte Get andauernbem Schuhe in die hole Sre nach 
Wal aber verforen die Mitreifenden den Muth, und Eudorus 

mußte fih wieder der іе nähern, wo das Séi auf den Strand geritt. 
Mit großer Anftrengung erbaute man cin Пейеў Fahrzeug und felte Ме 
Bobet fo lange fort, ois man zu Menfehen tam, in deren Sprache fidh Weien 
f de erlernt hatte. Pier 
erfuhr єт, Daf fie mit jenen Atten eines Stammes feien und daß es тоф 
те deffelben in Mauretanien gebe. Mni dicie Rachie trat er bie Nid- 
Їабс an, und entbedte nicht weit von der Rite eine gut bewäflerte und Daum 
weiche aber menfehenlere Tafel. Radhdem er fid Die Loge berfelben genau ge 
mertt batte, fepteer feinen eg fort und fam glicic) nach Mauretanien, wo er 
und zu Land zu den König Bogus, welcher diefe Wei) be. 
n Hernan уи überreden. Bogus 
ба nicht abgeneigt und befahl хуне ашфуштййеп; feine Freunde abet, welche 
befürchtete, daß man dmidh ein folder Unternehmen Habgierigen Fremden nur 
den Bugang zu dem Weiche exdfne, befehloffen zwar. den Deeg auf, eine 
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{lhe Fahrt antzufenben, gaben aber den mitreifenden Mauretanien den Befehl. 
einer wäften Sel ausgufchen und jo feinen verderblicen Plänen 
machen. Als der Cried diefe noch sme ragten Belt erfuhr, ergriff 
er die Flucht und fepte nach Spanien über, — Unermüdlich und ere 
їп kühnen Unternehmungen боше er wieder wel Eafe, ein größeres uud ein 
Heineres, um mit jenem auf der hohen See und mit diejem an der Site hin 
fahren zu komen; nabm auch Samen, Aderwertzeuge und Baulente an Bord und 
Kichtete Die Unter, mit dem feiten Borfage, diefesmal Arte zu ansehen Seine 
HORE war, wenn Die Reife lange dauern folte, auf einer Зна oder Site zu 
überwintern, das Feld zu Beftellen und nach eingebrachter Ernte den Weg fort- 
mdgen. Ch er fein Biel erreicht Hot oder nicht, осіб man nicht; denn man 
hörte nie weder von ihm, und er ward obne Zweifel das Opfer feiner beet, 
Aach alledem muf man in Euborus einen aufgeffürten, muthigen Mann 
ennen. ber an einem großen Gedanfen wnerfhütertich tbe, Бера 
feiner Beit und gegen den Unidont der Bitten an. 
fünfte. und dach Dat man ibn der Lage und dee Thorheit Gejdpulbigt und 
ihm Wat ungerecht alle albernen Fabeln, die fpätere Särifieller über afri- 
Aoife Batter mitteilen und mit feinen Unternebamm 
мше Laft gelegt. Sender man diefe vom der urfprünglichen, bier mitgeteilten 
Poet fo wird man nirgends das Mam der cht тейеш. 


Weit fabetbafterMingen Die Relfenbentener des Janıbulus, eines Griechen, 
über deffen Yebensyet fid) nirgends eine Bemerkung findet, defen Бакен aber 
Tider in Die Periode fallen, wo man an vine unmittelbare Verbindung mit Indien 
зї denten anfing. Хаби hatte ſch von Jugend auf den Wiffefiaften ge. 
лое, ergriff ober nad) den Tobe feines Waters, der ein Sanfmann war, das 
Déck defelben. Auf einer Handelsreife dung Arabien in das Gewürzland | 
fiel er euern in die Hände und wurde off Etlave verlauft. Nachdem er 
einige Seit dos Wich gehütet Hatte, wurde er zum zweiten Mole gernubt und | 
an die #ййе von Metbiopien gebracht, wo er nebît einen Gefährten von den 
Sonden in ein Fahrzeug geet, auf {еба Monate mit Lebensmitteln vers 
jeben umd gezwungen wurde, auf den Meere nach Süden hin zu feuern. Bei 
ifn Neihiopen herrsche nämlich die fonderbore Sitte, daß fie nach je wan 
Menfcenaltern zwei Leute ole Zühnopfer den Wogen preisgeben, Wenn dieje, 
wie ein Odterfpruch verlündet, wohlbehalten auf eine weit nach Sider Hin 
еденде Jufel, wo fie кеше Menfchen und alls, was zu einem zufriedenen 
Seben gehört, im Meberflufe inden gelangen, fo Hat das aptent 
600 Sabre Frieden und ungetörtes üd zu erwarten, fe 
jo Рийд alsbald großes Werderben über das Land herein. 
Die beiden unfteiilligen Seefahrer erreichten nach einer viermanatfichen 
Weeer Bobet ОФА die ihnen eine Jug, die eine runde йш 
und einen Umfang von eme 125 Meilen hatte. SUB fie ich der Säfte näberten, 
tamen ihnen fon die Eingebornen entgegen and führten das Fahrzeug and 
Auf der Ju fiefen die Lente vol Berwunderimg über die fremden Autom. 
linge juiammen, behandelten fie aber bech freundlich und theilten ihnen von 
allem, was fie ii bejaben, bereitwillig mit. Die Infoffen Dicer Jus find, 
mm Sirperbildung und Lebenswelſe betrifft, vom den Bewohnern der betonten 
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Länder febr veridieden, б) Feit aber dir gleich, Bet einer тре von 21), m 
it ihr Körper dubert zart gebaut und mit überrafchender Schneilcaft begabt, 
dan ihre Glider find fehe Ween und fpannen fidh gleich einer Sehne. Эн 
den Hunden Haben fie eine folde rajt, daß ihnen Niemand ehoas, was fie 
%% 
Store entwickeln fieh mur auf den Kope, an den Augenbrauen and inder Barte 
gegend. Ihre Gefichtsyge find fee chan, und überhaupt alle Theile des Storpers 
egelmäfig gebildet. Das Gehör їй bei ühnen viel |härfer als bei uns, und 
dis Chr fat einen Фри, der dem Sehldedel gleicht. fluch ihre Zunge hat 
eine eigenthüntiche Geftalt, die le natürlich und angeboven ijt, theilë durch 
Sunt noch weiter ausgebildet wird, Sie ift nämlich, gefpalten und teilbar, fo 
daß fie bis zur Wuryel doppelt exideint. des füllt ihnen baber nicht Wee, 
die verfiebenfien Saute herber ub 

fondern ouh die Töne aller Vogel nachzuahmen; ja fie können fih mit p 
Menden zugleich ganz geläufig unterreden, dam mit Dem einen Zungenfigel 
führen fie dus eine und mit den andern das andere беруй). 

‘Die А liegt unter einem {сг gungen Hinneleſtrche nümlidy unter 
der Linie, wo meber Gite nod Sech beidmertidh wird, und dos gange Jal 
Water dos CH weft. Tag und Macht ud hier beftindig gleich umd n 
Mittagszeit wii Tin Gegenitand einen Schatten, weil die Senne über dem 
%% ̃ und Gefellfhoften ge 
heilt and wohnen auf Biefenpläßen, wo fie Hinkinglidye Nahrung finben, dan 
Die Suft їй fo mild und der Boden fo frudtbor, маб, mehr dër Bongen, 
af man bedarf, wild wachte, besonder trägt eine ollenthalben in Menge ge 
eibenbe Rohrat veihliche, der weißen Richererbfe Alihe richte: Man 
weit diefe in warmen Wafer ein, bis fle zur Grohe eines Taubeneies ane 
fellen, barauf yerfüht und Aert man йе und tetet Set daraus, weis, 
wem es gebacken ift, einen duper fen @ейфшай hot. An alten und warmen 
Suellen, die {ай alle Heilkraft befipen, itt die Ing fehe reich und die We 
woher gelongen deshalb, ohne von Kranfheiten geplagt zu werden, zu einem 
Ier hohen Ater, wie denn Oreife von 150 Jahren gar nich felten Find, Wer 
an Кобен Gliedern oder überhaupt an irgend einem körberlchen Gebrechen 
leider mu fidh einem frengen Gefepe zufslge jelbjt das Leben nebmen. Auch 
iit o bei ihnen Sitte, fh) eine image Anzahl von Jahren d Biel ihres 
Lebens gu felen und dann freiwillig zu enden, Dien fie fid auf ein bei ihnen 
wochfendes Zwitterfenut Lege, welches die Cigenfchaft bat, daß der darauf Hine 
cher fogleid) in einen баеп Schlaf verfintt und nicht mehr erwacht, Die 
Todien veridhartt man an dem Strande, damit fie durch die Glut noch immer 
mehe mit Sand überfhüttet werben. 

Die Ehe ijt auf diefer Jufel nicht eingeführt; die Sindee werden gemein- 
Walt exgogen und von Allen gleidh geleht ЭНИ felten werden die Sung. 
Ainge епосі, {о dof die Mitter igre eigenen Finder nicht mehr. kennen. 
Tuber weiß man nichts vom Ochurtftolg und Empörung, und beftindige Ein. 
frat ift das hachſte Ziel, mach. welchem mon йт. Jever einzelne Stamm 
batt einen großen Vogel von einentbünlicher Net, durch, melden man die 
% ĩ d 
ihm tege Їй, Bequeme Dé das Sind ruhig zu der Suftfahrt, fo zicht 
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тап es auf, бї und fäwindet es aber, fo wirft man o weg, weil man 
glaubt, аё еб бш am Muth) und geiftiger Saft feble und Daf es Geht dag 
midt lange (eben werde. Ueber jeden Stamm führt der ноћ die Herrschaft und 
alle geborgen ihm wie einen Da. Pat er aber das 180 Jabr erreicht umd 
endet auf die fom erwähnte Side freiwillig fein Leben, fo folgt ibm wieder 
der delete in der Regierung. — Die otter, welche fie werehten, find der 
allumfaffende Aether, die Some und die Бейнс, 

Zo reichlich aug alle Lebcusbebürfnifie vorhanden. find; 
dach nich im Gem derfelben, sondem Jeder nimmt nur fi 
fic, als umumgenglich nötig it. Dos leich nnd andere NRahrimgëmittel effen 
fie gebraten ober im баа gfotten, von Tiden ибетейшибанен und Ger 
würzen mijen fie nicht. Bile und Vogel fin ihnen jeder geit im Ueber 
fluife zu Gebot; fie wedjeln aber mit den Speifen, und es it feilgefept, am 
welchem Tage fie Fiche, am welchem fie Bogel, an welchem fie nun Oliven oder 
einfaches Gemüfeeffen. Die Fruch bonne wachen wild, und die Weinberge und 
Olivengirten liefern einen Ме Bebünfuije Aller Dinreihend Befeidigenden Ertrag. 
Die leder verjertigt man aus den weichen, plängend weißen Haaren, die fh 
im Funen eines Nohres finden, indem man fir mit dem Sate von Meer 
tee аш} einander klebt. In allen Gefäften ween die Anfelbemohner 
init einander ab und bedienen fid) jo wecfefeitig. Wald fangen fie Fiche und 
Bögl, Bald treiben fie Handtwerte, Gold andere aide Arbeiten. An dem 
Stoatsdienjte nehmen alle nach der Weihe Theil, dach find die älteren Leute 
davon befreit, — UAn беј und Wettagen werden Loblicder auf die Götter, bee 
fonders auf die Sonne, gefungen, Wiffenfeoften und Wjtrononmie find pier 
heimifh. Die 28 Buchfiaben ihrer Schrift brückn fie durch nur ficben Beiden 
au, wovon jebes стай Geftalten annehmen tam, auch jhreiben fie nicht, 
wie mir, in origontalen fondern in jentrejten Nellen von Oben nach Unten 

Man findet auf diger Infel viele fede fonderbar geftaltete Thier und 
auferoebentlich große Schlangen, die aber Niemand ein Leid zufügen und ein 
fehe angenehm fmedenbes Fleich Kiefern. Cine wunberfame Straft Hot Das 
Blut eines nich' fehe großen Thiere von runder Gestalt welges am meiften 
einer Shirt gleicht und auf dem Niiden mit zwei apfegelben Streifen 
теуш gepichnet it. An jebem Enbe hat es zwei Mugen und einen Mind 
e et айо mit vier Augen und nimmt feine Ruhrung durch zwei Eegen 
zu fh, die aber beide fih in einen Schlund vereinigen und zu einem Magen 
führen. ings am Rande Serum hat o viele Fie, womit es nad) jeder be 

ie їнї, daß o abe 
tidy wieder oct, wem 
fo lange der Se ic їй, Damit wieder опис, — Das {бон 
erwähnte Rohr, woraus man bos Brot bereitet, gleicht einem Bühten Strange, 
der bei zunehmendem Mond voller, und wenn der Mond daten, in bemfelben 
суш wieder bimer wied 

Jw den die Biel umgebenden Meere, welches eine Пане Strömung und 
ie Waffer Hat, ift Die Ebbe und Hut benachlch, Die beiden Bären und 
viele andere Sternbilder unferes Himmels feht maw dort gar mich, Um bi 
nel legen in gleicher Entfermmg noch ſechs andere von gleicher Große und 
auf allen herſclen dicjelben Sitzen und йер. — Nachdem auld und 
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feine Gefährten fidh eben Jahre Hier aufgehalten Hatten, wurden fie wider 
ihren Willen, weil fie die von Jugend он bei ihnen eingewurgelten schlimmen 
Gewofnbeiten nicht ablegen tonnten, verbannt und тиў! in den Зарц, 
womit fie gelommen waren, wicher in die See gehen. Grit. nad) eier ur 
fühet von vier Monaten wurden fie nuch bien au eine fanbige und fumbfige 
Site verschlagen. Hier fand der Begleiter des Janıbulus in den Bogen feinen 
Tob, ex felbft aber етсе ein Dorf and warde von ben Einwohnern nad 
der viele Tagereifen vom Meere entfernten Stadt Palibothrn zum König ger 
führt und von biefem, einem Freunde ber биеден, febr grond! aufgenommen. 
Man (йе ihn unter бекет Geleite nach Perfien bringen, und von da Tom er 
däi nach Griechenland шй. 

Diefe Ergäffung des Iombulus galt alë eine Robinfonade, aber bei aller 
munberlichen Ausgang liegt ihr doch wol eine eife nach eier Sel des 
fintien Dicant, watch Centon, zu Grunde Weis Einzelne aus der 
Matur, der Menfehens, Thiers und Pflanzenwelt weit darauf hin 

Der Einwand, daß Jombulus {доп Deshalb nicht auf Ceylon gewefen fein 
tine, weil ex eines Der Haupfprobufte der niel, den Bimm, nicht bejdhreibey 
їй nicht fichhatig, da wir den vollftändigen Bericht des Qambulus nicht mee 
ef ў Sumatra oder eine ber anderen Dit von 


Ein Dritter endlich, der in jener Beit über Indien. berichtet, Ўй Mee 
gafthenes, ein griedifber Geigichtichreiber, der ume Jahr 295 v. Chr. 
ale Gefondter des Set Nicator bei den égen Snip Eondeogupta 
ausführlicher ein Wert eier. Mich, ein Seitenfid zu den des Kae, 
aus dem Aerion mub Strabo viel entlehut Haben. Es giebt, ert er, in 
Badin Inngoheige Menschen und Wilde, welche die Ferfen vorne, die Sohlen 
und gehen nach hinten Haben. An den Duellen des Ganges wohnt ein 
Bolt, dem der Mund fehlt; es find funfte Leute, die fidh mur vom Dufte 
reen Flehen und der Blumen nähren; Halt des Mundes haben fie 
zun Mßembolen mux Lacher in Gebäi, Ueblen Geruch innen fie nicht 
ertragen und fierben daran, Megojtenes till aud ven indifen Been ere 
foren haben, dağ o Menſchen gebe, die roſcher Laufen können als ein Pferd, 
Bei den Loppohrigen berührt das hr den Fuß; fie fhlafen auf ihren Ohren 
und finb fo Покренуо, daß fie Baume mit ben Wurzeln aus ber Erde giehen 
und Bogenjehnen gerreifen iren, Er wei femer von einem Wolfe einäugiger 
Menschen zu Berichten, wache Qunbsohten und Bas Auge mitte auf ber Stive, 
тшротйеепде аат ind eine jottige Brut haben. Die nafenlfen Menten 
сеек es, auch roles gleich, ichen aber nicht lange; Die Oberlippe eht weit 
fiber der Unterlippe hervor, ` Dechen überbietet Megafthenes тоф alle 
Wunderberihte des Bicher, Der laube an das Dafein jener Wejen ift longe 
ef geblieben, und felbft Marco Polo (1254 bis 1828) beridtet bei 
Ermähmung der Ine Yngaman (Nudamanen?), об die dortigen Einwohner 
deu wilden Thieren déi wären und Age Kbyfiognemien“ hätten, 
. ( 
bie Reifen Marco Polo's „illuftrirte”, [Auf nadh deffen Wengenmgen jene Mike 
gelten, wie fie den damals, belebten Borftellungen entfpraden. 
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Эй minder Finden wir in diefem ўа ве, «Livre des merveilles“ ge 
JJ Paris абери сп олие Diefelben Wunder: 
muenchen dargejtellt, wi fie ат\ефуйфе Schrfttelle and Plinins in feiner Nature 
shifhen Suellen амата рибу Befhrieben. Er erwähnt die an 
den Piller, wele eine giftige Auskünftung auäftrömten, 
genügend, um IK große Schlangen zu töbten, wem dieje in den Dunfifreis 
eines Sngehörigen jener ſobelhoſten Zwelbehuer gericthen. 


tt und andre Sabel, аё dem „nm dos mr“. 


‘Qu Indien Hauften weiterhin die äerer welche auf Ihrem einen 
Bein wunderbar nell Laufen und fpringen fimen; oud) führen fie den Namen 
„Вшйфайшт", weil fie bei großer ipe fih auf den Nüden legen und ihren 
großen Nuß gleich einem Sonnenfchten über Dé ausbreiten. Nicht fern von 
ihnen leben die höhlenbewoßnenden Troglodnten, die mit ihren Augen auf ben 
Schultern ein eigentbümlich beſchaulſches Leben führen. 


ES о! Won in Mlterthume keineswegs an geiftreihen Kopen md wibigen 
Spöttern über diese Habelfucht gefehlt, welche mit beifender Lauge einer ech 
denden Jronie jene Wunbermelt lacherlch machten. Zu biefen gehörte vow 
.. Woilofoph, Meder und Габе Ерен. 
vogel Lukian aus Samofata in Sorin (шш 125 u. Chr), Seine Meije- 
Beichreibung nad den Monde ift eine vortrefitige Werjpottung des Glaubens 
п Bunderländer und Saber, Wos frühere Schrftteller von Buder. 
menfchen berichteten, fat er in feinen Eryäblungen über ben Mond поб) bread 
überboten, Er ift ber eegoplidite Mündhhaufen des Sichen, gegen den 
Iert die Hanıfträubenden Abenteuer des Serjahrers Sinbbad’s їп Tauſend 

rb, Wer der Me. 1. 
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amb einer Koch, Die ебат des арийне Wultiver, und ae Lügenmärchen 
Sec? ernt und Imgweilig erjeinen. 

Seine Reifel lift unfern Wier ein großes SET mit veider Ber 
тиш ausrüften und Dar, die Säulen dee Herfules auf Entdetungen in 
den Een fahren, Nadh einigen Tagen bt eine Wafferhofe bas Saif, 
Hebt o im ипшеўбахе Höhe, und tujtig wird auf den Walken weiter gefegelt. 
Eo gings eine Weile, mon fa Teustende Infehen und Холос an einer großeren 
leuchtenden унй — er war der Mond, der gerade damals mit der Sonne 
in einen blutigen Kampf verwidett war, 

Die Reiter ſoßen auf Geen deren Federn ows Seiten beenden, 
die Ste auf ungefeuren elefantengrohen Flohen weiche mit einem Sprunge 
in die {шїїдє Schlachte dmg eindtängen, während die „Ti 
fltigen Mäntel mar von Binde ze Liepen und ech новее) 
auf Die egner cent, 

Die Leute йш Monde wochjen auf ишеп. Man feneibet einem Manne 
in thd ўїсї ob und pflanst es in den Boden. Darans ented ein großer 
. trägt, die, wenn fe reif find, aufplapen amd 
Забег enthalten. Auch erben Dort die Menschen nicht, fonbenn verschwinden 
lel Roud in der Luft 

Den Bauch Benen die Leute in Monde wie eine Tusche und bie Magen 
Können fie anê dem Stopfe herausnehmen. Berliert einer die feinigen, fo borgt 
er ich, um {фе zu Können, die Augen eines Nachbars н. |. w. 

Wenjen obne Kopf mit großen igen auf der fe imb Refer mit 
einen Stimauge (Ме Wueren des Altertum) wil reid) auch der Heilige 
Auguftinns in Nethiopien bien haben. 
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Geographiſche Kenntniſſe der Römer. 
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Drei Мше Aften Hatte die acte Tragdbie ber Puniihen 

uche befinden. Gn den Teen Poker nimmt Rom 

9; Sardinien, sofia, alien bis jenjit ds Po und erobert Ain 

rien, Örinhenland. За ein amb demfelben Jahre, 146 d. Che, 

ҮС werden Serien und Korinth walſche Provinzen, und wie in 

Karthago der jüngere Ecivio, fo бйз ie Hand bes Mumme 

die запой über Novint) und зетін Die Tempel der Mujen ш Ме Alte 

der hitter 

‘Bon ben Brunbitätten oethago's mb Sorinths erhebt fidh Nom wie eine 

tie Rauchwole, breitet зз вае, und, allen Weitgegenden ons 
und exit die Wolter, 
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Iu Borderajien rengen Sul, Lucullus. Pompejus bis zun Kantafus om 
Pente vor. Son тїї Figranocerta am обети Tigris, die Melen des 
ппшешфеп. Snigs Tigranes. Aber diese Eroberungen find wie die weiteren 
im Dften und Norden für die Geographie wenig fruchtöne geworden. Rom 
veju® erbeutete die Sıhntfomner des Mitheldates von Pontus im Nolchieclande 
und weihte bei feinem Thumphjuge dem Jupiter Capitolinus außer den 
eigenen Bruftbide mit ойс! фаш ечен бце nach 33 Kronen aus Perlen 
und Gbeſſeiten zufannmengefeßt, die er fin Orient von befisgten Bitten er. 
preßt hatte. Kerlen und Gdefteine woren aber nadh Winns früher пресни: 
ebenfo dus Zericum. Woher ober der Staff fam, fnmerte die Romer nicht 

Pining und Strabo damen zwar die Vattrifhe Lanbftraße nadh Obere 
inpfew und dem Lande Serien, aber nicht burih die Nömer. Sie green 
Hee nag Эште Busfagen, ушш der Seren und Partfer, eitem die 
Römer bis zum Euphrat und Tigris vorgedrungen waren. 

Dagegen fe fi mit dee Wefiguahme Segen über Alerandrien 
cin Seeroeg für den Gert nach Indien, als der Landweg vom Boutus nach 
Selen und Nordindion durch die Farther verfhloffen war, Aber aid) biefent 
Wege folgten fie nicht Mi, fondern lichen Andere die indischen Феба 
betreiben und Die Seefahrten nuch Indien madhen. 

Die Miüheidatfhen еде (38—64 d. Che) waren e, duch wehe 
die Römer mit den pontiichen, armenijen, toutafifhen Landern und Wölfen 
näher Befonnt wunden, ein {ет wichtiger Simonds der geographifigen und 
erbnogeapbiicen Kennmiffe für Dfte und Mitteleuropa, und für uns um fo 
intereffante, ale auf) Boller germanifhen Stommeë an bas Licht treten. 

Mit den Miteidatifchen ingen beginnt für Sprachen» und Vatlertunde 
ein gan пеше Feld der Entdefung für dis Oegidte der genannten охват 
Moje. Konig Mithridate Tonnte 22 te Sprachen frehen, Mit den 
getichen ober gotpifhen Stämmen wollte er die Ponauftrafe aufwärts det 
ad über die Tirofer Alpen in Norditalien einbreen, wie eint Hannibal vont 
Wehen ber. Er Hatte fon Durch dos ganze Donauland, Ungarn, die tien 
Abenlönder, Tirol Verbindungen азр}. Die Selten waren feine treneften 
Verbündeten. Der Tod vereitlte den Man. Wot damals die dee eines 
Gingelnen gewefen war, das führten 500 Fabre nachher ganze дет} фан 
cus. Denn durch die Donoufteafie und die igen Alpen jog die Boller. 
wonbering von Pontus aufwärts bis zu den Alpen, пир bradh durch biefe in 
Norditalien ein, von mo aus dos Nömeveeidh yertrümmert wurde 

Dur Hannibal's Zug nach toli im peiten Punifden Kriege 
(218-201 v. Che.) wurde Mech der Plat auf die nördlichen Gremien, 
die Men, geriet. Man lernte junit des dahinter Kepende Alpenland 
der Mllobrogen Temen (das Heutige Savoyen). Aber jo ungenau wurde тоф 
von Livius Мет Uebergang über die pen beftrieben, daß zweifelhaft 
gebfieben ift, ob er über bie Жой фен oder bie Ornjfcien Alpen (Mont Got 
aber einer Zenter ging. 

Seitdem eröffnete fid den Römern ein gong neuer Ethel und damit 
eine neue norbifce Belt, die gallifih-qeemanifche, die bis babin mmbetamnt 
war, das große galiſc germanische Mitteleuropa, von den Pyrenäen über die 

länder und den simu bis zum Pontus und zum Rorbfu des Kaufafus. 
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GCimbern und Teutonen eröffnen die Жос беп Aipenthiter, Kriege 
тй Меен Volken, 114—100 v. Ghr., lodten guert bie romifden Legionen 
nordwärts über Ме Alpen, zur Nhone nad) Gallien, wo Konul Sitar 
die айс Schlacht verlor; Deögleicen nach Tirol und отау еп, wo Sonju 
агро bei Noni geichlagen ward. Erft dug die Dovveffiege des Markus 
dei Жап Sertiä (ir in der Provence) und auf den Naudifchen Ger 
Diren bei Berona an der eich (101 v, Ehe.) mme der erite Krieg gegen 
jene Wer zu Ende gebracht. 

‘Dos war der Anfang von einem mehe alê 200 jäbrigen Same gegen 
die nördlichen Willer, der nur felten anf furje Beit unterbrochen wor. 

Zeng eröffnete Julius ајот dur feine Eroberungen (58—51 
v. Chr) die Senntif; der Nordalpenlinder 

Ta der im ate за Cr. ale Фасони Bie dern ber 
tonite Befipunigen im chen Gallien erhielt, fond er in jenem Lande 
бедене Dei П fine шелш ud Die Бейш D Rus 
ex omy gie ben Galler und Ben in ie Sand ingebrungenen . 
maven gab Veranloffung zur Einnifchung in die inneren Angelegenheiten des 
Landes das nach actjährigem blutigen ampfe mit der Unterjochung Bolliens, 
Э. i. des heutigen Frontreich, Belgiens und der füblicheren Theile von Holland, 
сїйїнє. Eier grof als бут, war aud gro als Gefdüchtreiber und 
Geograph. Er ëch Ku feine Feldzüge, fowie Land und Leute, Die er er- 
obert Hatte. Diejem feinem Meifterwerte, de bello gallico, entnehmen wi 
einige Schilderungen, 

Gallien, die Heimat einer großen Zabt einer, unbedeutender 
Woterfchaften, ft im Allgemeinen von Drei Wolfsftimmen: den Belgien, den 
Selten und den Aguitonicen bewohnt. Den nördlichen Theil des Landes bis 
ͥ’ô0 dem © соп bien Ме 
fie waren in Gallien wegen ihrer Enpferteit derjenige Stamm, bejin Welämpfung 
den Römern die mefte Mühe machte: Südlich von ihnen, zwischen der Gavome, 
Marne, Seine, dem Сус, den heine, den alpen und den Mittelmeer wohnten 
ie Selten, weiche den größten Theil der VBevöfferung bildeten. Die Ayuitanier, 
ierifgen Stammes und von deu Selten in Sprache und Sitten verichicden, 
Hatten fich роту бен ben Pyrenäen und der Garonne Wine, 

Wer in gang Gallien tft man Parteingen, und zwar nicht wae in 
den eingelnen Staaten, Асет und Gemeinden, jondern fogar fa in jeden 
Haufe; die Porteihtupter ftehen inden groſten Unfeben, und nad ihrer An 
ic die wichtigften Angelegenheiten und Pläne fren Man will auf 
che Weije die Unterdrückung des Schwachen bunch den Stirferen verhindern, 
dam fein Stant und fein Häuptling darf feine Sıhupgenoffen irgend wie be 
eintröchigen ien, wenn er nicht alles Anfehen mter Dien eegen und 
fidh fett zu Grunde riten will. Diefe Reibungen Hatten aber fortwabrendc 
Linie, die Бапи бити der Germanen und Römer, und endlich die Unterjochung 
durch die Septeren zur бое. 

In Gallien find die Druiden und die Ritter (ie тїйєт} фай und ber 
Übel) die Hrupttlafen der Bevolferung, Die Druiden beforgen die Religions 
angelegenbeiten und den Untereiht der Jugend. Sie entfcheiben alle Streit. 
п ml der Stämme alë der Drachen, und find ebenfo que Rider, wom 
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cine Mordthat oder ein erbreten beriibt wird, als in Grengftritigeiten und 
Erbfcaftsprogefjen. Sie deftinmen Velofnungen und Strafen; untermirfe fih 
aber Ciner Ihren Spruch nich, fo wird ihm die Teilnahme un Gottesdienfte 
unterjagt. Dies gilt bei ihnen als ie {усте Bidjtigung, denn auf Wée Weife 
Susgefhlofene werden ale Wottaje and Berbredjer behandelt, З 


tein dect gesprochen und fein Amt gegeben, Jeder ficht fie wie Verpeftete 
und mit ihnen Umgang and ihre Anrede 


Moser der штп In bal тшнк Gebet, 


Жи der Spipe der Druiden feht ein möchtiges, einflfceiches Oberhaupt. 
Stirbt dicses fo tritt der angefebenfte Druibe on feine Stelle; find aber mehrere 
gleihgeachtete Bewerber vorhanden, jo wird der Nachfolger durch 
nel eit wicht felten auch durch Ме Entfcheidung der Waffen Бей 

Bu einer beftimmten Zeit des Jahres verjammeln ji alle Druiden in 
den Sande der Gornuten (n der Gegend des heutigen Orleans), Das man für 
den Mittelpunft von gong Gallien hält, on Heiliger Stätte. Aus allen Gauen 
finden Tid alle Diejenigen, welche einen Streit untereinander haben, hier ein 
und unterwerfen fidh dem Urteile dete Gerichtähofes 

Dis дїй der Druiden foll aus Britannien nac Gallen getommen 
fein, daher duch noch Alle, die fidh eine genauere Seit ihrer Lehre und 
ihres Bens erwerben wollen, nad) Britannien gehen 

Da diefer ricfterfiond vom Sriegsdienjte, von Steuern und allen anderen 
Sajten gänzlich befreit ift, fo wählen ibn Biele als Sebeusberuf, und fie thin 
des tfeilê ous eigenem Mairie, theils weil fie von ihren Eltern und Bere 
wandten Bag deranlafit werden 
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Sie müſſen cine Menge Berje und Formeln auswendig leren und 
deshalb oft zwanzig Jahre in ber Schule bleiben, und Biefer Unterricht 
wird nur тїшїї сїйїш. Die Фераре niederqufcreiben ift nicht erlaubt; 
entioedee weil fie den Wolle uicht befannt werden follen, oder weil fie, wem 
man fi) auf die Schrift verft, dem Gebächtniffe weniger eingeprägt bleiben. 
Eine der Hauptlehren der Druiden ft, daß die menfchtiche Seele unfterb: 
Dé fei und nach dem Tobe in einen aen Körper wandere. ud) erfiredt 
fich der Untereict der Priefter auf die беспе und deren Lauf, auf die Mont, 
іб её Weta und der Erde, auf das Mefen der Dinge und auf bie Wacht 
der unflerbligen Götter, 

Die Ritter Gilden den Sriegerftond und ziehen alle, fobatd ein Krieg dus. 
on inê Held, Die Macht und das Anfehen eines jeden wird nad) ber Angah 
feiner Bafallen und Sthußgenoffen acht, — Das gemeine Volk lonn man 
jaft nur alê Stlaven betrachten; denn сё darf für fid) weder etwas felbftändig 
unternehmen, noch, wird es zu den öffetfiden Berathumgen gezogen, Die 
Meißen оме feiner Mitte leben in vollfiändiger Abhängigfeit von den Abel. 

Die Galler find hr obeeghiubijd) und Halten unerfhüttetich {ей an 
been vefigiðjen Фебтйшфеп; am meiften unter allen Göttern verehren fie den 
Mertur, den man auch olleutfalben in bildlichen Dorftellungen tot, Er 
gilt als der Erfinder aller Vë, alë Geleitõmamn auf Reifen, 016 Bee 
figer und Beförberer des Handels und des Gelberwerbs. Nach ihm folgen 
Jupiter alë König der Götter, Apollo, der Wertreiber der Rrantheiten, der 
Striegsgoft Mavs, und Minerba, die Lehrerin der Stinfte und der Gewerbe. 
Dem Mars gelobt man, wenn man in den Selen sicht, gewöhnlich alle Beute 
Die exbeuteten Thiere werden geopfert, Die übrigen Gegenftänbe aufgehäuft am 
einer Stelle; folde Beutehigel findet man in vielen Städten an geweihten 
Deten, Selten gebt die Gottlofigteit eines haller fo weit, daß er Die Beute 
wicht abfiefert; nach weniger entwendet Jemand gue ven ben aufgehäuften 
Gogenftänben, denn die mortervollfte Hinrichtung ift bie поце Strafe 
eines foldjen Vergehens. 

Die Gallier оттеп nach der Stongen der Druiden von DIE, bem 
Gotte der Unterwelt, her, deshalb rechnen fie auch nicht nad) Tagen, fondem 
каф Möchten und Beginnen das Jah und die Monte mit der Rad. 

Leidel Jemand an einer weten Stranfbeit oder schwebt er in großen 
Detten, {о verfpridit er, einen ober mehrere Menſchen zu opfern, Mm 
glaubt nämlich, daß fih die Götter für die Rettung eines Meufhenfebens 
mut Durch die Vorbeingung eines andern Menfehenfebens befriedigen laffen. 
Gange Grmeimoefen Huldigen biefem Brauche. Bei einigen Stämmen werben 
ungeheure Bößenbilder aus Weidengeflcht gebildet und in deren Glieder (ebenbe 
Meigen geftedt; boron] werden die Open angezündet und dee папр беп. 
Opfer dem Feuertode geweiht. Gewöhnlich werden dazu Straßen duber. 
Diebe und andere Berbredjer gewählt, weil bicfe nad) der Чарб der Galler 
den Göttern om angenemften find; fehlt e8 aber ан folen Leuten, fo werden 
unbebenttic) oud) Unfehufdige genommen. 

Wie in vielen anderen Dingen, fo untericheiben ic Die Gallier von ben übrigen 
йет auch durch die Sitte, bre Rinder niet eber fentich um fe уп buben, olê 
dis diefe das zum SriegöDienfte tauglich Alter erlangt haben. Bei Ehebünduiffen 


Soe, 105 


иб dos Gut bes Mannes fo geo fein wie dns der Frau. Dos anfängliche Bere 
agen wird. dann gemeinichaftich verwaltet und das new erworbene bünzugefüntz 
der fiberfebende Theil erbt das Ganze. Der Mann Hot бї über Leben und 
Tod feines Weißes und feiner stinder, Gtirbt ein vornehmes Familienbaubt, 
fo verfammeln fidh Die Verwandten und unterjucen, ob fein Tod ein notits 
lider war. Ii Oecht daran, {о werben die Weiber des Vertorbenen gee 
foltert, und, wenn man fie Watt Findet, gemartert und verbrannt, Dir Bee 
fitting der Zodten ift хоб ооо und mit großen often verbunden, dem die 
Deier Gegenstände Des Berfloxdenen, felbft Thiere, werden auf den Scheier. 
Haufen geworfen; in früheren Seiten vevbrannte mon mit den Gen fogar 
ihre Siebtingefflaven und Seip 
Жой diefelben Sitten fand Cafe in Britannien bei dan lichen Theil 
der Wevölferung, welcher von der beiaſchen Kut Hee eingewanbert war. Gi 
mër ouf Ме ун wohnende Bottaftamm, der Tolevonifepe genannt, 
in Sprache, Religion und Oemohnbeiten von den Kelten gänzlich Sichen 
Bei en erften Zuge nach Britannien (75 v. Chr.) landete Caja au der Stell, 
two febt Ме Stadt Deal fiegt in bem Landfiriche Cantium (Sent). Er Lehrte aber, 
weil er befürchtete, die flärmifhe Jahreszeit möchte ihm die Nüdfehr eläng. 
den, nach etwa drei Wochen nach Gallien zurück, ohne mehr als einige Meilen 
von der їйє geben. zu haben. Sein zweiter зир im folgenden 
Sommer (54 v. Ehr) wor tümer; «т Drang zwölf Meilen wat in dee Zur 
des Landed, fepte über die Жое (Theme) un {йш Ме Writonnier, 
Auch dicse Mal verfief er поб einigen Monaten die Snel wieder, von deren 
Wefthafenheit und Bewohnern er während bier furzen Beit mır eine fehe 
oberflächfiche Stemtnif erhalten fonnte. Ueberhaupt find bie achricheen welche 
uus die Guten Scheffler über Britannien mittheilen fehe dürftig und 
wir fee de hier, um Wiederholungen zu vermeiden, ттеп. — mach 
Ger беде bot Britannien drei Seiten; en der einen derflden liegt 
{Hibernia Irland), und zwischen diesen Beiden großeren Injen die Neinere 
nel Mona (Man). Der Druidendient, welcher wie wir gefehen haben, aus 
%% ² Reinheit; die Regierungsferm 
тет een then Staten ma el, twit in (alien, Die Senden den 
cud) die уен: ihre Senutnif befchrinfte fih aber voryugsieife auf 
Sebang De WT, DAS Tanentranteh, бе Sarda ш Des Ale, Die 
Wirkung diefer einfügen Mittel ward weniger der Natur der Plone, als 
dem Ginjiu der Gebete und Qauberjormeln zugeschrieben. Die in Süt 
wohnenden Stämme, besondere die Ganfier, waren in der Bildung 
vorgejcriten und in der Sondiirthfehaft Abr erfahren. Getreide wuchs bei 
ihnen im Ueberfiufe. Sie betvaheten dafjelbe ots zur nüchften Ernte їп Beljon 
ten. Ihre Wohnungen gichen denen der Gallier. au einer Orumblage 
‘von Stein erhob Dé eine kreisrunde Band von Holy und Robey anf diefer wie. 
derum ein tegdljörmiges Dach. mit eigen оде iu der Witte, um bas dich herein 
und den Rauch binans zu laffen. Die Wichhucht wor nicht unbedeutend; aud) 
Ween fie un ihre Hütten Kannen. Hühner und Ohnfe zu ihrem ®етдийдеп, 
фон fie Biefelben nicht ln durften. In Imem des Landes fond man Jim, 
und on der Stüfte auch Gifen, aber uur in geringer Menge, und eiferne Pitten 
Hatte je nadh dem Gewichte den Werth des Welded. Jire Хивин aus ene 
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enger Stoffen Beftanb in einem gerett Etüd Beng (Plaid) äber Hand 
FF 
Gini um den Leib fefigebotten ward. Hinge deen den zweiten Finger jeder 
Hand, und am Gaffe hing eine Sette von Gifen oder Ruvfer. — 

Won alledem wiffen aber die im Innern nach Norden und Sichen wohe 
menden Bölferjajten niches; diefe bemeffen ihren Reichthum nach den Un. 
fange ihrer Beiden und der Macht ihrer Herden. Bleif und Wild ift ihre 
Rabrung; ihre Heider find elle, in benen fi der Яе, den Stürmen amd den 
Regen trogen, Ҹи den nördlichen Ende der Inf treiben die Eingeborenen 
nach einmal Зебу, fondern feften in den Wilbniffen ihe Leben durch die 
geile Beute der Ae. Sie gehen fat той! und {фп Пф genen bos 
Wetter in dichten Wäldern oder in Höhlen. ei LU 
Seele abgehärte; fie Hat fie gleihgiltig gegen Beschwerden und Entbehrungen, 
aber auch räuberijeh, blutdürftig und rachgierig gemacht. Em abscheulichen Un- 
едеп giebt dem Zeien die fondertare, von beiden Gejlechtemn forgjältig bee 
пробие und durch veligife Eeremonien gebeiligte Gewohuhell, den Körper 
jit bemalen. Man bediente fi) dazu einer aus Baid gewonnenen blauen arbe. 
Dozu fam der barbarie Gebrauch des Tätowirens, an welchem die Bewohner 
des nördlichen Thel der Juſel noch lange fefthielten, Schon in früher Jugend 
wurden ihnen die mriffe don Thieren mit fpipen Wertgcupen in die Haut ge 
обет und die punftiten Figuren nit einen [avjen Zeite von Waid ein. 
gerichen, wodurch fie für das gange Leben ihre anfängliche Geftat behielten 
und fich пи mit Dem Sörper ausbehuten. Der Brite, fol; auf dieje Bergierung. 
warf, um fie bem Feinde zu zeigen und ihn dadurch zu reden, am Tage der 
Schlacht die Meider ab. Die nacken bemalten rieger mit 
Barton muften, тии fie mit ungeftünet: Tapferkeit und 6 
{фт auf bie Legionen їйїп, in Nugenblide Bewirtung m 
breiten, wenn аш бе ruhige, Fite Widertond der Römer den Bieg daran trug. 

Nod) fürcterliger de die Briten erjehienen den Romer die Germanen. 
und als zum ersten Role Dar? Heer mit ihnen in Gallen in Berührung 
fam, war der ©фтейе {о охор, dak man in gangen Lager Tetamente 
amd einen преси бсн Tode entgegen zu geben glaubte. аат fuchte dien 
J Sieg über Ме Bermanen in ihrem Sande felt 
Price тд ging oil ee en Mein; aber an d era age 
Verpellen und ohne feine Aficht erreicht zu hoben, auf das inte u 
dui. Ba er wit weit in das Sere De White und mit Bähten 
Wäldern bedotten Landes vorpudringen wagte, {о lone er nr eine mole 
fommene Bett von Germanien gewinnen und wußte fih mit den Rache 
nchen begnügen, welche er bei den ihn befeeumbeten Ubiern, die fih jtvifdjen 
der Lahn und Köln ausdehuten, jowie bei den nach Gallien herübergefommenen 
tenten Stämmen eine. alls das größte und topferfte und nur won den 
unfteblichen Göttern beiegbare Boll wurden ihm die Suren (Schwaben) ge 
amt, wache von der Cer bis zum Mittelrhein wohnten und Damas bei 
allen Unternehmungen an der Spite geftunden zu haben Wenn 

‘Die Germanen, jo berichtet Eifer, weichen in Sebensiweife und Einrichtungen 
vied von den Galler ob. Man findet bei ihnen teine bevorzugte Pricer 
Jr Jonn Opferbienft. Sie verehren пит die Sonne, den Mond und das 
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Feuer, wel fie bice fehen und ihren шйецубатеп Einfluf wahrnehmen; andere 
Götter temen fie bun bem Namen nach. Jagd und Krieg find das ganze 
Leben hindurch ibre Sauptbefchöftigung, und von Jugend auf Harken fie ihren 
Körper durch Anftrengung und Arbeit ab. Bor dem 20 Lebensjahr ein Sch 
zu nehmen, Halten fie für (фїшрйїф; denn nadh ihrer Nebergengumg ift Kauf 
Beit das oe Erfordernif дих Erlangung einer ftattlichen Yeibesgrüße und der den 
Monne nötbigen Kraft. Ihre Meitung ift fehe einfach, aus fergen Section 
Бейрек. Ihre Nahrung D Hauptfädtic) Bleifd, Milh und safe, denn mit 
dem Serban beſchnfigen fie Dé nur febr ungern. Niemand Бере bei ihnen 
eigene типне, fondem die Häuptlinge vertheilen alljährlich den ganzen 
Stämmen und Familien fo viel Feld als nothig feint. uf dieje ee wedfett 
der Boden jedes Jahr feine Befiger, wodurch wie mon апд}, Folgendes be 
wirft werden fol. Die Leute follen nicht durch ununterbrochene Bewohmung 
und Bebauung echten Scholle on dieser {еййебен, fonbern die Seier 
mit den Narben dertaufehen; der Einzelne darf nicht bung Erwerbung aus. 
gedepnter Ländereien zu müchtig werben oder durch Genchnung an den Nue 
enthalt in Wohnungen Hige und te zu ertragen verlenen; endlich aber foll 
der gemeine Man zufrieden bleiben durch die Ueberzengung, daß der Machte 
nich mehr Befipthum babe als er. 

Die cingelnen Stimme ſuchen ihre gröğte Ehre darin, an den Ocengen 
ihres Gebietes rech weite Eintden zu haben, dem fie betrogen es d en 
Seiden ihrer Tapferfeit, wenn die Nachbarn auswandern und nicht in ihrer 
Rabe zu wohnen wagen; auch Halten fie fid {о am beten genen ММ 
Ueberjalle geñichert. Steht einem Stamme rieg bebor, jo wählen fie einen 
Feldhecen und geben diejem Macht über Leben und Tod; im Frieden aber 
beben fie fein gemeinfeaftliches Oberhaupt, fondern jeder Häuptling Toridt in 
feinem Gave Heft und vermittelt die Streitigheiten. Straßenranb gilt, wenn 
er mux außerhalb des Staates, welchen man angehört, verübt wird, nicht olê 
cin Vergehen oder Schande, fondern vielmehr ale Mittel gegen den Müßiggang 
und als eine gute Gelegenheit der Jugend zur Entwidhmg ihrer Kraft und 
Tapferleit. Wil ein Hiwptling einen Zeen amtternebinen, fo ertlärt er 
feine А in einer öffentlichen Berfowlung, und fragt, wer Antheil burn 
memen wollt, Alle, denen ber Führer und deffen Unternehmen zufogt, erheben 
fh und verſprahen ihren Beiftond. Wer päter feiu Rerjpreden nicht hält, 
wird als feiger Beceatber betrachtet und findet king nie mehr Glauben. Die 
Verlegung der Goftfreundfcaft ift ein grob Werbrerhen. Jeder Fremde ift 
amierfeplid; айе Hänfer eben ihm offen und bei Jedem findet er hin 
Unterhalt. Ju früherer Beit waren bie Galler tapferer al bie Gern) 
Ideen jogar, wei ihr Land übervölfert war, Aelenten auf das rete Rheinufer 
So find die Tectofagen, wache јере noch am Hercyniſchen Wade wohnen 
und ihrer Gerechtigfeit und Tapferteit wegen in großem Aschen ftchen, gole 
licher Abtunft, aber fie führen, gleich den Germanen, eine rauhe, dirftie 
ebensweife und begnügen Dé mit derfelben Rabrung, Meidung und Wohnung. 
Ihre Stammesgenofjen in Gallien dagegen, етеп Gebiet їп der Nähe ber rämifehen 
Doten liegt, haben иф an grühere Dementi) und feinere Benüfe de 
тёш, find ober Dabur abhängig und unfriegeriid) geworden und wogen 
det mehr, ſch mit ihren tapferen Brüdern in Oermanien zu vergleichen. 
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Dex oben erwähnte Herehniſche Wald ift nem Tagerefen breit und 
ee fidh in der Lange won ben Helvetiern (im рое ба Binte Oer- 
maniens) lingê des ®оашйтош® bis ju den Daten (in den heutigen Sieben: 
bürgen) Bon Hier ous wendet er fih dale von den Strome ob und berührt 
in feiner ungeheneen Жиберип viele Buller uud Gebiete. dein Bewohner 
diefer Gegend Hat elbit nach 60 Tagereifen dos Ende bes Babes erreicht oder 
etwas еййттиє& bariber erfahren. 

Gs giebt in ihm viele Thierarten, die man anderwiets nicht findet, 
Dahin gehört ein ben pirfde niht unäbnliches Thier, auf deſſen Stirn Tid 
mitten Zen den Sheen ein Gorn erhebt, das aber höher und gejtredter ift 

Hirfchgeweih, und an deſſen Krone fehanfelähntiche Mefe musfaufen. 
Månaden und Weilchen haben gleiches ene — Das Nemthter, welches 
Her gemeint it, dem aber Eier DIOU mur ein Gorm giebt, Тош jeht 
wild nur jenfeit des ‘Bolovteefes vor. — ЭНИ minder merkwürdig it Das 
Фет, weiches an ell und Berfeiedenbeit der Färbung Ben Nehe gleich. 
aber etwas größer ift; feine Hörner find nur ein Stumpf, und feine Beine ohne 
Янда und Welente. Wenn es ausruhen will, fo fegt es fid) nich auf den Boden, 
wel es wicht wieder aufftehen Кони, fondern lehnt fid an einen Boum. Die 
Figer unterpraben Deshalb, wenn fie feine Spur aufgefunden Haben, die Baume, 
am weichen е5 zu ice set, an der Wurzel, oder bauen die Stänime fo weit 
duch, daß fie bei dem geringfien обе umflürgen müflen. Dos Glen füllt jo mit 
ihnen zn Boden und wird leiht überwältigt. — Dos grimmigte der im Her. 
удеп Bolte Lebenden There ift der Ur, der an Фе! and Farbe deat 
gemögnticen Siere gleicht, aber foft fo grof it wie ein Elefant, Er befiht 
tine ungewöhnliche Störte und Génie: Venje und Thiere. die in feinen 
Bereich tommen, find verloren. Man fingt ibn in Gruben, und feine Jagd 
aft eine Hauptbefhöftigung der Germanen. Wer die meiften Ure енді hat 
and deren Hörner aufweisen Tann, erntet großes Lob. Der Ur wird übrigens 
nie zahn und gewöhnt fi) nie an den Menschen, euch wenn er jung einge 
bunden wird. Sehne Hörner find an Unfang, cht und Ansehen von den 
Hörern unferer Odfen бебе verſcheden man bewahrt fie forgfätig аш}, fat 
den Mand mit Silber ein und bedient fidh ihrer bei glänzenden Zuelen de 
Zoo dun der Ur und das Elen tommen jept nichtmehr in dem eigent 
cen Zeite, fonde wur an den norböflichen Grenzen vor, 

ier war nich Hos Staatsmann, Feldherr. Erbnogravh und scharfer 
Bevbadher, er war auch Geograph in engftem Sime des Wortes, well er es 
1 ̃ ß, 
wander zu fein. Er fette es bei bem Senate durch, daß die Uearbeitumg 
einet Gieerolfarte des gangen хдл ден сї onbefobien wurde, eine Arbei 
welche den damit Beauftragten drei griedijden Oeograpben 
Wm ,,, 
Sorte, Bie in den Vorhallen des Sapitols andhing, enthielt die Entfernungen 
der Drtfhaften, bie Michtung der Hecuftrafen und life, die Wefhaffenheit und 
Oberfiichengetatung bes Bodens, und fie ift сё, welche der (Erdbefihreibung bes 
роет zu Grunde ligt. Sie war die ete tovograpbiihe Landesaufnahme 
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aifer Auguftus Batte während feiner 45 jährigen Herrscht (31 vor 
We 14 nach Cetus) пит mit den Germanen in ihren Ganen ш 
SAS шш. Ohne befonderes тё werden dach von ihm die 
AS Hinten Rheinländer und bie fühlen Donaulänber durch ihre eigenen 
inneren Berivürfuife als römiſche Provinzen unterwarfen, Beide Gage, 
Rhein amd Donau, werden mm die große Norbptenge des хорди Mode. 

Tiberias ift auf feinen Feldzügen in Cbesdeutfchland der Entdeder bee 
nördlichen Schweiz (Lond der Helvetier), des Bodenjees und der Donan 
quellen. Muf dem großen Landjee, der die Helvetier und Mie im Silden 
von den Rindelicicen im Norden Wick, fogte Strabo, бобе Tiberius die 
Binbelicier in einer коб аб befegt. Tiles Hatte auf einer Injel (ane 
kein Neipenau am Weftende) fein Stondquartier genommen; von da aus, 
nach den Siege, die nerdwirte Denken Quellen des Dobis endeckt und 
die vier Sonpfehnften Mate, Bindelicin, Noricum und Pannonia zu römifehen 
Provinzen gemacht, 

Riche weniger als 60 verfiebene ̃ ойс. führt Plinins namentlich 
auf als Bewohner der gangen lpengebitnslandes vom Ebern und Unter 
Meere (b. b. von den Seeulpen bis gum Abriatifhen Meere), welche Magus 
Dune) feine Deiere, von der Provincia (Provence) die nach Panmonien 
(ап Danubins und хаба), unter vas Joch der Römer gebracht habe: die бое 
und widhtigfie Аа екет Беба, die in Mitteleuropa je gemacht worden it. 

Жа vier otlitten am den Poßeingängen über die Sadhpebirge wurden 
Triunphbogen mit Jafáriften der Wllernamen erbaut alë Siegerzeichen. Ale 
viet haben fich in ihren granbiofen Ruinen erhalten, bei Nizza (Nicaea) im 
In Zubro, bei Sufa im Weſten von Turin on der Doro, bei Mofta (bie 
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Practoriana Augusta om Gebiegspah über den Grofen Bernhard), und zu 
Petronel bei Gerten, an der Grenze von Oesterreich in dem heutigen 
лат. Bei dicjen Städten licgt Alles voll von Trümmern antiter Meberreit, 
welche von früheren dort angelegten stolonien herrühren 

Aber duch norbiörts des Wheins und der Zeen Mitten die römifchen 
Legionen in Rorbgermanien weiter vor; über die Wefer Bit in das Genen. 
‘thu Bremen, wo bei {Бете Кеја {ШЇ von Ottendorf ihre Balfeubrüden 
turd dos Torfinoor fr ihre Mische entbedt find. 

Durch Denjus’ vier Feldzüge (13—9 v. Che.) wird das Land der 
Жарет (Insula Batavorum, Holland) endet, und (im Sabre 12) die Ems 
(Aisin) bef, us jener Beit ftammt auch der Römer апа oder Фила 
us bem Rhein zur Mala und dem Flevo lacus (jept Zuider Ser, Das Land der 
Camden an ber den deal yue Wore un gung rie slam? md Beffa fen 

ft llmäßtich aus dem Duntel bevor. In zweiten унде (m Sabre 11) dringt 
Drufns vom Unteren und der Lippe (Lappia) aufwärts gegen Rordojter zur 
Beer (Visungis), dem Seit der Eberusfer, vor; er legt Dott bos Castrum 
Alisonis (Qippfpringe) an. In dritten Feldyuge (im Jahre 10 folgt er der 
Lahn (Lana), die oberhalb Koblenz (Confluentia) in den Mein mündet, und 
Бей doe Sand der Chatti, b. f. doe Peſſenlend. wo Matten an der 
Horona, der Hauptort an der Eder, eingenommen wird. Im vierten Belbuge 
pr er vom Taunus (wischen Main und Lahn) über den Visungis Gier 
ober Werra ber Thüringer) und endet oftwärtð einen neuen großen Strom 
Germoniens, den Albis (Cibe), etwa in der Gegend von Wittenberg oder Deja, 
wo die Tropaen ad Albim errichtet fein follen. Aber ein in Omen schrott 
ihn vom weiteren Vordringen uti, 

Dur Barus! Niederlage (9 u. Chr.) tritt die Silva Teutonica, der 
Teutoburger Wald, уши erten Mal in der Geographie hervor. Muf dem гок, 
berge begeidnet Hermanns Denfmal die State des großen Germanenficges 
und die Wendung der Römerherrfchaft an Dielem Orte. Diet erhobene Stelle 
gewährt einen хей фен Heer über ben ganzen Teutoburger Wald, des 
Winfeld, die Nömerbete, welde das баб euch Heute nach bezeichnen, 
Westfalica und gegen Nordiveften über Bielefeld hinaus 


Die oberen efergegenden treten поб) deutlicher in das Licht durch die 
drei Beldzüge dos Germanicus (14—16 п. Chr.) in den oberen und mitte 
есеп Wefergegenden, wo ihm der ganze Cherusterbund tapfer entgegentrat, 
In Jahre 14 zog er gegen die Marjen in Münfterlande (Tanfana), int 
folgenden Jahre in den Teutoburger Bald und an Die Ems, im dritten ушт Cues, 
Wefer und ihrem Oebirgstande, dem Sintel, wo on der Porta Westfalica 
(Hauserge bei Minden) und dem Steinhuder See die Форе обн ge 
schlagen wurde. 

Wit dem Often Germaniens wurden die Römer nach Herman's Ere 
mordung (21 n. Chr.) anf einem mehr friefichen Wege Belanuter, unb pierwit 
beginnt die erte uvertäffige Welnotfcaft mit dem Innern des Oftens bon 
Wirtelenropa, mit Frankenland, Böhmen, Sichen und Sarmatien. 

т Bind der Marfomannen in [üblichen Wemanin, durch den Sieg 
des Gherusterbundes geftwächt, jog es bor, unter feinem in Mom erzogenen 
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Sünige Marbod, einem Römerfreumbe, feine weider Seite zu zc, 
un in Ölicere Gebiete ibergufcdein. Nur wenige beftimmte hitorifhe An- 
gaben geben uns hierüber hinreichend ўа ив, Seitdem рел Marten 
in Sonde Yojahemum. In der Souptitadt Marobobumum fonden fid) mm 
Häufig rimijde Hanbelstente und Abenteurer ein. Nue Berna tann 
fein, ob das heutige Budweis die Lage der alten Sapitole Marbod's be 
eng — oder in der Ruine des Marlomannentburmes am Bufommene 
{lug der Moldaton und Moldau bei Mingenberg, in Norden bon Budweis, der 
cine dominirende fejte Lage bat, ibe Ynbenfen erhalten fein mag. 

Durch römische umbecreifende Sandelsteute von Warobodunum ang werden 
zwischen Elbe Oder und Weicfel bie böhmifchen, Widder und Weichfetänber, 
zumal in ihren Hauptmarftorten dis Mähren, Polen und Galizien hin immer 
betonnter. 

Фо ране Das тёбе Neich zur Beit um Chrifti Geburt feine, wie Saifer 
%%% erreicht; nämlich im Siden Ме 
abara ЭЗ, in Weften den Эшен Dje Morden die ger 
manifchen und farnatifgen Unvoldungen jenfeit des heine und der Donan, 
und im Dfien die arabifthen Eandiden und den Euphrat, dir foyufagen überall 
‘in Biftencien, Ba wo fie nach Hier und da darüber hinanschveiften und 
feine ‚natüclihen Grenzen“ vorhanden woren, wie 3. %, gegen die Witten 
in Schottland, gegen die Sdoaben in Peutfchland, gegen die Nomaden in Side 
na u. J w., umgaben fie bas Reid) mit Mauern ober Ball und Graben, 
ehedem gegen die Gidenaten und Bejenter ihre Stodt, welehe jeft, da der 
eroberte Grbtreis ihnen zum Polfier und Schupwall diente, ohne Mauern war. 

Das ganze röntfche Reich zur Zeit des Ge Auguftus Täht fid in die 


Figur einer von Weflen nad) Often langgeftredten Siet сй ., Unge 
fie gerade in der Mitte diefer efipifhen Figur fiht Mom gleich weit in Often 
amd chen wie im Norben und Süden von den Umfreife und bon den (Enden 


Die vömifehe Sraft ift ven da ans {ай überall hin en den Erden gleich langer 
Hoen erftorben. Die Provinzen des Weids erftreden fis} von den Aten 
= bed Mittelmeetes aus in allen Richtungen fo zienlich gleich weit ins Innere 
der Sontinente. 
Wie fie fon bei der Eroberung Stations zur Feftigung feiner Einigung 
gut gesbnete und bucht folide Wege gebaut hatten, jo führten fie dieselben mm 
auch bei der Eroberung der Welt nad) alen Richtungen Wong weiter fort, 
Mabe an 80 große, jum Theil mit Vafalıpofyguncn gepflafierte, ober wenigfienë 
nofadamiicte Heerfirağen führten ans den Toren der Stadt den Pro 
Sie йтаўйеп aus von den Nobel des Weichs, von der goldenen Meilenfäule, 
welche Auguftus am Fuße des Kopftols aufgerichtet бане, und die degien 
ein апоркі бет, Gét und in der Mühe fihtbarer Beweis der centvafen 
Poſtion der Stadt war. Sings der Bahnen, Adern oder Nerven bes Reiches 
werten die Armeen und puffirte der Handel durch den ganzen großen 
Receiver, auch waren Poftpferderelnis am Ihnen anfgetelt, um Ruriere 
und Befehle rt von dem Centrum aus u den Grenzen hinaus oder Bot 
{harten ита zu bringen, иб auf dem Mittelmeexe brachen die Römer von 
ihrer Studt md don Jollen aus Schiſſchtten in Gang, deren нее Bex 
mom uns noch jezt in Grftoimen fegt. Dem es wird berfchert, daß ihre 
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ойне die Bahrt von Often zu den Säulen des Hercules unter: günftigen 
Umänden im fieben Tagen, und die nad Alerandrien in Kempten їп neun 
ober zehn Lagen putiltloptcn, 

Bwci: oder dreihundert Jahre fang nach Vollendung die’ gangen viefigen 
Kufbones bet die Mofhinerie dieses schu abgerundeten rönifhen Mode: 
Tolofjeume aufrecht. Daun begann allmählich die Erinhmung jener „centralen 
Frajt” und der Zerfall des großen immer mürber werdenden Öchüudet, Wie bas 
тёш Neich fey vom feinem Mittelpunfte ат Biber oud ббро, сенсе 

mmer gröferen Streifen um fi) greifend, gebildet hatte, fo becentralificie сё 
D dach wieder flächveife von den rengen her nach Meer нне рне ут 
Zoch fielen die äuferfien. Stuck ab: Orofbritenmien im Rortweften — die 
Sander jeneit des Mich und der Donau (bas Aenannenland und Dacien), 
тоо auch nach einiger Zeit die vielen Legionen den Rhein und die Donau 
felbjt aufgaben — «бео im fernen Sſten den Saffanideu gegenüber die Gegenden 
am Tigris und бирги, 
and Sailen Spanien und 


заботе otters 
бахт. in grauſer Barbarei ich ber des römifehe Weltveich ergoffen und wie 
werbende Stremfluten zefiörend über center schlagen. GS waren die 
Sabrbunderte der großen Wölferwanderung. 

Rom lag om! in dem Süudenfehlamm feiner Sıhmdihaten. Nach 
Shinefenaxt hatten die entarteten Welchen ger Male und Mauern dem Ans 
Drange der Barbaren entgepengefet. Aber bie аети отба) dieje Bil, 
weiche dos Weltveid) nich mehr (hüpen Lonnten, nachdem o in feinen Legionen 
den fhüenden Wall verloren. Die beiden Schatten der alten eifeenen Welt: 
Fixmer, jeuer Romuliden, die an den Yrüften der Ste erwuchſen fi mußten 
im Hader erröthen, als iloriihe Baucrntöpel mit Noms Ruiferpurpur Dë 
бийт, und bie frapenhaften Womertaifer mit goldgepuderten Sorten md 
einem Soft ehuhergingen, das mele oftitaniféien Neperhäuptlingen Vente, 

Romo. 
ц waren über Rom gelommen. E 
wget sogen fremde Bolter einher ale Merfjeuge der абе. Dos römifce Helte 
mich ward erschlagen und wie große Schuttbaufen lagen Die Trümmer defjelben 
%%% Ganz Guropa Гад zecteten unter dem Suh 
айар feruher trabenber Barbaren, die ihre Mofje in den Steppen Siew’ ge: 
weidet und in den Fluten des Vornfthenes get 

Die Hunnen mter tila, Zangobarden unter Aboin, Weitgothen 
unter Marich, Oftgothen inter Gunderidh, Vandalen unter Genecieh, Sue. 
den unter Hermamrid, Alemannen, Gepiden, Retfdenegen, Heruler, 
Avaren, Chazaren, Bulgaren, dos großen Bälterwogen jener 
Menfienfintfut, die fat vier Jahrhunderte hindurch die ichönften Linder 
JJ überfchwenumten. Rigt allein Still- 
and, oem nien tritt ein, wie in allen Bifenfchoften und allem Kultur 
(eben überhaupt, {о auch in der Geographie insbefondere, 

‚Hiermit fließt der ей фий dee Mterthumë, dem wie nur nach 
Giniges über die wiffenfhaftliche geographifche Bearbeitung der Großerungssüge, 
der Erforfhungs- und Entbehungsreifen hinzugnfügen haben 
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Zen айши еп Vorbringen in die unbefunnten Länder ging die wiffen: 
{файшїфе Bearbeitung der gemachten Erfahrung und die Erweiterung des geo- 
graphischen Sieg zur Seite. 

Worpugsieife im Geltolter der drei ern Ptolemäer floffen an ihrem 
Hofe eine große Menge geographischer Nachrichten aus allen Enden der Ges 
kanten Erde zufanmen. Diefe geonrapbifehen Sipe der im Mtertfume 
weiche Vibliotbet zu Aerandricu benupte Erato fi bencê, 270—190 v. Che, 
zu einem ausführlichen Werte über den Umfang und die Loge der damals be- 
ошен Binder der Erbe, zu einem vollftändigen Syftem der Exhbefcheibung, 
dos allen päteren Erdbefcreibern zum Vorbild gedient hat, In brei Büchern 
enthielt es bie Geschichte der Geogtovbie, die рий фе und matbematifihe, und 
endlich die politifje Geographie. Сано Бене?" grofe Berbienfte beftehen wefent- 
ic, barin, daß or feiner Darftellung aftronomiehe Beobachtungen zu Grinde egte, 
Er lehre dafı Himmel und Erde fugelförmig feien, Dé um ein amb biefelbe 
Ache drehen, und ein und denfelben Mittelpunft Haben. тїс at 
фен Merondrien und Syene eine Gradmej Himmel. ausgefuhrt, 
Der equator eilt nad йш Gimmel und Erde in уш gleiche Hälften, die nod. 
Dër and bie jdlice. Ales bewohnte und befannte Sond nehme kaun den achten 
Thel der Erbe en, und liege auf der nördlichen Erb, weil im Süden Ме Pipe 
zu groß fei. Den Erbunnfang berechnete Erotflhenes auf etwas über 6000 gen» 
grappifcge Meilen. Durch den Breitentreis von Modus theilte er des bewohnte 
Land in pwei gleiche Theile in den nördlichen (Europa) — und in den fide 
їфеп (Men und Mrita). Schr bebeutfom find feine Bemerhmgen Über die 
gegliederte Gorm der Grötfeile, aber die Steömungen der Meere, bie einftigen 
Worferbebedungen von ndern, welche поб Spuren des ehemaligen Meeres 
bobenë zeigen, ſowie endlich von dem Gufammenhang der Gebirge. 

In dem Gedichte „Hermes“ legte Eratofthenes feine ajteonomijgjen und 
%%% nieder, Ein Vrudfiüd dejjelben, das 
fiber die Bonen Handelt, lautet лаф der Wochen Meberfehung: 

„Bin auch wachen bus onen ишет ш Sele Abee 
77 тшше Wine е Stable 
Gine zur Wine bee und wie vom Bener gers 
Die tam їп Die ANC und Гене gong Durch den балд, 
JJ 
Siegen gedrängt ишь EK fiete aen Gennensteablen, 
Aber die рокі ien an bie Bole Dé fümisgenden Bonen 
Sind e Deet vor Ach und Ae vom Wea belie 
йет doc nit, nein, fiber bag Gis von Dem Himmel 
dog im weiten MÉ ut umber faret Aes von Mall, 
Drum fd зп inten, den Cirölihen пуціна. 
Тоё die andern ben erfunden fidh gen einander, 
eter Ber Sout nd dem Шайт de gie, 
abt енда Bel und de AR Gere 
Sdt апше In Sepmungen, dieje bewonen 
Won Männer” 


des Kaspischen Meeres dp eines Binnenjecs zu verwerfen, um dafielbe по» 
wirs ing Meer abfichen zu affen, 


0 
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Hippard), ber etwa ша 150 v, Chr. febte, erweiterte die mathematijehe 
Geographie des Eratofibenes, und feine aftronomifcen Weobactungen fanden 
hobe Anerlenmumg. Gr entwarf eine Sterufarte und vergidete darin die 
Sterudilber nicht dun gener olf feine Borgänger, fendern беоне oud) den 
Stand dieser Bilder nadh Länge und Breite. Burch bas Maf am Himmel wor 
sugleih da Mağ für Die Erde gefunden. $ | 


So war das Rep gelegt, welches die Erde nach Get und Minute сіле 
heilt, eber Punt auf der Erde fonnte mathematijéh ftrirt werden. Mothe- 
matifche Sicherheit teat ан die Stelle der Senn 

Polybing, ein Zeilnenoffe Sippard’s, tagt über die grobe Dateien, 
Seit der Römer in der Geographie, und machte, um feine allgemeine Gefechte 
schreie zu Amen, großere Meifen. auch er ſchrich in griedifehee Spade, 
befuchte un Studium der Züge Фоніка е Spanien, Gallien und bie Alpen. 
Er bereifte den Pontus, Sprien und ух Negievmgyeit des Piolemius Phylon 
auch Be, Dann mache er, nach der Ginnahe Waben auf Scipio's 
Befehl, eine Flolkenſohn nach Weiten. 

"фет der ermöhnten Beschreibung Galliens durch шша Gafar find am 
dem erten und zweiten Sobrhumbert u. Che. vorzugsweife drei acogmphifce 
die bed Strabo, Tacitus und Prolemäns, 

n Beitgenoffe er aifer Mugufus und Tiberius, етей gwei 
Hauptwerte: „die Geschichten eine Rortfepumg des Polybins bis auf Raife 
диў, und „Die Beogeaphie- in 17 Büchern. Das ete ift hong verloren ges 
лден, baë zweite bejipen wir, doch nicht ohne Viden, Er bereiſe viele Pros ! 
Ween des önifchen Reichs febft, wie ex fogt, von Armenien bis Etrurien und 
Rolie, amd vom Schwarzen Meere bis Methiapien, Er cht Aegypten 
im Gefolge des ramiſchen Stotthalters Gallus bis şur Grenze Methiopiens, Norde 
afrita, Borderafien, Griechenland, die Inſen des Mitteltänbiihen Meeres, 
lien, Gr beichrelbt dir viele Lende nach eigener Anficht und D auf alles 
Merhwürdige aufmertjam; aud) Cage, Umfang, Eintbeilung, Naturprodufte, 
Eigenthüntichteiten und viele Naturverhältnijfe notirt et; Meberall zeigt er einen 
ПЯ erben um кеййн BEE us uf le meen de 
Bergalmifle der Lander achtet er. zumal anf ihre Bewohner, Berfaffung, Soe 
tonin, Gefhicte und Antiquitäten. Strabo ftellte ſchr richig den Saß auf, 
daß der wiffenfchaftiche Geograph vorzüglich auf die natüutiche Eintheitung 
der Länder und die Verfchiedenheiten der Völler u ſchen habe, weniger aber 
auf das, was Henſcher nach Laune oder auf turge geit in der Politit bee 
ftimmten, Er folle das Dauernde nnd Beftehende angeben, und von dem, was 
worher war, das Wichigere. Darum find Strobo Werte glee) unentbehrlich 
für den Noturforfcher, wie für Geographen und Geechichſchreiber aller ейел. | 

‘Dos gueite geographifche ober eigentlich ethuogeaphifihe Souptoert it die 
Germania bes Tacitus aus der Seit un das Ende bes erfin Jahrhunderts 
u. Che. Tacitus fried nuch eigener Anfonung, teils aber dich nach Be | 
riditen Geier Srieger und Germanen, die in Nom lebten, Leider if die 
Germania nur ein Kurzer Gate, der Biles nur andeutet; aber dennoch find 
die Bodenberhattife, Gebirge, Sir Wälder u. f. w. vortrelih бе, 
cheno der Merbau, die Heerfahtten, das Gerichtöueriabren und die Sitten der 
einzelnen Stämme. 
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Rei Tacitus finden wir die које Schilderung der Deutichen Bären 
‘ter, der Uxtentonen, Sie erreichen im 20. Jahre über 2 ш Höhe, woren 
‘Hold nadt, mit langem, wollendem, Noen Haor, mit einem Tpierfele bee 
Heide, deffen Kopfende mit Rachen und Hörnem das Haupt des Trägers 
{6müdt, in der Hand die Riefenteule oder den gewaltigen Speer, der den 
Bären vele und den Muerochjen duncbohrt, Tacitus hat als Geos 
graph unter den Römern feinen Nachfolger gehabt, der andere Länder ahnlich 
befthrieben hätte, wie er Germanic 

‘Dab Wert des Marinus von Tyrus it leder verloren gegangen. Er 
jolt die Sänder und Orte nach eien Groben der Lange und Breite beftimmt 
amd eine feltene Waprheitstiebe bejen haben, 

Was Morimus nur als Stöze entwarf, das führte Claudius Pto- 
Leimäus von Фе ўши in der Mitte des zweiten Jahrhunderts n. Gr. alë voll 
fändigeres Gemäfde aus. on ibm Haben fich Vorzugäweife zwei торе Werte 
in gricchſcher Sprache erhalten, das eine über Mathematit und топос, 
më von den raber überfeßt und unter dem Titel „Almageft“ ir bach 
gehalten wude — baê andere eine Geographie. 
che it eine volltindige, gebränpte, foftematifdhe Erdbeſcreibung mit 
ofteonomifcher Angabe der Poftionen ber wichtigten Orte. Groß als Dalit 
gelehrter, Mathematifer und Aftronom, ift er als Geograph om gröten. Gr 
monte Trigonometrie wid Nftronomie anf die Brojettionen geogeapbifhe Starten 
an. Der Nupen feiner Arbeit wurde anerfannt, obwol feine Geographie eigent- 
lch mux tabellarifher, йегйет Natur ift. Er theilt die Erde wie feine Bov 
ginger in drei groe Bëbee: Europa, йа, Arita; feine Ländertude 
umſaß den weiteten Horizont der geographifthen Kenntniffe des Alterthum. 

Sein Wert ift nach volftindig erhalten und beftcht anë acht Büchern mit 
Karten, denen ein ofironomifih-mathematiigies Graduch nuch fereographifcher 
Projektion zu Grunde liegt, und deren Anfertigung er lehrte, Die Meridione 
sieht ex von 5 zu 5 Orden, wahrend ex die Breitengrade zwar parallel mit 
dent Mem aber in unzegefmähigen Abftänben von einanber duc Haupt: 
ойс legt. Jubeſſen vergeäfert er nod) jebe ftart die Längen, indem er A W. 
das Mittelmeer um 20 Grade länger macht, als feine wirllige Ausdehnung 
beträgt, fo daß Solunbus, welcher bejonders auf Ytolemäifdhen Studien fufite, 
den ейтеп nach Indien für vil тут hielt, atë er jih in Berchet ers 
теб. Gleicheitig aber dehnt er den fepmalen Nordrand weiter nach Norden 
und Mrifa weiter als feine Borginger nach Süden aus. Schweden und Rove 
wehen kennt er nicht. Obgleich er die Serer erwähnt, fo hat er dod ven 
dem Often Afiens сіле fet mwoltommene Rimde, indem er die Kite dicjes 
Vote vom Ganges an im Süden mit Arita verband, eine Жой (ило, die 
ire zähen Wurzeln in der gongen vorauf 
bat, An der Oi i 
rie, nod nit ie Mrbagesfar, ттеп die tie ihm fo unbelant 
bleibt, wie fie feinen Be Dagegen gewinnen Dieren, Gal. 
Hien und Sien duuch ibn eine ridtigere Geftalt, uur daß er Tetere in feiner 
Ausdehnung von Norden nach Süden zu fury fağt. Svernia (Irland felt 
er nicht wehr, wie Eratofibenes und Strabo, nördlich, fondem weflich von 
Albin, wenn auch mit diefem in gleicher: Husdehnung von dem Süden nach 
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dem Norden, defen Auferftes Land bei ihn wieder Thule, vielleidjt cine 
fbetänbifche Snel, if. Die bentfhe Rordtäfte DiS jum Abis fielt er rid 
tiger ofS Plinins und Tacitus dar, aber Standinavien liegt für ihn поб in 
der Bunfelbeit, wogegen ihm die fübliche Hüfte der Otjes, die er nieht ai einen 
Meerbufen tennt, ziemlich richig vor Augen бебі. Obgleich er die Wolga in 
einiger Ausdehnung verfolgt, fo bleibt ihm doch das eigentliche Wefen jener 
Linder verichloffen; aber er fielt die ridtige Anfiht wieder her, daß das 
оўийфе Meee fein Bufen, fondern, wie fon Shade und Gerodot wußten, 
ein Binnenfee fei, obgleich er deffen Hauptacfe in die weiöftiche Richtung 
fallen Kt. duc ihn ift e nicht зебо, daß mon auf dem Seewege um 

J Wu, Die 27 Karten, welde fih bei 
den besten Hanbfcheften feines Buches befanden, rühren oeh wahrfeheintic) 
nicht von ihm, fonder von Agathodaimon her. 

Ras endlich das aftronomifche System des Ptofemäus, feine Lehre 
von der Bewegung der Himmelstorper betrifft, {о Hält ex die Erde für cine 
дч, deren Umfang 180,000 Stabien — 860 Grad zu 500 Stadien — 4480 
deutfepe Meilen ift. Die Länge ber beivohnten Erbe beschenkt ex auf 72,000, die 
Breite auf 40,000 Stadien — Die Erde fteht in der Mitte bes Alls 
unbeweglich feft, und um fie bewegen fid) alle Die Wetförper, deren jeder 
einen Himmel Hat: Mond, Mertur, Venus, Sonne, Mare, Jupiter und Saturn. 

ie Bireng, dos gange snfllofe Ge ber übrigen Stamet: 
einem Zeitraum von 


24 Stunden in der Michtung von 
der gungen Schöpfung, d. h. um die Erde! 

Wei allen Mängeln und Jerthümern ijt Ptolemäus derjenige Geograph 
des Шефи, welcher ba weitefte Cündergebiet in wiffenfeftichenn Bufammene 
bong dargeftellt hat. Seine Anfichten blieben dreizehn Jahrhunderte herrschen. 
bis auf Nopernifus herab. Und wie er der Schlufiein und die Giebel 
vergierumg des geogtaphifchen Sehrgebäudes des Мехи ward, jo ft er 
auch das Fundament geworden, auf dem die Wiſſenſhoft in den folgenden 
Jahrhunderten weiterbaute, 


Endlich fei noch eines eigenactigen Weberreftes der vömifchen Grbtunde 
erwähnt, der Jtinerarien, der Verzeichnſſe von Marsch, und Meiferouten, 
die ou bloßen Tert, „Anmotata“, ober in Karten, „Pieta, befunden. Bu Tety- 
teren zählte die Peutingerfche Karte, welehe dem Mupeburgifchen Факт 
Konrad Peutinger gehörte, 1754 in Kupfer geftocen und veröffentlicht 
worden ift. Die Belt ihrer Entftehung ift илдет; eingefne Theile (Portugal, 
Spanien und der weſlice Theil von гїн) find verloren gegangen. Dagegen 
aber fi uferflen Grengen von Hiuferafien, fo weit bier die Kenn, 
der Römer reichte, das Land der Seren, die Mündung des Ganges und die 
Snel Ceylon nach ihrer Damals geglaubten Ausdehnung von Often nach Feten 
auf der arte zu ehen, und felbft mitten: durch Indien ind Reisewege verzeichnet 
Kile auf der arte bargeftclllen Binder find aber Teinesweges nach ihrer lich 
tigen Sage, ihren Grengen und nad) ihrer wirlficen Ausdehnung vergeidmet, 
jondern otne ЭРЕ auf ihre Oeftalt amb die van anderen Geographen ge 
bundenen Grade der Breite und Linge wiltirlic von Weften nach Often in 
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erger Beije neben einander аф. шет den Wegerouten find auch nach 
die großen Gebirge, die vornehmfien Biff, cingene Seen, die Meerestäfe, 
die Ramen der großen Brovingen und der Gouptoötter angegeben. 

Mit Hülfe dlefer Pentingercen Tajet Tonnte man die хаубе seers 
trae von Berona duch Tirol bið Augsburg verfolgen, und eine große An. 
e van geogenphifchen und ontiquarifcien Kachſuchungen veranloffen, die für 
die йан des germanifihen Alerthune van bober Wichtigfeit find- 

Neben den Zwergen ift in gewſſſen Sinne noch dos exjte Ulge- 
meine geagraphiſche Leviton des Stephanus von ent (um 500 т. 
Chr.) und das geoncopdifdye Compendium des Guido von Ravenna aus dem 
Jare neunten Jabrhundert erivähnenöiwert. 

Ueberfehanen wir IW dic Lehren des Aerthums von Lertheilung 
des табле und Slüffigen auf dee Erpoberflächt, fo waren es im Großen und 
Ganzen zwei, die einander gepenüberftanden: 

1) Die fogenamite Homerife Schule. zu der Eratofthenes und Strabo 
sablten, betrachtete die drei Feſtlande der alten Welt als eine zufammenhangende 
нй, die vom Weltmeer umfloffen werde. Da man noch bis zum Begim 
unferer Beitredymmg vermutete, ай ein wenig Mih vom Gauges das Meer 
den Chen jens Degrenge, und Die Weltinjel im nördlichen Яше der 
Erde von Often тиф Wen nur neun afironomijdje Stunden (1859) fidh ent 
widle, {о vermutete Strabo, o möchte fidh mol noch eine andere oder auch 
mehrere Wetinfen anf anderen daumen dert Planeten, vielleicht fogor auf 
der pe Halbfugel, finden. Wenn o fidh fo verbielte, bere er, dann 
würde man rang ouf jener unbekannten Seit andere Geſco se vn. 
bn, olê auf der Beltinfel der Waschen Naid hinzufügen milfen wir обет, 
daß ber neter тесі dieje Ahnung des Geographen von Amafia nicht 
gefonnt at, und wenn er fie gefanmt hätte, fie (бох nicht behagt Haben würde. 
Er Bekannte Ié zu der 

2) Маб, wehe Die Gegner der Homerifjen Schule, zu denen, vielleicht 
.. gezählt werden, jedenfalls Warinus und 
Denge vertraten. Diese wollten tein ollumgrenjendes Weltmeer anere 
tennen, sondern dachten fidh Die їшї еп und аап {бен Djeane, gleidh unferem 
Mittelmeer, von Land eingefchloffen amd die Wafferbededung der Erde zwiſhen 
den ünferften Werten und Aufeeften Often des Bemohnbaren fo eng, dafı eine 
wefitiche Meberfahrt nach den Morgenfanbe ungewöhnlich erteichtert, hie. 

So haben it die Brethiimer große Mimer gur Gefhleunigten Ent: 
Wien der Wahrheit führen aile, 


Drittes Buch. 


Das Mittelalter. 
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1. 
Verfall des geographiſchen Willens. 


J... / Cede poe pr Winall wer tet 
Mai, иде teg da йир bela Me dike et eset 
бита Aust д ика йде Ecru, 2. башда. Жш 

re hie in nn. Acta беките. 


ee Anfang des Mittelalters ift für unfere Фак ито feidjter zu be. 
Wan, als das Enbe, Während die Einen das lehre mit dem 
Beginn des Beitalterè der Entdedungen unter Prinz Heinrich den 4 
Seefahrer, Andere mit Columbus, Dritte mit Moyethaens Erb. 
umfeglung арб ебет, timmen Ale Davin überein, daß der Anfang 
in ber Beit der Bölterwanderung beginnt, Unb Wer ant auch 
ein zweites фай gleichjeitiges Ereignif, wiet die erfte Ausbreitung des Chriften- 
tms, Rie bie wilden Horden der Wöllerwanderung das тёшїїфє Reid, fo 
verniteten die frommen Lehrer des Chrifteuthums alle Bisher mühfn ge 
wonnenen geogeaphifchen Желш. 
‘Die Himmelsfebre war zu den Erdentindeen Yeradgetiogen, als der zuuu 
Despotismus jede geiftige Erhebung niederpedrldt hatte. Dos Ghriftenthum 
lerte bemithige Erhebung Hienieden und Geringfhähung Bes Teen; еб bob 
ind leiter. trofend für harte Drangfal, айе Hoffnung anf eine andere beſere 
Welt. Dem бедой ен Gendthe bitte Glauben Befjer de ijjen, Gebet o 
{рефе alê Forschung. Wei folder Trübung des Geites, folder Шаг, 
heit der Dentteaft gingen dit alle mähfan erworbenen geogrophifhen Er. 
fenntmife verloren. | 
Die Grundlage der Erdfunde wurden die heiligen Schriften des alten und 
neuen Bandes, dos geoffenbarte Wort ward der Schlüfiel aller geographifchen | 


Anfang des ehrlichen Mittelalters vis zur teten geit der Srey 
өйде war bie оте ипо von der Erde in erjier Sinie von fing länglichen 
Lehre bebingt, und mir innerhalb des Mabmens erelben gewährte man. in 
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weiter Linie Roun für wenige lirgläc fonttionirte Uebereete, wele von 
den enntnifjen des UAtertfumð geblieben waren, Towie für dasjenige, was man 
aus dem Bereich neuerer Erkundigungen in phontağievoller Weite unterzubeingen 
erlaubte, Die Бирерде бте und die поо ло des Weitbildes gingen 
haber Anfangs gefonderte Vege, um erft fpäter in einander einzugreifen. So 
hörte von der Witte des 2. Jahrhunderts b. Chr. an der Borticritt auf, und 
wir fefen den Schi mit Gechleumigten Schritken иштен 
Sumer mehr tamen die айтп Originale in Bergeffenheit, und die popu- 
een Bearbeitungen wurden jet die Quellen für Befenige Information, welde 
man in weiteren Meberorbeitungen beizubehoften {йг gut fond. Man fute 
fie) aus der Heiligen Schrift die Stellen aus, welhe auf die Gett der rhe 
und die Anordnung der Vänder еди hatten, und brandmartte bie степ ber faf- 
J 0% 
Mit zelotichen Eifer verworfen die Sicchenviter die Wetonfehauung bes 
Зайт und erflävten derlei Studien für eitel und müt. Eufebius, 
der tee Vice von Cäfaren um zie Mitte bes 3. Jahrhunderts п, Chr., 
i kent, fonbern ous Verachtung шиийфет Arbeiten dachten 
iten fo Mein von derfei Studien, da fi ‚Heitvollerem 
und Berem zuwenden — Humbert Fabre aner nemt Bafitins alles 
bing: йеп eine Thorheit. In Betreff der Vorftellungen von der 
Zoe fei es gleichgiltig, ob fie die Geflalt einer щч, Flache eines Cylinders 
oder einer Mulde Habe. Derlei müfiges Treiben dürfe ben Chriften nicht 
immen, In gleicher Weife eiferte auch der heilige Ehrpfoftomus; бїт, 
mionus Sactantius Wéini: in humotiftifchen Sarkasmus die albernen 
Menfchen, weiche Tinge ergründen wollten, welche feiner oni ergründen könne. 
Er wiederholte die Cimwürfe und Spigfindigleiten, deren fi) ſchon die Epi- 
bunter zun Belänpfung der Lehre von dee Kugelgeftt der Erbe bedient hatten. 
ain Antipoden Tönne fein vernünftiger Renfd glauben. Wie follten auch 
Meusch wie Käfer an den Wänden, oder wie lien an der Tee mit den 
Köpfen unterwärts umherlaufen oder Schnee und Regen aufwärts fallen. Se: 
verionus, Det von Gabala, jagt, der Himmel könne teine адде 
haben, Ба Gefetiel giprochen habe: „ott machte den Himmel wie ein Gewölbe“; 
— der heilige Wthanafins erfannte fogar in der моја бп Stiftetütte das 
Феейтиї des gangen Beltenboues. 

So teot an die Seele ейт, „jatanifcher” Wi 
berwi der Mönche, und nicht mit Unrecht wurde gef 
jeien die Apoftel der Unwiffenbet 

Bas fig unter folgen енуден damals nog} ous dem емф 
forterhielt, waren wesentlich Länderbefhteibungen, Berşeidmije von Sil 
mamen, unb besondere Забит, die gern wiederholt wurden, Je wehr diefe 
Sompifationen zu neuer Darftllung dienten, defto mehr wurden fie verfladt, 
as in den often Werten Wifenfcoflices enthalten war, das wor ling ver- 
geffen, d wenn тан es nie getunt hatte. Benn die пас Anfangs- 
wee hatte Dé geändert. 


йай der blöde 
ie Acheter 


Sebre der Kirche Damals das goe Denten amd 
geograpbifde Wiffen beherrichte, ift am Deutlichften aus gwei Werken zu есе 
schen mis dein des Seifiu sind Dem Des Kosmas. 
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Aetbitus war ein weicher Stoufmann und veifeuder Gelehrter, Er lebte 
jinî Sabie in Öricchentand, bereite Borderajien, Arenen und Indien befuchte 
Ceylon, Nordafrita, Spanien, Irland Serge, die Hebriden Shetlands. 
їн und die Rorbfüften Феі ато dis Jun Oe. Sein Wert, in grie- 
ifet Sprache, it verloren gegangen; сё find mur Brudftide davon in bet la. 
den Ucberjepung vorhanden, Ме der heilige Hieronymus um das Jahr 
400 gemacht haben foll, el in derfelben ўсі genannt werden, die 
«тй 100 Sabre {Мес gelebt haben. Metbitus berichtete, тоё er bt gefeben 
ad erfahren hatte. 

Jun езйн Budhe gab er eine allgemeine Weltbefehreibung von damaligen 
deiten Stondyuntte, vom Uxjpramg der Wet, von den fieben Simmel und 
der Halle, von Grgeln und Teufel, von Sonne, Mond und Sternen, von den 
Himmelstporen und eltenden und vielen frommen Shontafiebingen. Aber die 
folgenden Bücher, welde die Schilberung der bereiten Zander und der im Allen 
‘Feftomente nicht erwähnten Biter enthielten, boten bod Neue, namentlich über 
den an Sigk täglich zunehmenden Norden, befonders bie baltichen ebe, 
Dod umgiebt er die Belt im Norden mit einem hohen Gebirge und [gilbert dns 
Paradies im Chen ale umohbar wegen der farten Sonnenbipe. Er ift es 
such, der wert die Türfen nennt und die Fronten von Troja abftummen laßt. 
Ueber die Heldenihaten Megunder's bes Grafen berichtet ex mit Borliche, пос 
menttich über deffen Serie mit ben Belle Gag und Magog, dein berühmten 
Popang des Mittelalters, und ward eben deswegen germ geen. — 

Ane Kosmas mit dem Beinamen Indicopleuftes (der ndienfahter, 
weil ex in шеп gewesen, hatte, de er Minh geworden und fif in das 
Moftrfeben yuciczog, ebenfalls ale aufmann während des erften бенка des 
6. Jahrhunderts umfoffenbe Seerejen bis on die Waben von Perfien und In. 
dien gemacht amd berni gute Nachrichten eingezogen, 

In der Einfaunfet dos eben hried er eim Ramen und in Eingebung 
der heiligen Dreieinigteit” fine „фт {фе Topographie“ cine Beschreibung 
der gungen Erde, die zwar einjelnes Gute, Dabei aber auch die wınderlichften 
Borfelungen enthält 

Des бирее Land unserer Erde nach Ofen bin nennt osmas Tpini pa; 
er meint offenbar China, welche also hier zum erien Male vortommt. Es 
wird auf der Dfeite vom Deon belt, und bið dahin ziehen die Handels 
fente auf einem fer weiten und Оў шец беп Wege. GE ift gerade jo weit 
von der је Seledivn (Ceylon) entfernt, al diefe von Perfifáen Golfe, 

Die Tafel йш, melde deshalb d der Mihtepunft de Handels ee 

, Їй 180 Meifen lang und eben fo breit. Zei mit einander in 
ett lebende Auen theilen fich in ihren Beji) und schen großen Ge 
winn aus dem bedeutenden Verkehr. Jeder Hanbelömann muß Dé fogleidh bei 
feiner ana dem Bien des Gebietes, mo er landet vorjellen und über die 
бебе, die ex jut machen beabfidtigt, me Redenfdaft geben; auch muß 
e Мав, neugepesigtes Geld mitbringen. In ber N Setediva liegen viele 
Heime Infeln (bie Malediven), auß denen man süßes Waffer und viele Solos: 
nie jinbet. 

Die game Wette orderindiens von Sind bis zun мен Theile, 
mer Male heißt und wo der Bicher méi, wird von [йи] Stönigen бейет} 
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und zählt viele reiche Handelsftäbte, An dem nördlicheren Laufe des Sind 
wohnen die weißen Hunnen, weiche unter ihrem Könige Gollas mit 2000 Ele: 
{тет und großen Neiterſcharen einen beträchtlichen Theil Indiens unterjocht 
haben, Einft belagerten fie eine бейе, mit Waffergrüben umgebene Stadt; 
fie blieben fo Longe ошо (беден, bis fie dos Wajjer ausgetrunfen Hatten, und 
women dam mit Erfolg dex Sturm. Die füblicen Gegenden an und um 
Sind aber fichen noch шет einem einbeimifchen Fifien, der 500 Elefanten Hält, 
Kosmas Wert auch einige der mertwürdigſten äthiopiichen und indischen 
Thiere und Bäume. ten fiel ihm das Nashorn auf, Es führt Neien 
Namen, fogt ex, weil es Hörner auf der Nafe hat, die beweglich find und wem 
es berumgeht, hin und her schwanken; wird es aber zornig. fo ftellen fie ſich 
7 ,, 
ſtehen ſehr an den Stiefern und fein Bic fürdhterti Die größte Feind. 
= = ſchaſt zeigt es gegen den 

Elefanten, dem es, was die 
und die Haut betrifft, 
gleicht. Seine Haut ift vier 
Finger dick, und am vielen 
Orten gebraucht man aus 
getrocknete Stücke derſelben 
Pilugidaren. Kosmas 
fab das Thier, welches bei 
den Aethioviern Aru oder 
бан Heit, einmal in Bex 
бенур in der 

Ferne, auch ein ausgeftopftes 
Cranio in dem chen 
Palast.. u ſehr niite 
fides Thier ift der Hirſch. 
achte, weler in Faden in 
. 
St de tem ETS түл been c zum Tragen bet 
те eet e Wier gebraucht wude 

aus der Milch dieſes Thieres verſertigt man gute Butter und fein Fleiſch ift ſehr 
schadhaft. Methiopien findet man єй nut wilt ‘hat es nod) nicht zur 
Arbeit abzurichten vermocht. — Der атте орах (Ме Girafe) ift nur in еро 
pin einheimifch und laßt ſich ebenfalls nicht zähmen. Vos gleich des Bir 
ſamthiers, welches bei den Eingeborenen Kajturi heißt, ft ungenießbar und wird 
тейдаротеп, das Wut aber fommelt fich und gerinnt im Nabel, welder man 
forgfültig abfehmeidet. Es kommt unter dem Namen Moſchns in den Handel 
und wird feines Wohlgeruchs wegen in allen Landern geſucht und gut bezahlt. 
Weder das Einhorn. noch das Flufpferd {ай Kosmas lebendig; nicht 
felten fand er aber in еду und Aethiopien die Zähne des letzteren im 
Hendel. Seehunde, Delphine Schüldlröten beſchreibt er nicht näher; 
nicht übergehen aber wollen wir feine Bemerkung, daß dieſelben von ihm 
wie von den anderen Snuflenten, welche die Reiſe noch Indien machten, häufig 
verfeift wurden, Das BIeifh der Séit fand er, obgleich с оц 
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f ĩͤ Dem Serine abuts 
Welte ihm das Delphin. und Seehundfleifc, nur war das erftere schwärzlich 
und rangig, das feptere aber welß und obne mmangenebmen Gong — 

‘Bou ben Pasgen Zeite nennt er den Pfeffer mb die Sofsepalie, 
die Piefferoflange if ie dünn, Wee und Falingt fich on anderen Bäumen 
hinanf, Die eingefnen Beeren haben eine aus zwei Blättern bestehende grüne 
Bile, — Die Mee окб. witb nn П von еп Ween 
Palmen nur durch bedeutendere Höhe und Dice und durch ftörteve Aeſte. Die 
Frucht Hat einen angenehmen Gefdhmad, wie parte Nüjje. So lange fie Friis 

enthalt fie einen Guferit fühen Saft, der den Indern Bett des Weines dient 
amb in der Condesfprache Monchofura (Suri) беи. Mi fie aber einige geit 
gebrochen, fo wird ihre Schale hornartig und der darin befindliche Saft verhärtet; 
laßt man fie zu lange liegen, fo wird fie ranzig und taugt nicht mehr zur Speiſe. 
So dantenswerth Mee ein 
‚zelnen Beobachtungen und Mit- 
theilungen find, fo wunderlich 
їй die tosmographiſche Dar- 
ſtellung des Kosmas, ſeine Ue- 
schreibung der Geſtalt der Erde 
ind des Жебе. 
In der Stifeshite, in den 
Tabernakel der Israeliten, und 
in ber rde Noah's fand er 
die Modelle für die Konſtrut⸗ 
tion des Weltgebäudes. Das 
her machte er es biered; 
wie das Tabernakel; und da für 
Vie cine Ränge bon wei Ellen 
und eine Breite von einer Elle 
c 
daß die Erde 400 Tagereifen lang und 200 breit fei. Tiefe Unterlage ift jn 
einem Berg auſteſchwollen, hinter dem die Sonne umtergeht und be 
Aufgang wieder Hervorfommt, von einer hohen Mauer 
wolbt und dem Ganzen das Ausſehen 
Wölbung der Mauer бедип, ift das Firma 
Teppiche ausgeſpannt und trennt den Himmel, wo Gott und 
„ von der Erde. Unter dem Firmamente bewegen ſich 
Tonne, Mond und Sterne; aber nicht rings um die Erde, dies wäre бол der 
e e e um нен ani SSK Cube debe Der 
mio breiten und oben fpi zulaufenden Berg. Steht 
„ fo haben wir Tag, und {о lange fie fich hinter demſelben 
bewegt, hoben wir Nacht. In Sommer tuft fie um Die Spige des Berges und | 
die Nächte find иту, denn fie Кати nicht fange hinter dem Wale Berggipfel | 
verborgen bleiben; im Winter ſinkt fie iefer nach dem be | 
таё unb die Nächte müffen länger werden. Slommt Мет Berg у 
Mond und die Sonne, fo entftehen Mondfinſtern 
lte Kosmos айе Grſchelnungen am Himmel 
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Die Erde und der Himmel ruhen auf nichts, fondern werben durch die 
fich auftoiegenden und durch Die Mauer anionjlOste jufammengetnspften тай 
der femeren, nach der Tiefe eeben Slörper und Des nad) det Höhe деме 
den Fenerê im Gleichgewicht gehalten, fo daß alles in unverrücter Drdmmg 
Bleibt, Um die gange Erbe firömt der Dean umd ong fidh durch wier Ein. 
блі, dos Mittelländifche und das Фар бе Meer, durch den Arnbichen 
und Serien ше in das Schiet Um den ganzen Openn zieht fid cin 
noch gröheres yufammenböngendes Lond, das die Menschen nicht mehr erreichen 
Tonnen, obgleich fie dt auf deinjelben wohnten. Auf der Ofte deſelben 
fog daS Paradies, und nuch jeht Inn die vier großen life, welde es 
bewaſſeren, von borther burd unteriediehe Ronäle nach unferer Erde herüber 


тє esse bere be каеп ien. 


alle Mbam om bem Paradiefe vertrieben wurde, bieb er mit feiner Mad: 
Tonmenfcpaft am Ufer des Cem, bis die Sintflut Noah mit der re 
nach den fehigen Bobufipen der Menfchen brachte. — 

So waren die Aufdauungen des vielgereften Aubienfabrers Sosmas. und 
doch it taum jemals ein größeres Mağ набе Enteüftung zu Tage gefördert 
worden, alë Kosmas gegen Diejenigen ber, welche anders glauben unten 
„Gottes Offenbarung“, eiert ev, „тий mon mehr glauben, als ben Geboter 
und Lehren der Wersen. Deshalb шш ber Eprift die geometrifcen Mer 
oben der horen und Cügenfcwiede fuhren faen. Bu denen, welch Chriften 
fein wollen und dach, Gute Wort gering Vote, die Erde für eine Lune 
alten, zu denen wird Gott ат Tage des Gerichts nad) dem Apoie! Mothes 
fagen: „Ich feme om nicht; weg von mir, die ihr Umecht treibt.” 
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„Die Weltafel bef Somad”, fagt Humboldt, Joie durch ihre wahr. 
Haft бататїйфе Einfachheit in Grftoumen. In 6. Jahrhundert umferer Beit 
rechnung angefertigt, bietet fie toum ein Wild der ейел geogvaphifihen Sien 
der Griechen dar“ — 

Die Lehre von der vieratigen ht ber Erde fand jedoch wenig An. 
Hänger, Tober wude auch Мес bittide Darstellung verbältuifmäßig wenig 
angewandt, und man {аш mit Vorliebe anf das feeisförmige Bild juve | 


scene ай den 11. Seege 

die Ehriftenfeit eipnete fi) das типе Erdbild um fo lieber om, als 
Dieienigen Stellen der Bibel, in denen von einem Erdtreis die Nebe if, an 
abl diejenigen überwiegen, in denen von den vier Eden der Erde geſpröchen 
wird, Mun verlief daher ший diefe Weflolt und nahm den Bollfrei an, In 
das Centrum beffelßen fete man Jerufalem, ebenfalls nach den Worten der Schrift 

ad} diefen Örundfäpen find die ftften fogenannten Rabtarten gezeichnet, 
wache wir Befigen, Ein dre begrengt das Schiet, das rings vom Daon 
mia ift; ein breiter afferfteifen trennt das fefte Lond in zwei gleiche 
Theile, und eine dieser Hälften ift urd einen andern Streifen von berelben 

зеке га, oa er ue, 1. ` 
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Breite in zwei Bietel ett. Die beiden Biertel fielen Europa und Arte, 
die ungetbeilte Hälfte aber Ufien vor. Der Strei ywifden den erfteren Beiden 
Kontinenten bezeichnet das Mittelmeer, ber lange, weicher beide von Alien 
trennt, in einer Hüfte den Nil, in der anderen den Tanais. Da der fere 


Ben einem С) aleiit, bie Bein inneren Bein ace 
T 
Т, fo pflegte man wol die Gefialt der Erde als ein T in einem O darzuftelen. 
Der йо, dob ei die anderen Erbtbeile fo fe Wirt, wurde 
1111 ̃ aß Exftgeborener gu einem (бте 
Gebel bevehtint деје fei, weis er in fen erhalten абс, während Sam 
imb Japhet alê Wacgeborene fü mit zwei Bienen удеп begnügen тён. 
Die Kreiarfikung der Erde war un Deswegen Ме ‘ble, weil man 
Jerufafem in die Witte dier ale ben Rabel der it eingehen font, 
wahrend die Batter Gog und Magog in den öten Worden e wu 
Derartige Neteller, aud Roadhidenlurten genannt, enfidien E 
Tange Beit. Das auf vorberjehender Site Beine BL eg! cine [ейде ee 
Tarte aus bem 11. Yahehunden, hie fi auf ber Stobthibfitbet in einig befmbet. 
Grit Bra Mauro wagte das Centrum Gis) von Jerufalem gu verlegen, 
te bojjelbe ir) ein Snhtunfend eingenommen Batte, weil е jahren 
Entbetungen im Dfien wide mehe Raum genug für Men gewährten. Ir den 
JJ 
JJ 
тап теў, um cê адеп. Einige, wie Mandeville hericben es nad) 
Dorenfagen, Andere behaupteten ef wirid geen zu Baben, und der beige 
55 bib уша imma mit einer feurigen Mauer umgeben. 
йо wir mod; hinzu, бай in Der Ken Beit bem Warabiee, d bem 
Orient, bem Dhen, ber rent nadh oben gegeben rue, und baber bee 
unten, ber Sibel rein. Det Norbe lat haet chen fo айе wir bie 
wege rumnbgetalt bes Sot, wie e3 fi) Jahrhunderte fang førterhiclt. 


Ep Hatten уйон}фе Orthodorie, пан бет Oloubenéeifer alle mühfem 
ecrimgenen Wahrheiten der geogmphichen dae Jahrhunderte Imig er 
beit und als Weber verdammt, Bir gilins, Bischof von Saljburg, 
wurde in В. Jahrhundert wegen feines Seferglaubenë an Antipoden vom 
heiligen Bater feiner Würden und enter elt und mit den Bannflud) der 
modenteicften Kirche belegt, Giordano Bruno am 17. Februar 1600 in 
Rom auf dem Scheiterhaufen verbrannt, und noch fpäter batten die verdien 
wollten Gelehrten, э. 39, Galilei, die Heftigiten Anfeindungen zu exbulden. 

Und in solchem Oeifte war auch bie im Mittelalter {ст verbreitete are, 
fnjte Entbetungereie des heiligen Brandan, In Mirze war biejelbe we folgt: 

Эп Заид Lebt gegen Ende des б. Yabchimderts der heilige Wrandanus, 
deffen Felt die Kirche am 16. Mai feiert. Eines Tages erzählte ihm der 
Bruder Borintus von feiner wunderbaren Schiffahrt nach dem „Lande der Bers 
аила", welches Gott feinen Heiligen aufbewahrt und das fiherfid das Par 
et gewefen, denn die Rider der Schiffer bewahrten noch bis zum Weien 
Tage nach der аби! einen wunderbaren Wopigeruch. Bon dieser Erzählung 
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Begeiftert, бее der heilig bt wit einigen Oefüheten cin Fabrzeug und фе, 
vie bie Uthmbe fi abeng, „gegen Ме Zommerfonmenienbe*, Cine Sindfuile 
berrafeite fie im Weer, und Die Begleiter jagten. Aber der eilige befahl, 
die Ruder einyugieben, Damit es Gott Mberlffen bleibe, was er über feine 
Sot: verhängen wolle. So hielt eB überhaupt anf der gangen Fahrt der 
онакве Admiral, und immer wurde aud fein frommes Vertrauen im raten 
Duett belohnt. Sep 40 Tagen Fabri, ole der ne Nabrungereft vers 
sett war erſchen ein Giland in ber Berne gen Norden, umgeben bon geilen und 
hoben Aelötwänden, über die ſriſhe Woſſer fih бехор ergoſen. Drei Tage 
mußten fie bie Snel mnfehiffen, ehe fie einen Flog zum Landen fonden, dort 
aber wartete ihrer ein freundlicher Hund, der fie einen Puffle erc ge. 
Gites, Sie gelangen mm in eine Stadt und in einen Gof, wo fie Yad und 
Lager gaftlih bergerichtet finden, Die Hungernden субе en Tif, auf 
einige Sinnen mit Дет Weifbrot und ider befept, Nach deeitägigen 
Verwellen chte ie wieder ihr Fahrzeug und treffen dort auf einen Fung. 
fing, ber ihnen einen orb voll Brat und eine Tonne ojjer ушга! mit dem 
Жой, daß ihnen die Doppelte Забит bis zum Zënter nicht gebrecen folle. 
die Собе weiter duce verchhedene Gegenden des Сдан, 
Diesmal flac und munter von freien 
баеп, auf der fie jablecidhe Herben йет Schafe weiden fahen. Da gerade 
das. Oflerfeit кабе, leben fie auf ber Snel, wo fich ein einjamer Bewohner 
n ̃ ( ↄ und bei ihrem Abjhieb vere 
fora, fie würden gegen fingen das Paradies der Singvögel erreichen. Bon 
ibm erfuhren fie aud), daß Niemand jene Schafe welle tein той ihnen weh 
thue, fone ой fie immer auf der Weide Weber, weshalb fie auch fo groß 
und größer würden de bei ung bie Rinder 

Som waren fie im Moere, jo wartete ihrer ein flames Abenteuer. 
Sie führen eine fel ап, wo fein Kraut wuchs nur fparlich ®ейташфет, duch 
«Меп fte аш Mer feinen flommigen Mond. Ehe fie do erreicht, fund 
dos Fahrzeug бон fet. St. Branden fief nun mit Touen das Sé ans 
Sand binden. Er felt blieb in der Nacht an Bord, roel er bie Gefahr Tante, 
An Morgen, nagen, die Brüder an ©те die Mefe ceebritt, trugen fie 
Ae und Bide aus den Fahrzeug und tee ein Bener unter ihren Sch: 
бебі an. Sum begannen Die kahlen zu glühen. fo wurde der Boden unter 
їйлєп. Lebendig wie eine füffige Welle, St. Brandon hali den erfóredten 
rihen tafe) in dae Schi fteigen, jene л ober trieb hinaus ins Meer, 
und noc bis auf zwei Meilen Entfernung jaben fie ihre Kochfeuer, оп ihrem 
Bde glimmen: Bet Delige Dt ete обе feinen Selten, Glott ate. бон 
in der Rad das Wel denn tos fie D 
gehalten, jet nur ein großer zich gewei mit bem opf nach 
Swell Hehe, aber ihn wie erreichen We Der Zijd aber heiße Jasconins, 

Als ie mm bei ber Schafinjel wieder vorbeifanen und ihre Höhe erreicht 
Hatten, ien fie ganz Didt, nur dung einen нает Mafferhals getver, 
eine andere Yfel, reid) an Wiesen amd Bachem und üppig mit Blumen beedi. 
Ein Bu, der fid inë Meer ergoß, bot bequeme Einfahrt, und ale fie ibr 
Tinbyjeng gesichert, fliegen fie uus neben einem Inbenben Buell, Ueber dem 
Duell aber erhob ſich ein Baum, nicht besonders hoch, ober mächtig durch fine 

D 
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| em, Die bededt mar mit glänzenden Wagen, fo Фай man faum vom Laub 
тоф став fab. Diefer wunderfame Mail {ме den heiligen Abt in fake 
ейди, daß er Wott inbeinfig bat, йш das Geheimni; zu enthüllen. 
% 
fa, und feine їйдї Hangen wie ебет, ale fie gegen das Fahrzeug {luge 
‘Da forberte der Heile den Vogel auf, ihm Nebe zu йереп, gen er ein 
Bote Gottes fei, und er erfuhe dan, daß feine geficberten Gefährten Rete der 
Werheerung feien, welde der Böfe einft augeftet, Bod Hatten fie weder ges 
flnbigt, nod) Sünde хараб) gebilligt. Ohne Bein, ober auch ohne den an. 
ic des Almöchtigen reichen jie durch Zeit umd Roum mie Die anberen Geer, 
amd тшт om den Defttagen der sche fünften fie in Die Och: bier 
Kreaturen, duch етот Бес Abt уши erften Male, Da ihn fieben Fabre 
erfahrt Beheben fei, che er bas Land ber Bereifung ebliden werbe. Immer 
über werde er in diefer Beit auf Der nämlidhen Snjeln das Ofter- und bos йай, 
B , 
Notes Hatten Wies die Segel gefvannt, da Jangen ihnen im Chor die Sieg 
wie zum Abfhied: „Exaudi пов Deus salutaris noster, spes omni 
finium terrae et in marî longo.“ 

Drei Monate Shijahrt йеп Da und offer, Эй und Entbehrung 
тшен die Seefahrer ertragen, Bið Пе endid) on eine neue Эуе chen, 
zugänglich einem einigen fchmalen Seife. Gwei шешен, die eine {тш 
Die andere lar. fielen ihnen Bein Sonden auf. Ein ehewücbiger Greið naht 
Dë mit gofidhem Stufe und führt fie zun Softer, wo andere eff Brüder mit 
einem frommen Öefange fie empfangen. Dee Abt der н! und feine Bruder 
wachen den UAnfömmlingen Die Gif, und damn fept man fih wieder zum ge. 
meinfamen Tij, wo vortefiliche® Заір окон und Wurzeln von wanberbarem 
Wohgefmad aufgcirgen werden. Dic Brüder empfangen biefe abring von 
%% bem fie wiffen nicht, wo bo Brot bereitet 
warde ober wer bie Rahrung ihnen ind ойе felle, Zem Mäe Quell diene 
ihnen am Ladung, der Вебе Evrubet jum Majhen ihrer Pile; jo aber lebten 
Die Eifer {фон feit St. Batri’ und реу Zeiten, nämlich volle БО Jahre. 
Noch ein größeres Geheiß bot die Se, ale fie um die Vesper jue тг 
— war wintetredt im Слаба gebaut. Sieben Lauter 
Wie man, namli brei über den Wor in der Witte und zwei an den beiden 

State. Die tive E. die elde, Schafen, Stripe und alle anderen 
Gefäße zun Gottsdienfie waren’ von Haren Krall. Che o wan zu hun 
begann, berichten bie Brüder Gebet und Gefang und zogen banm ab; mur 
Beandanns und der Abt blieben шуй. Da erfuhr der heilige Seefahrer, daß 
die einjomen Brüder feit 80 Jahren, wo fie die Зија erreißt, Teine mec. 
lide Stimme gehort, außer wo fie gemeinfam im Lobgefang den deren gepriejen, 
nur Dur Blid und Öcherde mit einander verfehtenb. Wie fie aber Westen. 
fube ein jell durch bas Fener und entjündete Die Lenser vor den Alten, 
um wieder auf bem Wege, deu er genommen, zurüdgulebren; der МЫ aber 
"йрке feinen Guß, бай die ergen, ohne fidh) zu verzehren, ihr Lich {ре 
beten, aud an Morgen nie Ache зне Бе wie bei einer örperfidjen Bamme. 
Sai der Ff Milben bleibt der fromme Dyffens bis zun Weihnachtsr 

ann бие die Schiffahrt von Newent, Diesntal gen Norden, bis fie 
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sine Bindfille Zut: und drei tte ей! und das Mere wie ge 
women erfheint vor Mangel an Bewegung (quasi coagulatum pro nimia 
tranquillitate), Gin glüdticher Wind treibt fie dann wieder einer 2 zu, 
Ме fe fiber Brühe hatten, 

= li Sees fae! кө Мала Ehe Ooh, CF 
Яй aber nicht nöthig, fie alle алш{йбтеп nach Dé um 
Табет immer dureh уй 


чанне dg bac Sr, 


Kur ein Begebni fei Hier angeführt. Der irisch Mot findet auf feiner ere 
fahrt an einer Sippe einen efenben Menschen den bie Meereswogen ab und zu 
wald den Scheitel niſſen wihrend ein Tuch, welches vor Ihm bing, cht 
dom Winde gegen Mugen und Gefidjt берей би wide. Der Geese gab Dé 
als det ewige Jude zu erfennen, der nach feinen Worten zun Erfsifchung (refri- 
gerium) ап jenem Ort, aber лих an Sonntagen und hohen Rirchenſeſen weilen 
Base. Be ige een to wie ehu Barbie е Gera, „и mem 

in fhmebe, glühe ich wie eine Maffe füffiges Ele Tag und Naht.” 
ачый таб kae ne erfaßt reiht Der Geige ie Бой Sand 
der Verhetfiung, Ein dichter Rebel бане vorher das Schiff eingeht, fo daß 
die Begleiter mber fid nic wehr enfannten. Das Land {ЧЫЙ eve 
фе ihnen ole нф, aber jo weit fie wanderten, tonnten fie Bod) fein Ende 
finden. Ein nie unterbrochener Tag plängte über den lichten Өеп, und die 
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Some waren Wi mit Früchten gefegnet, als herrfche ein ewiger Gert, 
Ann vierjigften Tage fete ihren Saneeungen ein breiter Blu Ме renge, und 
dont trafen fie aud) auf einen Boten in glänzender Yinglingsgeftlt, der fie 
zur Heimfehr und jur Befractung ihres Gëft mit Ebefieinen und richten 
. er, бобе Gott den frommen тапап nad; dem 
Sande juden laffen, damit er ihm alle Gebeinmnife in den großen Ozean ents 
bille, „Nadh Langer Zeit aber“ fügte der Bote prophetifch hinzu, „wird diefe 
Yond eisen Zeiten offenbar werden, wenn wir der Bedringnif der 

fe tommen. Und d Yrandonus diefer Weiffagumg nac 
wiederholte er: „Benn der allmüchtige Schöpfer alle Menjen- 
gechecher un fich verfammelt, mr wird auch allen feinen Muserroate. jon 
and offenbar werben.“ 

Diefe Sage бейи, daß die Pantafie aller Zeiten, der feiduifjen wie 
der iflicen, das Lond der Oüdjeligteit an die Aukerfien Enten der Welt 
verlegt bat, ele Paradies und Eben in ben Auferfien Often, als insulae for- 
tunatae, Inseln der Glüctjeligteit, in den äuferiten Weiten. 

Der Erbplobus Martin Behain’s von Jahre 1492 zeigt eine Juft 
50 Get wettich vom Meri fügen Safle mitten in Welimeer 
mit der Маб: „Ra dri ‘Sor tam Sandbrandan mit fe 
Sot auf dije Safe, der 5ай vil wonders beſth und der über вет Jar 
wach miber in fein landt 509," 

Bor Wicberauffindung der anarien verftanb man atfo unter Dem Medinet 
des beiligen табаа die glücichen {дш Der alten Geograph, während su 
Velen e Zeit fon das Lond des eigen wefiwärtë in den  räthjethoften 
Erem entweichen mußte. Richtsdeftoieniger erhielt Dé die Sage vom heiligen 
Brandan und feiner шй länge Jahrhunderte. od) im Jahre 1721 Wide 
der Gouverneur der anarien ein Schiff aus auf die Entdedtung der At 
Serben, welches nach monatlichen Suchen wieder heinkehrte, natürlich ohne 
Lend oder Eilond gefunden zu baben. 

Auch die geograpbifcen Karten aus der Beit des eier Arten 
Sabetaujends find Zerebilder der Umifenbeit und krarthaſter Phantafic. 
Auer den Bereits angeführten Rabfarten haben fid) nog апбете їп Handidrijt 
ju Pomponing Mela, Priscian, Midorus, Aethilus u. A. erhalten, von denen 
die beiden Grdfarten (j. Seite 133 und 135) nach Pomponius Mela und nach 
Methitus ons dem 8. Jahrhundert als Probe genügen mögen. 

keonſuſer noch als die ebengenannten Starten it die Sorte, Die in Sobre 
787 zu der Geographie des Gothen Guido, gewohnlich der Geograph von 
Ravenna genannt, eläng wurde. Wiebe {бот der Tert feiner Kosmo- 
anit bie Fe їп етек ere ant ite ена ab 


Mamen von Städten, Landern, Bergen, 
den Geographen Rtolemäus en Konig бай, und in Gene, 
dau osm giemlich antic i ich die Erdfarte cine Flauhtugel von 
Drei ungleicen Theilen, die ringsum vom Meere umgeben ift. An den vier 
Seitensändern find die vier Binde duch Engel perfonifizirt, die auf laje 
ia tete — Wind machen, In Often ehen auch Abam und Eva mit 
ihren тїзєп, der Schlange und der leidigen Baume der ешн u. 
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Dicle ergöptiche Monier, geographifche orten zu dafir, wieberhoft 
nach lange in fpaterer Belt. Harding’s im Anfange des 15. Sahehunderts 
Ween: Reimdjronit von England enthält eine arte, auf der unter бетт 
anch die Sage der Hölle und die Residenz deë Teufels in den nördlichen Merre 
von Schottland angegeben if, und zwar ale gothifhes Schloß mit ber eber. 
Weit: „The palais of Pluto, King of Hell, neighbore to Scotti, 


(here паб Меи өя bem ` Sabu 


Tub doch Haben bei allen bute) Drthodorie fo fehe verkehrten Anfichten 
wahrhaft fromme Sendboten zur Berbreitung dee Ehriftenthums für die geo- 
retten Entoedungen bas ichtigie und Danfenswertfcte in jenen Jahr. 
Hunderten дое. 

Wie in unferen Tagen Handel und wiffenhaftliies Зноў, fo Hat 
damals die Ausbreitung des Chriftenthums durch Mifftonen das Gebiet der 
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Erdtunde erweitert. Wiele Eutdetungen gingen damals von den chriſlichen 
Lehrern aus wache die Heiden belehrten. Обо es nicht ihr Zwet war, geo. 
graphiccee Bien zu vermehren, fo mußten fle doch auf ihren, Banberimgen 
Dune freude Lander geograpbifihe Stenntniffe erwerben und Laid und Leute, 
Titten und Sprachen der Boller leunen lernen. Sie drangen in die Mitte der 
Wälder, die феййїбйлит der Boller wanderten von den Duellen der Lache 
und Ströme die zu deren Mundingen und Meeresgetaben, errichteten Eine 
fiedeleien, Kapelln, Sirgen, Schulen und füfeten Gemeinden. Un nur einige, 
don Difen Mannen gu nemen: Columban zog ſchon früh in die Wopefen, 
St Gallus um 627 nach der Schweiz, Amandus um 630 nach Flandern 
und den Niederlanden, Emmeran um 650 in die Gegend von Regensburg, 
Rupertus um 700 паб den Serien, Alto um 750 in die Oegend 
von Anberg der Sngelfochfe Wil bald in das Thal der Эш, ifion 
nach ranten, Bonifacins von Bamberg nach Heffen und Friesland, Abel. 
ber! von Prag nach фиш. Es enijianden Sifter, Abteien, Bisthümer 
meift in den feuctbarfien Thaler, oder da, wo befondere Raturverhültifie 
oder Begebenheiten dazu aufferderten, So entitanden das Sien Minden 
780, Osnabrüd 788, Verden 780, Bremen 788, Paderborn 795, 
Münfter 805, Halbertadt, Hildesheim, die Mtofterihulen zu Lyon, 
Tours, Osnabräd, Meh, Fulda, St. Gallen, Corbei, Lorch u. v. a. 
Bon folchen Stellen ging dann die neue Kultur weit über alle Länder und 
Wolter aus. 

Von unzähligen Orten des mittleren, nörblichen und fien Europe, 
ja von dem meiften erfahren wir Auerft opp Set turd) diese #pofiel 
des Cpriftentfumd. Und bicfe Mittheilungen find von allergröfter Wichtig: 
Teit, weil jene Männer fehe oft als die erſen Enfdedet ber von ihnen beteheten 
Sandfcaften und ihrer Bevölterung anpufehen find. Diefe Heideubelehter vom 
5. bif jum 10, Jahrhundert waren weiſe und vortefflidhe Männer und ihre 
Weobachtumgen Haben Hohen Wert) 

Jre Mittbeibungen und Berichte finden fi бебе етте їп Chraniten 
und Uchmden alter Stiftungen, befonber® aber in Dex fogenannten Lependatic, 
oder in den Bebensbefejreibungen der ülteften Glaubenäboten. Das Sammel: 
wert derfelben, die „Acta Sanctorum“, enthält über 30,000 Biographien 
ober Legenden, von Benen allein 540 тш auf benthem Boden, am Rhein, 
Tonau, Elbe, Det, in beutichen Bilbern, Bergen und Thaler fih bewegen. 
Won ihnen in die Siche veligiöfe und Hie Kultur in Deutfhland ausge: 
gongen, Die größere Bahl der wichtigen erter Ortfchften it durch Мерс 
оройо беп Männer und ihre Suhünger gegründet und erbaut worden, zumal 
in allen denjenigen Gegenden, bis zu weichen der Nönereinflf mb ihre Cie 

Haten noch nicht vorgedrungen war. Hier ijt die Ausbreitung des Chriftene 
hums zum grofien Theil geographiice Entbetung. 


le See de baden Brandon, (8. 2.181) 


п. 
Fahrten und Entdeckungen der Normannen. 
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ngs bevor die Araber im Siten von @игора Eroberer wurden, 
. brachen Batter ous dem Norden, dem „außerſen Thule“ der Alten, 
hervor, und wurden den (Ебтїйсп Thun im Anfunge des 6. Jahr. 
hunderts d Seerkuber weit von ihrer Heimat auf den Süften Aauitaniens, 
D. i des üblichen Frankreichs хб. Sie gehörten wabrfchenlich zu den 
bäige Freibeutern, gegen welche die Römer ihre belgifhen und beitifdjen 
Kürten (ашп vertheidigen konnten. 


Irland, das Fobelfand der Alten boll wunderbarer Erfcheinungen, wurde 
von ben Normannen frühjeitig, vieleicht feit dem 7, Jahrhundert heimgefucit 
Sie fifteten auf diefer ше Die Drei Aönigreiche Dublin, Шет und Connaught, 


Die fange ihre fributpflichtigen Bafallen Sieben. Bold lernten fie die Stlaben 
und die Schelonnds⸗ Inseln genauer kennen und beſetten fie; dann jahten fie 
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fefton бий in der Proving ein, der nördlicten von Сооп. Lie 
Sebriden ber Mite, die Zeche, wache ſic lings der welchen Ste von 
Schottland erfteedt, wurden von ihnen im Jahre 893 erobert und blieben bis 
1266 von Norwegen abhängig. Bei den kellſchen Eingeborenen von Schell 

aid фет dieje Jula wegen ihrer Loge die weftichen, die Semaine aber, 
die von Norden Her famen, nannten fie bie Südinfeln, Siderser. 

Die Romanen {ойтеп auf ihren Moubzügen nach allen Miten 
Europa's. In Jahre 840 vite eine ihrer glotzen on Die fräntifhe Ste 
undd Dong IS tief inë umere des Meigs hinein. Ein GefGwader ging it 
big тоф der Luft von Mualufien, 844, und fogar Pija in Ишен ward wow 
‘nen 857 erobert mb die damalige Stadt Luna in Ache gelegt. Die dühe 
Shite der Dije wor ihren Angriffen feit urolter Zeit ausgefeßt. Schon feit 
dem 6. Jahrhundert befuchten die Normannen dos Land der Slaven bie ju 
den reichen Handelatsoten Nowgorod, Emolenst, Die Eroberumgssüge, die fi, 
тш die Slaven tributpfichtig ju machen, enen, fheiterten längere Zeit 
der Tapferleit berjelben. Der altel Annalift der Slaven, Reftor (1056 
1116), ben bei den Jahren 859 und 862 die Greiquife folgendermaßen: 

„Inn Jahre 850 trieben die Woriger von jenfelt Des Meeres von den 
Binnen, Slaven, Meriern, Weffen umd Sritvitfern Tribut ei 
aber empfingen von den Polanen, Sjeweronern und Sailen j 
Giepornjell vom Haufe. In den Jahren 860, 861 und 86 vertrieben fie Ме 
Waräger übers Weer und verweigerten den Tribut. Und fie beten fi 
Wi zu regieren; aber eo gab feinen Brieben, feine Geredhtigteit unter ihnen, 
jondern Geflecht exhob ſich genen Befchleht, fo ft und fogar 
ашр entbronaie. Da überlenten fie und {рга nach einen 
Dürfen, der über uns herrſche und une Recht fpreche. Und fie gingen hin 
über zu den Waröger-Ruffen — {о werden We Waroger genannt, imli 
Ruffen, {ойе andere fih Suede (Schweden), andere UWrmone (Normane), 
(зд), andere Gote (Goshen) nennen — und gu den Ruffen fprachen 
п, Slaven, Shitfcier und Reffen: Unfer Land it groß und fendt- 
bar, абет es їйї feine Orbnung darin; nehmt daher die фетујбай über uns, 
Und drei deer machten fidh auf mit Dron ебі ind namen mit fidh 
alle Rufen. higetommen, ue ſic der tete von ihnen, Rurik, in Nowe 
gorod, der andre, Simens, in Belojofro, der dritte, Truwor, in Jeberſt 
At. Und von bicfen erhilt Nufland feinen Namen, und Rorogorader find 
worägijen Stammes, da fie früher Sladen waren. Nach zwei Jahren Bech 
aber Simens und fein Bruder Truivor, Und es übernahm Die ет} фий Nurit 
amd gab feinen Männern Städte, dem einen Polod, den andern ойо, den 
Dritten Belojofere. In diejen Stübten find die Moräger Einzüglinge; die 
außen Ynfiebler in Nowgorod waren ficher Slaven, in Zelt Arimiſcher in 
eben Merja, in Belojojero Weien, in Muroma Muromer. Alen gebot Nurit.” 

Das ift vor 1000 Jahren der Anfang des Жеп Reids деи, 

Bou Raub, und Eutdedungsf nur bret Reifen, bie 
Other's, Wulfftan’s und Erit’s. Bo teren berichte Stig Alfred 
der Große von England dent ausführlich im банде zu feiner angele 
Igor Weberfehung der Geographie des Droflus- das einzige Beifpiel, daß 
ein großer König Reifebeichteibungen bearbeitet, und zwar gut bearbeitet fat. 
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Other vafe lings der Sifter Norwegens, Lapplands um das отоор 
Perum, bi Wlarmien auf der Oftfite des Weien Meeres. Cine zweite Fahrt 
ie ihn fübtwärts die norwegifcen und Dänifchen Крк Hen, durch den 
Sund nad Stiingesseal. Die gang flandinanifije Salbinfel nennt er auch wel 
das von Gothen bewohnte Wannabeint, Heimat der Männer. er bereit 
Diormien, Diane, Canech, Gothland, Schweden, Norwegen und Dänemark, 
‘Die Genee Lapplands find Auferft gewandte Stefpenläufe, fo daß fie nicht nur 
jolt Seier cinGolten, fondern auch noch in den Nuf der Zauberei Tomen. 

Wulffton, ein енбес, defen Heimat unbelannt їй, wache eine See 
telje von бии nad Zeie. Häthum Hält man halb für Schleswig, bald 
für den bamaligen Nomen des Hafens von Norbus in Кап, und Trufo für 
ме Stadt Ging, bie пиеси des Sr Sees liegt und {фон damals einen 
beträchtlichen Handel ich. 

ihtiger als beide Genannte it Erit mit dem Weinamen Mande, ber 
Rothtopf, aus vornehmen Gefihledjte auf Авси, Zur Sühne eines Хоре 
iere zu Drei Jahren Eril bertel, ging er im Jahre 083 zu Schiffe 
nd nad) damaligen Greg in unbefonnle Feren auf Entbetungen си. 
Exit folgte einer unbejtimmten Sage daß im Weiten ein Land liche, das noch 
tient fei, Es gelong ihm, weftwäets on Eistergen vorüber eine lange 
Süte zu erreichen, die er fühwittS DIS zu einem füdlichen Worgebitge ver 
folgte, Die Spipe ward ши! und eine Infel und Bucht gefunden, wo 
mon überwintern fonnte. Die Wucht nannte der Verbannte Eritsbucht. Später 
hat das Rorgebirge den Namen Herjolfnes von einem Anfiebler erhalten, der 
ich dort miederlih Es ift das heutige Sop Farewell der engfifden Sch 
die Spofpige von Grönland, das Erit dos Grune Sand“ nonnte, um ihm 
für fpätere Anfiedler einen fodenden Namen zu ge 

Rad) zwei Wintern, die er dort mit Erjorichung der großen Halbinfel 
angebracht hatte, kehrte er aus feinem Grif nach amd wat und lobte 
grünes Sand, feine Gchölge und стт. Bald wurde eine Gelli von 
Die dahin пху ере. Aber von 85 Schiffen 
Sege) und Vieh beladen, die in Jahre 980 dain ab- 
fegelten, tamen dach тшт 14 git hinüber, darunter Die Schiſe Erit’ 
ind feiner Freunde Herjotf und Barre. Sie wurden die enten Kofoniften 
and ihre Nadtommen die ongefehenften Geihledhter auf Oränland. So wurde 
ent dieſe grofe nordifce Halbinfel oder Jnfelgrupye on ihren Südende 
bah und nach und nach reidh bevòllert. Bou früheren Bewohner derfelben 
it teine Rede, obgleich fie Heute ibre eigenthümliche Bevöerung bis an ihr ber. 
muthis Nordende Hat, 

länder ren voc und nach die Oe und Wette und теўеп fih 
mit den nadfolgenden Soleniften fo fee, bof in Fabre 1124 ibre Bahi {фон {о 
grok geworden wor, ай fie ein Drittheil einer qewdbnidhendinifeden Geif: 
ditgefe ausgin. Schon um das Jahr 999 war der erſe uitiche Mif- 
она aus Norwegen zu Ihnen gezogen. Č Siegen, 24 
Abladen in Grönland, die unter der Sick des Erjolsthums in Dronthein 
fanden, das in feinem Archie die етуге der geönländifcen Stiftungen 
und der öltefien Geographie des Landes aufbewahrt. Im Jahre 1124 erch 
Grönland in Arnold den erften felbjtindigen Bild. 
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Der Wijhof von Grönland Hatte ўбок zu ©покто Stuelefons Beit 
(1215) und die folgenden Sadebunberte bis gegen dus Jahr 1400 feinen 
Behuten oder Peleusbfennig an den yäpftichen Stuhl in Rom zu zahlen, der 
im Jahre 1927 in dentibus de Rourdo, b. 1 in Wahrayähnen, entrichtet 
Wurde, bie den Werth von Elfenbein Hatten, Die Menge derjelben wid im 
‚genannten Jahre auf 130 Licspfund angegeben. 

In einer Langen Veſcheelbung Grönlands aus dem 19. Jahrhundert 
werden bort nicht weniger als 15 Kirchen aufgeyählt, von denen die Gent. 
Beie zu Barbar, füdlih vom Gritsford, fag. Dort hatte dee Bifdjof feinen 
Sig. Die Zahl der Hoje und Anftebehmngen betrug 280. Mach einer andern 
Angabe ae man 19 große Boien on der Hittite, die Бародкі waren, 
12 Kirhfprengel mit 16 Wieder, 2 Softer. Auf der Bela Grönlands 
waren 9 Baien Tultivict, mit 4 Sirdhfprengeln und 90 bis 100 Weilern. Broek 
Städte, Darbar and Brattaplid, waren auf Grönland erbaut. eit über die 
Grengen des angebauten Landes ſchäſte mam jahrlich an den Süften hin, tried 
бета und nde Teeidhols, Aug ging von Europa, zumal von ron. 
bein und Island, einiger Handel dahin; dod) war Grünland nie von Europa 
dus fo ununterbrochen bejudt wie die anderen Solonien der Normänner. Die 
Schiffahrt babin war immer schwierig; zur Hin und регије zwischen Nore 
ib Grönland waren immer mehrere Sabre Alt ce, 

PIRE verschwand zu Anfang des 15. Jahrhunderts Grönland wieder 
vm aus der dite. 

In Fahre 1384 tam ein Ip Schi aus Orinland in Norwegen an 
mit der Nachricht, daß der dortige Во Wien feit ебе Jahren todt fe. 
‘Die inneren Wirren in ffonbdinadifehen orden етше den Bertehe mit 
Grönland онуй, Die fremden (Danifahen) Regenten, die infolge der Sale 
тиф Union Norwegen beherrschen, nahmen kein foldes Intereffe wie 
ihre Vorgänger an den fernften Kolonien der Normennen. In Jahre 1406 
wunde war zn Drontheim der Leste Mich fie Ganda in Grönland ernannt 
— eë war ber fibyehnte in ihrer tepelmäßig auf einander folgenden Meihe — auch 
fie ex fid 1408 babin cin; aber er gelangte nicht mehr hin. Große Cis- 
moffen, welche die Fahrt Hemunten, zwangen fein Schif zur niehr, 

Seitdem horte jebe Verbindung mit Grönland auf. Ses früher boden. 
tenden Handels wird gar nicht wehr erwähnt. Nur von grofen polaren Cis- 
тайт it feitbem die Rede, welche feit Drei Jahrhunderten an den Dfigefade 
Grönlands von Nord nach Süd die Säfte Gelagerten und die Meberfabet un. 
moglich machten. Hierzu fom im Johre 1423 ein furchtbar falter Winter im 
Morden, dem Humgersnoth und Beiteuchen folgten. Die normannifehe Nolo 
mifation auf Grönland, der feitbem jede Hülfe nach außen fehlte, mußte ver 
Timmer mb farb duch Hunger und Senden wahrfheinfih gang aus — 
vieleicht auch daß Es fimo, die früher mur im Norden Orönfanbs Spuren ihres 
Dasein gezeigt Hatten, weiter (колос (еп und dure Deiere der abe 
їйїп бетде das уйде zur völligen Bernichtung berfelben ейтеп. 


Mit Grönland wurde aud eine andere торе ийбейин vergefin. 
inland, der Norden mevita’s, wor von den Rorimannen Fehon em 
Hatbes Jahrtausend vor Eoluubus entbedt, aber zugleich mit Öronland wieder 


‘Bjorn und Reif in inland. 1m 


vergeffe worden — fo gang, daß Columbus bei feinem ецбе in land nur 
etwa eine Wie Sage davon vernehmen (оте. 

Schon längere Zeit wor unter der соті йот die Sage verbreitet, weiter 
im Stöweften (еде ein großes faces Land, dos mit Dichten albert hrs 
wachen fel, welche Grönland und уйли fehlten. Tas erregte die ge 
Sufmerlfomteit. Der ас iii Schiffer Bjarn oder Biden, deffen 
Bater Herlulf # an der Sidjpige Grönlands ongeiedelt Hatte, боше fidh 
bei ihm Wed, wurde aber von Stürmen {о weit gegen Фејт ges 
trieben, daß ex on eine Site voll Wafdung und obne Eide und Schnecherge tam, 


рар 


Salê überzeugte er fh, daß das nicht Grönland fein töne, ad Borns 
Angabe der Tagereifen und der Richtung mu er bis in 
ti 


die Oegend des bente 
Mer del (unter 40° п. Be.) особ зден worden fein, wo damals nach 
e Urwälber éch 
Er af dir von da gegen Norden ушт уп fined Baterë Behoujung 
an der Siidfpige Grönlands, wo er auc) gilid anton, wd auf dicjer Mit 
{abet berühtte er veriicbone Ritentreden, bie et fo Aber зеб, 
dağ man in ihnen das Heutige Reufcoiland, Reufundland und Labrador wit 
четте fon 

дтп. ift alfo der erfte Gntdeder, ober Leif, der altete Sohn Grits, 
des Gromlond-GEnededees, ole ogleic) fein Sat in Grilo aus, um das 
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mid Land genauer fermen zu lernen. Gr enge, ba Björn von Süden nach 
Norden er Rüdjahet wom nğerften Sldende mach Herjljsnes nabm, um. 
gefebet von Mord nach Siib an denselben йт vorüber, Die erfie Site 
genen Weiten, die er berührt und betritt, ift ei ebenes, mit großen Steinplatten 
dee Küftenlund, ohne таба, im Innern aber Figen Berge mit Schnee 
und Gis bededt. Gr nennt сё Helluland (Steinplattenland), Die Яййе von 
Labrador, welche diejer Befchreilung vollfommen entforiht, it völlig, verſcheden 
don Grönland. 

Weiter fühwärts erreichte er eine andre flade Küfe, Ме aber mit 
Waldungen bedeit fon von Biden bas Marland, Sea genannt war. 
Gin weißer Soum von Sonbtüfte war bas Beiden, woran er die site nach 
Biörn’s Befthreibung wiebererfannte. апу fo das Heutige Neufchottlond und 
Neubeounfehweig, im Süden der Mündung des Lorengfiromes, wo eine Sujet 
gelegen, die van Leif befut wurde Bis in dieneuefte Beit waren diefe Striche 
das Land der herrficten Waldungen. 

Im Sibe von Zare wurde die britte erfpähte sie (fübich vom 
beugen Zeien. Majadufetts und Newport), wo auch Wälder beige 
Schffsbaupofg lieferten, Wintond genannt, well bort vil wilbe Reben wucfen. 
he hen Beeren erate der Soit, йет, der Leis Geführte und aus 
Einem Beinlanbe gebürtig war, für Wein, Win. Nordamerika befipt an 
кеда Arten wilder Neben, und noch Heute Heit bei den euvopäijehen Anftedlern 
eine bort vortiegende Jufel „Martha's Binepaxd”, Martha's Weingarten, aus 
glechem Grunde. Ae? Abam von Bremen nennt bort die Weinrebe, dere 
warhfe da Stor wild. Der zur Site ftrömende Fluß (ob der Hudfon? oder 
wabrfeeinfiger der Taunton in Mate Agank) war {ст йбх, zumal an 
Sein. Das Sima war fo mild und grasteich, Фай Horbieh, weles die 
Schiffer mitgebracht batten, fidh Vor außerordentlich vermehrte wb verwilderte 

Seif bonte fid) auf einer Jufel bes Snom ein фора und brachte Hier 
mehrere Winter zu. Schiffe feiner Brüder folgten nach zur Anfiedehung in 
Bier Dehaglichen, broduttenreichen Gegend. Ehorftein fam mit feiner ganzen 
Familie von 25 Werjonen nach Winlond, und Thorin Here, ein fehe 
Telhet und angefehener elender von normanniftper Ым, Lich Пе) о 
mit einem zoheeiden Gefolge von 70 Perjonen (nad Nafn 160 Wenner, die 
auf Drei Schiffen gefommen waren), mit Sengen und Bich nieder, Nah 
Thorfiin’s Tobe heiratete er deffen Wittwe Ger, Es ift die erfte ber 
eebe Slofonie ber Guropärr in Rorbamerita. 

Won drei folden Reifen nad) Winand find unftändlice обун in 
der Së Saga erhalten. 

Setz Nachrich. die er von feinem Bohn in Winland giebt, daß der 
їйгөйє Tag dort von 148 Uhr Morgens bis Jen Uhr Rochmitngs gedauert, 
‘it Höch wichtig für die Ortäbeitimmung. Genou genommen, D Dies unter 
11° 24° 10" Be. der Gall, und Dies bejeihnet cima die Bile von 41° 20 
von Mew ont. Wafbingten, BoiLodetvbin und Connecticut, Und in der That 
ЯА ein intereffantes Dentmal des Rormanmendafeins in Maffachufetts am Хош 
ton, der in D Ahede, Jeland gegen Süden Flict, wieder anfpefuden 
worden, ein Schriften (Writing Rod) mit rohen Menfchenfiguren und einer 
Huet. die ben Nomen Thorfin lesbar erhalten Ya. Diefer mit Schrift 


Soit und Sege, 


Бай абый, Безне nit „Stam Fhorfiné", d. i. Grunbftick Ze 
zeigt genom ber Gogh jener feüheften, gröten, veichfien. olonifoti 
‘Der Stein enthält zu beiden Seiten rohe Menihenfiguren in zwe Abtheitngen, 
von denen die einen länglicie Фф, die anderen runde Süpfe haben, wie 
die Gatimod, und viel Meiner und. баде gefaltet ind. Mit dien Boff, 
bas hier den Normannen Pelgwert lieferte, aber noch feine Semtmi vom 
Gijon Hatte, fam man im Berührung. So weit gegen Süden wohnte damals 
Man Volt, das gegenwärtig erft mehrere hundert Meilen weiter gegen den 


Morden yurüdgebrängt бейш ift. Sie werden von ben Mormomen nur ver 
Hild Steälinger genannt, d. San von Menschen. Bwerge. 
Motfhäute, Біде Sadianerfl lie die fpäteren Europäer dort alë 


Dies geschah erft be, ala die Centralamerifaner diefe rothen Indianer: 
tämme gegen Norden zurückbringen, und diefe wieder die Esfimoftänme weiter 
gegen Den polaren Norden fortzurücten nöthigten. Mfo auch uber eine ameri 
Талі е Wöllerwanderung giebt uns die erte Entdehung der Normannen 
einigen Aufſchuß 

Der Bertele mit intant 


Motet, Bauholz und anderen Waaren 
Wei Alert monden Gwinn gebracht zu Haben. Thorin ging als e 
teier Mann aus Winland erfi nuch гот und dam nach Island датай, 
wo er fi ei Landgut Taufte und bebaute. Nach feinem Tode wall 
fabriete feine ran Oudsid nod) Rom, lehrte ale Nonne nach Island ins 
Softer шт, das ihr in inland geborener Sohn Snorro Slurleſon. 
der ausgegeichetfe Gelehrte und Richter (Lagman) in elend, ihr erbaut hatt 
Der Sohn ihrer Tochter war der berühmte gel бо! Mellen, der 
die айе лібе Schrift in Boland veröffentlichte, Die Entdedung tom alfo 
früfgeitig nad) Mom, wo men aber tein Interefe für dieselbe zeigte 
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Noch, viele Fahrten mögen fpäter nach inland gegangen fein, aber in 
folge des Serichwindens von Grönland hören auch dle Nachrichten von Win- 
and auf, und das Séit jener Kolonie ift Longe unbefonnt geblieben. Eine 
Мове Bermuthung der neuen Feit war es, die im mer der уп Sei, 
land Haufenden wilben Stämme der dortigen fogenannten rathen Indianer 
fite даб оттеп der Normannen zu halten, wei fie in befiindiger Биш фай. 
mit den Gfimos Icbten. 

Das wären alfo die ältften Fahrten, wele in den поты беп Sapas er. 
ëtt werben. Seiden ören wit nur nuch Vereinjefte Nachrichten von ber 
Neuen Welt in den bien und grönfembifeen Chroniten, und zwar fällt 
die Тере Shunde in das Jahr 1947. Darî man dem Funde eines Runeuflins 
7 72° 55' ët Br., und, feiner Votre dues 
die потЫйфеп Aerthunsforfcier Glauben бетеп, jo find die Normannen auch 
ап der Weftfte Grönlands im Jahre 1185 eben fo hoch gegen Norden vor- 
Sengen, wie John Davis im Jahre 1587 auf feiner dritten denhoicbigen 
Polarreife. 

So Hatten 500 Jahre vor Columbus bie Normamnen die Erdfunde weft: 
worte bis nah Nordamerifa erweitert, aber alle Nachrichten waren wieder 
vergeffen worden, und nur die Studien und Forschungen der neueren Zeit haben 
die erwähnten Thatjachen geprüft und wieder fegefelt, So ſchen wir die 
wictigten Entbedungen unbenuft ber Sergeffenheit verfallen, wenn die Beit 
für ihr еби nac midt reif їй. Dos Bedürfnis mußte Dé eh nod) 
bon, ehe die Neue Wet von Menem wieder echt wurde. Und fo fam 
auch die Umjchiffung Afeife's durch Phönifier fnttgefunden haben und wieder 
bemessen worden fein, weil fie außer allen Beziehungen zu den Drange ihres 
Beitalters ftanb. 

Die Serunternehmungen oder, wie fie and) genannt wurden, bie Widinger+ 
эйе der Rormannen gingen indef auch робо in das Wtteländifche Weer 
die Siiditatien, ie die Normannen wiederbolentich an der britifchen, {тїн 
lichen und Oftfefüfte gelandet, wie fie in ulan feit Nurit 860, in Britannien 
ей Wilhelm dem Eroberer 1066 bie Herefchende Dynaftie geblieben, wie in rante 
teith ber Name der Normandie nod) heute das Anbenfen ап ihre einjtige Macht 
in Мет Proving erhält, fo Haben fie auch feit 1016 in Suter ihre Macht 
gegründet und fidh als Herefcherdpmaftie bis 1194 behauptet, mo der Hohen, 
bet Heinrich VI. den sting Wilhelm III. de lebten normännifcgen Stamnes, 
abjeben und blenden fief. 

Die Wiederlaffung der Mormannen in Sizilien Yat war neue geo- 
асару бе Entbedungen nicht veronlaft, neue Erdregionen niht aufgejchleffen, 
aber der wiffenfhaflice Sinn Nonig Roger's L, feine Worliebe für gto’ 
geapbifie Menntnife, fein Wohwellen für асаб бе Gelehrte hat die geor 
graphiichen Studien Међа gefördert. Sei es, daß fein Sien Erdglobus 
auch nur ein Ploniglobus gewesen. immerhin zeigt der Umtond, dafs er nber. 
Haupt etwas Derartiges von {о wertvollen Material befağ, und daß der ara 
bijde Geograph Edrifi viele Jahre an feinem Hofe in hohen Ehren bei 
voller Muğe in geograpfiftjen Studien verfebt Hat, den Bürften wuhmestwerth, 
der in jener geit der Förderumg geograpfiftjer Stenntnife fo viel Thelinahme 
geſchentt hat. 
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Eutdeckungsreiſende. 


te 


Während im Abenblande die Anhänger der Eheiftustehre alle im iterthume 
gewonnene aeographifche Erfenntnif in Vergessenheit beachten und finstere Nacht 
über alle wifjenfchaftfiche Sorihung verbreiteten, Ioderten im Morgenlande die 
Blame einer neuen GHaubenstebee empor, weiche die Länder weithin erleuchteten. 

Seit dem Jahre 622 der chriflichen Zeitrechnung datirt die neue Lehre 
Mohanrmed’s, der Islam 

Wie ein Flupfeuer verbreitete fidh die Сеет бат fite die nene Glaubens» 
lehre noch allen Weitgegenden, Mit dem Allah geweihten Snert in er Rechten, 
den Sovan in der Vinten, mit bepeftertem Bliet im glühenden Auge verbreiteten 

reen, Som der Men. T. 10 
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die ploubenstruntenen Söhne der axabifihen Wirte ihre Herriot vom Indus 
und den Grenzen Gina's is Spanien, vom Syr Darja und Hautnfus dis zu 
den Reperländern in rmerafrifa. 

Stiege umd Eroberungen haben урос immer die geogenphifcpen eme 
erweitert und gefördert, Bei den Eroberumgen der Araber famen aber nah 
gong beſonders Gingu der Hobe Sinn, der wiffenfcaftiche Gei der Bürün 
und des Belles, das mit feltenen Galen andgefiattet war. Die Araber hoben 
wie in der Фое, Medizin, Philoğophie, Mathematit, Arhitetur, aueh in der 
Geographie eine rühinliche Stellung eingenommen, 

Seon mit bem ersten Erwachen des Gebeier unter den Auhagen 
des Alam wandte Dé die Neigung zu geagrabbiſhen Studien. Die Fürften 
wolken die eroberten Länder genau kamen fernen nach Oröft, Aerer, 
Produkten, Handels: und Verlehröverhültifen, und der Hanbefögeiit und die 
айий! der Araber Walen das Bbrige Dazu. Die Fürften errihteten och. 
бшен und Sternmarten und veranlaften Alles, was dazu dienen Tomte, der 
foftematifgjen Bearbeitung der geographiidien Nachrichten eine wiffenfcaftlihe 
Grundlage zu geben. Schon unter den Omejjaden in Damastus in der сүйеп 
Hälfte des achten Safchunderts und nog mehe unter den fpiteren Abefiten 
їп Bagdad und Bafra eigneten fidh die Araber an, was von Stufturelementen 
in den Uyzontinifhen Reich und in Perfien vorhanden war, und entwidelten 
Alles nach cimemen Riditungen. Die osmographie des Polemäns wurde 
unter dem Titel „#Птавей“ ins Arabische überfept und bildete die Orimb- 
Tage und Michiehnur alles geoataphifehen Bifens. 

‘Dex Reichtum der geographifden Literatur der Araber ift berrafdjend 
groj. Breil) wurde derselbe erft Jahrhunderte fpäter Dusch Die Bearbeitungen 
Deuter, балове, er Zorſcher verftindfich und mupbar gemacht, 
Bir lumen hier пис einige der wichtigten Geographen nennen, von denen freie 
ich nicht alle Weifende und am roenigten Eutdechungsreifende waren, die aber den 
damaligen Standpunft, das Maf des damaligen geogenphien Deg, фата, 
vie. Wie mennen ишу: Choxdadbeh (870), Yon Hantal (020), Maf- 
fudi und Jüadri (950), Edrifi (1150), Fou al Bardi (1280), Abul- 
feda (1320), Jon Batuta, Balu (1408). Und auch von diefen wenigen 
Können wir uur Weniges mittheilen, 

Chordadsed lebte in Wieren Alter (870—892) am Hofe des Git 
Wotamid иш kene zu feinem Werte bas geheime Staatsarchiv. Er {фе 
ein Routen oder Strafenbuch, eine Art ,Badeter* der Vorzeit ober General, 
Kursong. Den eigentlichen Hauptteil des Wertes geht сіле allgemeine 
Tosmograpbifche Einleitung voraus, in der die Sugelneftält der Erde und die 
Infeinatur der alten Welt behauptet wird, von welcher nur der nörbliche Duns 
Drant (das bewohnte Nugelviertel) ole Gewohnber angenommen , die untere 
Hälfte der dilien Yemifphäre aber als Wilke, als „Derfengtes“ Land ange 
W ² der Erde giedt der Boftmeiter auf 
000 Borafangen oder verifche Meilen an, von Denen er 25 auf einen Grad 
incl. was zienlic zich ig їй. 

Der Haupitheil des Wertes {ЧЫЙ giebt den Stewererteag der einzelnen 
BProvinjen on, die Stationen und deren Entfernungen auf den Open Strafen, 
Doch verdanten wir ihm auch ein recht intereffantes Bild von der weiten 
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Bergweigung des Handels der [йб еп Soufleutt, welche оно des Serien. 
Жошатї{феп (Geet und Вона), Arabifden mächtig woren (in fpäterer 
Beit aud) des Spanifden, Саў деп und der lingua franca), und dee zur 
ee als zu Lande die weiteiten Fahrten vom Che nach Weiten und umgefehrt 
ousfüheten, Ans den mier Mittelmecthäfen brachten fie Slavinnen, Eu. 
эбеп und verfiedene Monufüfturen, gingen bei Pelufium über den na von 
Sus und feton durch das Rothe Meer ihre Seereifen bis Jubien fort. Bo 
Often brachten fir Mofu, Mod, Comper, Gimmt und andere Produlte. Eine 
weite Weitftraie zwiſchen denjelßen Gndyimtten führte über Sintiochien, Boge 
‘ad, айта und bon dort zur See; eine dette führte zu Sande von Tanbjer 
durch gang Norbafrita nach Zeien. wad zu Lande weiter über Zut 
nach Bagdad und Bafra. Gët benupten, nad) Chordadbeh, bie {йздеп 
ine cum bicien Sega, Зей r dane oo am tend e 
Inviicen Meeres (dns Mages der Bibel), den Handel des gangen Sichen 
fümmette und feine Fortführung nach Фу. Transoranien, dem Lande der 
Togbayabay (im Oliden Tarymbafen) und China vermittelte 

Maffudi, der un das Jabr 986 in ойто geftorben ift, nannte fein 
Bert: „Goldene Wiejen und Gbelftingenben“, mie er WE fogt, wegen der 
втойеп нн! deffelben; dem man findet barin alle leuchtender und mert- 
würdigen Stellen aus meinen iech Werten wieder." Man ht, daß der 
erfaffer fein Licht nicht unter den Schefiel ей Hat. Auch gt ex ven 
Dër „бейет, dung eigene Anfcauen das Merhoirdigfte bei allen Soen 
zu oben und die Cigenthümliheiten jebes Landes zu erforfehen, babe if 
mit Ween echte Sind, Bangusbar (Ste von Oftafite), Sinf, China und 
Sabedſch (Java) befudt; ferner Habe ich von ER und Weft die dukerften 
Dengen Ehoraffans, Abfeerbaibicen, Erran (Arriana) und Beilot иго 
dert, omic oud) Seat (Mefopotamien) und Syrien erfor.“ — Und an einer 
отп Stele fagt er: „Diefe Wert ift ein Auszug aus meinen früheren 
Série, es bietet анине, welche ein Ramm von Wildung fid aneignen 
muß; denn es giebt їйлєп Zweig des Wifjens, Erlennens ober der Ueberliefe 
nung, der nicht ausfüheich oder abgefürgt, обес andentngéiveife tenigftens, 
von mir in Ме Sëch Hereingesogen worden wäre.” 

Statt einen Bitte an die Schiffer, Mißbrauc und Вико feines 
% Bok: folgenden (angatbmigen Biu 
aus: „er den Sinn Dies Buches zu entftellen fid) eerie, oder es wagt, 
die Grundlagen, auf denen cs тй, zu erjhüttern, Die Klachei des Texted zu 
тешип oder Zweifel über eine Stele zu vertrfachen durch Menderimgen, 
durch, Auszüge oder Ueberfichten, den möge Gottes Zorn und rufe Strafe er- 
alle den mögen Solde befallen, die ihn zur Verzweiflung treiben, und deren 
Borftellung бом ihm Schauder einjogen fol п. f. w.” Maffubi ijt jo lebens 
würdig, feine Versuchung noch eine ganze Seite fortzuscken, und aut der 
Seite: Mein Buches hätte fie ме! zu fürchten, wenn Werfluchungen, 
don wen fie auch tommen mögen, überhaupt zu fürchten wären. 

Mofjubi beginnt fein Werl mit der Geiben der Belt, Ме ап einem 
Sonntag und einen Montag dor fid ging. Mit der Welt wurden ouch die 
fieben Himmel wiiren. von denen der erfte ans einem Smaragd, der уре 
ans Silber, der dritte aus rothen Mubinen, der vierte aus Perlen, der fünfte 
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aus gediegenen Golde, der ſegſte aus Topas, ber fiebente aus Feuer gebildet 
wurde, auf weld) Tepterem die Engel fteben und {айт zum reife des 
| бетп fingen. Die Erde felbit ift auf dem Rüden eine Fiche Б 

das Waffer, in wachen bicfer Sich буи, befindet Pé auf 
Salstlade wieder auf bem Rüden eines Cugels, dee Engel auf 
und der Gefen fleht auf den Winde. Die Weltfeiöpfung, wie fie Maffudi 
befreit, ift in denn Theilen der mofaifchen nachgebilet, doch белек er, 
daß берс viele Selten ein anderes Soßen der Schöbfung oder diekmehe die 
Enigteit der oer annehmen. Nach der Anfiht der Juden wäre das 
Schöpfungewert am Freitag Beendet worden, und Deshalb warde bei ihnen der 
Sabbath dp Ruhetag gefeiert, die Chriften Hätten den Sonntag geheiligt, 
weil ihr Meffins ап dieſen Tage auferftanden fei, die Ofäubigen адс 
feierten den Freitag, und zwar, weil an einem éen (6. Uprit) die feieren. 
Man Gem (Evo), deſcheſen wurden. An jenem Tage um die dritte Stunde 
(9 Uhr) gingen fie ind Paradies en, Dieben aber infolge bes Sündenfalles nur 
drei Stunden oder das Birkel cined Steeg ober 225 irdifhe Jahre darin. 
Rad) dem Stndenfalle wurde Adam nach Serendib (Ceylon), Eva nad) 
Dieebdn (Hafenplap vor Metta) verbannt. Als Adem aus dem Paradies 
ging, Hatte ex fi) eine Schanze aus Blättern Wohlrieciender Pflanzen verfertigt. 
Zen тшме ibm der Wind und verbreitete die Stüde über Indien, jo 
Daf von ihnen bie Mok, der Relfenbaum, die Gewürze, der Moens und alle 
Senge dummen. Adam vettete dus dem Paradies in aller Eile aber in 
guter Sept, auch noch breihig Bruchtreife; die Früchte von zehn verfelben 
Baben eine Ninbe, nimlich: die Ruß, die Mandel Die йау, Вет Mohn, die 
Saflanie, die Granate, Die Solos, die Sajna, Die Banane und der Golfe 
sehn davon find Steinfrichte: der Bcc, die Apritofe, die ioun, die Dattel, 
die Secher, der Lotos, die Wilpel, die Jujube, die Frucht der Dum- oder 
ien Fäderpalme und die Kirſhe Domi gehn Scholenfechte: vie Orange, 
Die Beige, Ме Birne, die Traube, der Apfel, die Cute, die Maulbeere, die 
Gurte, der Kürbis und die Melone, Der Stommbater des Menfchengefclechtes 
farb, wie Maffıbi verfichert, an einem Freitag, om 6. April (dem Tage, 
an weichen er eit erfaffen wurde) wid im 930. Jahre feines Mte 

Grit nach der Geschichte der тузет u. f. w. dis zur Zeit Chrifi, erft 
im 8. Kapitel beginnt feine Erdteféjreibimg, deren mathematijher Theil im 
Wefenifichen die Anfihten des dengen wicdergiet 

Ueberaus interefont ift feine gute Sermtnif von Indien und China, die 
er grofentheils in Bafra von Gelehrten, Neifenden, Shufleiten erwarben. 
Den Berich über Judien beginnt er mit der Bemerkung. die Gelehrten feiner 
Beit feien einig darüber, daß in diem Lande die Kultur am frübeften bele 
niich war. Er sprich bam von der Herrfcaft eines Motfentönigs rama 
des Großen, der das {60те Alter von 300 Jahren erreihts, und inter beffen 


Wegierumg indie Weile Den Stellenwerth der йети erfunden haben, wele 
dos mumerifcge Sten der Hindu Gilden. — Dies it eine febr widtige Be 
merung, wel fie ben Serthum Бојан, ale verdanken fogenannten 


„arabischen“ Ziffern den Arabern felit, durch deren Wermittlung тит wir fie 
aus ndien erhalten Haben. Das große Berbienft der Jider aber let nicht 
in der Erfindung der Zahizeichen, der Ziffern, die ganz gleichgllig find, 
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fonder barin, ай nag ihren Gren der Stellenwerth ber Baflen von der 
Жейк zur Sinten Gebingt wird, daß fie den Pofitionewerch erfonnen Haben. 

hina, {од Ziil, ift ein jee fines Lond. voll von руден flanges 
wuchs, ducchfchnitten von unzähligen onlen, dennoch findet fidh dort bie Datel: 
palme nich. Dife Meuferung ift für den Araber harofteifiich. AMS Ме 
Araber Spanien eroberten, war das Grite, was fie date ` Palmen zu plan- 
jen, denn ein Sand ohne Datteln bleibt in ihren Mugen inner ein Land der 
Armuth. — Die Sudte in China hoben Teine Marttpläpe, fordern nur Dreit 
Strafen von anilen durcghegen und von Meen Бобон. Bon den Leis 
fungen der фен Maler erzählt er: Sie fellen ihre ein ganges 
Jahr Lang Offetfich ons und erhalten, wem bie ritit günftig ijt, eine Wer 
einen vom See, So бане einer diefer Meifter einen Sperling auf 
einer Kornähre gemalt, Das фиМйши wer енй und fond das Bid der 
Rate lauschen ähnlich, jo об. den Sift fein Preis gefihert ën. 
Da tritifirte aber ein Dudeliger Kunftricter das Wild fehe ungünftig. „Scher 
monn wei“, fogte er, daß, wenn fidh ein Sperling auf eine Nehre febt, der 
Helm шийи, der Maler bat ihn aber naturwibrig gang gerade aufrecht 
ийй”. Der Saifer fand diefe golt vidtig, und der Spapenmalee mußte, 

it feinem Bilde ohne Preis abziehen. 

Der Sulturauötaufch zwischen China und dem Meiche der Hielen war 
damals außerordentlich groß und fruchtbar, wurde aber ИЮ durch einen 
Beätendententeiog unterbrochen, 

Bon den Ländern im Welten belhueibt Maffadi die eier, Wen, 
nischen und wmiſchen Saiferreie, und dicht einige gute ое aber die 
damaligen Suftinbe im Saufafus und im Dier Nuland. Treffend bemerlt 
ex über das fonfofifbe Epradgerires «Nur der allmichtige Schöpfer allein 
ne alle BWottertinnme dieses Gebirgslandes nenen.“ Schon zu Moffubi’s 
Beit unterschied man nicht weniger als 72 Wollerfgaften, die in Unabhängige 
Feit febten und derfchiedene Cpragen, Dialekte redeten, Sehr wichtig find 
feine Nachrichten über das damalige Chojarenrcich und Die rim, Die Haupt 
bet bes erfleren war Semender, act Tagerelfen vom eifemen Thor oder 
Derbend. — dische den Ehafaren und Bulgaren, aljo zwichen Staufajus 
und olga, saßen die Barta, ein Jügerfumm, der zu den Chafazen mitge: 
теўи wurde. — Möcblid von den Chaferem, géigen olga und Kama, 
{беп die Wolgeren oder Bulgaren, von denen ein Theil {боп früher über bie 
Donau gegangen war. Die jepigen Bulgaren haben aber mit diefem Botte, 
welches fie eint unterwarf und ihnen feinen Namen gegeben hat, wenig ge- 
mein, denn die modernen Bulgaren find ferbifhe Sladen, während die allen 
echten Bulgaten ein баў бес Stomm find. „Die Stadt der Bulgaren”, fagt 
Maffudi, „Legt an der Stile des Meeres Mayotis, d. i des Schwarzen 
Wertes, und Ме Voller bewohnen „das fibente Rima”, d. i. den pachten be. 
Tennten Norden. — ud) bie „Heiligen Feuer von Balu” werden von Maffudi 
erwähnt, Auf bem Gebiete der Naphthaguellen, jagt er, бері ein Zeien, der 
beftänbig Feuer аши! und beffen Flammen fo боб) gn, dof man fie 
ouf bem Sofpifden Meere in einer Entfernung von 100 Parafongen, d. i. 
toa 70 deulſhe Meilen, fehen lann — eine {геййф dei orientalijde 
Mebertreibung. 
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Den Shu dos Werks bidet eine Schilderung Aepyptens. „Ein Gelehrter, 
foot Заим, beschreibe uns das Land Aegypten folgendermaßen. Während 
Drei Monate ift o eine weile Perle, während anderer drei Donate schwerer 
Зоја, in dritten Chariot ein Smaragd und im lebten ein @ofbbarten. 
Dob {ой eien, dañ vom Juni bis September, während der SiGe 
farvemmungen, das Land einer weißen Bafferjläche gleiche, aus welcher. fagt 
Dat рокае, die einzelnen Hochliegenden Gchöfte wie Infeln auftauchen, 
fo daß fie mur auf Barten mit einander berichten können, Bom Oktober bis 
Dezember mm der ſchwarze Rilfhlamm йш Worfcein, der einen angeneh- 
men Geruch wie Mofus verbreitet. Won Ianusc lie Mary Кфйшшеги die 
Santen fmotagyrän und verwandeln fi) in Goldbarten gegen die geit der 
Ernte Hin. Mafudi weiß, daß die Pyramiden Begräbnifptäte der Photonen 
geoefen find. 

Die Frage ber Milnuelen beantwortet Maffubi nad) Musfagen eines Tope 
Hien Gelehrten. Der ЭНИ che aus einen See, deſſen Länge und Breite uns 
befannt fe der bort Бере, wo die Tage und Nächte das game Jahr 
КҮЙ Die Araber waren fehe erfinberic) mit ihren Rilthelmgen. 
Bald solle der it Tig fpalten ш einen Arm nach бейка 015 zum Allan. 
tif Meer fenden (den Niger) bald einen Arn nach Ofen. Side ien 
Tent auch Moffudi. Gr ебе, jagt er, nach dem Lande ber Delt und er 
gieße fih in bos Meer der Zeit, Die gendſch Meter find die Neger vo 
албат, denn Zenter heißt die afte ber Zeit. Mafundi will di fagen, 
daß einer der Nk Chloe ein Seitenarm des ЭШ fei. 

Ion Haufal, Maffubi's Geitgetoffe, entwarf in ber elen Hälfte des 
jebuten Jahrhunderts belehrende und angiehenbe Schilderungen von allen dan. 
dern, die bem Zen unterworfen waren, behanbelte aber bie von den Chriften 
bewohnten Gegenden nur obenfin, wel feine „Liebe für die Weisheit und die 
nobanmedaniſchen Wegierungen es ihm wicht geflatte, bei diefen Nationen 
JJ nur aufpugeidnen.* Cr nennt unter ben bore 
cher Handelöjtäbten feiner Zeit Siraf am Berfifcen Meechufen, отт 
in Sloramanien, Daibul in der Proving Sind, woſeloſt indihe und шей фе 
Waoren in Menge zufommentunen. Zu feiner Zeit woven die deu Яр, 
Үбеп Meere benachbarten Sandfcaften ber eee Maunfolturen 
Seide, Ball und ойон; in Arm at 
petn in Schorfachinrbe; Samortan dlcferte gutes Papier, und rebijonde 
find ап der Evite aller Hanbelsftäbte des Schwarzen Meeres, 

Ion ol Wardi's Wert „Wundewerfer, die zu Aleppo im Jahre 1232 
е ебет wurde, ift eine phyjitatifdye Erdbeftheeibung, in wacher Weite, Ara- 
bien und Syrien fer ausführlich, fr Hirger aber Europa, Indien und das 
woe Nfien beschrieben find. Der Secher Hat ihr eine allgemeine Korte 
beigefügt, mit der bie оце So eeneg Sanbo von 1808 in vielen Stücen 
етей, daher man annehmen darf, daß die erfin cheiſiichen Lande 
Lortengcidner die Araber topirt haben. 

Hundert Jahre fpäter giebt Abulfeda, Fürft von Hamad, in feinen 
berühmten Werte, bað er im Jahre 1921 beenbigte, eine Erdbefhreibung in 
Tafeln nach deu Bieden geordnet mit den Graden der Linge und Breite, 
doch fo, daß er nicht nach der üblichen Meife der arabifehen Geographen 
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Linder eines jeden Mima von Weften gegen Often, ſondern in 28 Abschnitten 
ie Hauptfänber esch elt und Fid) in der Einleitung über die mathematifhe 
Geographie, die vornehmſten Meere, Gebirge und Ilüſſe unseres Erdtheils 
verbreitet. Was Abulſeda über Syrien, fein Heimatland, über Aegypten und die 
nördlichen Siiftenlinder von Afrila fagt, ift auffällig genau; weniger volftändig 
Find feine Nachrichten über Turkeſtan, Indien und China, was um jo auffallender 
їй, da die Verbindung der Araber 


it Biefen Gegenden fehe lebhaft wor. 


пора amd di in Meito, foweit fi die Berbreitungsgrense 
des Jölam überfhreiten, find bem fürſlichen Geographen von ооб umbekonnt 

7 ⅛ 0 
Geograph genomit, lebte in der Mitte des 12. Jahrhunderts аш Hofe des 
SUnigs Roger П. von Sizilien, des damals Gervorcogenditen Bejhübers der 
Жїйепїфийеп, namentlid) der neogeapbifcien. Au diefen von Gelehrten und 
. ̃ Erf ben Stoff zu feinem Berfe „бео та» 
tie Gcmüthsernötungen“ Zitt - d > mufctef) und zur Erklärung einer 
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flbernen Grdtuge des stings bie eiber fpäter anderweitig verflbert wurde, Do 
atte тшт wenige Theile der feiner Beit befannten Erbe felt befudht, bagegen vict 
. über , 
бет bert d irgend ein anderer оков бег Greogronh. Sein Aufenthalt 
unter Oho feint ihm gerade auch über Europa, won dem die Araber 
dur die Linder am Mitelänbifcen Meere tomten, fit in den enternieften 
Thelen belehrt zu gaben Denn er nennt Weiche und Städte, die von feinen 
be feiner Zunft, und Landedgenoffen genannt werben. Er führt von 
Sennen viele wichtige Side an, Et olde, bie in feinem A 

niger belannt fein konnten, Mochele, Anger, Clermont u. а. 
den Rieber t, St. Omer. Тош, Sud j їп 
Landschaft übte Salisbury, Windefter, Ha 
Von Deutfchland hatte er Nachrichten von den fühliden und ос 
Den, von Den Städten Mening, Wafel, Um und Augsburg, vom N 
Donan und Elbe. Selbft der äuferfte Norden lieh ihm wicht unbelunnt; er 
mennt sinter mehreren unfenntlihen Ortfeaften Schwedens die Stab Halmar, 
ferner Island ind Sinnmarten, aug vom heutigen Зато eine Menge Site, 
die Agen dem Dujepe imd der Seit. gelegen wa 

Wetz zwei Startenmerfe, ein freisförmiges Go und 
Ноне in 70 Blättern, find wicht rein aeabifche Werke fordern, wir Corif’s 
Gefammtwiffen, eine ЭХ бпр aus den Senntnifen des Abenb« und Morgen: 
landes, Auf beiden Darftellungen find die Entftelungen der Seftlande und Die 
SRifgtiife in der Verteilung der Ländermaffen weit Der als auf ben arten 
nach Breng Bon einer abfidjtsvollen Nebertraguhg ber Sngeftächen 
bene D auf ben 70 Blättern nichts zu енбеп, und nach der gi 
Meinung wollte der Sortemeifner Hüchftens eine waljenfOrmige Brojettion 
omenden. Es ift überhaupt dis jet noch fein arabifihes Cänderbilb mit Brads 
neh gefunden worden, obgleich Basco de Gama ўрбіет, 1498, eine solche 
Фаме in den Händen des arabiſchen Lootſen jah, der fein Geſchwader von 
Mirita nach Indien Hinäberfühete. Фа der portugietiaye ніта on der 
WBT Brojettion Bemunderte, fo muß ihm biefe Ke ber Der 
frogung von Kugeflächen neu gewefen ein. 

Ion Batuta if der größte Condreifenbe, den je ein Bolt aujjuweifn 
gehabt Hat. In Tanger am Anfange des dierzehnten Tahrhunberts geboren, 
gebt er ушет nad) Slegupten und Hier bis zu den Bechen des SRS hinauf 
Dann befut er Die heiligen Wallfahrtserte in Syrien, Arabien und wandert 
füdtwörts durch Ferien Bis Con, wo er fih nach Zanzibar, der Сй 
Mila, einfifit, Ме er bie шр befucht. Nach der Nüdtehe reift er durch 
Meinafien, duch die Reiche der Osmanen, nach Sinope am Schwarzen 
Meer und nach der Sim, die damals unter денце бес Herrschaft in Düchfter 
БАТА 

@ war in den dreißiger Jahren des bierzefnten Jahrhunderts, als Yon 
Batuta Meinafien in der Kreuz umd der Duere шукі. Damals befanden fi 
jene Lander wie man in unferen Tagen fagen würde, in einer „темат бет 
No, und gerade Weer Umftand giebt einen Sdilberungen” einen grofen 
diet für unfer Berftünbnip. Die eer, anch eine Nrt ,orientalifdjer 
Frage", hatten aufgehört, und nach yweibundertjährigen Sämpfen, 1096—1296, 
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na dem Untergang: von 700,000 chrftlichn Streitern, wor mr ein fer 
Weer auf der Todesftste des Gol yurädgeblicben. Die Herrschaft der 
Chriften in Syrien war ft айп ler. Die HonbelStolonien ber tafienifcen. 
Stabtrepubtifen waren verloren, Der indifije Handel ging über erandrien nadh 
@итора und tente unter den Eteuertnrfen ber уреп Sultane, welche ihr 
Monopol unbarmberiig ausbeuteten.— E3 Hatte jene Tampfteiche Beit begonnen, 
wo fih Benedig und Gowo um bie damalige Herrſcheſt gur Eee fritten. 


az iz 


Нб нне die Genucfer ihr Hauptaugenmerk auf Pera, Trapezunt und Soffa 
auf der rim, jo legten die Wenetianer weit Höheren Werth auf ihre Vere 
Bindungen mit Megandrien am Nil. Die Einen nabrte der Pontus, die Anderen 
der Ri Inzwischen waren beide Scemächte beach. fich gegenfeitig zu Обо, 
und das biergehmte Jahrhundert ift der Zären, wo ПФ der Verfall des 
möhtigen Gena vorbereitete, welches fid) zwei Feinde, der Venetioner und 
der ihnen allücten Catalanen, nicht zugleich erwehren konnte 
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Жоп der Krim wandert hu Batuta durch Südrnflend gum Zeng. 
%% паб der T 
deren einftige Sage ich nicht wehr mit Sicherheit otemt einen Lt. 
Endlich geht er in Begleitung einer griecifcen тїшєйїн in die Stadt der 
Ungläubigen, noch Nonftantinovel. Serner beſacht ex die Bucharei, Indien, 
die Malediven, Ceylon, Sumatra, Chi п ofeifaniehet Heimatland 
Surüchgefebrt, geht ет nach dem avabifehen ib begleitet die Oefandtichnft 
eines maroftanifchen дои, dem weftafritonifdjen Babylon. 

Von der Vebbaftigteit des bamoligen Verkehrs dét folgende Erzählung 
einen treffenden Beweis. — ou Batuta traf in China einen Jugendfreund aus 
Ceuta, der am фоје von Delhi ein Hohes Amt bekleidete und in China fpiter 
ein großes Vermögen erworben hatte. Dem Bruder dieses Freundes begegnet 
er Wier in imem Krifa, und ftaunend über Diefe Begegnung ruft er aus: 
„Belde Entfernung trennt nich diefe Brüder! — Und Ion Batuta wu 
af Entfernung war, damals, wo man zu Buf, oder im Фай, felten zu Sei, 
nd auf welchen Eifion, reifen mufte. 

‘Die Summe der Wegeroeiten, die Jon Vatuta auf breifigführigen Reifen, 
1824—1354, zugelegt Hat, ift von feinem Weifenden jemals bertroffen 
worden, doch war ex dabei, wie asabifche Reifende überhaupt, fee бейи, 
@ reife als orabifcher буй суйт fajt me in Ländern, wo der slam fidh aus 
gebreitet Hatte; jit in China findet er noch auf allen Etappen arabiiche Noe 
Tonien, Olonbensgnojen, Gajtfreunde und еер е. Es galt ale veligife 
Wat, Pilger und Reljende mit Lehrgeldern zu wterftügen, und cingene 
Soranfielen fagen ausprüdtih: Reifen, geogrovbifce Studien find gottgefälige 
Were, Eo wanderte Jon Batuta von Hof zu 
da alle mohammebanikchen Büren die Unterftgung folder Reifen fi 
utes Wert bieten. Ja ex war in diefer Hinfiht fo verwöhnt, daß er magere 
Geschenke ais Schäbigfeit verfpottet. Diele Leidtigteit. des Meifens bic 
PE olê lation für ie Innen Verbreitung der Mrabet an 

ie damalige Macht des olam. 

offen wir {фе die Werbienfte der arabifcen Geographen und Weir 
fenden überfichtich yufommen, Rod jept nnen ihre Schilderungen von den 
Sitten und Merhoürbigteiten der Sünder und Baer als Musee dienen. Yrer 
Kufmerffomfeit.entging nicht leicht eine fremde Eigenthümticheit. Seit der 
feodene йа фт! vergißt nicht gu bemerten, daß in Ofhurnänn am Syr See 
die Mojen bis in den Spätheröft blühen, und daß es їп Ferghana Steine gebe, 
die wie Kohlen brennen. Schon ju den Seiten Karts des Großen betraten 
e, sien Chinafahrer flaumend eine Welt überfinerter Gefittung. Sie 

ihren 26 ien Reiches der Eincichtung von 
öregifer, der робу) befteuerten 
amb patenticten Siebericfeit, des Theetrintend und der eigenthlmlihen, auf 
Faden gereihten Wledmünpen, die wir Eapeten oder Cafd nennen, und welde 
in ben Seiten der Mongolendpwaftie dur Papiergeld verdrängt wurden, Sie 
führten aus Chinn dos Papier cin; der Яопроф, das Schieſpulter wird in 
avabifchen Schriften bereits im elften Jahrhundert ermiähnt; der татти 
wude von ihnen fon als Arzneimittel verwendet; fle mochten die Liber des 
Жайса mit dem забен Nohrzuder dent, Wir erfahren Durch die Arber, daß 
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die фабпеа!йшу{с und das Nordſpiel Wer in nenten ah hundert auf Ceylon 
in Sdnownge waren, daß fromme indu (беп in jenen fernen Jahrhunderten 
das Waffer des heiligen Ganges in Srügen auf dem sopfe oft dis an des 
äußerfie Ende der Halbinfel zun weihevolien Bode ihrer Gopendilder trugen. 

Huch die ornbijdien Geographen bitten die Witter des WeFlens mit einer 
%% im werden Капен. Die Wie 
Erwähnung von Winbmiblen in dem woffelojen Sedſchſſan findet fich be 
Datt. Covi macht uns Бейиш} mit den water Waffeleitungen und 
‘umproerten ei Toledo, mit den Gimobergeubea von Amaben, und er hat uns 
die mertwürbige Nachricht aufbewahrt, daß zu feiner Zeit {боп die Cecile, 

zur Ausscheidung des Metales ous den Golderzen im nerdweſtichen 
Arita angewendet wurde. Cr berichtet, daß früher Die Bein- mb Dattelgärtner 
Варка? um Wier Geld den BogelDiinger Tauften, der aus dem Perfifhen 
Meerbufen von den Guanolfipven bei den Bahreininfen gebracht тише, Daß 
die Maccaroni Palermo’ Wen um das Jahr 1150 einen Ruf befafen. Die 
тоб фен Deifenden verfüunen nich, Gewidite und Ooftwährungen verfhiedener 
Länder zu verglechen, und fie mun fo gut wie wir Фай Indien wegen 
feines geringen Vedarfes an fremden Gütern die edlen Metalle des Weftens 
пп fi 309. Bei Non Batuta finden wie inereffante Schilderungen der oje 
Haltungen in Delhi und der Heinen oswanifehen then, 

Gn solchen Lorzügen liegt eine Entfciädigung für den Hang zum Wunder- 
daten und die endenden баеп, welche bei Sieten fo wenig fehlen wie bei 
%%% Bre innige Frömmnigteit verleitet fie 
gar oft zu fonderbaren Behauptungen, und wir mäffen deln, wenn Seit 
die Weisheit Gottes ond) darin erfennt, daß er den Regen micht in die unbe: 
wohnten Steppen, fonbern in die von еўрап belebten Erbräume fend 

Schon mit der Verlegung der Refidenz der Wiel nad Damastus 753 
ep die Zeit der eigentlichen Blüte in Sunft und Mifenfcaft. аб, 
bewerte biefe Wera wicht ози fange. Mber zu um fo größerem Glanze erhoben 
fidh Darauf die Araber in Spanien, und man Tonn fagen, Wd Sand hatte 
unter ihnen feine Wë Sien Die Araber verftunden Dé. wie ſchon be 
теш, namentlich auf Rahuvoiffenfhaften, Matbematit und Medizin. Die 
holen freuten teine Soften, um Dé die toftbaren gviedifen Cuellemwerte 
ite zu machen und viele Mcberlieerungen ons den Alten gelen würden 
uus ohne die Araber verloren gegangen fein, Die Araber führten Spanien auf 
eine Hobe Stufe хубоб Entoidlung; fie importirten den Seiden. und 
Jusferbau, bald enttanden aud verihiedene ў 
Die Gelehrten alle Länder ftrömten nach Cordova und anderen fpan 
verftiten, Sevilla wurde bejonders bedeutend dureh die Pflege der Mufil, Gan. 
mada duch die Bege der nrabifcien shaft und Sein, Spanien Hatte das 
motê mehr ol Ad groe Море Теп unb manche von Ihnen mebe ae hundert: 
tanfend Schriften. Wan darf daher mit gutem Rechte fagen, untet der arae 
bischen Herrfchoft war Spanien dos апуан йе Kulturfond Europa’ 

Ucberfehen wir nunmehr die Lander, welche Die Araber theils unterworfen, 
teile duch Berfehe und Handel, Reifen und Studien tenner. gelernt hatten 

Siten, der оцу баор der Araber und ihrer Tholen, das Heimatland 
ihrer Religion, wor ihnen zu großen Theile айаш. In ihren geograpbifdhen 
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Schriften treten vor allem Arabien und Syrien ons dem Buntel hervor, die 
Kühlen des Schwarzen Meeres, die Öecbirgstandichaften des Йаа}, die ite 
des Sofpifen Sees, beffen Geftalt fie richtig angeben, die benachbatten Wolters 
atten und die ingê der Wolga werden betownter. Die arabijhen Schriften 
enthalten viele Racrichten über Perfien, ganz besonders ausführliche Boe 
Medie won den Lindern im Norden von Jnbien, Tibet, Bafteiana und 
Zeonsoganien, den alten Provinzen des Aleranberreiche, und diese Nachrichten 
waren lange bie eingigen. Dicfe Provingen bildeten des Mavar d Raby, das 
nördliche Reich. Auch kannten fie Bothan, Die nördlichen Provinzen von China, 
Rathai oder роі", ein Name, der fieh noch bis auf den heutigen Tag bei den 
Beton erhalten hat. Die {йен Provinzen nannten fie Thain oder Sin. 

Mit großer Ausfährlihteit befchreiben die особі деп Geogtaphen {ай alle 
Theile von Hindoftan, indem fie mier dem Namen „Sind“ die Nadbarländer 
des бири, und unter dem Namen „уйд“ die Hieren Landfchaften begreifen, 
wie Delhi, Age, Dube, Bengalen u. J w. oder die Vänder am Ganges, Delan 
oder die fühlihe Halbinjel warb mit zu Sind gerechnet, Kaschmir mit feinen 
doltteichen Guten. feinem milden Mima, den hoben Gchirpöfetten, beichteiben 
die Araber {ейт оцай 06, Borgüglih waren fie in Gubfiherat zu Haufe 
‚Hier nennen fie die Stäbte Sumenat, ambay, Rahrwahra, den Sig des nach. 
Ger Hürſen. Benares, die alte Schule indifcher Weisheit, und die univers 
windliche Fefting Owalior, Bom плоти, eigentlichen Dekan, von der site 
Coromandel Wich ihnen alles verborgen, und mit dem Borgebirge Camerin 
Dörte Der genaue Genntuif des feften Landes auf. 

Was fie von den Erjeupniffen und der Vodenbefsofenbett der beiden 
Dit erzählen, die fie omeri, auch Sobarma und M Gama) nemen, bezieht 
fh offenbor auf bie Jafeln Sumatra und Java, deren Zeien fie fermen, 
aber erft mach Antunft der Portugiefen in bicen Gemäffern lichen id) ett 
Anfiedler auf Ternate und den anderen Moluffen nieder 

Der geöfte Theil des steigen jens Mich den тобети. unbelonnt 
Das nördticfte Land war das der Gog und Magog, cine fabelhafte Gegend 
von dider Fünfter, Hohen Gebirgen, tiefem Schnee und wilden Bolfern. 
Mach Bibel und Soron foll von Hier ans der Untergang der Welt tommen. 

Die Heilige Schrift (Gen. X, 2) zählt Magog unter den Söhnen Japhet 
auf, Mus dem Londe der Nachkommen Magog’s aber drohe einft das V 
derben zu tommen, Der Prophet Gediel XXX VIII, 19 fl verkündet, 
daß Gog mit feinen Heerfcjaren zu den Bergen Эха Heronjteigen, fie über: 
fallen und plündern werde om Ende der Tage, „Und an jenem Tage (am Tage 
der Ankunft Gen e) wird ein großes Beben über dem Land Эрак fein, und 
55 meiden erbeben vor meinem Antlip die Jie des Meeres, und die Bügel 
in ber Luft, und Ме Thieve des Abo, und jeder Wurm, ber auf bem Boden 
et, und alle Menfchen, die über der Erde find, und es werden die Gebirge 
umſiitzen und fallen die Balle, und alles Seminer ju Voden.” — Wir fönnen 
uns aljo benten, weiches ftarfe Verlangen die deitlidjen Balter Haben mußten, 
das Land Magog termen zu lernen, von wo die Schreden des Züngften Gerichtes 
erch würden 

Sud Ме Nrober Hatten Urjade, бобе Schreden des Suen Gerichts zu 
fürchten. In der XVIII. Sure des Koran, Vers 94—99, welche von den 
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Taten Mlexander ийинен hondelt, beit е8: „Sie {ртефеп: O Dultomnein, 
Seff und Mebfehubfeh thun Wöfes auf der Erbe, Me einen Daum 
zwichen uns und gwifden jie. Er aber forach: Bringt mir Eifentüde, daß ich 
die beiden Seiten des Berges gleichmache, Май, bis das Gifen {фиш im 
Feuer, daf ich o gefhmiolyen ausgiehe. So konnten fie (hon und Magog) 
nich Darüber hinausſteigen und lonnten es nicht burcbahten. Dies ift Er. 
багш von meinem Geren, und wenn die Verheißung meines Ser an 
Junger Tage kommt wird er den Damm zerten, und bie Berheifung meines 
Herrn ift Wahrheit.” 

‘Wir finden alfo im Kovan diefelben Elemente der Sage: das Erfteinen 
eines wilben Bolles am Yüngften Tage. Gê wurden daher Wen Mitte des 
9. Sabrbunderts Lente auf Erfundigung über Die Waller Gog und Magog oude 
e. weiche die tomderlihten Nadprichten von ihnen Heimbradhten. — Dieje 
Sage, cin Memento bes Jüngften Bericht, victte mit der zunehmenden ennt 
mi von Nfien die Gog umd Magog immer weiter паб) der ооб бел Site, 
und fie fehlten ouf feiner Storte Mfiens feit bem 13 Jahrhundert. 

‚In Afrite waren die geogranhüichen Erweiterungen nod größer als in 
Эйт. gu der Oftfüfte erftvedte fieh cine Longe Sete von arabifchen Handels 
übten bei Bangibar, das Golbland Sofala bis Stop Worientes unter 24° f. Br. 
Ale noch weit Meng über die Winder oder Jnfeln der Bon. ang, wo die 
fen goldene Halsbänder tragen und die Hunde an goldenen Setten ligen 
uch Madagnstar temen fie, die Heimat bes Vogels Rach, defen Eier von 
möccbenhafter Größe waren. Madogostar hieß auch die Mondinfe, weil fie 
den Moudgebirge and bem Woudlande gegenüber log. Aueh der Name der 
Comoceninjtn ift orabifjen Uxfprunge 

Die Megerfande im Süden der Wife haben die Araber ficher getannt, 
doch D das Beritindnif ihrer Racprihten von denfelben wie von Bormu, 
Darfur, Babai, опен eiſ Dur) die neueren Meifenden Barth, Bogel, Rache 
tigal möglich geworden. obtbetannt waren ihnen auch Die Negerftaaten беп 
den Niger und dem Senegal. Die Araber, welche aus Marollo nad) dem 
Suban zogen, beriibrten zuerft фета am Südabhang des Mila 
{Gritten hierauf die oden Dünen des reg, zer dam in den Dafen von 
тата und Zut. eilen von ert Dura) die оо атап noch дарой. 
ober Tagboga, einer berberiſhen Otîhaft, and beteten in Walata die «їй 
Stadt der Reger, die auch Irn Batuta auf feiner Wandering besuch at, 

Aber fon lange vor feiner Beit, im 13. Zahehumdert, war bie afte 
Henſchaft Whanate’s dem Жее der Mellinte oder Manbingo erlegen, deren 
größter Sulton, Manfa Mufa, feine Herrfcaft oder Timbuttn den Niger abe 
wärts bis nad) Gogo und in des Land Fufi ansbehute, Auf die Mette der 
Douptftadt Melli tam das Gold des Niger 

Dee weftliche Bereet, welder vom Norben urd) die Wife nach 
den Sande der Sdhwvargen fühets, hielt fieh von dem Orte Nun bei bem Bor- 
gebirge gleichen Romens in der Nähe ber айашфеп Stüfte und durchfehnitt 
das Gebiet der Sanbhadjeha, Die eigenthümlicen Sitten jener Wüftenföhne haben 
fc) unverwift erhalten, denn noch gegenwärtig pflegen er Beit, 
wo ie arabifchen Geogravhen fie fhildeien, Ihre wımberbar ierg Töchter durch 
Möftung mit Wich und Butter zu verunfllten, um den Umfang. feiihiger 
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Körperteile widernntürtich zu feigen. Nuf ihrem Gebiete, 20 Märkte von 
Жаабай, tag die Safe ШИ, wichtig durch den Handel mit Steinfalz vom 
Berge НП, welches nag den {штеп Negeeldndern ausgeführt wurde. 

Die Schiffahrt der Araber erftredte fih) bis zun Vorgebinge Am. Ge 
fegentfi) wurde woot cin underfihtiger Seefahrer ibid geworfen, aber cine 
dauernde Doping mit den dortigen Reperländen bot nie ftattgehmben: 

Wit den Kanarischen Зук wurden die Araber ot befannt, 015 bereits 
Weër und portagiefifhe Stlavenfüger Tanarifhe Eingeborene auf die Mätlte 
mad Хао brachten. Die älteren атаб бен Geographen erwähnen Bie Зоја: 
gruppe unter den Nomen Fochunatech, aljo сіб) nach Inteifchen Be: 
Ähreibungen, їй aber, der Ié am Hofe des Konig Roger IL in Sizilien 
niet und їп England gereift war, hat feltfamerweife nad der Forhunatengeupve 
die Jnfel der Vögel, eine Inf der Schafe und die Juſcl der beiden magifchen 
Brüder verlegt, vom denen Bie beiden erien, wie Bereits S. 181 ergiflt, bei 
den erfahren des heiligen Brandon erwähnt werden. 

Bit Europa mie die Araber Spanien und Italien durch ihre Cre 
oberungen, Frankreich und England aber wicht Моё aus den Schritten gie 
%%% Ice Geographen, fondern 
wie Erf, welche Harder als nördliche Det der Erde angiebt. 
Schleier, welder die Wirtgen Lander nach Halb bedette, war zum 
Thel gefallen, Sehr alte Handelsverbindungen veihten aus Aueren und 
Sei die Wolga aufwärts bis sue Cie, Den Brad Мс Bertehred be. 
deinen noch die Arbiter arabifcher Münzen, die fe) bon den Gouvernement 
Sujan bis nod) Chriftinfund in Norwegen erftreden. Bem mm auch diefe 
Bunde nicht beweifen, Sch Araber Wi die Билећа цот jemals betreten Habe, 
well die Münzen durch Hantel und Raubzüge dahin verschleppt fein Kömen, 
fo darf man doch annehuen, daß arabifhe Staufleute von den Ländern, wohin 
ife Weld sundaft ausmanberte, an dritten Orten Nachrichten eingezogen aben. 
So тїїнї fih, daß Jatut die Städte Schleswig und das norwegische Sergen 
erwähnt, daß Gert die Namen Dinemart, Norwegen, Schweden Finnmark 
emt. der Ва е Meerbufen Heißt bei беп Nrabern Das Wer Warant oder 
der Waräger, fie bieten ihn für einen Theil des Rordpolarmeeres, weil fie 
Stanbinavien für eine Infel bieten. In europnihen Rußland bezeichnen 
фе als das пхае Volt die Biju, von denen im bauen Handel die Bule 
боеп der Wolga Biber, Eichhörnchen und Zobetfelle eintaufhten, um fie 
wieder an die Rauffeute von Buara abyufeten. Ха ift der arabifhe Mus 
deu für die fnniſcen Sefin, die am Bjelofero oder am Weiten, vidtiger 
am Weffenfee fain, Doch mag ihr Handel тоф weiter gegangen fein, Hot 
man doch fogar einen Metallipiegel mit arobiſcer Эн! aus dem 10. 
oder 11. Jahrhundert bei Samorow am Zafammenfuğ des уф und Ob 
im Oftiatenlande gefunden. Daß mohammebanifce Berta: felbğt dis zu 
foldjen Breiten vergedrungen find, laßt fidh ушат nicht nachweiſen, darf aber 
duch nicht verneint werden. Ion Batuta {Не Dé Bereits an, auf Splitten 
mit Hundepefpann поб) Kamntfhadalenart von Balgar in Bepeitung von Pelze 
Händlern eine Reife nach dein Lande der Dimmerung* oder nach den Eis, 
злее ен zu unternehmen, als feine Abfichten durchtrergt wurden 
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reits währen der geschilderten Seit der arabifhen Macht Hatten das 
Wie und das mittlere uropa die Gewalt der kriegeriſhen Mon 
golen in furctbarer oke gefühlt, 

Der Mongole Df@ingis-Khan Hatte im Jahre 1211 den 
E: goes von China deu Tribut getindigt, das Land mit rieg ber 
Т zogen und lis zum Gelben Muß erobert. In weniger als zwanzig 
Sateen erjiretten fidh feine Eroberungen vom äuferfien Often bis nach Borders 
often und bis zun Zen, Seine Söhne und Entel drangen biS in das innere 
Nuland und überftwenunten mit unzühtboren Scharen Ungarn, Polen und 
Schleſen. Herzog Heinrit) von Schlefien felte id ihnen bei Liegnit (9. April 
1241) muthig entgegen; fie warfen ihn aber durch ihre Ucberzahl уштай und 
behaupteten das Schlachte 

En panifeher Schwedt exgrif gang Europa, Man fürchte diefe wilden 
and mifgeftalteten singer off Wëlle Dimonen, als Teufel und Höfe Geer 
der Hille, wehe die verdorbene Menfehet für ihre Lajer Beftrafen боеп 


4 


160 Wiffionseeifen in Wien 


Die folgen Salen der Eheitentempel Méien vor Schreien zu wanten und 
Die dreifache Ze auf dem alferheligten Houpte des Woitverteterd auf 
Erben ihren Glanz zu verlieren. байеп und öffentliche Gebete folten diefe 
Büchtigung abwenden. Und als die wilden Horden vollends Ungarn unterworfen 
md den dach Жое: aufgefordert Hatten, dem großen Khan zu шїп, 
grifi арй Zeen ТҮ. zu den geilichen Mitten. Politijeheveligiðje Mi 

fionen {оеп zu ben Mongolen abgrfandt werden, um fie zun Ehriftentbum zu 
eebe amd von neuen Einfälen abzuhalten. Budem glaubte man бенен zu 
Haben, bağ mondje Sitten und rauche der Mongolen dem Chriftenthum wicht 
христ Beien unb Баб Der mächtige Für zuweilen eine auffallende Milde gegen 
Chriften geübt batte; feine Perfom war fogar, che er fih gegen ®итора wendete, 
mit derjenigen des Priefters Johannes in Verbindung gebracht worden. 

Mit diefem Pricfter Johannes, deſſen fabelhafte Exifteng in der Ges 
бе der geographischen Gutdatungen den twunderlihften Sput trieb, Hatte 
JJ im vierten Jahrhundert war das Chriften 
thum nach Parthien und Armenien gedrungen. Hierher wandte fidh auch im 
fnften Jahrhundert ber aus Stonfantinopel wegen angebticber erleben flüchtige 
Dee Meftorius, und nach ihm hießen feine Anhänger Neftorianer, bie 
fi weit in Mittelofien, in Indien und China ausbreiten. Schi die Gee 
%%% ĩ Im Jahre 1805 wurde zu 
Combat das Neue Teftomtent ins Mongolifehe überfept, und gwangig Ate 
{biter D eine reiche Refiorianerin in Santon eine біде Mire erbauen. 
Namentlich während der Krengzüge hatten fich die wunbericften Gerüchte über 
die Macht eines cheiftichen Bricter® Johannes in Europa verbreitet, und diefer 
Priefer {ое tein anderer fein als der Npoftel Johannes, der — — nach 
fortfebe. Und mertwitdig genug, dieselbe Sage findet ſch auch in йа in 
den Hodjlande Abeiiniens wieder, 

efi tourde eine Oefandtfhot in das Hanptlager bec Tataren ober Mone 
golen abgeididt, Die Miffion be aus Möucen des Franzisfanerondens, 
wehen damals die beften Olaubentprebiger und Seidenbetebrer еей. 

An der Seite biefer Gejanbtichaft, wee in das Tutatenlager an der 
Che des feiren Meeres, wo Bajoth-Roy den Oberbefehl führte, ab- 
ging, fand Pater Nicolaus есебін, ein fehe eifriger, aber weng gefhidter 
Mar. Rad einer befhwerlicen Reife dung Syrien, Mefopotamien und 
erfien erreichen die Gejandien in Jahre 1247 die Wrage von рокат, 
wo bus їшатйфє Heer lagerte. Als Bajo Roh Kunde von ihrer Un- 
kunft exhiet, Wd er ihnen feinen етйн Rath, mebft Фоне фет. entgegen, 
um fie zu fragen, woher und warum fie kümer, Ascelin enwieberte, ex fel der 
Gefanbte des Bapftes, des Oberhanptes der driflliden Welt, und fei gefommen, 
den Tataren die Ceren des Heils zu verkünden. 

Den Tataren Wie das Aeufere diefer Monde teineswegë zu imponiven 
und einer fo hohen Sendung würdig zu entfprechen. Sie fragten weiter, ob 
dem der er. the Gebieter, auch wife, ваб der Grofhan der Sohn des 
йаш und der Beherrscher der ganzen Erde und Bogoth-MRoy einer feiner 
Soen fei. der Mõnd antwortete йш, der apt habe weder von dem 
хой бате noch von feinen Stellvertreter gehört; er wife nur, daß ein 
fremdes, wildes Жой, welches man das tie пеше, in die Lander der 
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GChrifienbeit eiert eingefallen fei und Niemand Stone: er Gabe ihm 
Seil ben Auftrag gegeben, Ме Führer bes ieren Parte rier 
JJ 
‘Die Boten meldeten diefe Antwort den Heerführer fie famen wicberfoft 
%%% ertundigten fc) ad nad) den Ges 
Wei, welihe der Öefondte für den Grofithan mitgebracht ebe. Der Mönch 
antwortete боју und ungefcit, der Papft fei aur gewohnt, Décke gu 
empfangen, aber nicht zu geben, felbft jenen айетбейеп Freunden im ber Chriften- 
‘eit nicht, dir nach viel weniger Fremden und Unglsubigen. Die Geduld der 
Beamten, weiche biefe Fremden, die echt einfergingen umd Dod fo ungebührtich 
und ftoly redete, mit Staunen betrachteten, war indep noch nicht erſchpſt. Sie 
versprachen ihnen fogar Gehör bei Bem Zeien. wenn fic nach tatarifther К 
Sitte wor demjelben dreimal die nter beugen würden. Die Mönche ertlärten 
jedoch, eine folge Demütbigung vor einem Heiden fei eine Schmach der heiten: 
beit; wolle aber der Gofitban mit allen feinen Untertanen die бубе Mer 
ion. annehmen, fo feien fie bereit, fidh zur Ehre Der Linge Dex verlangten ба 
eit zu unterziehen. 

Ueber Mier Antrag ergrimmten die айтеп, impfen den арй! einen, 
Hund und brobten den Führer der Oejondtfchft lebendig zu finden, feine Sout 
auszufiopfen und biefelbe de ie Erffärung würde uud) 
Ae ut don Bajoth 900078 Frauen 
don ийет Granfamteit wegen der Felgen, die jie für tatarfche efandte haben 
könnte, abgerathen hätte. Die Mönche wurden entoffen, in Lager auf jede 
Weife verhöhnt und dug verfinglihe Fragen bebritngt. erf лаф geraumer 
Beit Flug die Stande der Exlfung der hartbedrängten griflichen Gefandten. 
Sie waren endlich liger geworden und gewannen, tas fie schon früher hätten 
thun jollen, einen der ite des «ретти durch Wope, Sie wurden ente 
{offen und ihnen ein Schreiben on den еуі. folgenden Juholts eingehandigt: 

„fe, Part da deine Gefondten in unfer Lager getommen ind, uns 
Deine Briefe überbradit und die fonderbatflen Neben, Die wir je gehört, geführt 
ebe, Wir elen nicht, ob du fie beauftragt Haft, fo zu foren, wie fie ge 
fprorhen; wir aber fenden die Меп ansdritichen und beiimmten Befehl, der 
von Gott ausgeht: wil bu bein Weich, und den Erbe behalten, jo erfheine 
bei uns in eigener Perfon und beuge did) bor Dem, der feine gerechte Herte 
{daft über die ganze Erde ausdehnt; gehorcht du nicht Defem ausbrilichen 
дейс Gottes und Deſſen der feine gesehte Herrihoft über die ganze Erde 
ausdehnt, fo weih Gott allein, welche Folgen dein Ungeborjom haben wird,“ 

So wenig tlic auch biefer Erfolg der Gefandtichaft war, fo verliehen 
зоф die Maude mit grofier Freude das tatavifile Loger, ellen nad) den 
nächten forifchen Hafen und {неп ſch nach Grontreid cin, wo fie nad) einer 
Abwefenheit von mehr als fünfzehn Monaten glüdlid wieder anfamen. 


Kluger benahm fit) ber Fahrer einer zweiten Miffion nadh den nördlichen 
Mongdfenloger, Giovanni de Plano Carpini, ebenfalls ein Frongisloner 
mindy, Coxpini und fein бейс Benehict traten im Jahre 1246 Ме weite 
Seife am und gingen Фит Böhmen und Schleſen nach Polen, wo fie, wie in 
allen Kindern des ftichen Curopa's, zuvorfemmend aufgenoutmen und untere 
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fügt wurden, In Strafen Tauften fie, weil man, wie fle hörten, bei ben Tae 
taren obne Wie: nichts auszurichten vermöge, Miberfelle und anderes 
Maer und erhielten einen Führer, der fie nad) Siew, der damaligen 
Gaupifiads fit, geleitete. Hier gab man ihnen den guten Rath, ihre 
europäischen jerbe досі шоў, weil dieje nicht, wie die tatarlichen, gewöhnt 
feien, ров Gros unter den Schnee bervorzufuchen, und da man in Dien Gegenden 
weder Heu mod) anderes Futter finde, ficher bold umtommen müßten. Sie 
таеп fe einheimifce Pferde und erreichten am 4. Bebruar Canowa (алет) 
am Dnjepr, Die exe Stadt ouf tatavijqem Gebiete 

‚Hier nach dem дпс ihrer Reife gefragt, ermiebeeten fie, Dai fie Wefondte 
des Pavites feien, welche fid) über die Werheerungen der Tataren in ben drift 
igen Ländern belagen (оен, worauf man fie zu Eorvenfo, den Befehl 
‘haber des Gere, geleitete, weldjes die wefliche Grenze ju bewachen Hatte und 

igtaufenb Sieger zählte. In der Rabe des Lagers erchtenen Boten, wache 
fih nach den mitgebachten Déel: erfumbigten. An der Thür des Belted 
@оттепйї® mußten fie fon vor der Schwelle Dreimal die Rue beugen, worauf 
fie ihren Auftrag wiederholten ud den Vefcheib erhielten, fidh mit ihrem An 
Gegen ап Batuhan, einen Büren von löniglicem Geblüte, zu weden. 

Sie broden fogtei mit drei Wührern ouf und befanden fi) vierundvicrgig 
Tage auf dem Wege, gen fie einen guten Trott ritten und oft viermal bes 
Tages die Pferde wedfelten. Die Reife ging durch das Lend der Seman 
dis jure Wolga, an deren Ufer fih оз он, der Жебеу ех bief Teils 
des tatarijihen Reiche, welcher fi) vom Ural bis gum Dajee erftvedte, 
hielt, In der Rie des Legere mußten die Oejanbten ihr Zelt cine Melle 
don denselben aufichfagen und vernahmen erst jet, bağ fie unmöglich dem 
Shan vorgefelt werden unten, wenn fie nicht шрот zwichen wei Deen 
durch ingen. Sie weigerten fich Aufangs, lis man ihnen bemerkte, bof feine 
Geſahr Damit verbunden fei umd dies nur gefehehe, mn fie von allem etwa an 
ihnen haftenden beſen Sauber, ber ihrem Gebieter fehoden forme, zu einigen. 
Rachdern fie endüch die Geuerprobe gliütic, überftanden batten, durften fle vor 
"Варе р erfeinen und bereiten ihn mit den üblichen Snicbeupungen 
dos in die tatarifde Sprache überfepte Schreiben bef Papfies. Cr las es mit 
großer Kufmerffamteit, ofme jebod Darauf zu antworten, und fief; die Öefanten 
in ihe Belt zuwächbringen, too man fidh nicht weiter um fie kümmerte und ihnen 
toum etwas фі gab, ben Hunger zu fillen. 

alu рап entfoltete einen großen Brunt. Cr prangte mit einer feiner 
Deen auf einer !hronähnihen Erhöhung; feine Brüder und Söhne fowie 
die ngefehenften des Landes nahmen in der Mitte des Gees auf Vinten 
Blog, während bie übrigen Leute Hinter difen auf bem Baden fafen, und zwar 
die Münner vi und die Frauen tints. uf einem Tische wicht weit vom 
Gingonge finden gelbene und filberne Triutgefäße, und fo oft der han trant, 
fpielte Die Mußt. Wenn er oct, wurde ein Schirn über feinem Haupte 
getragen, welches Vorrecht oud) die Prinzen und ihre Frauen genoffen, 

Auch einiger Beit wurden die Ronde wieder in das Lager beſcheden 
ud erhielten den Befehl, fid zu den Grofthan Маје zu begeben und ihm 
бс Anliegen vorgubringen, Die Abſich ber Tataren war, Ме Geſendten durch 
diefe Meife von der Gröſe und der Macht ihres Meter zu überzengen. Soum 
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aber Blieb bicfen noch Sech und Muth gerug, eine fo weite Wepftrede jede 
gulegen, denn fie Hatten während Der gungen Zeen) nichts gegeffen als 
ep Hirjebrei, und nights getrunfen als Schneewaifer. An eine fugere Raf, 
um fi vorher wieder и erholen, war nicht zu denten, denn faum war der 
Befehl zur Abreife gegeben, {о mußten fie auch {фот mit ihren tntarifchen 
‘Bepletern auſſhen und in Mattem Trobe ihrem Ziele zellen. Fünfmal und 
Häufig nod öfter werhfeten fie des Tages die Pferde; nur wenn der Weg durch 
Ginîben führte, bestehen fir биете Pferde, welhe bis zum nie ber 
wohnten Orte aushalten nuten, So ritten fie einen ganzen Monat, obne 
längeren Aufenthalt, als vie nöthige Nachtruhe erforderte che fie die Grengen 
Somaniens erreißten. Dieses große, air Wien unterworfene Land gene 
gegen Norden an eh, ап die Worbwinen und Boleoen in Grrofoulgarien, 
am meftlihen Ufer der Wolga, und on das Land der оўб бтп am Urol 
Weiter nördlich folgten die Permier, Enmojeden und ein anderes Bolt 
mit Huibögefihtern, welches biS gu den Oden йеп des Darans reichte 
Südlich ſüeß omonien on die Bölleftänme, welehe Armenien, Georgien und 
Ascheter bewohnten, dann an dos grief Reid und welch an Ungarn 
amb ier, Als die Tataren Somanien eroberten, eben fie ben grüßen 
Thel der Einwohner nieder oder machten fie zu Sflaven. Brot fah noch 
Haufen омез (бес Gebeine, und Niemand dachte daran, fie уш verſcharren 

Aus Genren штеп die Reisenden in das Land der Sangitten (gen 
den Urat mb den Sihon), eine weite, wofferarme Steppe, im der man uur 
an eingehen Stellen Bewohner аштай, bie eben {о wenig wie die Romanen 
‚Handwerk oder. Inten ven Wiehjucht lebten und als Nomaden илбес 
pn. Nachdem fie möglich fell Den Weg durg die Einäde der angitte 
улбар сд hatten, erreichten fie doe Gebiet der Biferminen an der Майе 
des Kafpifihen Meeres, wache die fomanifche Sprache redeten, aber Dé шг 
Lehre bes Noran betonten hier fanden fie unzählige in Trimmer liegende 
Burgen und Städte und hörten, daß der Geier Мез früher blühenden 
Sandes mit feiner gangen Familie von den Tataren ermorbet worden fe. 
Weniger gelitten hatte das Land der schwarzen sithace (Rorafithai), wo fie 
ein каак бес Häuptling in einem hier befindlichen Palate des Groben be 

ete. Bon hier ging es einige Tane fang ебі ап einem See hin mit vielen 
лп, Dur das Land der бері дел Naymanen, wo es fo talt war daß es 
am Erde des Juni fhneite, Hier begann das eigentliche Reich der Mongolen. 

dagen unfere Mifflonäre die Grenze überfejitten Hatten, wurde die 
elie {о fell, als o die Pferde, die man јере nod öfter wache, aam. 
fatten vermochten. vom frühen Morgen bis in die Nacht und ohne den ganjen 
Зар etwas zu effen, Drei Wochen fang fortgefept, weil den Führern die größte 
Gite geboten war, un mit den Gefanbten noch zur reisten Beit bei ber feier- 
tigen Einfegung des neuen Grofifhans zu erfcheinen. Gänşlidh erfhäpft tamen 
fie am 22. шї on dem Orte ihrer Weftimmung on, wo fie en bequemes 
Bett Безден und mit lem, wos zu ihrer Erholung ийїї war, reidjlid) vers 
jeben wurden ach einigen Tagen beef man fir zu der Mutter soul's, 
welche vor bejfen Wahl und Ginfegung die Megentfchaft führte, und um welche 
ein giw Hof versammelt war. Sie famen in einem prachtvollen, aus 
weißem Senge aufgetelien Belte, das an zweitaufend Perfonen affen Кокше 

us 
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und in der Mitte einer Bretereinjaffung fend. die mit Gemälden gefjmct 
тит. Heerführer umd Häuptlinge, welche fi) mit ihren Leuten auf den nahen 
Ebenen und Hügeln tummeten, erfchienen am eher Toge in weißen, am 
zweiten, an Dem Яз} in das Gelt ду, in rothen, am britten in Blauen 
and om vierten in farladhfarbenen Gewändern. An der Einfaffung befanden 
Dë wei geofe Türen. Die eine war nur für den Grofthan Бејти, ibe wagte 
fi Niemand zu nähern; die andere der Eingang fü Alle, welche das Recht 
und die Gent Dazu hatten. Пес} дйн Jemond die un das Gelt ger 
jogene Gre, fo wurde er mit Schlägen gepüchtigt; war er aber jo ng, 
Dabongulaufen, {о trafen ihn die Pfeile der Wächter. Das Pferdegeichier 
der Suptlinge war reidh mit Wold gedit, 

ш vierten Tage begaben fieh die Häuptlinge in das gelt und eng, 
fhlagten über die Wahl des Graßlhans bis Mittag, fodann begann ein Ge 
lage, bei dem Stutenmilch in erflaunicher Menge inter wurde. Auch den 
Mönchen wurde wader jugetrunfen; da (nicht 
тишле, (бетеп fie ihnen Bier ein und fepten Ihnen Damit fo arg au, bafi fie 
шп Gnade baten. Außer Ihnen waren, wie man ihnen боді, поб über 
dek Gefandte anwefend, welche aber außerhalb der Schranke бат 
wunden. Diete Zeche dauerten etwa vier Hoden, 

Roc dicke Beit brach die gange Werfommlung auf nd ritt brei bis vier 
Meilen weit nad) einer von Bergen eingefhloffenen fhönen Ebene, wo cin ane 
bercê, nuch prachvollered Belt, bab bie goldene Horde hieß, errichtet wor, 
amb in welchem Stafut auf den Thron erhoben werben follie, GS beftand aus 
ўбанабјахбепеп und anberen tojtboren Bengen und rite auf vielen mit Gold 
platter belegten Stufen. Am 24. Auguft war eine unübersehbare Lolfsnienge 
erung: alle vidteten ibr deift gegen Süden und gingen, nachdem fi 
in pwei Бре шиден, die ungefähr einen Steimpurf weit von einander ente 
fernt waren, getrennt Hatten, unter fortwährenden Gebeten und Suicbeugungen 
immer weiter gegen Süden. Nachdem fie diefe Förmlichteit ziemlich Lange wieder. 
holt Hatten, kehrten fie zu Dem Belte gui, und ajut biet den Thron 
Huptfinge und das gefamınte Voll tet vor ihm nieder und 
Huldigung. Der боран, ein Mann von vierzig bis fünfunbvierzig Jahren. 
boar bow mittlerer Große und benahm fc ſchr етиў, Wit remden, {о angefehen 
Dieje auch fein mochten, Sprach er nun Durch cine dritte Berfon, Hatte ein Untere 
than eine Angelegenheit потуштадеп, fange bor ihm auf Den ien, 
bis die Entfheidung erfolgte. Ja feinen Briefen nannte er fih: „Macht Bottes 
aud Beherrscher des gangen menfhlihen Beilecht$“, auf feinem Siegel fanden 
die Worte: „Gott im Himmel und sojut, Shon auf Erben, die Macht Gottes, 
Siegel des Gehemſcherd aller Menschen.“ 

Bald nad) der Theonbefteigung des Grofthans wurden die bien 
Gefandien gu ihm beſcheden, umd ois fie vor dem Zelte erjehienen, тіс ein 
Hofbeunter tout ihre Namen aus. Nachdem fie Ihre uite dreimal an ber 
Schwelle gebengt Hatten, traten fe ein und Dragten ibre Anliegen vor. Man 
fragte поб den бедеме, welhe fie dem Großlhan im Muftnge ihres er 
Wee gu überbringen бана, worauf fie bemitthig erwiberten, ба fie Wen 
alle, die fie mitgenommen, anf der Нее vergeben und über nach mehr zu 
verfügen hätten. Defto glängenber waren die Gaben der Übrigen Gefandten. 
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Wor dem Belte lagen Bereit Hobe Haufen von Mere Beugen, Seibenvaoren 
und Rauchtwert, und auf einem nahen Hügel ftanden über fünfhundert Bagen voll 
Gold, Silber und bien Gewinde. Dee Ghrofithan theilte ale Форас, 
teiten mit feinen Heutigen und diese бедел ен damit wieder ibre Sente, — 
Modh einiger Beit wurden die Mönche, die man nach Schlaß der Beirlichteiten. 
{о targ йй, daß fie faum ibr Leben zu fiften vermochten, aufgefordert, ibr 
Geh {фт иб eingureithen, und erhielten dann ein mit dem taiferlichen 
Siegel derjebenes Antmorticreiben und ihre Entlaffung. Die Mutter des 
хор рау бедене bein Abſchede jeden mit einen ſchönen ewane. 

Auf der Heinreife, wech in den Winter fiel, Hatten fie viel Ungemach; 
auf den ganzen Wege du endfofen Steppen kein Banm; bes Nats 
Wide fie anf Schnee und Gis, und nicht felten woren fie Beim Erwachen 
gänzlich ребе. Am 8. шї 1247 erreichen fie erblid wieder ier, mo 

ш fie wie aus dem Grabe Exftandene mit großem Jubel begrüßte und be. 
ий. Bon hier anè gelangten fie wohlbehalten zu Dem Papfte und jattten 
ihm Vericht über den Erfolg ihrer Sendung ab. 

Corpini, deffen tinged Benehmen in den обест Berhältnijjen Be 
mmer verdient, beobachtete anf der gangen Reife und am Hoffager due 
Leben und Treiben der Tataren mit unausgefehter Anfmertfamteit und be. 
Wei die wefenticten Grgebuife feiner Beobachtungen. 

Das ausgedehnte Lond, welches Mongolei und Tatar бейи, berichte er, 
ifi Gel gebitnig, Oe eben. Der Boden, {ай überall grober Sand, ift тшс 
au wenigen Stellen, wo ex von Oil bewäffert wird, fruchtbar, bod) obne 
Dörfer und Städte, eine cingige ausgenommen, welche Cracurim (Harar 
torum) Бей und Neulich gut ein fol; fie ligt eine halbe Tagereife bon der 
goldenen Horde. Zo unfruchtbar aber jonft bas Land it, fo hat es dach vor- 
glide Weiden zur Zitat, an einigen Stellen ſicht mon auch etwas Wal- 
Dung; im Gangen aber ій es fehe робат, und der Merten, feine Haupt. 
inge und alle feine Untertanen warmen fi und lachen ihre Epeifen an einem 
Feuer von Pferdes oder Rindermift, Dos Better it wunderlich abwedjelnd. 
Im bohen Sommer bei fürhterlichen Getwittern gleichjeitig Gober Schneefall, 
In Winter reguet es nie, im Sommer häufiger, aber fo ўи), daß kun 
der Staub und dos Guns feucht werden. Dft find die falter Sturnminde fo 
heftig, daß йб der Reiter nicht auf dem Pferde zu halten vermag. Ein 
{oldies Unwetter erhob fih bei der Thronbettegung des хоб раё, Staub- 
wolfen verfnerten Ме St und die Leute fetten fih auf den Boden. um 
night nedergeworfen zu werben; dabei fiel ein fo Dichter Hagel, doğ viele Sette 
and бетй фойе. foriöwanmen und über 200 Menfchen ertranten. Auf 
dieſe Weiſe welt drückende Hige mit empfindlicher Silt, 

Dos tee Yutjefen der Mongolen äert Carpini als fee eigenartig. 
A beiden Seiten des Kopfes бетеп fie das Haar ab, тшт auf den Seite 
йе fie es wochſen und Binden c$, in уш Söpfe geflocten, Dinter Ме Ohren. 
‘Nhe tli it ungewöhnlich breit und Bartlos, Die Vadenfnoden ам, die Nafe 
Hein und frumpf, die Augen schmal nach den Schlafen zu geflipt, an den 
beren Guben тоф der Hohe verzogen, der Körper meift Mein, die Leine 
1. Die Ehinefen find den Mongolen Abu, nur haben fie ni 
Breite Gefichter. Auch verbanfen wir der {боеп Geobaclung Gert? die 
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айе Stunde über bie berfpiebenen Sehriftorten der Witter Hochofiens, — Die 
Doten ift bei Männern und Frauen ziemlich gleidh, ein Gewand von Limen 
ober Seide und ein Pehjüberwunf mit einem hinten bernßhängenden З. 
‘Die Meidunpöftüde werden felten, und während der heißen Jahreszeit, fo Lange 
& emer und ЫШ, gar uicht gewaſchen. бте Bahnungen find einde anë 
Suben und Ruthen Géi zufonmengejehte Belte mit einem unden Lodhe 
‚oben, burr) meldes das Lich incinfallt und der Rauch berasyieht, En 
Zorte befindet fih in der Mitte des Belted. Wande und Badh find mit 
Dir belleidet und auch Ме Tbüren beftehen aus Filz. Ze Jelte find größten 
theils fo eingerichtet, daß man fie ſchnell abbrechen und auf Lajtthiere paden 
farm, andere aber lünen nicht aus einander genommen, Jonbern milfen auf 
agen fortgebracht werden, gumal bie Bewohner an Jugdieh, Rindern und 
erden fowwie an amelen ich find; Schweine züchten fie 
aber nch. In den Speifen find fie nicht möhlerifeh und effen Ales, was fidh heißen 
lt, fogar Laufe. Jhr Getränk it Mich und befonders Stutenmild ihre 
größte Seterei; arme Sente, die im Winter keine Stutenmild) haben, lachen 
йе mit offer zu einem dünnen Brei. Zo Morgens trinten fle 

ober zwei Geher davon und effen bam oft ben gangen Tag nichts mehr; am 
Abend verzehren fie etwas leich und dazu die Brühe, worin es gelacht if 
Im Sommer und fo ange є an Stutenmiteh wicht fehlt, efjen fie felten lif 
ind бюдш) wir dann, wenn fie ein ilm обес einen Vogel erhaschen. 

Die Titten der Mongolen find thes fehe lebens-, thes aber aud) ver. 
«бешбет. Ihren Herren find fie gehorfam, treu, chrti. Unter id) 
it Hadern fie felten; етиў йет Streit, Qerwundung, Todtccleg tommen gar 
wicht vor felbft in der Trunfenfeit niht. Mänber und Diebe findet man bei 
ihnen nich, baber auch ihre Bete und Bogen, und {оеп fidh auch Ме größten 
She barin befinden, nie verfloffen ind. Findet Jemand. ein berieries 
mt Vieh, fo loßt er es laufen oder bringt o zu den Lenten, beren Bejhäft 
& їй, verlanfene Thiere aufsufuchen; meldet fi) der rechtmäßige Верес bei 
dn, fo erhält er obne weiteres fein Eigen hun suri. Ueberhaupt Dem 
einer bem anderm die gebührende Ehre und Freundschaft und thet gern den 
Vepüftigen von feinem oft geringen Vorrath mit. Enibehruugen ertragen fic 
mit bemundernöwerther Geduld, und müſſen fie aud) ein oder zwei Tage 
hungern, fo find fie doch nicht unmuthig: fie fingen und herzen, als ken 
fie bon einer wohlbefepten Tafel. Die Frauen find ſehr Reuf, und nie hört 
an eine unfittlidye That von ihnen, ofen бе fi; im боју вве nicht feten 
nfauberer Worm bedienen. — беден Hande, fie mögen vornehm oder ge 
ing fein, benehmen ſic die Mongolen вето ftolg amd übermthig, belügen 
mb beungen fie und erlauben fih die gröbflen Beleidigungen ja felt 
Mifihonblingen gegen fie; die бинони Fremden wird nicht beachtet 
Wollen fie von Anderen chwa haben, fo зое бази gubringlidh; follen 
фе aber ейп geben, über allen Begriff targ. In Din. und Trinken und in 
anderen Dingen find fie {ейт unzeinlich, und die Beller ift allgemein. 

Manche Gefee Find äuferft bo: keiloſe Männer und Weiber, ge: 
fallene Madchen und ihr Berführer werben hingerichtet det [teht Todes. 
йге auf Raub und Diebftal, Jüngere Leute, welde ältere beleidigen, wer 
den Dutchgeprgelt. Die Ehe it bei allen raben der Berwonbifehot, Wutter, 
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Tocher und Эдет досег ausgenommen, erlaubt; auch D es Sitte, daß der 
Soin Ме Wittwe feines Waters, jobald fie nich eine Mutter und feine 
Schwester, wenn fie es aur von biterlicer Seite їй, beivathet. ето hei 
mit getößnfidh der jüngere Buber die Wittwe bes älteren Bruders. шег 
deen alle verheirathet fic) das mongolifge Weib felten yum zweiten Mole 
Der Mongole nimmt fo viele Frauen als ihm belebt, Dach hat jede ibr 
eigenes Belt, in welchem fie mit ihren Sindern wohnt. Der Man hält fih 
bald bei Мет, bald bei jener auf, aber ale leben mit einander in Eintracht 
Sin ber raver Jat on ben Boring, imb bel ie mei be Vam tr. Die 
Minder haben alle, von welchem Welbe fie auch fein mögen, diefelben Rete 

Was ihre Religiondanfidhten Бе, fo Halten fie infolge alter oberg 
ger Ueberieferungen viele gleihgiltige Dinge für Sünde während fie wirt- 
liche und große Vergehen nicht de {обе betrachten. So ift её nicht erlaubt, 
ain Mefjer in das Heuer zu ſecken oder auch ur dos Feuer mit einem Meffer 
zu berühren, mit einem. Meer left) uus dem ФЙ zu gichen oder neben 


den Feuer mit einem Beile etwas zu yerhauen, weil dadurch dem Feuer die 
Saft genommen wird. Berner gilt e alë Sünde, Dé auf eine Beitfce zu 


Jeun, mit der fie die Pferde ontreiten; das Pferd mit dem Bügel zu sid 
tigen, junge Boge zu jungen oder zu udien, einen Knochen mit einem andern 
zu dëtt, pelle, Mile) ober anderes Getränt auf den Boden zu feitten 
und vor еш im Belte ein natürüches Bebüruif, и befriedigen. Аш Jemand 
das Seier abfihtlih, fo wird er getötet; it fein Vergehen aber мифо 
fo тш er den ®е}длодте viel vergüten, un ſic von diejem einigen zu laffen, 
was dadurg geschieht. daß das Zelt mit Allem, was darin ift, zwischen zwei 
Dan durdigeragen wird; vor Biefer Neinigung wagt 65 Niemand, nein. 
geben oder choad herauszuholen. Dicje und viele Ähnliche Dinge betrachten 
fie alë Vergehen; aber Meufehen zu тотеп, fremde Länder zu überfallen und 
gegen Gottes Gebote zu ] 
Seligteit und Berdamumiß wiffen fie nichts, dach glauben fie, dof fie nad) 
deu Tobe in cinet andern Weit forfeben, Dort yahfreihe Herden weiden, effen, 
Ice uud überhaupt Alles thun, was ihnen Vergnügen macht, Alle Unter: 
nehmungen beginnen fie mit den Reumonbe oder mit dem Vollmonbe; den 
Mond nennen fie den großen Khan und verehren ihn mit Sniebeugungen, 
Eine. ihrer erften Neigionsvorfeheiften it die Reinigung ihrer Perfon 
und alles ihres Befipthumns durch das Feuer, was alfo gejchicht: Sie zünden 
zel Feuer om und fen neben diejelben gwei Spiche in den Boden, welche 
fie an den Spion mit einem Zeile, an dem Tuchlappen berabhängen, verbim 
den. Unter diefem Seile mijn die zu reinigenden Mengen, Thieve und 
Belte broch. ei durcigetingen werden. Auf jeder Seile It ein 
Weib, welchen Wafer forengt und Sprüche eet. Wird Jemand vom 
Же еў (адеп, fo müffen die Mebrigen, welche daffelbe Jetfager bewohnen, Fich 
auf diefe Weife reinigen; die Zelte, Hmusgeräthfiinften, Wagen, Die und 
Seiber werden von Niemand шейт berührt, fondern d unrein weggemorfen. 
Der бобдан, berichtet Carvin, bat über alle feine Unterthanen eine 
wunderbare Gewalt, und jeber бетеп muß ich an der Stelle aufhalten, bie 
ihm angeiviefen wird, was alfo gefhiebt: Der хоб бап vergiebt die ein- 
genen SonbestGeile an die Häuptfinge, diefe weifen den Вејда обеси über 
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taufend, dieje den Anführeen über Hundert und diefe den Worftehern von zehn 
ашап ihren Sufenthaltsort an. Sort der тобан etwas, tan, wo und 
wos cê auch fein mag, fo gchorch der Mongoleummeigerfich und ohne Wiber- 
ede. Er giebt ihm eine Kinder. Verwandte uud alle feine Habe amd be. 
wache überhaupt fine ganze Habe nicht als fein, onden als 

Gigenthum. — Auf der Eimtbeilung des Volles in Taufende, Hunderte und 
Beime beruft auch das gange Sriegswefen, und wie fie Geifammen wohnen, fo 
‘eben fie auch mit einander ins Held. Qe zchntoufenb Mann haben einen Nne 


Gelbheren empfangen. Weichen in einer Schlacht nicht Ale gure, fo werden 
Die, weiche зне lieben, als Feige gelöet; reiten einer, Wel oder mehrere 
einer Motte fe zum Angriff vor und die übrigen, welche Бои gehören, folge 
nicht, fo werden fie ebenfalls mit dem Tobe йай fen find у 
uber wenigilenê ein Bogen, drei Köcher mit Bei р Stride, п 
die Ятїсрёта{ шеп fortjuziehen, die Weiceren haben auch einfneibige, Jebe 
{ре und etwas gebogene Schwerter. Meufchen und Pfade find mit ledernen 
ober nefehuppten eifernen Panzern bebedt und tragen боме Helme von Leder 
und Gifen. Der Schilde bedienen fie fi) wur des Nachts аш} der Wache, nie 
aber im Bum, Ueber life ſeten fie auf Schläuchen, in die ihre leder 
und andere Habfeigteten eingefcnärt find, und die fie on die Schweiße der 
Werde binden Durch ihre jortwoshrenden Sue find fie fehe erfahren in, 
der #тїгдїїшїйї, und die dein Furſen Lönnen ihnen nur widerstehen 
wenn fie ihrer Swietradt mier einander It ein Ende machen, fid) ушт. 
sgemeinjamen Sampfe verbinden und die Kriegskunst бейет handhaben, d es 
Bis at bei ipren Sölbnern дедй. 

Carin giebt nach diefer Schilderung der Sitten und Gebrauche der 
Mongolen auch einige Nachrichten über die verfchiedenen Stämme und über 
die Ферара dieses Volkes, jedoch nicht Mar und geift, Wir heben 
aber noch einige, zum Theil aäcdenbafte Bemerkungen über andere afiatifhe 
Wollstinume, mit denen die Mongolen auf ihren Exoberungsjünen in Bett: 
tung gefommen jein follen, hervor. 

Oklai, der Sohn Dhingis-Sehons, erbaute in dem von ihm eroberten 
Sande der Karatytier die Stadt Chon! (amt) in der feinen ute 
bare! und drang in die lid) von derselben liegende große Wüste ©фошо 
dor, wo ex wilde Menſchen angetroffen haben foll, an denen man feine seg: 
De Sprache bemerfte und die keine Gelenfe an den Beinen hatten, {о daß fc, 
wenn fie binfieen, nicht wieder aufftehen konnten. Wenn die Mongolen fie 
verrmunbeten, flatten fie roð in die Wunden und ееп «ШЙ Davon; Wiele 
боша fie dach Bilye aud Stameelfanren verferligen, die ihnen als Kleber 
und Dba gegen fhledte Witterung dienten. 

Ein anderer Sohn Dfeingis-Shans zog mit einem großen Heere gegen 
Indien und eroberte den Theil dieſe Landed, der Kleinindien bich und 
don ſhwarzen Sarayenen bewohnt war; alê er aber in Örofindien, bejen We: 
Dölferung oud Chriften befand, eindrang, vite ihm der Stönig bicfeê Landes, 
welcher den Ramen Priefter Johannes führte, entgegen und trieb ihn 
il. Bie begegnen Hier jum erie Male der Sage von einem von Diren 
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bewohnen Sande in Zéien und von den Pieter Jebaunes, auf den wir 
ausführlicher дм Конен werden. 

Auf bem Wiere aus Okofindien famen die Mongolen in cine von 
einem fonderaren ойе bewohnte Gegend. Die Weiver dien gewöhnlichen 
Menſchen, die Manner aber Hatten Hundegeftalt. Zuerſt entjfohen fie, dë aber 
‘ie fremden Krieger zu large weilten, verfommelten fie fidh on dem fer eines 
Deia, flirten fidh ins afer und тийип fidh im Staube. Da es zu dieser 
Beit fehe talt war, fo тот augenblidtic das offer mit den Staube 
einer feten тийе gufammen und fie gingen mm, dud) digen natürlichen 
Banger geft, mit großer Wuth auf die Mongolen los, welde fi, da ihre 
Weile un den eisüberzogenen Feinden wirlungstos абрхо еп und diefe ihnen 
urd) grimmige Biffe arg Меп, mit großem Rechte zurdjogen, weshalb 
тап noch fange bei ihnen Das Slagiwort hörte: mein Bater ober mein Wruber 
ft Don Hunden getödtet worden, 

Auf dem Heinwege Tamen fie auch durch das Lond Burithabet, vieleicht 
Tibet, elen Bewohner ebenfalls mifgeftltet und Heiden waren, aber Leicht 
bejiegt wurden. Sie hatten die abfeeuliche Gescht, ihre verftorbenen 
Biner mit großen Jubel zu verzehren. Zb Gabel erjähfte man den 
Serien ang von den Zügen der Mongolen nach Weften Hin, wo fie gorge 
Wollerigaften, die unter der Erbe wohnten, anteafen, und un fie an den Take 
viren Bergen, weil diefe ons Magnet befinden und ihre dienen Waffen und 
Bele eecht am fich zogen, umkehren mußten, 

Carpini’ Bericht wurde vom Фарс mit fo großen Wohlgefallen ane 
nommen, daß er ihn durch Gunſtbezergung барше und zun Oberen feines 
Zeg in Deutfhland beförberte. Das Stir, aber verdienfivolle Wirten 
eines Gloubenspredigers. feint ihn jeboh wehr angezogen zu haben, de 
ein ruhiges eben und wir finden Carpini fpäter in Böhmen, Ungarn, Bine: 
med und Norwegen, wo er bas Evangelium vertinbete und Biefem Berufe bis 
э feinem Tode tren Blich. 


Ein Rachfelger des Carpini, Nomenë Rubrut, Muysbroet oder Nur 
Sruquis war von Ludwig den Hell hen von Frontveid entfendet und hal uns 
wißigere Nadrichten in Haver Darftellung geliefert. Stu {шт 1258 
über das Schwarze Meer, mit en Beschreibung fein Bericht beginnt, und trat 
hierauf die Londreie theils zu Pferde, hells zu Fuß mit dier Wegleitern an, 
Čr ging erft nad der Reden von Batu, jog über die Wolga, nördlich vom Aral- 
Fee ud Wen Meer vorüber, Dam über den Satan nad} Tale, fepte ju Boot 
fier deu fu und fant nadh einer Stadt Gaius, Aéparab beê fpäteren verfifchen Ge 
fondiidajtsberiches von Shah Noth, und on dos rechte er des Tin, gegenüber 
von Фоблос, Verin einen Ausläufer des Alpengehirges (Ме Maino- 
fette) aud fam nach den Ebenen des Nlberfens, ging norböflich nach айас 
(bem Stayalit der mongolifajen Scheffler, wahefgeintich nahe von Stopol) und 
dem Land Orgamum, d. i. dem Heid) dee Angie Drganoh, weiche in Malit 
refiditte. Bom See ЭШИ ging er weite, vermuthlich anf dem damals allge: 
mein gebräuchfigen Wege, den Dien und Djabtan entlang bis gue Res 
en von болм бам bei асабонии. uf den Nüdwege zog er eine 
andere Straße, welche ihn nördlich vom Ballhafchfer führte, und die me 
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während eines fünftägigen Mittes an einem in Gebingdtand gelegenen Diet 
init der vorher genommenen Straße zufonmenfiel. абсий giebt, wem man 
das: geringe geographifche Berfindnifi damaliger Zeit Бетин, eine mutes 
hafte Neiſebeſchreibung, indem ex neben feinen Extebniffen und Beobachtungen 
Überall lange Exhueje über Das, was er nue erkundet bat, einfiht. In 
Organum lernte er zum erfien Mal Heiden kennen, deren cê, wie er erzählt, 
in Often viele gebe, und gwar zunicft die dëch Nachbarn von Organum, 
die ирите (0, i. Шиштен), bel Denen man auch Reftorioner und Sarazenen 
finde, wihrend anberereits fie ii in den farngenijdjen Ländern dis gegen 
Perfien Din erfreut lebten. Gie wohnen in Städten und grengen am das Land 
des Briers Johannes und feines Bruders Une. Sie find die Secher der 
Mongolen, die die Schrift von ihnen fbernoimmen oben, nd alle Retorianer 
temen Wer Schrift. Senjcit® gegen Often wohnen Ме Tangut, ein flartes 
Welt, und bod) von Dfehingid»sthen bet ` noch weiterhin folgen die Leute 
von Tebet, welde ihre verftorbenen Eltern den und viel Bold in bem Baden 
ihres Landes finden. Ueber dieje hinaus liegen Longa und Sotonga, deren Gee 
janbte auf groben, von Ochſen gezogenen Karren nach Straforum kamen, ferner 
das ftdtebewvohnenbe Wolt ber Muc, bei denen die Heerden ohne Eigenthüner 
frei Herumlaufen. Фани folgt daS große Ratai, welded, wie Mubrut ap 
feine Wermuthung Merde, in alter Heit das Land Der Serer hieß, den von 
hort tümen die бейеп Seibenfiffe, die fie fel6ft als ſerſche begeihneten. Der 
ome Seres aber ўе einer von ihren Städten entnommen. Sie find Heine 
Leute, {рефе dech dung die Nafe und haben fhmale Mugen. Muer in 
«Шен Haudwerlen jeidhuen fie Dé dued) ihre Stenntniß der Heilfräuter ans 
Ju 15 Städten von Matai giebt es Neforioner, melde einen боў in 
Segin haben, Viele von Mc Sei leben in oratorum, wo fie hohe 
Steuern entrichten müffen. At einer andern Stelle «туй Rural einige 
Fabeln über Satai, die ifm ein dinefifher Priefter mitgetheilt atte, begi 
Dé einer prächtigen Burpurfarbe, welche man aus den durch Lejonbere Sift 
abgejapften BufStropfen von Debatten, in unpugänglicen Felspöhten wah. 
menden Sivergen bereite, über ein Land jenfeit Matai’, wo man nicht altere, 
mb über zei jenfeit des Meeres Liegende Anfelländer Саше und Manje, 
nach benen bie Tataren im Winter auf dem Dir gingen, us eigener ns 
Taming ent ex dos Papiergeld und die Schreibiweife der Dänen Nen 
Toon Mit, obgleid es jhon fo lange Beit zur Resten der mädtigften 
Dicher der Belt biente mid Hanpwerfer aus Ehina fi) in groper Bahl Säit 
angefiebeit Hatten, sprich Rubrut ohne viele Achtung. Wenn man den Palaft 
des Shan ausfchliche, fu fei die Stadt nicht größer als St. Denys; das 
Weber des Heiligen Dionys aber ei zehnmal mehr werth als jener дй. 
Bei einem eindringlichen Berfude, den Өхоб доп für das Cpeißeulhun 
фи gewinnen, äußerte Diefer in zubigfler Beije: „Die Mongolen glauben un 
an einen einigen Gott und berefren ihn mit aufrichtigem Herzen. Go wir 
Gott die Hand mit mehreren Finge versehen. fo bat er auch in den go 
des Menschen veriebene Zaiten gelegt. Den Chriften Hat ес die Schrift 
gegeben, fie zu Befolgen, aber fie leben nicht nach den Lehren derselben, dent 
Darin et wicht, daß man einander verleumden und für Geld von ben Bege 
der Öereitigteit abweichen folle. Uns fat Gott die Wahrsager gegeben, wir 
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egen ihre Жора, — Wei einer Ode UAubieng, erzählt Rubruguis, 
{рта der боф бап И auf und ſprach in feierlidem Tone: Ich habe 
gwei Mugen in meinen: Ge, beide aber jehen nach Einem Punk, wohin 
ich das eine wendet, babin folgt awd) das andere, — 28 бобе euch an meinen 
Hofe einen lungen Aufenthalt geftottet. Sept will ich, daß ihr heimgeht. 
Эйс feib über Zei? Hoflager gelommen, und über hoffelbe nehmer eure 
фаш! — 

Bald darauf erhielt Rubruguis Kleiber, Reifegeld und einen wenig er. 
Beulen Brief an König Luti | 


Ein ewiger Gott im Himmel it, fo foll auch nur Ein Herr auf Erden fein, 
und bicjer ift ber Өобббан der Mongolen!” — — 

Aera verlieh den Hof, und nach Höchit befhmwerlicher Reife von zwei 
vollen Monaten erreichte er im September 1264 dus Lager Фанга am der 
(qa und font in Auguft 1255 über Ocorgien, Armenien wieder heim, mo 
er feinen Meifeberiht mederjchrich 


Fi den Berichten über Dipfomatiiche Reifen on den Hof in Roratorum 
gehören auch Diejenigen des угш фен Sonigs Hayton I. von Aeinarmenien 
and feiner füngeren Berwandien. етшш zu benfelben gab die Be 
forgniß vor der drohend fih nahenden Macht des Mongolenthons Mangu. 
Sonig onton erflärte fidh freiwillig als deffen Wafall und Gat um fremd: 
бабе Bezichungen. In Ganzen waren es drei Wifftonen, in den Jahren 
1246, 1254 und 1807, Leptere führte Hayton von Borigos, der den 
%% Schwert und Seepter mit 
туйт und Rojenteong vertnuſchte. Wie Gier Sack V. ging er aus feinem 
Ziele in bie Moterslle und Woch alë Prämenftratenfe ht in Poitiers 
feinen Wericht in аноде Sprache, їп welder ex das, was ex fett erlebte, 
тиф von feinen Berwanbien gehört hatte, mit anderen Erhmbigungen in cin 
Ganzes verarbeitete. Bon den 60 Sfapiteln des Berigts find fünfzehn der 
Geographic der einzelnen ele von Aien gewidmet, und wem fie auch den 
етеп mancher Neifenden Binfitllh der Originalität und der Menge der 
Nachrichten nodflehen, find fie doch eine bemextenswerthe Leitung ole der 
йе erſech jener Beit zu Nbfaffung einer fofemaifchen Geographie won fe, 

Da Hayton die Ergähfung von arco Polo noch wicht kannte fo escht 
fein Buch, daß feit Mubruquis viele Radridhten über Satai nach dem Zen 
gefommen waren und ein gegenfeitiger Verkehr fi, entwicelt hatte. Schon 
ex degt den Kannen den auch foiter oft wiedeubolten Nusjpru in den 
Mund, daß fe allein mit beiden Mugen, Ме Lateiner ober mur mit einem 
Dien und ale anderen Nationen blind feien. Laßt fih {фон hiernach vor 
wuschen, daß die Ehinefen die Seege des Weftens vielfad) int temen 
gelernt Hatten, fo ban man die Lebhoftigtelt des Handels auch aus der Stelle 
entnehmen, in welcher Hayton font: „Und fürwahr, man bringt von dort 
cine fo große Menge von Gepenfländen von Wunderbarer und unbefhreibticher 
Beinheit und Vollendung der Arbeit, daß Dé in der That fein anderes Boll 
in fen Dingen mit ihnen, den Katien, vergleichen fam.” Gr echt 
Меш Medien viel Schärfe des Werftahdes in materiellen Dingen şu, oft 
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A fie aber als chredfiche ipenanberer, die nichts von geitlihen Dingen witen. 
Sebr richtig fogt бойоп: „Die Bewohner Dies Landes haben feinen Muth 
mp fürchten den Tob mehr, ofS es fidh für Sente fit, welche Waffen tragen. 
Da fie aber voll Borficht und беја АЕА find, fo find fie {ай immer zu 
Sande und zu Waffe fiegeeih über ihre einde genesen.“ Der Herrscher des 
andes ijt Tamer-Eon (Timm ahm, welcher mach Watt regiert); er wohnt 
in der Studt ons, die fein Water gebaut bat. enfelt Satai’s giebt es keine 
Saiten, denn Satai ift des äere Ende der Melt. In Süden fiegen jo 
viele йн, Вар, Niemand fie alle zu befuden vermag. In Sëcher ift das 
Won Tara, deſen Bewohner Heiden, zum feinen Theil aber auch Chriften 
find und fih Yogonr dd. i. Dar) nennen. Im Norden von Tarja ift Wüſte. 
im Süden das Land Som (Sining . „das yoifehen Indien und Satai liegt, 
amb nod) Weiter im Besten Das Reid Turgveftan, wo eb viel Weideland, aber 
wenig, Stöbte giebt und die Bewohner in tengbasen Henan leben; fie be- 
dienen fih der атабфеп Schrift, find {ай ale Mohammmebaner, trinten We 
Wier, Milh und andere еде, und haben zu weilliien фил de 
Reid) Coxasinina oder SChowaresmien.” Nach einer Befhreibung der verfihie 
benen Winder von Wien, unter denen bos Sarayeneneit) am meiften Bert 
fihtigung findet, giebt Santon eine Gefdüchte aller Tatoremreidhe von Diin- 
gis- Khan an. 

Hatten auch alle bisherigen Miſtenen die Hoffnungen der opie auf 
іде Vetehrung und die der europäijdjen Fünften auf Sting. ihrer 
Macht nue in geringem Grade erfüllt, fo erreiche man doch eine Erleichtes 
terung ber Sandelsbesichungen. Benedig, Germa, Pija zogen davon den erften 
Gewinn, und hierin lag anch die Beronloffung zu der richtigen aller Land. 
reifen des Mittelalterð, zu der Marco Polo's. 
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Mifjionen fatten von den Yengfen vor den Mongolen 
ertöt und für den ілуі фл emporgebtübten Handel der italientihen 
Handelsrepubliten nene Bahnen eröffnet уп erweiterten Berd 

mit Saner- und Oflofien. Die Erften, wache die 
waren zwei Brüder, Suufhetven und Patrigier des mächtigen Benedig, 
Maffeo und Nicolo Polo. Beide waren im Sabre 1200 in 
Handelögeichüften in Sonftantinopel, von pier nach der Krim und über die 
Wolga nach Bothara gegangen, wo fie drei Fahre blieben. dier wurden fie 
dur eine Gefandticaft, welche von dem Khan von Perfien zun Grotjan 
Kublai dëi wurde, veranlaßt, difetbe zu bepleiten. 

Subli боне bereits die Herefchaft angetreten, feine Selten von Karg. 
torum nuch Gambalu oder Peting in China verlegt und den Titel eines 
Sale von China angenommen. WS die eften Fremden des Weften, welche 
die weite Meije gemacht batten, wurden fie ehrenvoll umd gaftlid) empfangen, 
Bei ihrer Энее wich ée, mußten fie derfprechen wiederzufanımnen und 
erhielten (одаг einen Brief on den Zort mit, in welchen der Saifer denselben 
bat, ibm hundert fromme, erfahrene Männer zu ferien, die bas Ehren hun 
in feinem сібе einführen Könnten. Die Erfüllung diefer Witte war etwas 
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bedenttic In unseren Tagen ſtrilch find Anufend grundgelehrte Gottesgelehrte 
toum der Mede werth, aber {йт Ме Зей des Jahres 1260 war felbft jene viel 
geringere Bahl nicht fo leicht jxfommensubringen, um fe nach Chun zu fite. 
Der теўренабейе Paß, eine Woldplatte mit eingeprägtem beige Siege, 
erfeihterte indeß unseren Weifenden die Wefhwerden der Geimlehe, die nuch 
neunjühriger Abwefenfeit 1269 gläclich erfolgte. Jugwiſchen war fury bor 
der Peiuichr der Poli der Papit geftorben und fein Nachfolger regor X. erft 
лаф gwei Jahren gewählt worden. Die Poli traten 1271 ihre zweite Reife 
noch Ginn an um ihr den Saifer gegebenes Werfprechen zu erfüllen, 

Wei biefet zweiten Meife nahmen fie Nicol’ So Marco mit fih, 
welger damals 17 Jahre alt war, Hatten aber vom Papit Gregor X. йн ber 
gewünfcten fundert gelehrten Männer пит уш Mönche els Begleiter erhalten, 
ind WK dieje verloren bald den Much wegen der melen Drojerben We- 
führen. Sie übergaben ihre Veglaubigungsfcveiben den Pol, weldje nun allen 
die Mei fortfeten. Drei und ein halber Johr waren fie imterwegs, bis fie 
1275 ihr Biel, den mongolifen Hof in Combalu oder Peting, erreichten. 

Der junge Marco Polo erwarb fid) alsbald durch Обі und Klugheit 
die Gant des Roiferë in dem Mañe, daß berfelbe ihn zu feinem Ehrenbepleite, 
D. i. etma zn feinem @eneraladjutanten, ernannte, ihn їп еб, und Staats: 
angelegenbeiten zu Mathe zog und fogar mit der mehrjührigen oberen Ber 
waltung der großen Proving Manji betraute 

In fo holen Memtem und auf fo vielfachen amtlichen Meijen Hatte 
Marco Polo bie айетбейе Gelegenheit, Sand und Leute, Nanne und Geschichte. 
Sot und ifenfcaft China’s und der Orenyländer Teunen zu lernen, 

Endlich nad) mehr als Zeiten Aufenthalt erhielten die Poli die 
exbetene Grief zur Heimfehe nach Europa, Auch ouf der Rüdveife wurde 
Marco mit der Ausführung einer Hohen УХ он бешш: ex betam den ehren“ 
vollen Auftrag, als Oefanbter des aifers- cine taifertiche Bringen bem Shot 
von Berfien alê Braut zupufühten. — Mit Zënter fabelhaften еге ber 
Wat, mit breiten, lungen Gotbborren atë Paffeepartout im ganzen Reiche, 
wunde Ме {с auf einer Blotte von vierzehn Géif, angetreten. 

Die Nele war nicht eben glitch, Jaun wurbe erft nach einer schweren 
Seefahrt von drei Monaten erreicht, wo flärnifches Wetter fi nf Monate on 
Hi und 18 Monate gebrauchten fie, um von dort über Ceylon nah Deng 
im Perffcen Meerbufen zu gelongen, von wo aus fie die Pringefin Braut 
durch Perften on das Hoflager des Khans begleiteten. In Tebris blieben die 
Venetianer neun Monate und lehrten von bo, als fie Nachricht erhielten von dem 
Tode ihres guofmiithigen Säitert Kula hen, über Trebifonde (rar 
куши), Sonftantinopel und Negroponte 1295 nach Benedig pei, 

Dei ihrer Heimfehe erging es ihnen wie Wifes, ale er nad, Фибок 
aueittehrte. Sie waren von ihren wéien Wermandten als Werfchollene und 
Todte font beerbt, denn das Gerücht von ihrem Tode atte Ton vor Jahren 
allgemeinen Glouben gefunden; fur, fie wurden nicht anerlannt. Während ber 
fangen Yoroefenbet hatten die Beschwerden und Sorgen, die fie erduldet, ihr 
usfehen verinbert. Au лш Wejen erdin Biles tatarifi und ihre 
Matterfpradge ce fie mit feembnctiger Betonung ind бабоў беп абе 
drücken. dach in ihrer Meidung, die von grobem Zeug umd abgetragen war, 
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wor niche, das der von Ztalenern duch. Bon ihrem Haufe in der Straße 
S. Giovanni Chrifofiomo, das fpäter In corte del Milione, der Hof, der Palaft 
des Millonen, genannt wurde, hatten Berwandte {фон Bei. genommen; der 
Butritt wurde ihnen verweigert, und fie hatten viele Mühe, fe) zu legitimiven, 
Зи Weien Зе gaben fie unter Anderem ein бейш, zu den alle Berwandte 
and Honoratioren der Stabt eingeladen waren. Während des Robles, das 
in aller nue evdentfiher реаби oußgeftatet war, wedfelten fie viermal die vers 
{Gicdenjarbigiton fofibarfien Gewänder in Seide, Sommt und Goldbrofaten 
und warfen die abgelegten den Dienern als efchente zu 
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Bewunderung und Staunen über den Aufwand und die Geringh stung 
foldhen Meidhthuns ergriff die бўе даў, bie aber wie von einem Zauber in noch 
größere Berwunderung wt wurde. Bulet ad erjhienen die Poli in den 
abgetragenen unanfehnlichen уйдеп, in denen fie von der Reife Deimgeteptt 
wen Die Zb and dos Gutter berfelben wurden auf: und abgetrennt, und 
da yeigte Пф alsbald ein unjehigbater Reichthum von Eoelftinen, innen 
und Juwelen, Nubien uud Smaragden, Saphiren und Dvalen, bie e ner 
{бї in den Bireng verborgen eingenäht waren. Diefer ungeheure Reid 
hum gab ſchleßlch allen Amvefenben den Beweis und die Neberzeugung, daß 
bie Goftgeber witli die ehremwerthen Derren aus der Familie der Poli feien. 

Die Glaubwürdigkeit Мег Aneldote, die ein Gemifh von Eitelteit 
und Qorebeit if, wurde mit Hecht vielfach bezweifelt und ehren, Nichte 
Ddeftomeniger aber zählten die Roli feitdem zu Den vornehmen und geachteften 
Siwen der Stadt, denen wegen ihres Neichthums, ihrer етте und Gre 
fabrungen, die fie їн Expätingen mitthilten, von nah und fern der Sof gemacht 
Wide, So fam es denn auch, Daf Marco Polo, als wenige Monate nad feiner 
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бейт. zeien Genua und Benedig ein rieg ensbrad), mit dem Som: 
manbo einer ште eent ward. Andreas Zeche Kit befehfigte die 
venetianifche, Sampa Doria Ме genuefiihe Flotte, Es fam zur Sela 
Benetianer wurden gefehlagen und Tandalo felt und Marco Polo 
Polo tom unc Genua ins Gefänguif, m 

der Gefangenidaft milderte. Hier im Gefüngniğ zu Genua, Diftirte er 
Neifenotign, feine Fahrten und Beobachtungen einem genueiflien Freunde 
uftighello oder Kuen Bijon in dennoch Sprach und diefe Sanbfehrift 
wurde Toba ing Lateinifce and eege überfept. Später, im Jahre 1407, 
Wei Marco eine weite, gleihfalls feangöfihe Bearbeitung, reiner ftilifirt 
ай ме фи, eee ил} бий, mnb a Di ул feinem Lobe 
1828 їп hohen Ehren. 

Die Bucpbruerkunft bemichtigte ich bald nady ihrer Erfindung des Ma 
пу, und in den verfpiedenen Sammlungen, зое фей Berichten, 
welche in fehjehnten und fiebjehnten Jahrhundert Herausgegeben wurden, 
Idien die Berichte Marco Polo's eine der сїйєп Rollen. Gegenwärtig zählen 
wir nicht weniger als 58 Musgaben derfelben: 23 italienifhe, 10 englilde, 
8 chte, 7 beutiche, 5 {топ}, 3 foanifche, 1 portugieifche und 1 bol- 
Канде, ohne die lire erllärenden Werte, — Burden doch alle 
Neifenden, Die vor Marco Polo über das oie Nien berichtet Hatten, von 
%% fein Oud) Hat vieleicht auf die Entwldtung 
der Shut einen Höheren influ ausgeißt, als feine Sehlde des fernen 
Morgenlondes. — Seine evochemachenbe Bedeutung ift aber erft mit bee fort- 
schreienden tenntnif, der Geſcicte der Geographie Кас gelegt worden 

Wat aber il mad) 055 беше Ме Schwierigeit, die Wegeroute zu 
verfolgen, die Marco Polo zurildgelegt, weil feine Beschreibung nicht in orte 
бет Gufammenfonge fet, oft ous dem Gedicht nad) verfhiedenen 
teren, bath nadh eigener Erfahrung, bald nach Rachrichten von Anderen 
aneinander gerät ift; weil ferner fehe viele Ramen, die er anführt, wicht 
wiederzufinden und die gefundenen mit den neueren Namen wicht. identifizirt 
Werden fonnten, und weil endlich die Chronologie oft тетт! ijt, da er bold 
nach уїїйїфөш, bafo nac біне Фет Kalender Dati 

So Finnen wie mu turge Auszüge aus Gielen eines Neifeberihts 
geben, die zwar nicht in fortlaufende Örtliche Bufammenbang Fleder, aber 
vollauf genügen, bos Snterffante einer Details, den hohen Gift feiner Se 
obachtimgsgabe, den weiten Horizont feiner geogtappifchen Убаши amd den 
Фен keinen zu Ternen, den die Grograpbic aus feinen Reifen gezogen Hat. 


Das eigentliche Neifewert beginnt mit der Beschreibung von iein- 
armenien, der Saupifiadt Sebağtos und des Hafens Gen. defen Ein. 
wohner friiher tapfece Sriegsteute geiefen, zu Bolo’s Beit aber ippig amd träge 
geworden waren. Er befdpteibt dann Die Gitten der teisgeifchen, then und 
jeder Bildung abgeneigten Turtmanen und тїшї deren кебе Pferde und 
Mett riethen und Armenier waren in allen eften Städten und Pe 
їп febhaftem Handel. Pradtvolle Teppiche und Schung: ergengten die 
‘Minder, welche ex бее; fie waren, pled) Groarmenien, Provinzen 
des Talorenteides, Won der Stadt Segen wird berichtet, daß fie Die дийсе 
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ind eile bef Landes fei, eine Menge Babritenbefipe,vorsighidjes Baumtvollen; 
tuch, Bombafin webe und weit und breit befannt fei wegen ihrer warmen und 
beifamen Duellen. Im Sommer zieht wegen der guten Weiden cin Tat 

beer ins Sand mit allem Bich und wendet id beim Herannaben des Winters, 
der hohen Schnee іу, wieder nad) den füdlicheren Gegenden. In der Mitte 
Armeniens erhebt fih der тата, deffen [hmelgender Schnee auf den tiefer 
Uehrde Bren bos üppigfte Pilangenleben entmidelt. 

A Armenien grenzt Turkeſtan (die jepigen Ejoleths Zommen und 
Meraj), welches den Tataren unterworfen il. Die Städte und feten Mühe 
werben von Grinden und Armenier bewohnt, welde Handel und Gewerbe 
tee und wegen ihrer Shunt im Feng hte Birben pradtboller 
Seidengenge fee berühmt find. Die Turtmann, ein eeng rohe Bolt, 
balten fid) in den Bergen und in ўе zugänglichen Gegenden auf, по fie 
Weide fü ihr gableeihes Vieh finden; die von ihnen gezogenen Pferde und 
Dicht werden берс gefucht und mit bohen Preifen Боор. 

Die hierauf folgende Beireibung der Länder und Städte laßt nad) der 
Beit der Weife und der Bolgereiße der eingelen beferichenen Dertlichteiten 
Dao im ишп, doch gingen die drehenden wol, nachden fie die бао 
tätigen und reichen Städte Moful und Bagdad befut batten, bunch Fars (das 
eigentliche Perfien) nach Sierman, wo die flachen Steine, die man Zoe 
nennt, {п ben Bergen gefunden werden. Die Männer verferigen alle Dinge, 
die zur Friegeriichen Rüftung gehören, in vorgüglicer Güte. und die Frau 
und Madchen arbeiten mit der adel tojtoare Stidereien von Seide und Gold 
in verfeiebenen Boden und uftern, Die allerlei Thieve und andere anmuttige 
Verzierungen chen, Won Siermon aus wandert man fünfzehn Tage lang 
duch eine Dürre Wifi, in der шап außer der Stadt Stobinam feinen Wohnort 
findet, und wo man dos nötige Teinfwaffer mit fieh führen muß, dem das 
wenge Boer, welds bier und da kent, it gen, übelfmertend und 
fe den Magen. обот (hubi) D eine große, mitten in der Büfe 
auf einer frudjtboren Соје liegende Stadt, wo aufervidentfidh große und 
{ine Spiegel von polirten Stable verjertigt werden, und wo man aus Futie 
stéet eine febr wirtfame Augenfolbe bereit. Jet der Witte folgt 
das Land їшїп (ein Theil der jebigen Provinz Seo) mit vielen Suden 
und feften Ип; Ме Quft ift hie febr gemäğigt und gefund und der Boden 
fo ergiebig, daß er alle Bedürfuife der Einwohner, welde Dé durch ihre 
Schönheit musgeicinen, Hinlänglich befriedigt. 

зп der Gegend um das Бешїде Sosin, tamen die Reifenden zu der 
Sondfaft Mubelet, wo die Nefibenz des Sichen A a«eddin lag, wacher 
unter dem Namen „der Alte vom Berge” dat und gefürchtet war, In 
einen anmuthigen, von Hohen Bergen eingeföloffenen Thale hatte ст ein 
prachtvollen Garten anfegen laffen, in welchem die кф Früchte ап fhattigen 
Bäumen prangten und die Duftighien Women die Sinne ergöpten. An den ein 
bebe Gielen erhoben Dé gtoßartige, mit Goto, Seibentoffen und Gemälden 
geiemüdte аай; fiche Safir und Springbrunnen verbreiteten an 
genehme Stühfung und reigende Madchen beraufchten 
inne. An mehreren Orten (ойт Meine Biche mit ein, Milch und Honig, 
und der Garten glid den Parabicje, das Mohammed den Gläubigen versprochen. 
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welches er auc vorftellen follte, denn Mlasedbin gob fi) das: Seiten eines 
Propheten, der nicht geringe Macht habe, feine Anhänger in das Paradies zu 
verfepen. Als din MN wohn en umeinmehmbaren Geif, aus den 
man mur auf geheimen Wegen in den Garten gelangen fonnte. Bier verjammette 
ex eine Scher kühner Singing: von ур is ута Jahren aus den ber 
nuchtburken Gebirgägegenden un fih, unterhielt fie Véi von den Freuden 
des Fatabicfes uud von feiner eigenen Macht, fie in dafelbe zu bechten, wen 
fie ihn unbedingten Gehorfum oe, Won geit zu Beit Нер er mehreren 
diefer Jünglinge einfhläfernde Tränte geben und fie, wenn fie in einen tobt- 
ähnlichen Schaf verfallen waren, im die Paläfte des Gartens bringen Beim 
Erwachen wurden fle beruft von den fie umgebenden Doder Selen und 
den entzüceuden Gepenftänden, auf weiche fie bei jebem Schritte chen. Hatten 
fie das Uebermaf ded Verpuügens vier 048 fünf Tage genen, jo wurden fie 
wieder in Schlaf verfept und nach dem Schloffe zurüdgebracht, wa fie mer 
фр! waren in der Erzähtung der Wunder, die fie gefehen, und die Bux 
Hörer mit Staunen und Luft nach gleichen Exlebnifen erfüllten. „Wer feinen 
Herrn Бене ді", Bemerlie olBdann jedesmal der Bürft, nt nad) der 
Verficherung des Propheten in bas Paradies; befolgt ihr treu meine Gebote 
und feib ihr meinen Befehlen Bindlings geborfam, fo wartet om bieje glück. 
Tihe os. — Durch diefe Werfprechungen begeiftert, tamten bie Зд інде fein 
größeres Wü, als die Bolhiehung der Befehle ihres Herrn, und zögerten 
feinen Suen, fidh feinem Dienfte aufzuopfern. Diefe Erpebenfeit gefährdete 
das Leben ler, it der хўп, die Ma-eddin mihfälig wurden, und er 
от Tange weit ind breit furthtbar. AS aber anch der Shan Шап (Gulagu) 
nachdem er Berfien erobert uid den großen Mongofenteiche enverleiht hatte, von 
diefen abfcheufichen Thaten hörte, fhidte er ein фест ab, das nad} dreijchriger 
Belagerung die wohloeribeidigte Burg eroberte, den Paradicsgarien jertirte 
und den Fürften gefangen лаби 

Man hat die Erzählung Marco Polo's ae ofS eine gut erfunbene Fabel 
Betrachtet; Die neueren Forschungen in ber ovientatiahen Geschichte haben aber 
die Wahrheit derfelben volltommen betätigt amd in dem „Alten vom Berge” 
dos Haupt einer {паб фев Sette des Jelam gefunden, ele unter Баш Nomen 
der Aſſaſſinen am befannteften ijt und auch die Sreugfohter durch bie Er- 
шош des Grafen Raimund von Tripoli, des Marfgeofen Konrad von 
Montferrat und anderer Mitter, welche durch einen auf dent Libanon haufenben 
Aebenzwein dieses Meucherordens erdofcht wurden, in Seeden fepte. Nou 
фый, der Sohn Waeedbin’s und lester ürt der Affofinen, wurde von dem 
‘Mongolenthane Hulagu im Sobre het und auf Befehl des Geck, 
Weg Mangu mit vielen Taufenden feiner Mnterthanen bingerihtet, wedurch 
die möcberifihe Sehe ollmabtid) verfchwand. Nach jept fieht man nördlich von 
Sasioin im Gebirge die Ruinen vieler Afoffinenichlöfer, von denen Mamut, 
der Sib des Allen vom Berge, das fetete und berlhtigfte war. 

Won Robinam ging's in погоду (ре Achtung erg ein woptbevöltetes 
Sand, dann aber duró eine bis fünfzig Meilen breite waſſeloſe Wifte über 
Salt zu einer langen Hügefteibe, wo man viel und gutes Salz findet, Fünf 
Tagereifen weiter erreicht, man Badath фат, ein ausgedehntes Königreich, 
deſſen Deiere von Levander bem Großen абйашшеп wollen und eine Waffe 
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fetter Pferde be. die eshte Notömmtinge des Bucephates waren amid mit 
einem Mole ап der Stirn zur Welt lumen. Das Land in überaud reid an 
ber Rubinen; die borgügliäften Weiden finden id) an den Abhängen eines 
hoben Gebirges, auf dem die Luft fo rein und fo helfen ift, боб сё eine wahre 
Wimatieje Kurlombieheft bude. Das bat anch Marco Polo während ger 
Strantheit on fc) fett erfahren. Bon den naben Stofdmit hörte er, daß die 
Einwohner vefjelben eine befondere Sprache Haben und in der Stunt ber Magie 
jo fehe erfahren feien, baf fie ihre leblojen Gdhenbilder zum Spredjen bringen, 
den Хар zu Nach machen und andere Wunder verrichten Finnen. Ihr Höfen: 
dient D der auögebilbeffe, den man Ärgendivo Findet, und von ihnen. geben 
die meten Gögenbilder aus, die In anderen Vuen verehrt werben. 

Rad Badathfehon Miehen fie in nordöflicer dichtung auf die große 
Hochebene Pamèr, die Hächfte der Welt. Hier ift Die Malte {о gruß, dağ das 
Lochen der Speifen bei weitem febwieriger fein foll d in niedrigeren Stridhen. 
ff gegen weiche Marco Polo einigen бте 
au beget fein, їй durch die Orunbfüße der И und durch die Beobadtung 
neuerer Neifenden Hinlänglich beftätigt. 

Rad) vierzig Tagereien weiter, über ein ausgedehntes und unbewohnte 
Alpenland, wache Boro (eine) бейи, fom man nad der großen Stadt 
аб абаз, deren Bewohner einen bedeutenden Handel und einträgliche Cee 
werbe treiben und in der Werfertigung von Baumwollenzeugen eine nicht ge: 
wöhnliche Gjapidtidjtcit zeigen. Von skofdyahar aus gings durch die jrudt 
Goren und gewerbthätigen, von den Tataren häufig verwäfteten rovingen 
Marton (Partand), deren Bewohner: jaft dir durch das ilete Trintwafjer 
gefmollene Beine und Work haben, durch Жоан (и Air), Peyn und 
Tidattidan, und hierauf erreichte man die (icht nicht mehr vorhandene) 
Stadt stop am Mande der großen Rite, welche denselben Namen führt. 

Um die Wille Rop, d. . Gobi, in ihrer fürgeften Breite zu dunchgichen, 
braucht man einen Monat und muß deshalb viel Lebensmittel auf ik oder 
тееп mit fi führen. Sie aber in ihrer Länge zu ducchjiepen, würde man 
ой ein Jobe brauchen. Auf dem gungen Wege quer durch die Einde fiebt 
тап tein eingiges Thier, niht einmal einen Rogel, Dagegen foll man Häufig 
von Wien Geiften, die hier in großer Aab, haufen follen, beliftigt werden, 
Diefetben verderben die Mefenden Dune Täufhungen und dert Wendy 
Wenn am Tage еше von ber Marawane диб Меен, fo hören fie fi дану 
unerwartet Get ihren Namen rufen, und zwar mit einer Stimme, die ihnen 
ant erfeint, Da fie mn glauben, der Ruf tomme von ihren Gefährten, 
fo werden fie von bem rechten Wege abgelott, men, da ie die redjte Richtung 
nich wiederfinden, зик е беп und elend umtommen, In der обу glauben 
fie oft das Gerua) eines großen Meitertrupps oder einer Segen: am Wege 
ju Görem, werden dadurch irregeführt und inê Verderben gezogen, Juwelen 
nehmen auch am Tage diefe Geiſer Ме Oeftalt ihrer Neifegefährten am, 
fie beim Namen nennen und verfuden, fie vom richtigen Bene abzuleiten, Auch 
wird erzählt, daß einige Perfonen bei ihren Zuge duc die Wite etwas ge 
ſchen haben, das ihnen wie ein Trupp bewaffneter Leute eufchieuen fei, der 
auf fie обй, und aus Burt, angegriffen und geplündert zu werben, 
fie die Flucht ergriffen. Da fie mm auf dieje Wife den rechten Piod verloren 
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und nicht gewußt, in welcher Ridting ihn wieder zu gewinnen, wären fie vor 

junger umgelounmen. Wunderbar in der That und allen Bauen überfteigend 
find die efhichen, die von diesen Geiftern der Wilte berirhtet werden; fie 
follen auch zuweilen die Luft mit den Mlängen von Duft, Trommeln und 
Waffengeflirr erfüllen. len übntiche Wunderberidte, wie Marco Palo von 
den Wanderungen burt) große Biſten erzählt, finden fich oud bei anderen 
eifenben foot dur айан{де al anch dung afritonijehe Wüten, und es mögen 
baher jene Erföjeimungen auf einer Tanjung der Sime етип. 

Rad der Wife Gobi fount man sundeht in die Stadt Єобіо (ба, 
titheu) im Lande Tangut, deffen Zeche jumeift Wöpendiener find. Ihre 
bieden Möfter und Tempel find voll von Gößenbilbern, denen fie bei den 
Berfciedenften Beronlaffungen Opfer darbringen. Vei der Geburt eines Sohnes 
opfer ber Bater beffelben feinem Paus und Keibaden einen Bidder, Das flach 
ее беп todt fo Tange, bis der Bater fein Gebet um Erhaltung und Ocfundheit 
des Kindes vollendet hat, und fie glauben, da der ge während des Stochens 
und Deg ſich an dem Dampf des Opfers erlabe. Das gelochte Blei w 
dann gu Haufe von Verwandten und Fremden in feflicem Mahle verzehrt; 
auch die Priefer bekommen ihr gut Theil davon, und die flachen werden in 
Wo aufbewahrt, — Stot Jemand, der dem Hinterbliebenen besonders 
merth war, fo werden zunäct bie Sterubenter gerufen, ihnen Jahr und Tog 
der Geburt des Berftorbenen gefagt, um von ihnen Betimmen zu (айп, пп 
welchem Tage Ме Beftattung flatfinden foll. Dit, wein der Stand bes Planeten 
Weem. nicht alt. fcheint, muß die Leiche wochen, in monatelang aufoeroapet 
werben. Um fie gegen Berwefung zu chien, wird fie mit den бейеп Spepecien 
їн einen Sarg gelegt, der wit otf und ed) пеку оен und mit Seibenfoffen 
dëng: wird Während йет Beit werden vor ben Sarg Speise amd Trant 
Haacht, daß der Geif des Werftorbenen nicht verhungene 

Es beftehen noch gablloje ähnliche Gebrduche und Einrichtungen, welche 
insgefommt den abergläubifcien Charafter Des Volles und die Macht der 
eigenfüctigen Pricerfchoft über dafelbe eschen. 

In Tangut legt and} Die Sanbfchaft Sen, jezt Hami, defen Bewohner 
ebenfalls Gipendiener fino und uunderlche Фай теша! üben, Sie über: 
offen wini den wünschen ihrer fremden Gifte olle ihre weiblichen Bere 
wandten, Weiber, Töchter, Schweſern, während fie йд ans dem Haufe 
entfernen und alle Bedürfnifie gegen tes Preife hinfenden und, fo lange 
der Freude welt, nicht зисда ерген. Sie, glauben, daß solche Gaftfeeundichaft 
den Göttern angenehm und ihrem Haufe fegensueic fei 

Nad Hami folgt das Land Эбн ch lala (Scheu Met, Mon findet 
bier Stahl, Bint, Antimonium und einen unberbrennlichen Stoff der zu Bengen 
erarbeitet unb zu Seiden verwendet wird, Es ift dies der ine Kur wohl. 
Setamte WSbeft, in Ermähmmg aber den Marco Polo dp Lüge air 
berechnet wurde. 

In Kampion (йал „фен fn) wo die Reifenden ein ganges Nabe blieben, 
— Mohammebaner, teils meftorinnifche Chriften, teils 
Gopendiener, deren Tempel {ет viele vergolbete Ө реті асс aus Holz, Stein 
ind Thon haben. Die Priefer führen ein ftrenges Leben und beobachten 
genau die Tage, an denen fie kein Blut vergieğen und tein Ке) effen Dürfen. 


обема, in пије, Domi, Kanzian x. 183 


Bon Rampion wurden die Poli auf Befehl des Großlhans Яш fehe 
ehrenvoll über die dineiiie Grenstodt Singui (Siening) in feine Nefienz 
geführt, Das Land um Sirning ijt reich an Städten und jeften Burger. Man 
findet bier viele wilde Rinder von auferordentliger Gräfe und fehe болес 
weer oder ſchwenzer Farbe Deven Hoar garter it dp Seide Auch Roche 
Bifomthiere und Pfauenvögel find Hier zu Haufe. Die Bewohner zeichen fidh 
dureh cigentOiimliche örperbildung aus. Sie haben Heine Meier, ропе 
фот, wenig oder gar fenen art, weiße Sout und große Neigung zun Didwerden. 

Ueber @атїдаїа (Ring hia), eine geiverbthätige Stadt, in welcher die 
pröchtigfen Tücher aus Stameelhaae verfertigt werden, zogen fie Durch das Land 
Tenduch und über Schyanor (арап: пот) und erreichten endlidh und) einer 
Wanderung von drei und einem halben Sabre die Stodt Хапи (фанро), 
иф Elementu (Soi-phing fu) genannt, welche jept Tihao haiman fume беи, 
wo der Groflhan Kublai damals Hof hielt. Sie würden von dicken in feier 
ficher Nubien ehrenvoll und guädig empfangen, namentlih, wurde der junge 
Marco, der während der Reife торе Sprachfertigfeit erworben, Huldvol in hoben 
Sug genommen und zum Ehrenbegleitr, d. i, zun Öeneralabjutanten, des 
хор бац erheben. In diger Eigenfoft Dieb er junit bei Hofe folgte bem 
Oroĝthan überall, wurde zu den wichtigen Stantsgeihäften verwendet und 
bp Verwalter b. i. Oberpräftdent, einer der größten Brovingen des Reiches. 
огун in Мет Stellung erwarb er fid) die gergraphiſchen und one 
guaphifen Semtnife von China und von fut gang йт, die fein Reifewert 
fo wertvoll und fo berühmt gemacht haben. 


Marco Polo in China und Opiudien. 
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Bein Bott, jagt Marco Polo, ift geeigneter zur Eroberung und Unters 
ëng der Welt, alë die Tataren, Bon Natur gien, find fie zugleich in 
der Schlacht tapfer bis zur Raferei, Wen keinen Werth auf ihe Leben und 
geben jeder Gefahr ohne Zögern entgegen. Dabei ertragen fie jede Art Ent: 
bebrung mit der größten буи und leben, wenn es die oth erforert, ein 
gegen Monat von der Wild ihrer Stuten und von foldjen Thieren, die ibn 
der Qufall ушу. Die Männer find gewöhnt, auf ihrem Pierde, das mie 
mit Grad gefüttert wird und nach Gerſe oder Hafer nicht verlangt, zwei Toge 
und zwe Mächte zupubringen, ohne abjufteigen, und fchlafen auf ihn fiend, 
während е8 graft. Auf das erte Aufgebot ihrer Häuptlinge und Anführer 
ericheinen fie augenbtidtich und ein Heer von vielen taufend Mann ft in Burger 
Вей verfommelt. Setzt сё fid) in Bewegung, fo werden Truppenabtheifungen 
nach allen Seiten bis zu einer Entfernung von zwei Togemürfchen. entfende, 
um die Hauptmaffe vor Ueberfall zu Den. Geht der Bug weit, fo nehmen 
fie mne dos zum Vogerauffchtngen und Kochen ndthige erst, mit; Dagegen it 
f Stuten und Roffe, die erfteen zu feinem Unter 
Halt, bie (бетеп, um, wenn des eine müde it, ein anderes befteinen zu Men. 
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mitzubringen. Verlangen es die Umftinde und foll ein Unternehmen fehlt 
ansgefänt werden, fo Wer fie mt gehn Tage lang fortreiten, оше gelchte 
Speife zu genichen. Treten fie einen weiten Marſch an, fo muf jeder Mam 
mit zehn Pfund getrodneter Wild) verfehen fein. Daran wirft er jeden Morgen 
ein halbes Pfund anit den dazu nötigen Wafier in einen an feinem Pferde 
hängenden Beutel und verehrt den durch das Meiten fortwährend geschalten 
ind gu einem Wuer Drei geromenen bolt. Det ihm auch diefes Nabe 
vumgsmitte, fo öffnet er einem feiner Pferde eine Nder und teint das Blut, 

Die Waffen der Tataren find Bogen und Pfeile, cijene Kolben und zu: 
weilen auch Speere; doch geigen fie im Meilichefen die meite Gefcidlichteit 
und tragen auch dadurch gewohnlich in den Schlachten den Sieg davon. Ihre 
Werde find zum Kampfe vortrefilidh abgerichtet und wenden Dé auf ein gee 
gebenes Reichen augentlittid nach jeder Seite. 

In der Befgreibung der Boßnungen, Häusticen Einrichtung und Meis, 
Уйеде der Tataren Daat Marco Polo genou mit den früheren Neifenden überein, 
erwähnt aber noch einer von den Lepteren nicht berührten jonderbaren Sitte, 
Verftorbene mit einander zu vermühlen, Hat nämlich ein Mann einen Sohn 
gehabt und ein anderer eine Todyter, die aber geftorben find, fo fhlichen die 
Biter zwichen ihnen eine Che, indem fie Diener mit Pferden und anderen 
Tieren, sider jeder Art, Geld und Hausgeräthe auf Popierftide malen und 
Ме mebft den Heirathefontrofte verbrennen. Durch den Rau) ege, wie 
fie feft glauben, айе dieje Gepenftände als Musftattung zu ihren Kindern in 
die andere Welt auf, und bice werden dadurch in gejelicher Form Mann und 
Den, Biter und Mütter halten fih nach dieser Peierlihfeit nicht weniger für 
Bertwondte, als wenn eine twirllide Berbindung degen ihren lebenden Sindern 
abgeschossen worden wire, 

Die Tutoren erfennen einen großen, erhobenen, bimmliigen Gott an mb 
beten täglich vor einer in ihrer Wohnung hängenden Tafel, auf welcher been 
Rame gefcieieben їй, mit emporgehobenen Händen und indem fie das Oefidt 
dreimal anf den Boden beugen, zu ihm um Einfiht und Ocfundheit des Monte, 
um weiter aber nights, denn für bie übrigen Jegen Angelegenheiten haben 
fie einen anbern Got, mp,] 
wähnten Tafel auf dem Boden Delt und von anderen йети, die fein Weib 
und feine Kinder vorſtelen, umgeben ift. Bor Heen verbrennen fie Weihrauch 
und ſehen ihn om um gute Witterung, reithe Ernte und Bumwadê Ihrer amilie 
and ihrer Herden. Nie verfüumen fie es. bei jeder Mahlzeit den Mamb des 
open, feines Weibes und feiner Kinder mit einem fetten Stick Fleiſh zu 
Wiert. — Die Seele berachen fie infofern dp uufterblich, alê fie un: 
mittelbar nach dem Tode eines Menjen in einen andern Körper übergehe, 
and gwar ift, wie fie glauben, Mer Uebergang je nach den Werdienften des 
Berftorbenen eine Berbefferung oder еске палио des früheren Zutate 
Die Seele eines armen, aber tugendbaften Menſchen gehe in den Mëtte eines 
weichen und edlen i bei jeder Wiedergeburt zu einem höheren 
ange, wah и reihen und eblen, aber (hlechten Menschen 
angehörte, in einem Banerntörper mwieber gur Welt tommen mb fo von Stufe 
zu Stufe falle, bis fie zulept in einen Hund fahre. — Die Tobten beflatten fie 
mit großer Trauer uud Frimmighit, und die Zären: ihrer Großlhane und 
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aller Fürften aus den Befchlechte Säi gien Führen fie nach einer aften, 
unobänderlichen Gewohnheit nach einem hoben Berge, dem Mai, und follte die 
Entfernung des Sterbeories auch mehr ole Hundert Tagereifen betragen. Wehe 
aber Jedem, ber dem Lelihenguge begegnet, denn die Führer defelben перап 
ihm oime Exbarmen nieder, indem fie ihm шеп: „Gebe in Die andere Wet 
und diene bort deinem verflorbenen eren!” Sie haben nämlid den Glauben, 
daß alle auf diefe Beije Öetöbteten jopleich in den Dienft deb Hingefchiedenen. 
фет. Damit es diefem jenseits auch nicht an Reitpfecden fehle, ſchlachen 
die vorzüglihften aus allen Stillen des Großthane, Als Manu nnch dem 
Di gebracht wurde, Tamen burg bijen entfeplihen Bahn über zehntausend 
Sente uud unpühfbare Pferde um. 

Der Grofthan Kublai war nad) Polo's Beschreibung ein wohlgebildeter 
Mann vow miller Große titer, frifher Gefichtöfande, mit hervorteetender, 
{ihongeformter Mafe und {einen duntlen Augen, was feinem ganyen Benehmen 
ict шиш verlich. Er hatte vier Frauen erften Ranges, und der erfigeborene 
Sob. einer jeden безеп. wor fähig, feinem Bater in der Megierung aach 
aufolgen; jede Hatte den Titel aiferin und führte ihre befondere додаид 
nn ,,, 
{тошеп nebît einer grußen Menge ven daltnaben und Sammerfennen dienten 
ber und der Hufflaat einer Staferin уййне gebntaufend Berfonen. Die ersten 
‘Hofdamen und die Dienerinnen in den inneren Sengen bes Orofibanê werben 
ишт den. Töchtern der fatarijdjen Proving Ungut, deren Bewohner ſich durch 
Gong Фе дн й ошту, und lachte Hautfarbe ausgeichneten, durch bejonders damit 
bennftrogte Beamte gewählt. Nad ihrer Yntunft bei Hofe fond dard cine 
Brifungstommifion fahtundiger Männer eine neue Sichtung йан; etwa zwanzig 
ober dreißig der fünften wurden für den unmittelbaren Dienſt des GrofilGans 
tant, ehe fie Dieen aber antreten durften, noch der Gorge angeichener фоје 
damen übergeben, deren ИН es war, fie Tag und Nacht zu beobarhten und 
jd zu überzeugen, bof fie feine Mängel verbeblten, daß fie rig Wide, 
niet ancien, einen veinen Athen Gatten und wicht fhwipten. Hatten fit 
die firenge Priifung überftanden, fo wurden fie immer zu je fünf йсй in 
das innere Gemadh des Großlhans gebracht. wo fie dre Lage und drei Nächte 
Dienft hatten, während andere fünf in dem Worzimmer auf die Befehle der 
етап warteten, Die anderen Madchen weiche man nicht geeignet fond, den 
соб роне felbft zu dienen, wurden verfchiedenen Herren des Hofes zugcthrilt 
and erhielten Unterricht in verfchiedenen niiplien Dingen. Sale ein Hof. 
‘here Dë zu wermäßten, fo gob ihm ber Khan eine Мет Damen mit einer ons 
fändigen Ausftener. Tie Eltern aller diefer Mädchen rechneten es fid zur 
hoben Ehre an, wenn eine ihrer Töchter Мерет Gnade wirbig gefunden ward, 
Der Grodan hatte von feinen vegtmäßigen Frauen zwanzig One, die alle 
Yuhmolle Srieger waren und bon denen feben cingelne Theile des ausgedehnten 
Reiches mit großer Weisheit und SCugheit beherrichten 

Sublai’s liebte Befchtftipung war die Jagd, und in feinem gangen Reiche 
mußte das Wild mit Sorgfalt gedegt werden. Zwei Sigermeifter, von denen 
ieder fiber eine Scher von jehntaufend Jügern und über unzählige zun Fonge 
übgerichtete Tiger, Leoparden, Luchſe. Hunde und Fellen die Auficht führte, 
begleiteten ahn auf feinen Jagd zogen und hatten die Berpfichtung, während des 
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Winters den of täglich mit HID und Siten zu verfehen. Яши Aberfehbar, 
führt Marco fort, ift bie Maje von Menfdjen, weiche am 28. September, dent 
Geburtstag Stublai'ê, der im gongen Neide fell) begangen wird, an фоје 
í erscheinen und werthvolle Geschenke im Namen der Bewoner der einzelnen 
Provinzen überbringen, Sn diefem Tage prangt der хоў дон in einem über- 
dus prächtigen golodweehoietten Membe und befchenlt wangigtaufend Fürsten, 
Freiherren und Hluptfinge mit feidenen, dem feinigen ап Farbe und Schnitt 
ahnlichen eben, einen fünftich mit Gold und Silber geftidten Gürtel von 
gelben Seder und einem Paar Stiefeln — Eben fo feild wied der ere Tag 
des Jahres wele bei den Tataren mit dem Februar ier, begangen, und 
der хор дам fowie alle feine Unterthunen teagen an Ween Tage weife Ge: 
wänber, weil diefe Farbe olê glüdbringend betrachtet wird, Auch am diesen 
Brite, welches Deshalb dae Weihfet genannt wird, erhält der Oroğfhan aus 
allen ihm unterporjenen Ländern reihe Gejhente, welchen bo viele Stick 
weißen Luchs als Обе Vorbedeutung für das gome Jahr beigefügt fein 
mijjen, Jedes Geschenk muß in neunmal neun Exemplaren it werden; 
fendet zum Seed cine Provinz ihre Gabe an Perden, fo müfen сё beren 
cinundachiig fein. uf diefe Weife erhält er nicht weniger als Hunbertianfend 
mb weiße Pferde; die übrigen Geschenke find шуй. 
et. dieser Gelegenheit werden oud) die Efefauten, beren Zahl fid) auf 
fünftoufend Geläuf, in großer Parade vorgeführt. Ale find in bien, mit 
käuflichen, dort Thiere und Vögel vorftelienden Stidereien verzierte Zeien 
берци, und jeder trägt auf den Iden ziel Schreine, in denen die goldenen 
amd filbernen Өхїббе, weiche am Hofe gebraucht werden, feben. Zahlreiche 
Somecle find mit ben übrigen, weniger fofibaren Geräthfeaften beladen. An. 
Morgen des Feitoges verfammetn fih ale dürften. Heurige. Wirdenträger 
und Beamte in den Palafte vor dem Kaifer, und nachdem Alle nach dem Range 
ibre Sipe eingenommen bab, mp 
ent euch und betet an!“ worauf fd) Ale niedertverfen und 
ige Su auf den Boden flogen. Der Oberhofmarichell og weiter: 
„Gott fegne unfern Kaifer und erhalte ibn fange in der Freude des litê!" 
— „Фон erhalte den Kaifer!” raft dos gange verfammelte Bolt; und wieder 
тїштї der Oberhofmonicall dos Wort und betet: „Möge Gott die Große 
amd das Olid des Sege mehren, möge er alle Unterthanen des Safer mit 
den Segnungen bes Zen nbd der Yufricbenheit begliden und Ueberſuß 
im ganjen Sande verbreiten!“ — „Das walte Gott!“ ftimmt die Menge ein. 
Darauf tritt der Oberhofmarjcall ju einem reichgefchmicten Aare und bes 
uge ehrfurchtövoll eine darauf fehende tothe Tafel, auf welche der Rome 
des хорат geschrieben if, mit bung Speqercien 28 ek Зена 
vorüber, fo beginnt Die Darbringung der Gefdente; nad) der Beet 
Зафер verjeten fet man fich zun Deier, 

In der Mitte der Halle, wo der бор дон fi, Seht ein großer, lun. 
tel) Vergierter Schrein, welcher ein Feugübulices Gefuß mit Wein, das un. 
ie eine Tonne jaf, nebft vier Heineren Gefäßen mit Stutenmild) und den 
übrigen bei den Tataren gebräuchlichen Getränfen enthält. Bor je zwei Per 
fonen Dot auf der Tafel ein goldenes oder filbernes Trinfgefäter mebft einem 
betberäpntichen goldenen Löffel, mit weldem das Geen! bevausgefcönft wird. 
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So oft ber тойон trintt, werfen Dé alle Anwesenden gu Boden, während die 
Duft fo fange аш}рїй, bis er den Bache den vor ihm menden detiaben 
уйбу. Die Hoflete, Truchfeffe und Яшисе, weiche am Seebenztfche, 
Riehen und den Großthan mit Speife und rant bedienen, mijjen Naje und 
Mund mit Wien Schleiern ober feidenen Tüchern Geben, Damit die Spelfen 
und бейне uicht von ihrem реп berührt werden. Andere Hofleute fee 
uu, daß die Güfte vecht bedient find. An jeder Thür der Halle ftehen zwei 
iefige Männer, eine Yrt Srongarbiften. Şit das Mahl vorüber, jo werden 
die бе entfernt, und Muftlanten, Singer, Schauspieler und autier belufigen 
die Geſelſchnt. 
Die beiden fünften Balite des Groflhans find der Sommerpalaft in 
Kanu und der Winterpalaft in Beat, Den Polat zu Rondu lich ЯШЬ 
aue Marmor and anderen {hinen Steinen bintec aufführen und mit ver. 
fhwenberifcier Brocht ашади. Daran WO ein ummauerter Part von 
ſechehn (itolienifcen) Meilen im Umfang, in welchen mon nur durch den 
loft tommen fam. In diejem Gehege 1006 fchönftee һый» und in der | 
Witte erhebt fich ein auf vergotbeten und bemalten Säulen rubendes Фидан, 
Um jede Säule windet ich ein vergoldeter Drache, deffen Kopf den Borfprung | 
des Daches flüge, während feine Sollen Dé тед und Inte am Oetêfel aue 
daten Das Dach Defteht ous vergolbetem Bambusrofe und ift mit einem 
feften glängenden, wafferdichten Rimi übergogen. Die bret Spannen dien und 
zehn Softer fangen Yambusrohre find in der Mitte der Länge nach gefpatten, 
fo daß fie Minen Biden уши Ablauf des Regens, Das ganje Gebäude wird 
wie ein Belt auf jeder: Seite von qweihundert ftarten feidenen Seiten gehalten, 
weil es fonft jener Seichtigeit wegen jedem etwas heftig wehenden Wi 
weichen müßte, Seine Sujommenjepung ift fo or, bağ o leicht in Heine 
Theile rett Fortgebrach und nach Belichen wieder aufgefhlagen werden Tau. 
Der Geiben verläßt desen Paloft, wo er im Juni, Juli und August 
Зап, am 21. des ite, Monats, um nod, che ex feinen Winterpalat ber 
zit, on einem eben bagu Geftinmten Orte dae große Mildopfer barge 
ringen, welches Darin beftcht, Боб er bie Milch vieler taufenb in feinen Mar- 
Den befindlichen hneaweißen Stuten, welche om 21. Auguft gemolten wird, 
in den Wind fprengt und fo allen von den Tataren verehrten Goten und Bebe 
richt, un fie gnäbig zu ftimmen und ihren Schuß für das gange Boll und 
all fein Cigenthum anyufiehen, Won der Mic diejer weißen Stuten dorf 
Niemand trinten, der nicht von Dfchingis hanë Geichlecht abftammt oder der 
Bailie Bona angehört, die fi durch große Mriegsthaten auszeichnete. Diefe 
Werde geuiefen einen wahren Nultuë, ebenfo die Priefer und Wahrfager, de 
Gewitter und Regen ënger und Binge verrichten, welehe nur mit Beihülfe 
des Teufels möglich) find. Die in den mogiféhen Sünften am tiefften erfahrenen 


Gipendienee, welch Tebeth und Soe бейт, geben jedoch vor, bağ fie dicie 
Wunder duch die Heilige ihres Lebens und infolge ihrer Buübungen wirk 
Nach dem Milde geht der горап nad) Sambalu (Reting), fei 


Winterrefidenz, die Hog im Norboften der Proving Matai an einem großen 
Safe nent mb in früherer Beit auferorbentlic prächtig und volfreih war. 
Sot, den die Stecndeuter fonten, Sch ambala «їйї gegen feinen Jern 
Muffiehen würde, erbaute an dem andern Шет des Mo eine neue Stadt, 
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nannte fie Taisdu und befahl allen Staten, fieh hier überzufteehn, Di 
renning der Bevöferung bouecte Lange Beit fort, und noch jept бейеу Peting 
Беат) aus zei duch den Fluß getrennten Hälften, von benen die eine Die 
Chinsfenfiadt und die andere die Mandfceuftadt heißt. — Toi. du bildet cin 
vollfommenes, Durch) die geraden, fih in echten йїп ducdhfeeidenden 
Strafen fchachbretartig geftaltetes Bievet, welches vierundzwanzig Meilen in 
Umfang Hot aud von einer weiß angelündten Mauer von Erde, die am 
Ви zehn Schritte mißt und nach oben bis ди einer eve von drei Schritten 
Auläuft, eingefchfoffen ft. An beiden Seiten der Strafen Bt man Buben und 
Saufläden jeder Art. Die Stadt Hot zwölf Thore und on jedem Thore erhebt 
fit) eine Staferue für eine Wache von toufend Mann. Im Mittepuntte der 
Stadt hängt auf einen hohen Thurme eine große lode, wehe beim Anbruche 
der Nacht Dreimal ongeſchlegen wird; nad) den dritten Schloge darf fich Nie. 
manb mehr auf der Strafe fehen (affen, сё müßte denn in einer Dringenden 
Angelegenheit fein, wo es fich um eben und Tod Handelt, und it in folen 
Fällen muf der ausgehende cine Teuchtende Laterne bei fc) führen, — außer 
Halb. eines jeden Zheng liegt eine Borflabt, {о ausgedehnt, daß fie auf beiden 
Seiten bið zu den Borfläbten der nagen Thore teil, daher die Bevöfterung 
Мес отме größer D d die der innen Stadt. Pier liegen aug eine 
Meile von der eigentlichen Stadt die Gajthoje und Herbergen für die Handels: 
Hente in Revieren nach der Nationalität. Die Mafe von naven, welche in 
Tal bu eingeführt werben, überftigt jeden Begriff; mehr als taujend Wagn 
amd Bodpferde, die пит mit roher Seide beladen finb, durch die 
Thore. Besonders lebhaft ift der Handel mit 3 ben Edel, 
feine, Perlen, Spsgereien und Oemürze Tommen. 

Bur Erfeihterung des großartigen Borg dienen wodkeingeridhtete Land- 
йтафеп won der Hauptftadt nach ollen Richtungen und Enden bes Redes, 
Ihre Erhaltung ift befonderen Beamten übertragen. Bu beiden Seiten der 
Strafen find dice, mr zwe! Schritte von einander ftehende Baume gepflanzt, 
die im Sommer bem Weifenden Schatten gewähren und im inter, wen 

Snee den Boden Gebet, als Wegwefer dienen. In Sandwäften oder 
auf felfigen Gebirgen, wo teine Bäume gedeihen, vertreten Steine und Saulen 
die Stelle derjelben. Auf jeder Secher findet man je nach der großeren 
oder geringeren Entfernung der Städte von einander in Эдо бетонен von 
. ⅛ Zeite, gertumige Gebäude 
it woblausgeRateten Binmern, Lebensuniteln und allen übrigen Bebürfuiffen 
des Meljenden. Aufſcher und Diener, auch vierhundert tüchtige {ете йереп auf 
jeder Station bereit, und man gablt im tatarifden Neige nicht weniger als 
gehntanfend folder Poftgebände mit zweihunberttaufend Pferden. Durch Me 
Anordnung cilen bie foifertiden Bozen und Gefanbien mit der größten Leid 
eich umd Bequeimticeit Durch das ganze Lond und überbringen die Nady 
dichte aus den entfernteften Theilen deſelben in febr furger Zeit. Bei ër 
dringenden Meldungen tragen bie Boten dos фен eines Descher und 
teiten mit möglihft großer Schnelligkeit. Nähen fie fi) einem Pofthaufe, fo 
охи fie in ein weithin fallendes Horn, damit bie Pferde, wenn fie antommen, 
We in Bereitfchaft ftehen und fie пит aufsufpringen braun. In boch 
wichtigen len {ееп fie ihren Mitt auch bei Nacht fort, und {ейи der Mond 
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wicht, fo mülfen Lente mit Зака bis zu der ден Station vor ihnen her 
kaufen, Злой бен den Rojhäwfeen find auf je drei Meilen Heine Dörfer angelegt, 
in welchen Votenläufer wohnen, welche die gewöhnlichen Wrieffchoften und Wade, 
wog man eine Reiter braucht, von einer Station zur andern tragen, seine, 
an bem Gürtel Hingende Schelen geben fon 

in der Ferme Nachricht von der Ankunft des 
Serien, damit bel einem Gintrefien ein 
anderer fogleid mit den ihm übergebenen Pade 
welle eilen Tonn. Diefe Boten find дапу vor: 
ege Läufer. Alle тісте find nich nur 
feuerfri, fonbern befommen überbice nod) eine 
e gute Zb п jedem Pofthouje und 
Auf Jeder Station ist ein Schreiber, um Tag und 
Stunde, wenn ein Shure anfonnmt ober abgeht, 
zu vermerken. Alaherden find noch M 
beamte angeftellt. Die Unterhaltung der Straßen 
und des Boftinefens mird durh einen Theil der 
Abgaben, welche alle Unterthanen zu ie 
Haben, beftiten. 

‘Die Begahlung leiftet der Staat den Beamten 
in Papiergeld, Banfuoten oder Soffeuheinen. 
‚Das ift die erfte Erwähnung Nd finangiellen 
Sable. wenn bas eble Metal ur Wide 
prägung des Geldes fehlt, oder wenn man den 
Verter mit großeren Summen erleichtern 
Marco Polo beichreibt auch Die Herftellung des 
Popiengeldes chr ausführlich, Das Papier wird 
aus der Miudenfofer Bed Waulbeerbaumss jue VA 
erch und Ме ingelnen Stücke defelben erhalt d 
лаф Form, Größe, Farbe amtliche Werthoe- ALA, Bap 


äng, Kuj und Nnteridhriften, Sign тет 


Gültigkeit für den Verkehr. verdorbene Stiide | 7 

werben. gen ®едйш von 3 Set nee | | 
Stüce von der Minze ausgegeben. Nach. x 

ahmung ober Arlfehung von solchem Bapiergelde УУ 
werden als Staatsverbrechen ſehr hart beſtraft. 


| 
Dud diese und ähntiche Eineictungen | хм | 
wude ber Wohlftanb bes gangen Landes in der | P) 
Şauptftadt Tal bu vereinigt, und die Pracht dee 


беп, wie fie Marco Wolo ig, überteigt L 

fo febr allen Begriff, daß man den Meifenben ewe инини. 

goë anger Uebertreibung beschuldigte, bis 

neuere Mittheilungen über Reting, welches dach bei weitem wicht allen früheren 

Ganz bewahrt bat, die Wahrheit feines Berichts über ale Zweifel erhoben. 
‘Die Sataier (Chinefen) welche die urfvrünglice Wwölferung der Haupt 

йм Biden, find im Umgange Wetz gietlid) unb Wi und prüfen einander 

mit großer онд und mit ипе des höchſen Bergnägens. Ucberhaupt 
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eigen fie їп allen ihren Gandhmgen und Wereidtungen eine gute Erziehung, 
Diet Anftand und die größte Reinligtet. Foren lten beweijen fie bie бобу 
Berehrung und haben fogar einen befonderen Gerictöbof. welcher die Bergehen 
der Sinber gegen ihre Eltern mit unerbitticher Strenge бейта. Sämtliche 
sun Einfperrung Serben apen alle Drei Jahre Iosgelaffen werden, dach 
od man ihnen zuvor ein Wrondmal auf die Bangen, Damit fie für immer 
Tennttich Bleiben. Dem Glüdsfpiel und Betrug find die Mataier ſehr ergeben, 
and ай erließ deshalb dagegen die frengften Zecken, Obschon im Lande 
bein Mangel ап Holz it, jo werden doch Steine, Steintohten, die man aus 
den Bergen geibt, als Yrennmaterial gebraucht. Diese Steine brennen wie 
Tote, Woon aber bei weitem größere уйе aus und halten das Feuer weit 
Defer atë Holy, fo daß сё die gange Macht hindurch nicht erlich. Dieser 
теш ift eines ber erfin Bedürfnijje ber ataier, da fie айе Seifen und 
Getränfe nur worm genießen und fi bel тонет Zitterung тит in einem 
durshwärnıten Bimmer behoglich fühlen. Bequemlichteit, Sauberkeit, Orbnumg, 
Эше geht den Chinejen über Ales. Bevor fie die Halle betreten, legen fie 
| die Stiefeln, in denen fie gelommen find, ab und ziehen andere bon weißem 
Seber ап, um die finer Teppiche nicht zu Gefen, Auch führt jeder einen 
gietichen Syudnay bei fich, in weichen er fpudt, dem Niemand wagt cð, den 
Woden zu verunreinigen; und bat er in das Gefäß gefpudt, fo legt ex den 
Zelt wieder darauf und macht eine Berbeugung. 
‘Wan ficht Licht aus allen digen Bemerkungen, wie Marco Polo während 
feines Aufenthaltes am dem taiertichen Hofe forgfältig auf Alles, was um ihn 
dorging, adhtete und die Buftinbe des mangel chen Reiches richtig zu würdigen 
verftand. Der той! ал, welchem der Scharf und Ме Seuntiffe befjelben 
nicht entgehen een Wee ihm mit jedem Tage mehr feine Gunft und gee 
апп zu ihm {о großes Wertranen, аё er ihn nicht nur in Gefchüftsangelegen 
beiten zu Mate zog, fondern ond öfter in wichtigen Etantsjnchen nach weit 
entfernten Orten endete, Marco bewies flets fo großes Geschick und Klugheit, 
daß er уши fogar die haft wichtige Stelle eines Etatthalterð im Leude 
Manji (Südehine), welches um diefe Beit van den Tataren erobert wurde, er- 
hielt, Auf ber Weife nach Aen: (ан {}фи-{и), feinem Amtsfpe, Dard 
das Alengebirgöland von ei, und während feines dreijährigen Mute 
Baltes dafelbft fried er Bemerkungen nieder, die nod) jept, well fie foft die 
jen Zugang über diefe Gegenden gemachten 
yenen Berth behaupten. 

Manji, das pröchtigfte und reiche Sand in dem Gliden heile der Welt, 
wurde bor feiner Eroberung dureh bie Tataren von einem friedfertigen, milden, 
gerechten und aflgeliebten Fünften beherrſch, der olle feine Borpänger an Macht 
And ершн weit übertraf. Kublai eroberte und anneftirte Mani. der 
Snig wurde flüchtig, die Königin gefongen und on Bei: Hof gebracht, 
aber ehrenvoll nach ihrem Wange behandelt. Nach dem Balle der ашура 
Duinsfat (est Pangstfheusfu) unterwarfen $ alle übrigen Städte bald, 
тит die erh ihre $ Goi ang fu) hielt eine 
Belagerung von brei Fahren aus und ergab ih erft, Dard обе Wurfe 
majdinen, deren Ban Nicolo und Maffeo Polo teen, Dreifundertpfündige 
Steine auf Конери und Gebäude warf und fie yetrümmerte, 
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fat тоф gewöhnlicher, Eoäpung eva б beutfce Meilen in Umfange und 
Wb auf der einen Seite an einen mit dem Meere їп Verbindung ſechenden 
Ser und ouf der andern Seite on einen grofien Fluß, deſſen offer in vielen 
Kanälen überall dureh die Stadt in den See ftrömt und allen Schung forte 
Die, baber hier die gröğte Reintichfeit und bee Luft їй. Polo bewundert die 
Breiten Strafen Liefer Бей ране Stadt, ihre Kunde und Worttplige, deren 
gehn von auferorbentfiher Groß waren. eben den Фанон Tanen die Strafen, 
fo dafs Barten und Wagen neben einander hinfahren. Die Bobl der grofen 
und Heinen Veen foll fi) auf 12,000 belaufen; diejenigen, welche über Ме 
Haupttonäle geschlagen find und die echten Straßen verbinden, Haben fo 
bobe und Галкі е Bogen, daß unter ihnen die Schiffe mit ihren Moften 
durchfahren. Die Houptmartiplige find ale vieredtig, an jeder Seite J Meile 
fang, auf der einen Seite von der Haupftrafr, die 10 Schritte breit die Stade 
von einem Ende bie zum andern лб бе, auf der anber von. Haupt 
onal, beffen Morlteite mit fieinernen Wanrenhäufern bebaut it, begrengt. 
Jeder Йаа it vier Meilen von dem nächften entfernt und mit hoben Wahn: 
gebänden umgeben, die in den unteren Theilen Kauſliden enthalten, Bon allen 
Richtungen münden hierher die Strafen aus, in denen e nirgends om alten und 
wormen Baden mit lets beveiter Dienerfoft fehlt; Баш Männer und Frauen 
Find von Sinbheit gewohnt, täglich, besonders wor der Mahlzeit, in faltem Rafer 
zu baden. In vielen Strafen fowie an den Märkten wohnen Aerzte und Nftro- 
togen, die duch im Schreiben, Lejen und in anderen Sünften Unterricht erteilen. 
Auf gwei entgegenfehenben Zeiten der pe ftehen bie großen Oehäube der Be. 
amten, die jeden Steet орке бск und über Die Machen auf den Brücken ш 
Alben Die Buffet führen. An den Hauptcafen rechts und їшї erheben Dé 
See und Häufer mit Warten, daneben die Wobmmgen und Buben der Hand- 
werter und О dringt fe) er Die Menge der Menken, die ihren Berufe 
Diefer enge бейет laßt natürtih Strafen, Marte und Kanäle 
усп Tog mit Karren und Harken bebedt erſcheinen. 

Auf zehn großen Ит ift wöchentlich Dreimal Martt, und auf jedem 
Wage verkehren on 50,000 Menfchen zum Einfauf der Везде für Küche 
and Haus, Da findet man Bil und Geflügel jeder Vet in Ueberluffe und 
für ейп Bfermige Tauft man ein Boar Gänfe ud wei Paar Enten. н dien 
ten tegen ашу die Schlächtersien, wo Odfen, Silber, Wie und Lanner 
feil geboten werben, um Die ile der Rechen zu verforgen; denn das geringere 
Rolt macht ſch tein Vedenten daraus, jede andere Art von DO obne Unter: 
Wo und wie widsig es auch fein тор, zu verzehren. Bu allen Yabrespeiten 
Dt mon auf den Markten eine Menge von Kräutern und Früchten und vor- 
Fa Bien von fer rie, af cin tid gen umd mit; fie 

im пети weiß, jart wie Zeig und. von angenehmen Geruch. Lon dem nahe 
Meere werden täglich 
wer fie fit, Hatt o für unmöglich, bob fie alle eet werden Können, und 
doch find fie in wenigen Stunden verfchmunben. Wan Tann fid von den Ber- 
‘rowdy von Lebensmitteln in Cuinfai ungefähr einen Begriff machen 

man bebentt, dof Dé der tägliche Bedarf an Pfeffer, weiches Genie Ме Ehi- 
теўеп alecbings mehr alê wir gu Ice fiheinen, auf dreiunpbierzig Weier, 
die Laft zu zweihundert und Preiunbbierzig Mund, beläuft. 
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‘Die Einwohner find vou weifer Gehier unb ein hüßfhes Malt; bie 
ameifen Heiden Dé en in Seide, denn diefe wird in der Llmgegend in großer 
Menge erzeugt. Bon den denen Hanbiverfen werden zwölf für vor. 
nehmer gehalten, weil fie von allgemeinerem Augen find. Die reichen Meifter 
avbeiten felbft nich, fonbern In ibre Gefellen arbeiten, während fie mäßig 
mbergehen. Doc erlernt der Sohn bos Handwert des Waters. Die Frauen, 
die in gar yärtlichen und fchmadhienden Gewohnheiten erzogen werden, olieen 
att in prächtigen feienen Zeenen und Jeleniem einher ober 
liegen iron in ihren üppig eingerichteten Genen. Ale, Männer und Weiber, 
lieben vor allen Rube und Frieden, und von Bont and Streit weiß man hier 
niche Auch in ihren Dären Benehmen fie fi) anfeihtig und deit, ik 
gegen rende, Ме fie in ihre Hiner einladen und ihnen in ihren фал 
ringelegenfeiten gern Rath und Veiftend gewähren. Die Frauen werden mit 
der größten Achtung und ohne abfperzenbe Eiferfudjt беро, und jeder Mam 
winde als ebrloS betrachte! werden, der fidh exten wollte, auch nur unon- 
Mändige Musdriide gegen ein Weib zu Branchen. 

Die Hauser find Win gebaut, ашп mit Schrigiwert, innen mit foftoacen 
Gemälden und phantafihen Ornament дейил}. Die Einwohner 
weichlicht und gänzlich unbetamt mit der Führung der Waffe 
Ranjeet gehört zu den unerhörten Borfommuiffen. Gegen 
Sente Herzlich und рай, A zu Nath und Beiffond auch in Handelsonge- 
legenbeiten bereit, — Luftfähne und Gondeln, die 10—20 Berfonen offen, 
mit Weien Boden wb 15—20 Schritte lang, ausgeftatet mit sauberen 
Tijden und Wanken und einer für die бейте @ejellidjoft bejtinmten Stajüte, 
von deren fladjem Dace die Schiffer mit longen Stangen die Barte läden. be 
deden in Menge den See, Ales їй mit bunten Farben und Figuren bemalt, 
auf beiden Seiten der Bobrgeuge D ene Reihe von Lulen und бейет ane i 
gebracht, während in den duften vorzüglich Ocjelfdoften beim Mable fien 
und fid an den Wedel der Bilder, die an ihnen vorübergleiten, gien, 

Diejer Genuß auf dem offer übertft jeden andern, denn die Stadt mit 
ihren jabllofen Weißen die Ufer mit ihren Tempen, Billen, Gärten und 
wéien Bäumen, Die Menge Der befländig vorüberfchtsebenben Gonden bieten 
dem trumfenen шде einen ewigen Seit, аф dem vollendeten Tapeiert 
benten die Einwohner an niche ole an Suftportien mit ihren Frauen und Ge. 
lichen entweder auf Barten oder Magen. Ale Straßen find mit Kiefeln und 
Wodfteinen gepflftert, ebenfo auch alle фофуйтареп der Proving. Die Haupt 
хае Hat auf jeder Seite ein gehn Schritte breites Plate, in der Mitte aber 
Sand, durch welchen gewölbte Rinnen das Regenwaifer in Die Kante ableiten. 
п der Mitte fuhren Wagen für Aën Perfonen mit jeidenen Borfängen und 
Polen, In langen Schon fit man fie zu jeder Sande durch die Stadt 
fahren, um Weieen und Gomilien für den Weft des Tapes nach in 
Wain Gärten zu bringen. — In allen Strafen erheben fih thurmartige 
fteinerne Gebäude, wohin die Einwohner ihre Habe chen, wenn Feuers6runft 
ийй, denn die Heuser find meiftens von Holy. Auf den Hauptbriiden 
fteht ein даб рама mit zehn Mann, die ein lutfcallendes Mieren Эйт 
ment und ein anderes von Metall fotbie eine Wafferube haben, um die Stunden 
пуф, welche Маје zeigt. Des Nachts durczichen Wachter bie Straßen, 
зене, Dede der Me. 1 D 
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den zu einer Deltimmten Stunde mu alle Feuer und di Licht аши 
fein und Niemand darf Dé wehr auf den Straßen {ееп laffen, Stofen fie 
auf einen Sebeitsunfühigen, einen томат, jo {баў fie ihn їп ein Geht, 
deren merere їп eden Stadttheite auf des Greigebigte usgeftatet find. Bricht 
Bener aus, fo адеп Пе Vrm, worauf ̃ berbeeilen und When; 
das Mobiliar der Betroffenen teansportiren fie in die fleincrnen Retinngshinjer 
oder auf Barten, und Niemand ale ber Eigenthümer der Güter Barf babei ver. 
wellen. In gemiffen Sroifchenrhnumen find auf den Straßen Heine Hügel er. 
ridhtet, mit Hafemen Häuschen und Echllbeden Dorin, durch welche man bei 
Sat alle Toyen in und bei der Stadt fogleidh уйшишепгий. 

Die wichtige Proving Manji ift in nam Theile gethell, deren Statt 
falter wie ale übrigen Beamten alle bret Jahre im einte wegſen, Ener 
von ihnen tefibitt їп Ouinfai und hat unter fi wehr als 140 Städte; im 
Ganzen aber bat Manji gegen 1200 gewerb und vollreihe Orte. In jedem 
legt. je nach ber тре ber Stadt, eine Befahung, die meijtenê aus Eingeborenen 
anderer Zeien беер, Denn die Tataren find nur beritene Sriegëlente. 
Der geöfte Theil der афет Eintinfte wird auf die Wefapung verwendet. 
Ouinfai din bat 80,000 Mann, und die geringe Vefapung beſeht ans 
1000 Mann. 

‘Der Paloft des früheren Königs Sein u 
Weiten und D in drei eile рефе. Зи d. 
Portal; prächtige Solonmaben mit breiten Tereafen, bie uf Peierzeihen ruben, 
duet von Ajur und Geld anfen ringsum. Dem Cingang gegenüber fet 
eine Sab: mit vergoldeten Pfeile und Bach, im Innern mit Gemälden 
aus der Geichichte ber früheren бліде. Ginter diejer Halle leitet ein Durch“ 
bang in der Mauer zun innerſten Hof, der einem großen Жорес mit Bellen 
und Säulenportitus gleicht und die Gemidjer des sigs und der Königin 
enthält, Gin bebedier Sorribor, mit Eingängen zu Sellenhäfen om den Seiten, 
führt von ier dis zum Eee, und jeder Hof Hat 60 Räuntiätiten, Wohnungen 
der taufenb jungen Frauen, welhe bem Stinig aufwarten. Meberall erblidte 
man liebliche Anlagen, Gärten und Haine mit Wild aller Art, wo Dé der 
König mit feinen roen an der Jagd extufigte, doch durfte keine andere 
männliche Person dabei fein. Моб) dem Заден Gadeten die Frauen im See 
und ema it uber, während dee König ihnen шай, eft fie 
der Statthalter in diefen Bd, doch bie Bellenhöje find verfallen, Part und 
Garten berödet. 

Die Stadt giflt etwa 1,600,000 Familien und Hat зоте іе Polizei- 
mafiregetn. Jeder Hauswirth Hängt einen Bettel an die Thür feines Sege, 
eine Art fhunmen Portiers, mit den Namen aller Fanilienglieder und 
Diener und der Zahl feiner M erde; firbt en Hauseimvosner, jo wird der 
Rome ansgeftridhen, ebenfo aud) jedes neugeborene Sind fopleih eingetragen 
Diese Orbuung gilt durch gang Sataia und Manji. Auch die Gaftoicihe trogen 
die Nomen der Freuden in ein Buch ein, fowie die Stunde der Zeta und 
Abfahrt, und fenden der Behörde täglich eine Au Ind Abmeldung. 

Die Einkünfte des Groilhuns aus Cuinfai und den dazu gehörenden 
Stäbten find fehe бешено. Bom Salz allein, bem einer Mette, De 
fragen fie 6,400,000 Dutaten. Buter, Gewürze, Wein and das aus eis 
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bereitete Grint зоа drei Prozent, eben fo viet bie zwölf vormehuften Hand- 
werte und die тийсе von allen Gittern; zehn Prozent dagegen uon Bet, 
wos fie über See einführen. Drei Prozent zahlen ferner alle übrigen ge 
Jee bef Sandes ohne Unter des alps 
16,800,000 Dufaten betvogen. Tagereifen rings um Олі gleich 
auch das Land einer immer weiter fi) ansdefnenden einzigen Stadt, fo reich 
een und bebaut it Alle. 

Die Sitten und Gebräuche der Bewohner Duinfaë waren wol von benen 
der gangen Bevölferung Süddhina’s im Allgemeinen nich verfhicden; Marco 
Polo tnipfte aber feine Schilderung an die Befchreifung der хаб соеп Haupt: 
йм, um bei der Aufzählung der übrigen von ihm befuciten Stäbte mir die 
einer jeden eigentlichen Bweige des Gewerbfleifes und des Handels zu 
berühren; wir onnen ibm Dies, da sortie Einzelheiten unferem Swede 
feat Figen, nicht folgen, fonbern nur nod) einige feiner Bemerkungen hervor» 
Beben, wele das Bild des Gincfifihen Lebens mb Treibens vervolftindigen. 

‚Der bedeutenbfte und von den mein fremden Stin befuchte Seebajen 
in Manji in Baitun (Tfinen-tjehu-fu), und man tann fidh unmöglich, ohne 
Augenzeuge gewefen zu fein, von dem Zufanmmenfluffe der Soe und ber 
Kufhäufumg der Güter einen Begriff machen. Der тойут sieht einen un 
gebeuren Soll von dicfem Plae, ba von allen Wanren zehn Prozent Wögaben 
Io: werden müfen; der Gewinn der Saufleute beit (пее immer voc 
fo beträchtic, Daß fie ihre Writer am leiten auf Bien Marlt führen. Die 
Menge Side, welde hierher gebracht wird, it fo groß, daß der Bedarf der 
gungen welchen Welt, weler über Mezandrin Tommt, kaum den hundertiten 
Theil berfelben ausmacht. Weiter aufwärts am den Me, der an Baitan 
vorüberftrömt, lien die Stadt Tingui (Thingetfcen-fu), wo Фейк, 
Schüſſen und Weiher aus Porzelan verjertigt werden. Das Porzellan ift eine 
Ede, wele wie Gry aus Bergwerken gegraben und borerft in großen Haufen 
aufgejchütet wird, welche тейи DIS vierzig Jahre unberührt den Winde, 
den Degen und der Sonne auspefeht Bleiben. Ii die Erde auf diefe Weile 
geläutert und gereinigt, fo wird fie mit einer beliebigen Farbe дей! und 
gut Gehen geformt, wele man in einem Ofen Баб. Dije Ware mird in 
ungeheurer Menge erzeugt und abgefebt; fie ебе nich in hohem Preife, und 
für gehn Pfennige Таш}! man аф Boryelanbecher. — Cine andere, durch ihre 
Rage am Duian (Riang) {ере wichtig gewordene Hanbeäftabt ift Singu 
welce viete taufend Fahrzeuge befit 

Der Ouian oder Gelbe Fluß ft der größte Fluß der Welt; er Hat einen 
Lauf von mehr als бише} Tagercifen und es ftrömen ibm jo viele Neben- 
waffe Ju, daß feine Breite an vielen Stellen fess iS zehn Mellen beträgt. 
Eine Menge von großen und Keinen Städten liegt an feinen Ufern und mehe 
als qweigundert Probingen benutzen ihn zum Transporte ihrer Maren; die 
matge derelben ift das Salz, welches von feinen Ufern nach allen Plöger 
nuch dem Fimen das Landes verführt wird. Ale Schffe welche defen Fluß 
есеп, Haben eine Art Dec und einen Waſt mit einen: Segel und Laden 
4— 12000 бешт. Nur an Mat und Segel befindet бф Hanjenes 
Tauer die Waters und Sehepptane beftegen aus Aambuseohe; mon fpaltet 
daffelbe der Länge nach in biime Stücke und ſücht diefe fo läit yufammen, 
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зой fie au Stile den hanfenen Tonen nichts nachgeben. An jeden Schiffe 
leben {йш den Strom aufwört® als обойн zehn bið узд Pferde. Die 
Zoe bee Вјен еее ie Sente, mit en Мт bere 
dem umgeht, 

Weniger tultivirt war dos Land in ben ten Gegenden von Manji, 
das aber an Gewürzen und mett an Ingwer gang ungloublich reich ift- 
Die Bewohner find Menſcenfreſſer und trinten das Blut ihrer erjchlagenen 
Deinde, Die find triegerijðer ale die Bewohner in allen übrigen Tpeilen von 
Mani. In die Schlacht gehen fie mit langem fliegenden Haar und. bemalen 
ihe Got zu abfhredenden Ausbrud. 


Marco Polo in Tibet, Beylan und Ofindien. Heimkehr. 
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Von den noch (обретет Ländern China's giebt Marco Polo nur dürfte 
Radheidhen, während feine Mitteilungen von den weitlijeren, namentlich 
Tabet, Bengalen und Pegu, manche geogeaphifcie Suitte gewähren 

Tibet, er Marco, wurde von dem Grofithan Manju im Jahre 1254 
«тобет! und fo fhonungstos vereert, daß man auf einer Strede von ушап 
Tagereifen, die nach fury vorher mit lühenden Städten und feften Сети 
Ведай war, nur Trümmer und bot der Menfchen nur wilde Thiere anti 
Nur mit großen Entbehrungen und Gefahren zieht jeht der Kaufmann Bund) 
Mée Gegend, denn er muf fidh für längere Zeit mit Lebensmitteln versehen 
anid Tag und Rach, auf feiner Hut fein, um nicht {ашин feinen Pferden und 
Lafühieren von den Tigern aufgefrefe ju werben. Die Tübetaner find treulos 
und. granfam und. ba са bei ihnen weder ein Verbrechen nach eine Schonde ift, 
zu fteblen, die боеп Diebe in der Welt, Sie bedienen fid) weder gentinyter 
Heide nod) deb erter Papiergeldes, fondern gebrauden Korallen als 
Münze. In den vielen umd großen lien, weke das Land Бибер, 
wird Ooldfand in reicher Menge gefunden; auch wädift her viel Spegerei umb Ury- 
nel, welche mon in den mehr weftlichen Reihen nicht fount, In der Nahe der 
Blige biet mon ein Rohe (Bambus), welches zehn Ellen lung und drei 
Spannen die it; Die Reifenden wachen daraus, wenn fie durch die vermifteen 
Besirte gehen. Bündel und jejidgten diefe in geringer Entfernung von der Stelle, 
wo fie ihre Nochtlager zu nehmen gedenten, auf, Sobald 5 buntel wird, teten 
fie das Mohr in Brand, weiches, fobalb es Das Feuer ergreift, mit olden 
Deiere plapt, bağ die wilden Thiere bedurg erfdjredt werden und entfliehen. 
Bur Jagd des Wildes, bejonders der wilden Cato, Hat man hier Hunde, die 
Joch find wie jel und den шт auf jebes Thier, wem 3 auch noch fo 
Grimmig ift, wagen. Die Tühetoner find auch alê gefährliche Serie 
бейи, und durch ihre bol che Kunft verrichten fie Die unglaublihiten Ber- 
erbringt, ae pie uf mi genen len ad Bose 
{шь bringen пой алдн nit wenger uterine Сібе пре Perio 
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Sn Tibet grent bie früßer von eigenen Sichen beferrichte, jeht aber | 
von ben Tataren unterjochte анай Kuindu (wabrjeinlid bas nördliche 
Virmanenland), wo ehr großer Saler ligt. in weichem man eine große Menge 
weißer, abet nicht völlig runder Perlen findet. Doch darf man danach nur mit 
besonderer Geet des Orofthens fihen, um ihren Werth nicht Aju fe 
3и vermindern. Фоне Wecbot it auch auf die Türtife ausgedehnt, wache 
man Wor ebenfalls in großer Bucht in den Bergiwerfen gewinnt, Als beet 
Geld gelten in diger Oegend abgewvogene Gofbflangen, die leere Scheibe 
münze ober befteht aus Salſſttechen, auf welche man den faifelichen Stempel 
— alê in Tabet ift ,, fo häufig, Daf 
die Luft ollentbalben von feinem Geruche geſchwängert ift 

Эш Tibet open die feuditbaren, gut bepölfeten суйе Raratan, 
атадан und Gardendam (Teile der фїней{фен Greuyrobing innan), 
dern Bewohner eine eigetbümtiche, ſchwer zu erfernenbe @утафе reben. 
Warden bringt viet Weizen und Reis hervor, bie Lente effen aber fein eier. 
rot, weil fie es für mupefund halten, fonder Leben von Reis und bereiten aus 
Weizen mit einem Zelt von Gewürzen einen Haren, wehlichmedtenden Wein 
WUE Gelb dienen ihnen die weihen Porgellonmufcehn (varies), die im Meere 
gefunden werben, In Sarason giebt es ungeheuer große Schlangen (Voas), 
Die zehn Schritte Long und zehn Spannen dic find. Born neben dem Stop 
‘oben Пе zwei turge Weine mil Deel Monen, wie die Tiger; Wer Mugen, die 
größer find als ein Wierfreigerbrat, fprühen Sener, und ihr mit Wiere Zähnen 
der Rachen D weit genug, einen Dann zu verichlingen, Am Tage liehen 
fie der drückenden Dişe wegen zufanmengeroit in Höhlen, der Nachts frieden 
fie bervor, um ihren Grof zu udn, und verfihlingen alle Thiere, Ме fie ſaſen 
J fo Wien fe fidh, um ihren Durft zu füllen, nad) 
einem Zee oder Fluß und machen auf dem ege dureh ihr Gewicht jo tiefe 
Eindruck in den Boden, ale wäre ein ſcwerer Wolken darüber hingegen 
worden, Die Kiger merten fe) diefe Spuren, lagen da, wo fie an Wagon 
find, viele mit efernen Spipen verfehene Tue in den Boden und bebe 
Die forgfältig mit Sand. Lrichen mm die Schlangen über ihren gewohnten 
Weg, fo werden fie von den Suiten ſchwer verwundet und verenden fell, 
Sobald die über ihnen legenden ruhen wahrnehmen, daß fie tobt find, er 
heben fie ein Je Gefchee; die Jäger eien auf dieses Reichen herbei, ziehen 
den Schlangen die Haut ob und nehmen ſoglach vorichtig Die Walle jeranê, тое 
in Wein aufgelft cin fehe wirtjames Heilmittel gegen den Bi; toller Hunde 
ind gegen блоке ift und tener begabte wird. Auch das D wird zu 
Bobem Brei vertauft, denn es foll Das Fleſch aller übrigen Thiere ап Wohl 
дебо weit übertreffen, Die eren find gute ет und werden febr 
gefürchtet, wel fie ihre Pfeile vergiften. Auch foll ie man derer, 
befonbers wenn fie Boes im Sinne Haben, immer Gift bei ich führen, um o. 
wem fie eines Berbredhens wegen ergriffen werben, zn verfjuten und fo Leber 
cine® freiwilligen Tode zu flerben, 018 fidh der Marter auf der Folter сиё 
fepen. Die afer, welde dies wijen, find Deshalb immer mit Hundelech 
erfehen, welchen fie den Eingefonpenen ale voictjomes Gegengift eingeben, um 
fie dann обере) zu richten. Bei diefem Botte herrsche auch. ehe e3 von den 
гой фоне unterjocht wurde, die {фал фе Gewohnheit, Fremde, Die id) ré 
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етйп, @фдибей und Muth auszeichneten. in dem Haufe, two jie ihre Per- 
Serge nahmen, während der Nacht zu ermorden, um fo die vorzüglichen Eigen- 
often derſalben auf bie Familie des Mörders zu ertragen. 

Nod tober find die шдет von Batbanbam; die Männer haben nur 
Sinn {йт Sieg, Jagen und Reiten, die Leitung der Däuslichen Angelegenheiten, 
welche meift von Stlaven verrichtet werben, überlafjen fie den асвет, Von 
Schreiben Haben fie denen Begriff; fll bei irgend einem Handel ein Schul 
fein омаде werben, fo minunt ibe Oberhaupt ein Städt Hols, heilt es in 
Laue un ш maß auf jee belle Беш Bide, me Ме gie 

nme und die Bahlungstermine andeuten. ehe Partei erhält eine Hälfte, 
amd Hat der Schuldner feine Werbindlichteit gett, fo giebt der Water fine 
‚Hälfte gurd. Frende befuchen Dei gebende und waldreiche Lond mur im Winter, 
in Sommer ift die ий! fo Wett und ungefund, Daf fie Jedem, der nicht von 

heit an daran gewöhnt їй, fuller Tod bringt- er Drot 
Dé ſchwar und überziehen wie die Weiber bie Gabe mit dünnen Wotdplattéen, 
weiche finitti) der orm berflßen angepaßt find und feft baran haften. Sei 
bieten Bolte бег! noch der Gebtauı, tof, wenn die Frou ven einem inde 
entbunden wird, fidh der Mann flatt feines Weibes u Bett fegt, das Mind pe 
fi ni ett Tage lang füttert, Diese Männerlindbeit, Caudode, 
war einft auch bei den Korjen, Keltiberern, Basten und eingelnen Stämmen 
Sitbamerite’s und Siidnjrita’s Sitte. Während diejer Zeit machen Im Bere 
wandte und Freunde die Bochendiſte und bringen ihn ihre Glächwünfce dar, 
die Grou aber оц die Geftäfte und bringt Dem Mamme Speiſe und 
Trank and Beit. 

Sn der Grenze vor gardandam beten die Tataren in einer Schlacht mit 
den фаш 1272 jum erften Male bie inbifdyen Striedelefanten fennen und 
berivenbeten fie ſelden in ihren Kriegen auch im eigenen Heere. Dos Land 
Mien fanden fie {бебі bepöffert und mit Wäldern bededt, in denen gab ceidhe 
Elefanten, RBinogeroffe und andere wilde Thiere eben. Die Einwohner 
vebeten eine befondere Sprage und waren Gühendiener 

Während Moreo Polo's Anvefenpeit an Hait? Hofe wurde and ein 
‚Heer gegen das an Wien ſoßende Land Bangala (Bengalen) eg, fand 
Aber fo friftigen Widerstand, daß die Eroberung zur Zeit feiner Abreife noch 
nich gelungen war. Mon ſchlderte Send als eine fehe fruchtbare Gegend, 
wo Waunwalle, Buder und Gewürze rift gedichen und ein Gedeutendet 
bef, besonders mit Eunuchen. die man in Judien zur Bewachung der Frauen 
te und theuer bezahlte, berieben wurde. Die Gingeborenen, welche eben- 

eine eigene Sprache vebeten, waren Gopendiener, und es gab bei ihnen 
Lehrer, die an der Spige der Schulen funden und Unterricht in den Grunde 
füben ihrer Religion und in der @фшотушй, welder das ganze Boll er 
geben war, ertfelten. 

Die Dürftigteit diefer Nachrichten ft vermuthen, daß, Marco Polo Awa 
mb Bengalen nicht befudjte und daß er feine Bemerkungen über Mc Gegenden 
шс wach Exfundigungen niederfjried, Ме er an Hofe und auf feinen Reifen 
in Ghina eingezogen, Auf Dicjelbe Weife oe auch fein Bericht über 
Rordajien (Sibirien) amb über Japan, der оф, wel er zu den lteter 
Mittheilungen über die Länder gehört, Hobe Beachtung зеет, 
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Auch in den nördlichen Teilen ber Welt, jagt Polo, wohnen viele Tataren, 
wache ais der eigentliche, urfprüngliche Sern Mer BOTS zu betrachten find. 
Sie ебет fih wicht in Stübte und Feftungen ein, fonder lagen zu jeder 
"Зархез auf freien Ebenen, in Thalern ober Wäldern, an denen diefe Gegend 
та ift; fle Haben tein Getreide, fonbern leben von den Bleche und ber Mich 
ihrer jabtreidhen Herden von eech, Pferden und Schafen. Mau finder 
Bier viele weiße Biren, wache an zwanzig Spannen in der Linge meffen, téit 
mit durchaus fehwarjem бее, wilde E, Bobet, welche die Aerch Felle 
Haben, Phoraonsmäufe (Murmelthiere), Marder und Sicht. Die Zänn: 
der Bheruvnsmäufe ind миуа бас, Die Tataren wiffen aber mit dem Bange 
derfeben fo gut umgugeben, daß felten eine ihren Händen «пів нур 

Um in biefes Sand zu gefangen, maß man dich eine unbewodate, vierzig. 
Tagereifen breite Einöbe (zwischen dem Jenifer und dem Obi) wandern, welche 
durch den Zeimet ungähliger Gorete: und Quellen einen umınter- 
eegenen Marfehgrumd bildet, Während des langen Winters friert die gange 
ile, mb уа Мае Beit met man Di Welle mit weit geringerer Же 
und Schwierigteit als im Sommer, der freilich nur von Kurzer Bauer i 
dem ober die Sonne bus Gis [mil amd den Boden zu einem Sumpfe eat 
Damit mm der Vertehr mit Bellen und Petzen, worin der Hauptreidthum 
der Gingeborenen befteht, nicht unterbrochen werbe, haben Diele die jumpfige 
Biefe den oufleuten urd Ercichtung Wiener infer zugänglich gemat. 
Эп jedem Diefer auf Pfählen flebenben und über den feuchten Boden erhabenen 
Gebäude wohnen Leute, wache bie Reifenden beherbergen und weiter führen 
Se lange der Boden gefroren ift, bebienen fie fd) eines unten glatten, vorn in 
Hatbbogenförmiger Krümmung aufteigenden Subhewerts olne Rider, welches 
Zäiten genannt wird und, von großen Hunden eege, fehe leidt über das 
Gis Lingala. Gin Wée Suhemert fat nur den Staufnann mit feinem Gerd 
und den Führer, welder die paorweife Baborgefponuten Hunde (екі, Schlitten, 
Führer und Zoe werben jeben Tag gewerhjelt, bis der Neifenbe fein Biel 
erreicht Hat, Hier tauscht ст feine Wanken gegen Zeie um und lehrt auf bie 
Selbe Weife ut, — 

Deet Мей von Tataren bewohnten Landes folgt eine andere Gegend, 
wel be, zur Auferften Rordgvenge der Erbe reicht und dos Land der ілес 
heit, weil bort während des größten Tpeiles der Wintermanate feine Sonne 
feint, baten nue eine än: Dämmerung bett, Die Cingeborenen, 
große, Wir Leute, aber von Hoer Gefichtsfarbe und geringem Berftande, 
leben ohne Oberhaupt, obne Det und obne Gitte, wie das Vieh. Bur Zeit 
der ‘Dimmerang follen Ме Tataren oft im ihr Gebiet ein und unten ihnen 
ibre Habe; um aber aus defen Beien Sande micber dii den Weg nach 
der Heimat ju finden, zeiten fie auf biefen Raubzügen uur Stuten, welche 
gerade Gillen haben, und Laffen DiefeLebteren an der renge zur. Haben fie 
mn Hinzelcende Beute gemacht, fo lajje fie ihre Pferde feei taufen, und diefe 
cilen ohne Aufenthalt der Stelle zu, wo ihre Füllen zuüdblicben. Die Ber 
wohner des Sandes der ийет, бешен den huen Sommer, während beffen 
fie fidh eines beftäubigen Tageslihtes erfreuen, um Hüche, Hermetine, Marder 
and Же eingufangen, deren Pelze fie mit großem Gewinne nad) den 
grenzenben Ländern und befondeus nad) Ruffin abfepen, einen großen ee, 
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welches den пое беп Tataren zinëbar fl. Die Bewohner beffelben find eben- 
Jalê grofe, öne, fehe weiße Leute mit blondem Haare, welches die Frauen 
ang berabhängen loffen, Sufta it eine sehr (айе Gegend, ober veieh on Bel 
tieven und on Bergwerken, aus Denen man viel Silber giebt. 

Noch der Schilderung des eigentlichen fetländifchen China und feiner 
:.. Marco Polo die тані теп Nachbarländer und Sufein 
im bebe unbetonnten Often. Er befereibt pmid Indien. das er in 
Große, Meine und Mittelindien theilt und im Dienfle des Großlhand bei 
berſchedenen Gelegenheiten besuchte. Die großen indifcen ашаддий, 
«йй er, find aus Tamenhel gebaut, baben ein einziges Dect, unter den 
{йеп aber dis уш 60 Kalten für die Meifenden, zwei bis dier Maften und 
shen fo viel Segel, die man anjriditen und miedextoffen tann. Unter den Sajüten 
im Rielroum hoben fie bis zu 20 Berfchlägen aus diten Planten, damit, wein 
Das Séil infolge der hier zabfreichen elfen einen Lal betommt, das eindringende 
Kafer innerhalb der einzelnen Hammer bleibt. Die Seiten der Schiffe find 
лофша mit rete verjclagen und innen wie außen mit Werg len, der 
Boden mit einer Mifehing ven Del, ungelösten Salt und Heinpefenittenem 
Weng, de efter wird olê Us. eingefdhmiert. Suche Schiff erfordern 15 
Mann Bejagung, führen 5—6000 Marve Pfeffer und Haben zwei bis drei 
gribere und mehrere Henere Barten zur Aushülje in Nothfällen. 

Sm Hitchen Ozean liegt das Eiland Bipangu oder Ripon, das „Land 
des Sonnenaufgangs“, wie Marco glaubt, 1500 Meilen von Manji entfert. 

Die Einwohner Bipongu’s, von heller Gefihtsfarbe, find оо окб Веі und 
von guten Sitten, unabhängig und von eigenen Gingen regiert. Cie Haben 
Gold in Weberfluf, doch it die Ausfuhr deffelben verboten, und тит wenige 
пиеше befuchen bag Lund, Des Königs Palaft ift DiS zum Dach innen mb 
außen mit goldenen Platten belegt und einzelne Möbel ven gediegenen Golde, 
Das Sidmcer Ein umgiebt diefe Juen jo groß und weit, daß in Demfelben, 
nach Marco Polo's Verfigerung, 7440 Infeln Liegen follen. йай alle galten 
für bewohnt und mit den duftenbften Gew en und Bäumen bewacfen, reid) 
ап lot, weißen und ſchwarzen Pfeffer, Gold und vielen anderen Softbarleiten, 
Dod) if die Schiffahrt dorthin zu fáwierig, um großen Vortheil zu Dieten. 
Ale diefe Iufeln waren der Herrjchaft des Өхоб бапа nicht unterworfen, wet 
hale Marco fie auch nicht {ЧЫ befudhte, 1500 Meilen von Zaitun, dem fübe 
ichen Hafen von Manii, gegen Welten dehnt fih der WMeerbujen Cheinon 
(Gainan) fo weit aus, daß die Schiſe zwei Monate brauchen, иш von der 
Proving Manji bis zur nördlichen site zu fee 

етей des Meerbufens liegt das Land Jiamba (cin Thel von Codin: 
ina), das ebenfalls von eigenen Königen regiert wird, tod einen. Wide 
Tribut von Siicht und Elefanten an den Großthan zu entrichten hat. als 
arco in Safe 1280 бите fam, atte ber König, Dr jedes ihm oblige 
fällige Maden feines Neices vor ihrer spateren Werheitathung zu fid) zu 
nehmen das Gerät genießt, nicht weniger d 825 Kinder, 

ооу von Giamba formt man, vorüber an dem ginnteichen Bintang, 
nach Groß. Jau (Java oder Vorne), einem Jujelreidhe, des von einem un“ 
abhingigen Könige regiert wird. Auch hier giebt es Gold, Pfeffer, Mustatnäfe, 
Galgont, Kubeben, Gewürze aller Art in Menge, Dos Land wird von 
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vielon Schiffen bett befouders von Sauffenten ous Manji, die von hier eine 
unglaubliche Zich: Geldes folen. 700 Meilen weiter убеп Süden und 
Sech, vorbei am den unbervohuten Infein Sondur wid Kondur (ans 
born), erreicht тап anf dem Feſlande die reiche unabhängige Broving #06 at. 
Weiter gen Mittag Tommt man nach dem fundert Jahre früher auf der Halbe 
infel Kala lta gegründeten Auch Mafaiur mit einer großen, wobfge 
Banten Hauptftat, mit beträchtlichen Gewürz und Spegereifandel. 100 Meilen 
We liegt die Jug Mein Java (Sumatra) mit acht Aonigreichen, jedes 
verihieden am Sprache und Sitte, von denen Marco it fees beugte nämlich 
Dit, Dasma, das bem Groplhan als Beiden der Aihängigleit Gedene 
fandte, Samara (wol Sama lange, wo Mao mit feinen 2000 Bepleitern 
wegen wibriger Winde fünf Monate, dureh Gräben und Wochäufer geschutzt, 
subringen ший, Drogojan am Androgiei, defen wüde Einwohner die eigenen 
Verwandten erfen und verzehren, ren fie unheilbar erfrantt find, Lambri 
and бошт, beide berühmt dureh ibre Spezereien, dung vorzüglichen #ашрбет, 
der mit Geld aufgewogen wird, mb duch den Sagobannt, aus defen Mort 
die Einwohner #шфеп und Vrot baden. Seine drei Goll dick Rinde, die fo 
ës und фак ift wie Gen, Benupen fie pu enn Langen. — 

Die due Beylan (Ceylon) ite Marco als eine der (дийеп Zen 
der Belt, and er Matt ihren Umfang auf 2400 Meilen; fie hat jedoch nur einen 
siflenunjang von 160 deutfeen Meilen, Sie ward don einem unabhängigen 
Könige Sondernag Бебе, trieb lebhaften Handel mit dem beften Forbehelz 
mb bier Ruinen, Sapbisen, Tovafen, Amethyften, Granaten und. anderen 
hin, Der König beſaß angeblich einen Rubin, der eine Spanne long, 

und obne leten wor. 

Sechzig Meilen weiter посіб) legt die Proving Maabar (Malabar), 
ein Theil des Beftlondes von Oftindien, von vier sOnigen regiert. Zwichen 
Mandar und Zeman. wo das Meer nur уш bis Höchens gert Faden Tiefe 
bat, findet Perlefiierei lott. Eine Sach шй сше Biden dazu eine Cone 
pagnie, legen Dé mit vielen Booten und Schiffen ficher vor Unter und Ile 
dem die in Gold genommenen Berlenfcher tauchen und in Süden 
won Semer, die un den Leib bejeftigt find, die Perlen Heroufhoten. So 
fammen fie tagelanp und häufen Waffen von runden, fhimmernden Zich 
auf. Diefe Fiſcere breitet fd) 60 Meilen weit an der Site nach Süden bin 
anê, KR dorthin, wo den Taucher die großen ife gefährlich werben, und 
fie engt vom April Bis Mitte Mai, In September und Ottober wird dann 
wieder auf 300 Meilen Ausdehnung nefift. — Mle Bewohner it der don 
geben bier nadt, тшт trägt difer ein Halsband von den Lilien Stein 
aud eine Schnur mit 104 großen Perlen und Rubinen über der тий, denn 
fu viele Gebete muğ er nach den Regeln feiner Religion täglich ſorechen Auch 
um ene und Beine trägt er goldene Bänder mit Perlen und Rubinen, an 
Brugehen und Suen Ringe von unfcpäphavem Werth. Um fich bat er viele 
Wornehme, Die fich feine Treuen in Dicer und jener Welt nennen und, wenn 
er gefiorben ift, fid) mit feinem Leichnam verbrennen. Auch religitfe Geli: 
тоте find hier Häufig, und Mitten beteigen nach dem Tode des Gatten frei- 
willig den Scheiterhaufen. Trifft bier ein Gläubiger irgendwo feinen © фит, 
der nift zahlen wil, fo zicht er um ihn einen Kreis, und bei Gefahr fines 
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Ladens darf jener den Kiels nicht berlffen, bevor er bezahlt hat. Auch der 
Яш wurde, wie Moreo felt erlebe, auf bieje Weife von einem Фолна 
jue байша gezwungen. Die jungen Madchen werden eingelnen Gaben ge- 
weiht und bilden bei Seiten fingende und fpielenbe Banden, die vor den Opfer: 
tijen anfregenbe Tange aufführen und bann über bie Epefen Berallen, welje 
auf den фен Den, in Glauben, der Gabe Habe ſch unterdeh am Due 
ber Seifen дйн. "Alle hier mit duntler Haut Geboreuen färben ih nad) 
und nach ganz fchtwarz, indem jon die Kinder dreimal des Tages mit Sejamil 
nert werben. Zug ihre Gottheit sollen fie ſcwarz dar, die bose Gott- 
beit aber weiß 

Weitere 500 Meilen gegen Mitternacht liegt das Nönipeeid, Murfi 
wo in den audgetvodneten GicpSêdjen Diamanten gefunden werden, die ber 
Regen am tiefen Schtünden und Mbgrinden heransgeivafchen hat. Weiter 
gegen Gesten legt das Lond Lat, woher die Brafmanen ihren Uxfprung Here 
leiten, Sie gelten als die beften und ehremertheften Souflente, die man finden 
шп, voll jeu gegen jeden Raub und ШМ erfüllt und der Wiehweiberei 
abgeneigt. MS Erfanmngsgeiden trogen fie eine Dide wollene Schnur um 
фит und Buf Ale Einwohner kauen Bete, um Ме ahne und bie Ges 
fimdGeit zu erhalten, nähren fig mre von Bflanzentet, und fo leben Manche 
DIS zu 150 Заре, обшо fe fet nadt geben und meift and auf der Dion 
Erde Wide, Sie Helfen ihre Gottheiten im Bilde eines Stieres oder einer 
uf bar und trogen eine eine goldene Stierfigue an der Stin. 

Inn Königreich) Selen. das 500 Meilen weiter gegen Sëcher liegt, 
wird aber Barbells und еее viel Indigo erzeugt. Die Gintwofner rupfen 
das Яташ mit den Wurzeln aus, afen es im Waffer faulen, preffen den Soft 
au und trode ihn an der Seine ju einem Teig, den ie in Heine Stile 
gereineiben, Biete Kaufleute, besonders aus Manji und Arabien, tommen Wie 
werthvollen Fachtofe wegen hierher. Vou da gelangt man Aber Kumari 
(Gap Eomorin) in das maßhängige Königreich Dely (Delhi), das einen 
die chien Safen БЫЦ, Бали in das bereit спірне Sinigreid) Malabar. 
— Hier maden sablecide Serräuber mit тебе als hundert Schiffen bas Mere 
wacher. Sie leger ihre Bahrzeuge in Bwifehenräinmen von je fünf Meilen vor 
ш, umd wer aech einen Souffahter opt, giebt cin Beuerjeiden, worauf 
Mi alle in einen Sveis zufanmenziehen und das Schi tapers. Pfeffer, 
Kubeben, indiſche Rife, die feinten Baumvollengeuge x. giebt es Wo in 
Woort und die fremden Bestoe tanîn dicke gegen Mupfer, Gold und 
Silber, Goldorotat, Seidenjenge, Gage und Spejereien um, die man auf Mas 
Laber nicht vorfinbet. Jene Som werben von ler über Aden nach Megan 
rien gefdafft und gefangen fo in den metten Soir, 

Glach Wie Piraten fecjen vom Stönigreic) Guzerat (arab. Geheit 
aus, das ouf der weichen Seite vom Indifchen Meere begrenzt wird, in 
Sec, und. es {е ihnen nicht an Beute; denn von dort ош gehen weiche Sch 
abungen gegerbter Thierfelle, Bettbeden und Kiffen von weichem rothen und 
Маша Seber, mit allerlei Siren aus Gelb. und Siberfäben gett, auf 
melden die Soragenen gem ruhen. Ucberhaupt wird dier mit einer Welt und 
Bortfeit af, wie jonft nirgends in der Melt, Gegen Sichen lichen Ме 
Sinigreige Sanam (Жаш), woher viele Schiſe Tommen, um Wien 
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Weihrauch zu Golen, Kanıhaia am Meeebufen gleiten Namens, und Seme- 
nath (Sumenit), alle von Saufleuten Hart beſacht Die (te Proving von 
Grop-sndien, nad) Nocdweſten zu, ft das Hönigreih Chesmatoran (таў 
o Gëschter), womit Marco die Vefcpreibung der Reihe und Städte 
am den Dien enbit 

Bum Sef befhreißt Marco nac einige ип, guerft zwei, vow benen 
tie eine mre Bon Almen, Ме andere пит von Bieber баре dee fein 
ol. Sie gehören ie einer und derflben Roffe an und find getoujte Chri- 
fen, dem Sid auf der DN Socotora untergeben. Ym Mary, April und 
Mai wellen die Männer bei ihren Heibern, dann lehren fie mit ihren each. 
fenen Söhnen auf ihre Insel gure, um hier gu fijen, während die Frauen 
Ме фан» und Gebmirtbfdoft beforgen. Die Kaufleute бойт von hier und 

ie und gejaljene Fife, Anden und Seet, Zeg wird 

mp беп Gingemeiden, i bem Sopfe des Wafifdjes gewonnen, 

Taufend Meilen fübweffich von dieſen Zeie liegt Magaflar (Moba! 
ostar), cine der größten und fructbarften {їп der Welt, wo Snuflente aue 
allen Weltgegenben gegen Brokat und Seibenftefe, Ciefantenzähne, oer 
алди, Umbra, das die St ез ans Ufer wirft, eintaufden. Wegen 
der Seftigen Meereifteömung fahren bie Schiſe über Magaftar und Sanfibar 
nich hinaus, dem während fie Ме Neije Hier in 20 bis 25 Tagen voll- 
enden, brauchen fie zur Rücjahrt drei Monate 

Wahrend Beck Indien fiğ von air bis Chesmakosen ertredt 
amb 14 Sönigeeiche umfaßt, rech Klein. Indien (Hinterindien) von Biamba 
GS Murfli und unſchleßt оф Qönigreiche; in Mittelindien oder Abascia 
(Habe) дебет. едеп Könige, darımter vier dritte Die Einmahner 
von Gett (Abefinien) find bie beten Strieger in biejem Theile der Lell 
doch in feter бену воў. mit den Natom. Ihr Land hot Ueberfluß an Ele. 
fates, Giraffen, Thieren und Bögeln aller Sirt, befondens auch an Gold, und 
a ift deshalb von Moufleuten viel befucht. Die Proving Adem (Aben), von | 
einen Sultan hott, Hat viele Städte und Burgen und in dem teffichen 
Hafen won Aden den Gebeutendften Marttpla Meer Länder, wohin die Schife 
du Indien Gewürze und Epeyereien bringen. Bon da werden die Some 
in leeren Siffen, den Seiten Meerbufen паш, nach ehem Hafen an 
ber ободе! Sif gebracht. ier werden die Karen ouf Stameele geladen 
und 80 Tapereifen weit bis jum Nil getragen, auf dem fie dann nach Kairo 
und von Hier auf einem Sonal nad) Nleranbrien déet werden. 40 Meilen 
wordoſlich licgt die Stadt басіст (Schihr oder Sohar) mit viel beuten 
‚Hafen. Hier wie in Aden werden viele arabifihe Pferde ausgeführt, auch 
weißer Weihrauch, der Tropfen für Tropfen aus einem Heinen {атте 
fighen Bonne quellen und bamn oben fol, fowie Datteln, aus welchen die 
Eimpopner mit Reis und Buder ein treffiches Gett bereiten, Die En. 
wohner find gute Bücher, fangen beſenders viel Thunfiche und füttern 
Bich damit, Denn Prlonzen wachſen hier wegen der Pipe wenig. Sie foden 
et Tif Mein, bereiten mit Mehl einen Teig daraus, on diefen in 
der Gonmenbige exhärien und leben das gange Jahe von (обет Zwieback 
20 Meilen weiter liegt Du fat (Dafar) mit fibiffreidhem Hafen, wohin die arabic 
schen Pferde zer Verſc feng ous den inneren Gegenden gebracht werben; 
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bann folgt Salat (argit im Londe Omin), deffen Hafeneingang mit einer 
Dein fo gefhtaffen ie, daß ein Schiff супе Erlaubuif hineintommt, wihe 
tenb jebes Schiff zu feben if, Daf vortefegeln will. 300 Meilen nnd) Nord- 
often fiegt die Zelt Ormus mit ihrer schonen, großen Stadt, von welcher 
Marco {боп früher berichtete. Damit endigt bes Wetreifenden Bechreibung 
von Indien und den afiatihen ш}. 

"Bir haben пишет nur nod eine Heine Epifode eingujihalien. 

Bereits береби Jahre finden Marco Polo, fein Bater Nicolo und fein 
Dhim Matteo im Diente des хоў бола oder ole, Ale Drei febuten Tid 
danach endlich wieder beimpufshren, ober бай konnte сё uicht über ich ge 
winnen, fie zu entbehren und ziehen zu Laffen und Got ihnen fabelhafte Sage, 
noch Linger bei ihm bleiben wollten. Ein mmerwarteter Bwifhenfall 
änberte inbe feinen Willen. 

Ein mongolifcher Dirk, der in Perfien regierte, Hatte in einer Gefandtr 
%%% für Ti) gebeten. Sfublai be 
Waar feine eigene Tochter zu Gemahlin Des perfifhen Fürsten und traf An. 
flatten, fie ihm mit großen Wufwanbe zuführen zu laffen. Die Gegenden aber, 
dur) welche der Beg nach Perfien führte, waren damals {ет fider, fo daß 
ber gauze Seng mach monatelangen Befiwerden in die Refidenz Did? 
gutdtepren mußte, mmeh ober riety Marco Polo, ber den Sndifchen Ozean 
durch perfönliche Erfahrungen und durch fremde Radhridhen fenmen gelernt Haben 
mochte, den ашир nach Berfien auf dem Meere anguteten, und erbot fid, 
die obe Brut auf dejem Bege den рех беп Bringen zuzuführen. ublaishan 
D eine Blotte von vierzehn естой іден Schiffen auscüften und auf vet Jahre 
verproviantiren. Gingelne bicjer Schiffe follen eine Bemanmung von 250 Pers 
fonen gehabt Haben — ficher die groğartigfte Brantfabrt, die tot geworben 

Die drei Poli traten alfo um das Jahr 1292 in den Hafen von Jam 
mit der Pringefin und den Gefonpten die Meerfahrt ан. Marco Polo hat 
auf Мет Seereife, Die anderthalb Johne dauerte, bie шш Tnbienê des 
Фива бів, Ceylon, Mabagastar und die Oftlüften Siche befucht. Die 
Grfahrungen, bie er auf bier Seereife gemacht, bilben den ek feiner vor 
fiebenden Befhreibungen. 

Nad einer Seefahrt von mehr als anberthalb Jahren betrat die Pris 
zeffin-Braut die Küſte Perfiens, leider aber erft nad) dem Tode des perſiſchen 
ingen, der im Kriege gefallen war. Tie ringer wurde inbeffen des 
Seen Nachfolger zugeführt. 

Während feines Uufenthaltes in Berfien fonmelte Marco Polo manderlei 
geschichtliche Nachrichten über Diefed Weich und Die wéien #апуфайен. Unb 
fo traten bie Poli endlich, auch von dem Sich in Perfien reidh äech, ben 
Da zur Heimat an. Die Heife ging über Trapezunt, Konftantinopel тоф 
Negroponte; fie fjiften id hier noch Benedig ein, wo fie nach vierundgtvangige 
jähriger Nbwefenheit im Jahre 1205 glüdlih wieder eintrofen. 


Ucberfehen wir nad) einmal die geographiſchen Refultate von Marco 
Polo's Beltreitumg feiner ausgedehnten Wein. Er war der erfte Neifende, 
welcher einen Weg duch die gonge Länge von Wien angob und hierbei die 
Reiche, wie er fie mit eigenen Mugen geſchen Hatte, bet Namen nannte und 
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beschrieb: die Müften von Perjien, Ме blühenden Hodlünder und wilden 
©фшф von Babatfigan, die den Loflbaren Dü. Stein führenden Flaſſe 
von hotan, die Steppen der Mongolei, die Wiege jener Macht, wache тот 
{о furzer Zeit die ganze Chriftenbeit zu verfhingen gedroht atte, den neuen 
nd glängenben Hof, der feinen Sitz in Cambatuc genommen hatte. — Er 


erte mit ай feinem Meicthum und feiner Große, feinen mid 
men, feinen ungeheuren Städten, feinen reichen Mamufafturen, {пет wimmeln: 
den Wevölferung, ben über alle Worftellung großen Flotten, ебе feine Meere 
sid Wnnengervöffer belebten. Er erzähfte guerft von ben йети on China's 
Grengen mit allen ihren Bunderliteten in Tinten Sitten und religidfen Ge: 
binder, von Tabet mit feiner Bigotterie, bon Biene mit jenen один 
und deren {реттеп Kronen, von Laos, Stam, бофїлфїпа und Japan, 
jenem Wie Tule, mit feinen vofigen Perlen und gotdgededten Pane Er 
forach ет! bon der © фей und den Buber bes weit euftrnten X 
jen Arch pels, den Heimatlande jener eromatifhen Gewürze, welche dar 
mals {о hochgefcäht wurden und deren Urfprung man fo wenig tomte; don 
Java, der Perle unter den Infekt; von Sumatra mit feinen zahlreichen 
шїп, feinen fremdartigen foftbaren Erjeugniffen und feinen lannibaliſhen 
Bescher bon den nadien Wilden der Ritobaren und Andamanen; van 
Ceylon, ber ш} der Ghalfteine, mit feinem Heiligen Berg und Adams 
Grub. Er berihtete von den großen Indien, nicht wie von einen Traume 
Тако Alesondeinifcper Gabeln, fonbern als von emen gefehenen und zum Thel 
erforfihten Lande mit feinen tugendhaften Brahmanen, feiner obfeänen Njletit, 
feinen Diamanten, den wundersamen Erpählungen und wie man уш ihnen gee 
kommen ei; von den im Meere verborgenen Lagern mit Perlen, und von feiner 
mächtig brennenden Some. Er war der Erfte im Mittelalter, welcher 
deutlichen Bericht von dem abgelegenen бубе Neich Mbeffinien und der 
Galbchriflichen Fasel Sucotora gab; weicher, wenn auch in Umeiffen, von 
Sanfibar mit feinen Regern und mit feinem Elfenbein und von dem großen 
und fernen Madagastar prah, das an den dunflen Osean des Südens 
grenge mit feinem Bogel Muc und anderen Ungeheuerliheiten; und der Erf, 
wel von den fern in entgepengefepter Richtung fiegenben Lende Sibirien 
und dem Arktiſchen Ozean, von Hundefälitten, weiſen Bären und den 
mit Nentieren fahrenden Tungufen erzählte. 

In China it befereibt Marco Polo das Land, indem er ums bald 
auf feinen Netewey führt, Gold mehr foftematifch bie einzelnen Städte behane 
Belt; und überall ët er eine Fülle von Beobadjtungen und ertundeten Mit- 
theilungen ап. Befonderë ergeht er fh) über die Größe und Macht fines 
deren, die Prost feiner Folate in Sheng tn und Cambaln, feine Geschichte 
feine Taten, feinen Haudftond, die großen Jagden und die Verwaltung 
des cides. Er бем die Cinzichtungen an den großen Hauptizaßen, wie 
fie uns jum Theil bereits in früherer Zeit mit Bewunderung erzählt wurden. 
Debt gingen die Saiferfraßen, wie man fie nennen Коми, vom Peting nach 
allen Thelen des Meiches fteablenförmig ans. Auf das Örofartigfte war für 
dos Unterfommen der Reifenden wie für die einge Beförderung der Гей беп 
fue und Polen gesorgt. Wad aber Marco Polo am meiften begeiterte, 
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das wae die ripe der Stadt Hung bau, u, wele er Auluſol nemt mb 
nach immer ale die форам des gangen Reiches Wanji, d. i. jenes füblichen 
Ghina, in wachen die Bunge обет vis 1280 geherrict botten, bezeichnet. 
Mit glahenden. Farben malt er die Große und Pracht ver Stadt, der Teine 
andere onf Erben geide, шї befonbers des Коела, Вадой ; ferner bie att, 
taufend Beiden, weldhe über die Sonate führten, беп Eee Sibu, an defen Ufer 
fh beneit die йг und Landhänfer ber тобеп ausbweitten; ben lebhaften 
mgeheuren infinite, wele ber Khan davon beziehe. Comjo 
entwarf er ein Bild von den Eifjabrtsvertebe in Zaitum, dem damals gous 
besondere für ben Frembhandel dienenden Hafen. 

Und Polo beschreibt nicht blos, was ex ЧЫ! gefehen, fondeen auch, was 
er atë dureh Extmdigungen von Anderen erfahren, 

So hörte er in Sha-tihou, wo die Straßen nach Norden abgehen, von dem 
Reihe Gomi und Tofintfcinsiales, worin vielleicht das Loud von #0000 zu 
Je it, Bei der Befchreibung von Sanstfponsfu, wo er fi einne ein 
ganged Jahr ol. macht er eine Digreffion, um bon dem Beye über pina 
nach Saratorum, von dem Urjprung der Tatoren, den Sriegen von лап 
ober dem Priefer Johannes mit Tfehingis-Shon, der Geschichte, den Sitten, 
der Meligion, den Sriepsgebräudhen und der Gerechtiteitspflege der Tataren, 
dem Lande Borgu im Often des Selen und ben Gegenden von dort bis 
zum nörbtiden Senn, weiche fo weit gegen Norden lägen, daß maw den Polare 
йет Hinter ſic im Süden habe, zu erzählen, Wei Gei, welches fünf 
Tage dlid don Kanstffousfu liegt, erwähnt ex Alles, was er bon Sinju, den 
Эчан und den Urfprung des Mofdus erfahren, 

Sang berigtet er von Sipangu, d. i. dem japaniffen Infekte), mo 
o Gold im Ueberfluh gebe, dem alten Ghrofe, dem Ende des geogeaphifchen 
Wifend. Mehr old je Hate еб fit feiner Wefhreibung durch Polo Bedeutung 
amb Eiftuß auf die Entbedtungsreifen und auf bie Gefichte Bed Menfcienge> 
Wäi ausgeübt; denn Bipangu wor es, welches Columbus entecten wollte, 
als er nach dem Weten od, 
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linde, Handels. und Neligionsvertreitimg haben, feltfem genug. eine 
% Der Entdeder ift der Borbote bes Miffiundes, 
E der Miffionie oft Ыр wieder Entdeder, Wo Hanbelsverbindungen 
E: angetnüpjt werden, da безеб fich ber Miffionär ап, wo man Miffionen 
%%% Wir wijfen, dof 
das Chriftenthum fehe Fel nach der Agen Halbinsel an die Malabars und 
Covomandeltiite gelangte, Die Nebertieferung Life den роб! Thomas bis nuch 
Mefiapur gelangen, eine Stadt, weche die Araber Bet шаа, d. . das Haus des 
Thomas nannten, denn dort follte der Apoftel begraben werden fein. Leftreiten 
Lift ſch diefe Thatfache eben fo wenig de Mer erbärten; was wir aber genou 
m, бей Darin, Daf in den vierten Jahrhundert bereit das Epriftentgun 
nach Malabar, an Die Coromanbeltüfte, auf Gocotora und nach Ceylon gelangt war. 
Wir wiffen ferner, daß o bis nad) China ausgebreitet wurde und zahlreiche 
Gemeinden bi zu ben Ehrifterverfolgungen im achten Jahrhundert dort betonen, 
‘Sn diesen Fall war es der Handel, welcher Die Ausbreitung der Lehre befördert, 
dean che der Apoftel Thomas nach имеп reifen konnte, befand bereits bie 
vegelmößige Mouffons(Yippalus:) Schiffahrt zwifchen den iftenplägen des 
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Rothen Meeres und der indifen Peffertüfte. Die бебем Gemeinden be 
fanden fich auf den geofen Etappen diefer Schiffahrtsinie, aber auch тит bort, 
Mit Handes{ehiffen ging das Cpriftenthum von Indien nach China. Dort er- 
Dër es im achten Jahrhundert, und gleihgeitig Hört auch für einen Langen 
Zeiten der unvermittete Handelsvertehe Welten China, Justen und den 
grabifcen Hanbelspläpen im Sortien Meerbufen auf. bier war die Uns- 
breitung der Religion ein Ergebnif des Hendel. 

Angela waren es Wiffonezwele welde zur eiſen utbertung China's 
führten. Die Hromsistonee Mito ne Innoceny' ТҮ, waren eê, die im Jahre 
1246 bis zun gelben Saijergtt der Mongolen vordeangen. Tie Sendungen 
an ben Hof der Dichingis-Rbaniden dauerten dann fort. Modhten mm die сїйєп 
ober die fpäteren Miffiondre, weiche Ludwig der Heilige file, neben ihren 
religidfen Aufträgen auch geheime риїнїфе haben; mochten fie fogar als mill 
arsch Spione dienen — gewi bleibt immer, daß Orbensbrüber juerft auf dem 
Sandwege Chinn erreichten, daß fie die erfte Befchreibung der oflafinifchen 
Givikfation ins Abendland bradhten und daß das Mittelalter ihnen die Chung 
einer großen geographifdien Stveitfenge danfte: Daf wielt der Kaſpiſche See 
ein Binnenmeer fei und nicht wie man lange geglaubt Hatte, in das Eißmeer 
fie Ane, Auf den Spuren dieser Miflonöte gingen dann die erften Handels: 
agenten, bie Poli aus Benedig, nach Chino, und am Anfang des nenen (14.) Jahr. 
hunberts gab еб bereits eine geregelte arawanenverbindung vom Don bis 
nach Peting. Die geographifcen Wiffenfjaften find den Miffionsanftften 
tief verjguldet, $208 müßten wir bom Jmer des Himmler Neidhes, wenn 
$ Miffionize beinahe in allen Richtungen nicht Durchjogen Hütten? Der grofe 
Enteser des Imam von Cübafeifn, Vivingfione, ift der Schwicgerfoht eines 
Wiffionärs und jelbft Zäiten: und feine Reifen waren ihm nur das Mittel 
jum Gree einer gern Ausbreitung der Acten Lehre, 

Die боје der Бейес ift aber wieder eine Gejhichte der Miffionen 
Der Ausbreiting des Gheiftenthumg in der Neuen Welt mußte auch die colum. 
. Demi die frühere normännifehe тейит, melde 
obne großen Erfolge Mei, fand zu einer Beit Пон, wo das tie Bolt 
nuch mit einem Fuß im Heidenthum fand. Deshalb etfahen fromme Spanier 
gleichfam ein Wortfpiel der Borlehung dahin, dof Columbus Chriftophorus, 
der Eloge, ieh, und ein Bildchen auf der Sichen Starte UAmerita's von 
Jun de in Gofa feilt auch den heiligen Cheifiph mit dem Chriftinde auf 
den Schultern dar, wie er urt Schilf an das Geftade der Neuen Welt feigt. 

Mus diefen Bemerkungen ergiebt es Dé ven jelbft, welchen Nupen die 
Gefhichte der Gengraphie aus der Grfdidite beê Handels und der Miſſonen 
gewinnt, s bedarf daher einer befondern Redtjertigumg, wenn wir ond) hier 
mog einige Berichte der widtigften Mifftonsreifenden folgen affen. 


Die Erfolge von cells, Carpin’, Rubruguis? Reifen ermumtertn zu 
dem Berfuche, aug zun See nach China zu gelongen. Johannes von Monte 
no war im Sabre 1289 von einem längeren Aufenthalt im Orient un 
den БАр јет Hof zuricgefebet und бане von der Toleranz der mongofüicen 
йй, ja Mit ihrer Sumeigung zur ehefichen Neligion erzählt. Der Papft 
entleß ihn mit Briefen ап срби фан in Perfien und Kublai hen in 
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Peting. Nach einigem Aufenthalt in Zich und Jubien fegelte Montecorvino 
поб) China, то er fury nad) ben im Jahre 1204 erfolgten Tobe rel? und 
dor ber йет der oli in die Heine angelommen zu fein feint. Zeg 
nach erhaltene Briefe von ifm aus den Jahren 1905 und 1106 geben Nache 
nich von der тобеп Thätigteit, welche er mit bem Secher Arnold aus deln 
entfaltet, von feinen auferorbentfiden Erfolgen und feiner günftigen Mufe 
nahme bei Hofe. Er hatte in Peting felbft eine Stiche erbaut, das Neue Tefa 
ment und die Palmen ins Rongolifde überfept, und beſaß. trop der Beind- 
{фай der deieren, eine zahfreicpe Gemeinde. ur Belohnung wurde er im 
Sabre 1307 zum Wijhof von Sambal ernannt und erhet ieben Greg 
Mäi: 08 Феде, von benen och nur zwei nad) China gelangten. Einige 
Jahre fpäter, 1812, wurden drei andere Bifhöfe поб Н, und died ijt das 
гик, was wir aus dem Geben von Montecorvino erfahren. Cr tab 1328 im 
Alter von 81 Jahren, hochgechrt und von Heiden und Chriften zu Brabe geleitet 

Жоп einem der beiden Wifchöfe, weiche ihm im Jahre 1808 folgten, bon 
den Minoriten Andreas von Perugia, Giſchof von Baitun in Manji, 
Берен wir einen Brief aud Dem Jahre 1526, welder ebenfalls von den Erfolgen 
der Mifion erzählt. „In dicjem großen Reich", fagter, „giebt г Menfchen von 
allen Nationen unter dem Gimmel und von allen Weligionen, und man geftattet 
Jedermann voltommene Freiheit in feiner Meberzeugung, dern fie haben Die Yne 
fiht, oder dach die ivetbamlide Meinung (1), da Jeder in feiner 
eigenen Religion felig werben Hime. So haben aud) wir voltändige Freiheit und 
Tönen obne Schwierigkeit und Hinbernif; predigen. Unter den Juden und Sara 
jenen hoben wir teinen onvertiten, aber von den Heiden werden Bicle getouft; 
doch wandeln Biele von den etauftcn nicht vet in den Pfobendes UC hriftenthumns.~ 


иі) wichtiger ift die Reife, welge der Mönch Oderich von Por 
benone oder Rortenan in Frioul ausgeführt hat. Frommer Eifer zur Be- 
тертип der Heiden zog ihn nach Mien; er machte dort in den Jahren 1317 68 
1830 fepe auögebehute Nein und beachte fünf Jahre in China WE zu 
©зетїф ſchiſte fi) um 1318 in einem iafienifhen Hafen ein und fom über 
onfiantinoyet nad) Trapegunt, wo fih eine größere Reifegefelligaft fammelte, 
um fieree dur Nrmenien und етіп паб) Осиё zu gelangen, vow wo di 
nach Indien fegeinden Ийе gewöhnlich obgingen. Wei Trape 
‘urd ein fonberbares Schaufpiel überrafht. Er fah 
der Strafe mit einer Schar von mehr alë piertaufend Rebhühnern, 
feinem Haupte flogen und fo zahm waren, paß fie, fo oft er ausrubte, fi 
in her nieberfeten, und fobatd er ſch erhob, ibn weiter begleiteten. So führte 
ex fie bis zu Dem faferichen Palofe und, madden ie den Gof nöthige 
Bedarf ausgewählt war, wieder Wado, Die mte ш reihe 
Stadt тустш fond Cherid durd die Tataren zerſtört, doch war Ueber 
йш an Lchensmitten. Zu Табу bewunberte er bie Hier aus der gangen Belt 
h und hörte von den dafelbjt wohnenden Chriften, 
daß der Яш von Perfien aus defer einyigen Stadt mehe Abgaben ziehe, als 
der sting von Branfeeidh aus feinem gangen Lande, und bod war dos Salz, 
weldet ein naher Berg in reicher Fülle licjerte, unbefenert; Feder durfte Dé 
ne Seiten fo viel nehmen dr ihm belebte. Um Babylon filbert er die 

emie, бейш br ө. 1. и 
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Gite, Sie reden eine eigenthümfiche Sprache, die Männer find (боп, vere 
wenden grofie Sorgfalt auf ihren Lug und den Schmal ihres фо, dos 
hahn und mit Ebefteinen unb Berlen befepten 

inden, während die раф іе Frauen mit oufgelöflen: Haare, barju und in 
einen bid an die Beie teichenden {офиси pembe mit weiten, bis zun Boden 
Serabbingenben Yermeln einhergehen. 

Su Drmus fah Deri ju feinem grofen rang eine Wet Seite, 
Qafe genannt, бегеп Blanton niht mit Rigen zufammengefügt, fonder mit 
Piden üben genäht waren; er beftirg ein ſolche und erreichte nach einer Bobet 
von actundgwenig Tagen glitch Tama in Indien 

In Tanna, wo die Einwohner fehindlidhem Gopendienft Hulbigten und 
fur vor feiner Anhunft vier Frangislonermönche getüdtet hatten, verhdaffte er 
fi) die Gebeine Мат Märtyrer und rettete dadurch auf der Fahrt nah Ma 
labar der ganzen Weifegefellijnft dos Leben, indem er bei einem Sturm 
der Das Gét zu zertrummern echte, das Meer Durch einen т in die 
‘Bogen geworjenen едеп Wuer befinfigte. Durch Malabar, bemerkt er, 
sieht fid) ein ach gehn Tapereifen langer Wald, in welchem der Pfeffer in großer 
Menge ét, Der Strauch. welder dice Gewürz liefert, wird nabe on biden 
Bäumen gevflanzt, ап welden er emporteieht. Der Strond) bringt eine Frucht 
hervor, die der Weintraube gleicht und, wenn fie тей ift, getrodnet wird. Den 
Wald durchſchnedden шешсе life, in denen fc) viele SCeotodife und Schlangen 
been. welche mon durch große Stroßfeuer vertreiben und vertilgen mu, 
um die Bfeferernte obne Lebensgefahr beginnen zu Tonnen, Die Eingehorenen 
teten einen Ddjf ols Gott an. An jedem Morgen fangen fie mit goldenen ober 
fübernen Schüfen den oth und den Horn dieses Юф anf 
waren Пе Geige agen und Ohren, mit dem Kalbe aber 
Wangen unb die Brut und glauben fidh jo für den gamen Tag geheitigt. Stud) 
verebren fie ein Ghipenbifd, bas oben Menfch und unten Dee ift und auf ihre 
Deen ntwort ertheilt. Won Zeit zu Beit verlangt o bas Bt von vierzig 
Medzen und Jnglingen, die йш auch bereitwillig geopfert werden. 

Behn Tagercifen weiter liegt dae Lond Mobar, Bejapur, mit wunder: 
barem Gügenbid, das fo groß in wie der heilige Chritoph und von allen 
Judem verehrt wird. Es beicht ganz aus dem EE 
Um den Pals bot daffelbe eine Schnur mit Гойботеп Gbeſſennen. von denen ein 
iger mehr werth Söniprei. Der Tempel diefes душ ift 
überaus prächtig und vom Dadhe bis иш Fußboden, dan innen and von außen 
mit Gofdplatten belegt. Hierher pilgern Die Inder, wie bie Chriften nad Rom, 
mit auf den Riden gebundenen Händen, monde fogar mit einem Meğer im 
Set. Fault nach der Wallfahrt infolge der Berwvundung Arm oder бай ab, 
fo glauben fie ein Deem Gott febr wohlgefällipes Opfer gebracht zu baben. 
Neben den Tempel ift ein Weide Ser, in welchen die Pilger ihre Opfer an 
Solo, Silber, Ebelfeinen zur Chre bes Höhen Hineimperfen, ind ans den Dans Die 
Priefer, fo viel fie brauchen, Deransffchen. Einmal jährlich en dem grohen ce 
des en erscheinen bee Slönig und die Stnigin nebît den gungen Volte und 
aller Pilgern, nehmen den Geben ous den Tempel und fahren ihr auf ci 
fojtbaren Wagen, vor den zahlreiche Wäbehen yanrweife einherpehe 
fong und ЗИ umber. Auf dem Wege werfen fi fromme Pilger nter die 
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‘Wagenrider und оеп fi) rue, woburd fie die Gnade des Gagen zu 
erlangen glauben. Mon verbrennt ibre Leidiname, und die Abe in heilige 
Reliquie. Koc Andere schneiden fid) Stade Bled) von dem Körper und werfen 
8 mit den Матије: „für meinen Gott feneide id) mir von meinem Neige 
абе, den open ins efit, und töten fih mit den Worten; „fr meinen 
Gott will ic eben.“ Mud diefe Waßnftunigen werden als Heilige verehrt. 

Won Robar fam Dderic) nad einer Fahrt von fünfzig Tagen nach der 
Ju Sammori (Sumatra) wo сё unerträglich heiß wor, wo man nadt 
ging und den in feiner tutte fehwipenben Mönch verlache. Für die Bewohner 
ift kensc een eine Deliftefe, und bie Kaufleute, welche Dies an Getreide, 
Bich, Ged. Silber, Moeholy und Kampher reiche Land Befuen, bringen als 
die belibtete Toujdwooare gemäftete Hielen mit, welche wie Hifi ger 
sët und verehrt werben. — Von Cammori tam Sberih nad) Java, 
welche er für eine der größten Dn der Welt Hält, Sie ift nach feiner Ve- 
Tring ir rel am Gewürgnelfen, Subeben, Mustatuäffen und anderen 
Epegereien, fowie duch an allen Yebenswitten. Der Nönig Me Landes Веи 
einen prachtvollen, ir Hoch gelegenen айай, zu welchem breite Stiegen mit gol- 
denen und filbernen Stufen führen; der Aufboden ift fhachbretortig mit golbenen 
md fifbernen Tafeln dt, bas Dach aus Gold und bie inneren Wände find 
mit gofdenen Platten belegt, auf denen man goldene Reiter mit goldenen und 
von ier, Gdefteinen Tchimmernden Ningen um die tope abgebildet fit, 

Der Greßlhen von Satai hat mit Men Rönige häufig Zoe geführt, 
wide aber jebesmal geschlagen ahefcheintich hatte der Mind ven den 
Feljuge Яга nad Japan, von weichem auch Marco Polo it, gehört 
und beibe нйн verwedjelt.  Ueberhaupt find feine Bemerhuagen über das 
Dide Infelmeer fo ungenau, daß man nicht immer. erraten fonn, an welche 
eiche er feine Nachrichten йр}. Er kannt übrigens die Sagopalme und 
die Bereitung des Sogomehies и die ungeheuren Rohre, welehe 
mehr ele диа Schelle лор wie lune find. Andere Rohre. 
айн genannt, trieden eit am Boben Din, und man finbet in ihnen 
wunderbare Steine, welche bie kraft Haben, Den Merſchen ber einen ſolhen bei 
fidh frat, gegen alle Waffen von Eisen hich. und Hätt zu machen. Die Eine 
geborenen schneiden deshalb ihren Stindern einen Rips in den Mirer, Tegen einen 
Stein їшїп und (айе Ме Wunde vernarben. Sie gewannen in dieſen Glauben 
lange ей alle Schlachten gegen ihre Feinde, bis diefe fie mit hölzernen Sitten 
amb piten Stangen angriffen und befiegten. — Dem Botaniter o nicht unbe- 
o, Boh man Häufig in ben noten bee Rohre Wd ode, und ba die Une 
wiffenheit mit jeder ungemöpnlichen Erfehehumig übernatütiche тёге in Ver- 
Bindung bringt, fo ift ber duch don Marco Polo berührte Aberglaube der Bewohner 
des їшїп rie echt etlächer. — In Diefen Gegenden, führt Ober fort, 
and befonders an ber Lüfte von Campa, Tfiampa, giebt ев eine fo erftannlicje 
Menge von dischen, бай man oft auf einer Meeresftvede dä d die Rüden 
derselben erbfidt. Sie werfen fidh auch jedes Jahe einntal auf ben Straub md 
Bleiben айй brei Tage, bis die Küſtenbewobner fich mit dem nöthigen Bor- 
tthe verfehen Gaben, Auf die Frage, auf welde Weiß dies wol geſcehen 
möge, eroiederten Die Eingeborenen, Die She erfihienen aus einem natürlichen 
Teiche, um dem Saifer ihre Hulbigung darzubringen, 
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Bon Campa fegelte Dderi) nod) Manji, @ilbtgina, einem groen Sande, 
in welchem mach der eintimmigen Berficerung der Eingeborenen und hier 
wohnenden Fremden mehr ald zweitaufenb große, mit allen Lebensbediicfnifien 
wich versehene Städte lichen. Alle Leute, fagt der Melfende, find bier Sünftler 
and Staufente, und Niemand, fo orm er auch fein mag, fordert, fo Lange er 
feine Hände zur Arbeit gebrauchen tonn, ein Almofen, Die Männer, welde 
Saupthnar und Bar abſcheren find jön, aber Mod, die Frauen die биеп, 
welche mon in der Bet jeben tam. Er Gert von den angen Fingernägel 
der Männer und ben Heinen Häfen ber Frauen, von dem Bifhfang mit en 
Bogel Zongen, — Jn Baitun fand Dderid) gwei Möfter feine Orden und 
übergab defen Ме Gebeine ber Märtyrer, welje er bis jept mit fi geführt 
Hatte. In Мет reichen Stadt befanden fidh cud) viele ейте öfter; ex 
cht eines deufelben, in welchem Dreitaufend Siche febten und йш 
Gen аш} waren, von benen ihm der lente cb alê der fe 
Gheifioph окб. Er wohnte auch einer Speing dieser Gagen bei und fab, 
wie Met dampfende Gerichte vorgefet wurden, um fih an dem Senge dere 
ier zu fättigen, amd wie dann die Brieter bie Schüffin erter und auf bie 
Wee mit ihren Haben das Mahl heilen. — 

beridh lebte brei Jahre zu Sambal und hatte häufig Gelegenheit, die 
Macht und den Neihthum des хор доп zu ment Seine Bemerkungen 
über die Stodt und über den prachtvollen Taiferlichen Polat ftimmen jedoch 
mit der welt ousführliceren md glöngenderen Leſchelbung Marco Polo's fo 
genan überein, daß mon fie {ай für einen trodenen Auszug aus Difer halten 
тд. Er wohnte öfter Den Gaftereien im Polate bei, denn bei folden Oe 
fegenbeiten waren die буфет. rift eben fo gut wie die reien ver. 
flüchtet, noch den Gebräuchen ihrer Meligion für den Großthan zu beten and 
den Segen über ihn ausjufpreden. Der fromme Mauch trieb auf) burd) die 
Wirkung des Siedler nicht felten die bollichen ейт aus den Goyer: 
йети, in welchen fie Hauften, efuchte ein mit Toten angefüllte® Grjauberics 
Thal, wo Aere Lauten, ohne von einer Hand berührt zu werden, age 
jende Viren jpieten, und erlebte noch viele andere wunderbare Dinge, die 
wir mit Stiäſchweigen übergehen wollen, da fie dach, wie er Mit Bement, 
Meer glauben wird, der fie nit mit Augen gefehen hat obfdjon er wieder: 
Holt bei Gott eco, һар, er mur die Inntere Wahrheit foge, 

Die Heimreife machte Oper über and. Sie ging über бов wmbeftimmbore 
Land des Tode Jobannes und defen фону фар. Rojan, durch Stajhgar, wo 
der Rhabarber fo üppig wuchs, daß gange Pierdelodungen mur fehe wenig 
ben. Weiter ging's durch Tibet, ein an allen Lebenëbebitrfniffen veides 
Qand, deffen Serie: meit in Wiener Ziler leben, In der Saupe 
Dot Woof xefibitt der Dalai-Lama, der oberi jiener, der 
wie der Bap {боп bei lebendigem Leibe als Heiliger verehrt wind. Die Frauen 
tragen fiber hundert Zöpfe und Haben gwei lange gabe, wie die Fher. Sicht 
ein Familienvater, fo тїї der Sohn Priefer und Geer aaen und bt 
ihn von diefen unter bem elite aller Berwanbten nach einem Orte {йуп 
тап im mit groper бей den opf singt und Diefen Bem 
übergiebt, den übrigen Körper aber in Stic gerfeneibet, welche von den fich 
dort aufbattenden Geiern verzehrt werden. Den Корі fot und verfpeift der 
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Sohn und macht oud dem Schädel eine Schei: für die Familie zum Ge- 
brauch bei fetihen Gelegenheiten, zur Ehre des Berftorbenen. 

Dderi’s Meifeberiht entforach dem Gifte feiner Zeit und befeiebigte 
den nüchteunen Geographen und den wunberfüchtigen Lefer und Saufmonn, 

Gabig gehört nod) der Minorikupriefier Mariguola hierher, welen 
der papſt mit mehreren anderen Mönchen in Ertieberung einer im Jahre 1432 
dom Hon erhaltenen Gefonbtfchaft ausfcicte. Marignoin brad von Koignon 
auf, ging uber Sonftantinopel, Sarai, Wlmalit nach Hami, wo er fi Langer 
Beit aufbiet, und Tam in der Mitte des Jahres 1942 nach Peling. Ort in 
Deyember 1846 ec er China und trat von айин den Serweg an, Sein 
Ä˙•˙RÜiũA. , IV. Hatte ibm nämfich 1354 zu 
feinen Haustaptan gemacht und in Prag Deauftrat, eine Ehroni von Bohnen 
au Weken, Dies wor eine Wier Mifgabe ir ben Italiener, und er ente 
Joie fi) ihrer, indem er mit Adam anfing und feine Reifetinnerungen in 
die Gostingen und Betrachtungen vermebte. Bon der Reife felbft erfahren 
wir nieht viel; denn er befeprebt fie mr Barforif Bei Gelegenheit des Yara- 
Hd, un angeben, wie er in Die Stäbe ее реп gelangte, Um fo eingehender 
Wier ex Das Paradies Ki, die Wimme, die hun, welche Adam Me, 
ale ein Engel ihn nuch den Sündenfall am Arm aus dem Barodicfe hob und 
ihn 40 йене Meilen davon entfeent auf dem hächſen Berge von Ceylon 
Mert. wahrend Eon auf einen andern Berg poftirt murde und Weide vierzig, 
Tage беи Bleiben mußten. Auch Die Stoffe des Barabiejes werden beféhrieben, 
Dir einen einpigen derfelben mifen der йон, der Ganges, die Belge, der 
Zeg he und der опо шз lang alle yefammen herhalten. 

Dis und viele ahnlich erhebliche Dinge werden jprungieife vorgeführt 
und mit großer Sicherheit баратон. Daz ſſchen hinein fallen dann hin 
id wieder einige Tropfen cinefiger Mentee, Wud) Marignola ift 
in ше, wem er auf Tumba zu foren fommi, Er nennt es „Die 
ite größte, reichjte, bevölfertfte und mumberbarfte Stadt, die es je gegeben 
bat, den Sip des größten Wohllebens und Lugus", und Бай die Angabe von 
10,000 Riven für feine Ucbertreibung. doc entre er feine laubinidige 
їй осіб Dur) die Angabe, daß Wanji (Eiddina) 30,000 große Städte 
enthalte, Se abenteuerliche deen der Mönch auch in feine Chroit felt, at 
er Dod) aus feinen Wanderungen durch den gröften Theil der Damals betannten 
Welt das cine anerfemnensmerthe deutet gezogen, daß jene von Matin 
als mögtichetwefe exfticend beftnchteten ungeheuerfihen Menfchen, wie die 
Giniugigen, die mit den nach inten gefebrien Süßen, die kopflosen. Die, welche 
ein doch in der Bunt haben u. f. w. gwar cingeln vorfommen mögen, der 
als Safe wicht vorhanden feien; тшт an die Niesen glaubt er. 

Wie Morignola der erfte römifhtathelihe Mifioner ift, von dem mir 
wijen, daß es ihm gelang, auf dem Sandtvege nach China zu tommen, fo if 
feine Rüdreije vom Gaitun das Sept, was wir von dem Chriftentpum in China 
dus jener Zeit erfahren. Da die Reife von Plan Carpin im Jahre 1246 bee 
gan, fo hat der Miffionsoertehe nach Oftfien genau ein Jahrhundert gedauert, 
Minden auc vom Pap nec nachher Seck von Sambal ernannt, fo 
führen wir bod) nicht, Daf einer von ihnen oder irgend cin Mifionor die 
Meije nach Chinn auch wer angetreten Hätte, 
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Wit Mmüpfen Woon nod die cingige Neife aus dem ünfzehnten Jabr- 
ube. die nach und über Jubien hinaus ging, Es ift die des jungen 
Benetianers Nicolo Conti. Des Alrsbiſhen und Weiden undig und zum 
Blam übergetreten, ging er von Фото 18 über Bagdad, Vaffora nach Dems. 
ов bier fiifte er закі nach der Site Coromandel, Ме er Mahabar nennt, 
бејшбі das Lond der Tamulen und ging über Cael zur See nad) Taprobane 
(бойоп), das vom den Gingeborenen Sumatra genannt wurde, Auf Sumatra 
erc: er ein ganzes Зайт, dann ging er über Zenafferim jum Ganges, fuhe 
denfetben 15 Tagefahrien aufwärts über die Stadt Gernove hinaus, wahr: 
беті bis Radfemahel hinauf, Nach Madras surikdgetebet, geht ex abete 
malê unter Segel nad dem Fluffe und der Stadt Zeien amd von hier land. 
gute über die Gebirge nach Awa. Ob er von hier nah Ehina und fogar 
bis Peting gewandert fet, it Betrtten worden; el hat er weder die 
Himmelsftadt Cuinfay, noch den hinefifhen Hofenploy Baitun berührt. Nach 
der richtigen Auslegung feed Berichte? ging er vielmehr von Mwa ben Iromadbi 
ies in den Golf von Pau über Situng nach Bangtot. 

Von Vangtot befuchte Conti zwei große Infeln mit Nomen J 
Marco Polo ift еіп ава Sumatra, Groß, опа Borneo; bei Conti 
Sava jedenfalls Borneo, lein- Java wahrfdeintich unfer heutige Java. Gonti 
Dier eufte Europäer, Der Borneo befudht und befehrieben bat, twenigtens befihen 
wir teine anbere Quelle. Er drong aber voc weiter gegen Öfen, лоб zwei Sie 
vor, wovon er die eine Sandai, die andere Banba nennt und ais Heimat der 
Geile bezeichnet, Sarda war wahrfheinlich, cine der fünf Mokulten, dem 
auf besen Heinen Iufeloulfanen war Damals allein Die Rellenmyete anyutrefen. 
Die Motulten dagegen find nie zu den Bandas Injefn gerechnet worden, Bahr- 
Weit befand Dé aber in der Bandafee damals der Zwifhenhandelsplat; 
%% œ ö . 
Чоп den Juan, Juſehn (Borneo) gegen Westen fegelnd, gelangte der umermüdlidhe 
Яшйатег nach Ciompa oder Tichianıpa, wie unferere Starten noch heutigen 
Tages einen Thel der Kiten Ramıbobiche’s nennen, 

боп dort aus trat Gonti feine Heimeeife an. Er ift der enge Weifende 
des Mittelalters, welder auf feiner Heinlebr Die Juje! Eocotora, Aden und 
їз am Rathen Meere Gefuie, denn alle Franken, die nad) Indien oder 
China gingen, zogen entweder im Norden durch die afiatijhen Steppen oder 
begaben fi) über Perfien nad) Com, um den Secwen zu benwpen. Auf dem 
бїтєп Wege über Mleyanbrien und Durch das Rothe Meer liehen namlich die 
Mameludenfultane in Yegupten leinen Ghriſen nach Indien ziehen, 

Veſonders wichtig ift Die Nachricht Conti's, daß auf den Sndienjabeern 
der damaligen Beit der Kompafı nicht in Gebrauch) war, fonden bie Seefahrer 
ire Lage nach der Polhöhe betimmten. er beftätigt auch wieder, bafi die 
%%, Dida, шд wafferbichten 
Bellen beftanden, jo ай, wem das Sehi een Zei befam, Dad Mar nur 
e beser Bellen feigen konnte. In Sege wohnte er einem jener elie 
dosen бее Bei, wo die Wiefengöpenbilder auf grofen Wagen umbergejogen 
werden; aueh die brahmanifhen Gotteögericite, durch Belen von nlühenbem 
ijen ober durch Eintauchen des Fingers in fidendes Schal, Kante er tennen. 
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be Däer alë Oderi tried die Begierde, fremde Länder zu fehen und 

Wiener zu fuchen, den етді беп Ritter John Mandeville in 

Die weite Bel. Ge дор fat dued) Weiber Länder wie Cem, 

F biente allen Herten, mit: aber feine Neifebefóreibung mit den 
ТА wunderfichfien Ungeheuerlidtciten aus, um, wie er jagte, feinem 
Wale großere Bolltommenheit zu geben, Mon findet in denselben neben den 
natehiftorifchen Gabeln des alten Pliniu, Wruchftüde aud der Gefchichte von 
der ënn Melufine uud anderen Merten des Mittelalters, Miche aus 
den SHeifigenlegendeu шир phantaftifhe arabifhe Sagen von Ricjen und Teufel. 
Er verlieh die Heimat um dus Jahr 1327, Jog упай durch Deko, 
fegelte nach Stontantinopel und dem heiligen Lande, wo er aber ftatt gegen 
die Tinplöubigen zu Mmpfen, in den Sold des Sultanê von Aegypten trat. 
Madem er einige Beit in deffen естеп gedient und Aegypten und Syrien 
durhgogen hatte, nam er feinen Жди, wanderte durch Perfien un 
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Wie fich zu Ormus nach Iubien ein. Hier beobachtete er alle Merhotiedige 
Тейт, die wir ſchon aus Doerids Berit temmen, den Pfefertvatd, die mge- 
Beuren Open amd die Pilger, welche fidh zur Ehre Serben opfern, fand aber 
überdies infolge feiner Rochforfhumgen, daß die gonje Lond zur Zeit owl's 
des Große von dem berühmten bänifchen Witter Oger erobert worden fei, fox 
wie oud) die нї Java, wo er an den Wänden des longlchen Palaftes die 
Diaen Met Ritters abyebitded fah. Hier verfuhte er eines jener großen 
Rohre, von denen Oberich jpriht, ш heben, wav aber nebît feinen zwanzig Wee 
führten nicht im Stande, es mur zu bewegen, Diefe und vile andere Dinge, die 
ihm auf der ujet des Tiger Mrchivels jeden Tag beten. machten ihm 

den Aufentpalt auf derfelben fo unheinlich. daß er ſich nach den Sch 
{ade einfäjifte und nad) einer Reife von vielen Tagen Manji erreichte 

Da er an ber Hof des Oroffhonê geben und biejem fee Dienie anbieten 
wolle, fo fette er feinen eg olme Mufenibalt nach Statai fort und tom durch 
das Sand ber Pogmäen, Die Wäi, onmutige Leute, aber nur Drei Spannen 
охор waren. Selten fo berchet er, erreiht einer bon ihnen ein Alter von 
ach Jahren, Пе werden aber {dom ein halbes Jahr nach der Geburt ташпбат; 
auch zeigten fie einen nicht geringen Bertand und Gedentende бебуи in 
der Berfertigung ien und baumwollener Zeuge. ichs fiet Mandeville 
mehr au, ale daß bie inber bier anfafiger Denter, wenn dieſe auch nod fo 
чахор waren, ale Popmäen zur Welt famen. 

Die Pracht und die Hofbaltung zu ambata befdreibt Mandenille nady 
Muiöbroed und Sberic von Portenau, mich aber dem Berichte, wo er nur 
eine Gelegenheit findet, kaum Бере фед jinn bei. Eo will et in den 
Schtafgemace des Охо дап auf einer ben бше einen fußgroßen Stars 
funtefein gefehen Haben, der acts wie en Licht den ganzen Nanm erleudhtete, 
So erzählt ex auch, daß man in dem Gidh von Katai gelegenen Lande Gadilla 
cine Frucht von dem Umfange eines groen Nürbifjeð finde, inn welcher ein lamm 
ähnliches Thier wit lei) und Blut, ober ohne Wolle wade und welches mit 
der Frucht gegeffen werde. Die hier einfeimifcjen Traubenbeeren {Чеп von 
äer Große daß ein Parter Mann foum eine tragen tann, oud) gebe es hier 
Scrmuſcheln, in denen mehrere Leute bequem wohnen, und dergleichen Mert- 
würdigten mehr. 

Rac einem fnfsehnmoneticen Wufenthatte am Hoflager veri er Sambalu, 
un auf dem Landwege durch Mittelañien nach Europa zurlzufehren. Er font 
guert in das reiche und augedeßnte Land Bentoryri, über weldjes ein Knifer, 
der den Namen Priefer Johannes führte, herrschte. Wenn frühere Neifende 
von Mee nitbfelbaften Fürjten nur nach Horenfagen berichel atten, fo err 
A dagegen Mandeville, daği er ihn feibhaftig gefeben auf praditpollem Throne, 
m Ergbifcifen nnd von iweibunberkunbgnangig Bien, 
Pracht, weiche ет am Hofe des Örofiffans fond, war аши ber Rede werth 
gegen den lang ind die unermeplicen Mota des Priefters Johannes. 
Der Thron und {ай alle Geräthicaften im Palafte defelben befanden aus 
Goefeinen und Elfenbein; auf dem Haupihurune, welcher das groğartige Ge 
binde fehmühe, (одет zwei Wat von dem reinften Golde und in de zwei 
bide тїшїнї, welche bei Macht die gange Gegend erlechteten, In diefem 
Эфе fom Mandeville in ein Sandner, deffen Bogen Dé hoben und fielen 
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wir die Bogen des Opeans; in dieses mündete ein Steinfluß, und fen 
nirgends ein Tropfen Waſſer wahrzunehmen war, fo fehlte es doch weder dem 
Meere поб den Bufe an wohtfchmeenden Wien 
‚Hier horte er auch von Infeln, die mit zwanzig Fuß hohen Männern 

und Söšavtigen, fon burg ihren Wit fübtenben Webern беен waren; er 
jet ober teine Sf, jo gefähelihe Orte zu befudien, und wanderte et 

een und Syrien zu ben Mittelläupifhen Meere, wo er fc) einifte und 
nuch einer glüdlichen барке im Jahre 1855 an der We rantteics landete, 
in fein Vaterland England yurüdtehete und einen feheiftlicen Reisebericht dem 
Könige Eduard ТП. тзт. 
wier Bericht ift ganz im Gefmad feiner geit, des dierzehnten Jahr. 
Hunberts, Die Sie der Menfchn war mit alertei Wundergefichten an= 
gefüllt und Jamie nar durch folde Dinge befriedigt werben. Mandeville nabin 
daher zu den Modebüdhern feine Zuflucht. Zeichen ftropten von den abenteuer 
lichte Wandern und Geschichten, und fo етуй ст aud von der jinen eline, 
den gofbfuchenden Ameifen, den feuerfpeienden Teufelsfüpfen amd den 15%, m 
hoben Wiefen, den rechten tatatifcen Lamm u. Фет. mehr. Sein Buch 
wat отуі, bat aber für die Erdkunde leinen Berth. 


Mehe auf thatfächtiche Reijen begründet, aber von nicht viel größerem 
Werthe ift die Neilebeepreibung Schlltberger's von 1394—1427. 

Von den Türken unter Bajafid hort bedrängt, Hatte Sonig Sigismund von 

. Ungarn nach бе фет Hülfe gerufen. Unter den deutfejen Bittern, die i 

тўб оеп, befanben fi außer einem Siten des jebigen preufifcen Ў 
JJ 
Wit einem von diesen jog ein Mindener Kind, Johannes Schiltberher, 
als nappe, An 30. September 1396 fom es zn der unplüdtigen Schlacht 
bei Rifopolis, aus der Sigismund wenig mebe das Leben rettete. Unter den 
Gejaugenen aber, die zu drei und fünf vertoppelt bem Sieger аја vorgeführt 
wurden, befand ic Eaitberger 

Der Sultan, erzählt Schüler ТОМ, ihnen Allen die Se абри адеп. 
De nam шап min gefellen ond ſchlag in och die рў ab, Und do сё an mid) 
Gieng, Da erfah mid) den fumgs (Stönigs) jum und Wa, dos man mich leben 
йе. Wa fürt man mid) zu den andern Paben; wann (weil) wan uhemant 
tötet onder XX. jaren, Da was 16 fom ſechgehen јас alt.“ Эши barf man 
nich erwarten, bağ Ediltberger unter die Janitfcaren elt wurde, Dem 
bahn wur er {доп zu alt. Bu Sentier wurden zwar тит Cheitenjühte 
genommen, allein Бије in gartem Alber um fie werft in den Gärten des Sultans: 
ашуун. Schütberger wurde vielmehr den Hofpefinbe cinverleibt und diente 
унй als Worläufer, [pater als Borveiter deb Sultans, 

Naddem Sdiltoerger die nunmehr folgenden friegötfaten des Bajafid 
їп lente befpeieen, erzählt er von feinem Flugwerſache ans сја mit 
G0 anderen Chriften. Die armen Schelme erreichten mre ei benachbartes Ger 
где, wo Пе von einer Schwadron Türken bei einem Engpaffe geholt wurden. 
Weide Parteien {арен ob und befhoffen Tih eine Beit long. ам lie der 
türtifhe Anführer eine Berftäudigung anbieten, Er verfprud; den lüchtlingen, 
wem fie fih ergeben würden, die Gnade des Sultans, Die Chriften ташат 
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nich recht als aber der {бе Anführer verfpradj: „ond ob der hmg als 
gornig war, das er vns töten wolt, So wolt er fich am exten töten lanen (affen)", 
fo gaben fie fid) gefangen. Zeil batte den бейеп Willen, die по бен 
Ju verurteilen, aber ber tte Rittmeifter rflärte ihm, daß ex den Gefangenen 
dos Leben zugefichert babe, und fo Gegniigte fich der Sultan, die Alüchtigen eine 
Beit lang cinjperten zu Laffen, um fie dann völlig wieder in ihren früheren Stand 
шшдеп — A meret vng den fold", |с Schitberpet un, Diefer Bug 
Set? und bes (п Фен Sgwadrengeſs erinnert an die goldenen Zeiten der 
Zone, wo diejem tapfen Stamm, тоў ушат, aber nod) unverborben und 
Hochhergig, die Belt zu gehören fien. 

Sehiltberger begleitete feinen Geren in die Wölterf lacht bei Angora, wo 
der raf) aufpeivadfenen Türtenmadyt ein völliges Erlen drohte. Bajafid 
wurde ien geschlagen und von Tinurlent, oder Tamerlan, wie Shit: 
berger ihn echt gefangen genommen (20. Guli 1403). Die Sage, daß Timir 
dem Bajafib in einem Sig mit fih berumgefürt habe, ijt After entftanden. 
Söiltberger bemalt иш: „nd wé (Timur) in Des vol (Deh 8) Hopt- 
fladt vnd fürt in mit.. Bnd er wolt in mit in in fin Land gefürt haben. 
Da flarê er (Bajofid аш В. März 140 ) bj dem weg.” 

‚Der Münchener Smappe würde mm Tim's Stlove und begleitete biefen 
read in den Bin gegen Uegypten, nad) Damasus und au den udus. 
Jun Februar 1405 flarê auch Мет Gebieter unseres NeiterSuannes, der an 
den Hof von Timurs gelehrtem Sohne Schahroch nach Herat gelangte und in 
das. Befihthum bes Timuriben Mironihoh überging. Dicer aber fiel bald 
darauf im Feldzug gegen Sora шн], von der tunfmenifehen Dynaftie des 
}фюатусп Zem, und der delfde Meiterfman vererbie auf Mbubek, 
Эйтан}фау® Sohn. An bem Hofe deffelben hielt fich ein Pring aus der Got: 
denen Horde auf, den Abubelt nach feiner Heimat, der „Großen Tatarei”, bos 
will fagen in das Reidh Stptfeiat oder noch den füblichen Rußtand zwichen 
Wolga und Dnjefte, entlich. Ihn begleitete Schütberger. Die Reife-ging durch 
Georgien, Shirwan, dab dene Thor, uach абан am Cil (Rolga). 

Die Mengolenfürften des Ча! unternahmen damals einen Bug nach 
Bbijfibue, wachen Schttberger behvopnte. Фоб in Хрис der Name Sir 
Wan enthalten ift, ergiebt fih beim ersten Racdenten. Die Tataren zogen 
gel Monte dis nach Soifibur, allein natiiclid) mit then Herden, alfo lange 
fam. Mun Heißt c8: „п dem fond ift ein ping, dos ift wo ond beiffig tag- 
weid lang. Es maingen och die Sit da Mis, das ап dem end des pirgs ein 
mäi angee; Ме felbe oft fy ein ende bes ext.“ Diefed Gebirge bewohnen 
„їз lit, die find überall тиф (behaart) an irem 
benden тоф under dem antlit.” Unter dem Gebirge ft der Alta, unter den 
beboarten Leuten find die бакі 8сп Minos zu verftehen, Wie die tiffin 
Stämme von dem Oftrande Wiens mitten nach Gentratafien tommen follen, ift 
ein ЭШ, worüber wir jeden Auffhtuf vermiffen, Das Befte aber ft, bağ 
die behaarte Menfeheueaffe felbft in das geograyhijdje Fabelbudh gesch ben i 
Neuere Neifende berichten, daf die Winos gwar reid) ап фато, fonft aber 
om Körper nicht ioo: ind als andere Menichenvaffen, ja daß mander 
Matrofe in diejem Sine Fucilfher evident als die Kurile, Webdings 
aber ift bei den Big der айба! Hart entwidelt, der große Theile des 
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Deier bebet, ahrfeeinlich aber it nnter dem „lange“ Webinge Hat zu 
Secher, zumal bie Bewohner one Ugrier, genannt werben, und ans 
drüdfi) erwähnt ift, daß der Geiliche Glaube unter ihnen verbreitet fei. 

%%% in einem Kapitel mit der Uebers 
ëch „Durch weidhe land ich бетиў tommen bin,“ Am Gefolge eines tatarifhen 
Dud unternahu er einen Bug noch Magrit Wingrelien), und bei diefer 
Gelegenheit verabrebeten fidh fünf der driidjen Stlaven, „aus der Heiden 
fait" zu entfüchen. Sie „едет fih” dr von ihrem стти und erreichen 
Bothan (Poti am der dësen Me), Dort fuchten fie vergebens nach 
einer Schfegelegenheit und mußten fich enfihichen, am (Schwarzen) Meere 
Ме ie entlang zu weiten. Am vierten Tage faben fie von einem Worgebirge 
ein fräntifches Schiff und gaben ihm Beiden durch Feuer. Ter Kapitän fehlte 
auf dieser Signal ein Boot ab und erkundigte fich nach den Lenten am Ufer. 
Wan traute ihnen nicht eher, daß йе Chriften feien, ale iS fie bas Credo umd 
das Abe Moria hergefogt batten. Der Sauffahrer nahm die Flüchtlinge auf 
und fete feinen Weg nach Sonftantinopel fort. Эш dritten Tape zeigten fih 
drei tülide Piraten, welche auf das fraiche Segel Jagd wachten. Sie ver- 
mochten es aber niche zu eveilen, sondern c erreichte gliltlid vor ihnen den 
Dafen von Site (Жаиз), wo es blieb, bis die Piraten ſch entfernt atten, 
Bei Bortfepung der Зее Aberfel ein Sturm das Fahrzeug und „(бша es 
binder Dé wohl аф Hundert wold milen, zu einer Det ifi genant fünopp* 
Sinope). Nachdem es dort атай, ging сё wieder anderthalb Monat zur 
See, jo daß уши die Vebenömittel mangelten und die Seefahrer an einem 
Ab in den mer“ anlepten, wo fie Schaltbiese und „Weerfpinnen“ fammeften. 
Endlich wurde Sonftantinopet ттд, amb der Schëlter nabm fid) ber 
fünf Geretteten an. Er lief fie auf einem griechichen Sch nach Gify (lin 
am der Donaumändung) bringen, von wo Schltberger mit Kaufleuten über die 
Weihe Stadt (Жтт, Bielogrod im Stovifchen, Beiñenbura), Sedorf 
Sasa. ehemalige фора der Madden nach Limburgh (Lemberg) lan 
und von dort üben len und Breslau feine Heimat erreichte, wo ihn Herzog 
Albrecht Ш. von Bayern zu feinen Nänmerling erhob. 

Siwehundreifig Jahre Hatte fih Schliberger in der „Heidenfchaft” in 
Wochen, Negypten, Berfien, im inbifhen Fünfftromland, in den (ар беп 
Gebieten und in Stäer umberpetrieben und Hat uns cine eine Befhreibung 
den von ihn befuchten Länder Ginterlajion. Darin finden Fi manche Water 
werte Notizen für morgenländifce Öeichichtfhreiber, Er faunte manche morgen- 
me Sprache und brachte fogar sue Probe ein selte Baterwnfer mit 
J bie Spracforfthung, Unter den Srmentern felbît 
fühlte ex Dé befonders unb verfichet, ba Die еш фен Башай bei diefem 
Bole in großer Verehrung gefianden Hätten, Die Befceibung der Länder, Baller 
and Stäbte ift inbeffen fefe mager, und wo er bei der тре der Länder und Städte 
Zeien angiebt, gevîtê er тїї den Nullen ins Unerfoubte, Bergticen mit den 
Nocriten, die uns Italiener und namenttid, venetionihe Botfdafter des 
fünfjehnten Jahefunderts über die vorderafiatifcien Gebiete hinterlaffen, it 
Shiltberger als Reijender bft танде бай. Intereflant ift e, was er don 
den wichtigen lm беп der Staliener im Schwarzen Meere erwähnt, Die 
‘Saupifladt der Tataren des И war das völlig verf_wundene Sarai in 
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ber Mähe der Wolgamiünbung. Dorthin gingen die Shoreianen der Lateiner von 
ihrem großen Stapelpl Aach (Mat, Mow). Ban bort werden 
АШ баш“ (Genma) und nuch dem 
абв беп rine gebracht, Ms Hanptftebt der Tataren in der Krim nennt 
ex Bulet (bein, Subat) und Raffa, damals noch das „йат der Sh 
Dou mächtige Tochter. Die Stadt belaf, eine Doppelte, eine innere und eine 
bere Maner und gale 6000 Grat in der en Stadt, bewohnt von 
Slalienern, Grieder und Armeniern, und 11,000 Hauser in der Aufern Stadt, 
ivo auch Jaden und Mohammebaner wohnten und Synagogen und Moſhem 
eeben. Dort begegnete Dé niet weniger d vier ritiche Shen: bie рибе, 
die grietifee, die axmenifepe und die chte. von welchen die drei exften be- 
fondere Bifdife in Raffa hatten. So war ber Welthandelöplaß befchaffen, ben 
ein halbes Jahrhundert ſpdter Mohammed II. der Eroberer von Kouftmntinopel, 
villig verheerte und der jet zu einem namenlofen und eloſchenen Orte von febr 
miebrigem merfonfilen Rang bevabgefunfen ift. 

Bur етуд беп Chavatteritit des Beutfchen Sricpstnchts und feiner Gre 
gAhfungSweie mögen fir einige wette Auszüge folgen aus den „Reifen 
don Johannes Schiltberger aus München in Europa, Mien und Arita” und 
zum erften Mat Herausgegeben von K. Fr. Neumann“, München 1859. 


Don der Юг te in einem birg ein burg, die bait die fperwer burg 
йити burg, I Dorine їй eine (Sno jungtfrom ond ein perwer off einer langen 
Tete Dnd wer da hin Fonpt ond Sry tag ond drr nacht ni flafft und 


det wich. ais wacher, Wes er dann an die jungffrowen begert, das erlich 
fadıen fint, des würt er gewert, Und wann er das wachen voll 


bring, fo gat er in die burg ond fompt in einen Wänn Balaſt 
So fiht er dann einen fpermer off einer fangen fon. Und wenn 
dann der fpermer den man fidt, So frit er, So Тоту! dam 


die jumatfrow ъф einer tamer gegangen vnd empfacht in Dud fprich 
тип du Вай mir dry tag vnd dry nacht gedienet und gewadiet, und 
wes du un пип begereft welder und erber fad das ій, des folt 
du gemert fin von mir. Dnd das befhicht. Bogert er aber fash 
die zu Вофман, zu onfüfcheit oder su gitfigfeit gehörent, Jo verflucht 
fie in und fin gefchlecht, daz fie nit mer zu егеп komen möge 


Aber idh bon os wol vernomen von don Вайс land ater, 
de ode hond, wa er wadh, oder wie er wach. Don erh 
ben ich pernome von in ond gehört, er wache by einer Slat 
Wife ak, ee, tn einem was, den Веда fe (ambor draht e h Ma 
labar). Der felb wal it wol XIII tagrosid lang. Эп dem felben 
wald find IT fett ond vil аце, Зосін fint erifien vnd groffe 
hig, da der pfefler wach. Der pfeffer wach of bomen, die find 
wilden winseben dich und er їй khlehen adi. die wil er grün 
if; ap fe bindent jn an feden als die winrsben, ond die bom 
m fie grünent werden, fo 
kits ale die winber, und 


dem bricht man ab ond 


in an 


nn . . 
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der fumen, fo lang bis er düre wirt. Se wachfl Beverley pfefer, 
langer ond charter der wacht mit den pletern. Dornach wacht 
wifler, der ijt der Бей, den Behalten fie in iren landen, Aber fin 
wacht nit fo nil als des andern. Es find och vil fehlangen da, 
das macht die hig. Spresent etliche, wann man den pfeffer ab: 
ier wil fo machen fie für in den wald ond vertreiben die Diana: 
Dormê würt der pfeffer eent, Das ій пін, wann madhet 
man für dor in, fo würden die Бот dürren ond trügen nit mehr 
t. Aber wi, Das fie ir hend waschen von eppelan, die haifent 
anderen Prut, was fie haben. So fliehen die 
Dinge von dem оета, denn fo lesen fie den pfeffer on forg. 
In dem felben fand wachfent och gut ymber und vil рерге von тойгу. 


D: їй wol by Dën лод бен milen lang ond by drin 
breit ond if sin {дшге Барра, Matt. Dad das wafer nilas 
rint by der Stat in das пит; ond die йай hat anders fein waſer 
je cen, Sie habens dam in zwitern in die Stat goleit. Ae 
II foffmanfafft Sabin of dem mer of welden 
fanden von venedig ond von genam. Es habent och di 
zu Alerandeia ir befunder ош und die von venedig des glichen. 
Gu Alerandria ifi gemohnbeit, wenn es vefper git wür fo тй 
die wahlen Walhon, Italiener) all in ir toffhus gan vnd irren 
nit lenger hinftir in der fatt gent, wam es in verpotten ift be 
lib end gut. Dnd dann fo Tompt ain haiden ond fperrt die ffr 
in ond teagent den DR mit in bis des morgens, fo Ion or 
ond fut wider off. Wann йе besorgen, die walken gewinnen in 
die Stat an, Wann fie iR auch gewonnen worden von dem kung 
von sipern, 20и der porten zu Alerandria, da ift ein ſchsner hoder 
tuen ond nit lang off dem felben turen iß ein fpieael gewefen, do- 
inn kat man gefehen von Aller арат off 
faren, bud was fie fetten, das fach man alles in dien 
su allerandeia. Mann der Du zu үрен der ziten mit allerandela 
friegt ond fund in dag unt angewimen, Do fam ein beiter zu 
dem tüng zu siperen ond fprach, was er im geben woll, das er 
den fpiegel zerbrächt, Ir verkie der Da, wär fach, das er den 
end gerbräch, So wolt er im in finem land oin Blum geben, 
weiches er wall, eile gieng der prisfer gen rom zu den Бар 
Dud {рга}; er woll den fpisgel zu allerandein brechen, das er im 
das erloupt, wann er ih снае gelobens verlogen mu. Er 
erloubet im dus, Doch das er daş fette mit worten ond nit mit 
werden noch mit dem Bergen. Nun tett er das von crifenlides 
gelouben wegen, Wann die тїйїн von den beiden durch den fpiegel 
off dem mer groflen Маден empfiengent. Der priefter hub. fid 
Ча ond fert fih in den beiden chen gelben 
e preter ond ir 
онй gelouben. 
dorumb, das er 


heidenhen glouben wider 
Duò fie hetten in in grofen eren ond wundert 
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ain eriſen priefler was gc. ond trumsten wnd gehubten im 
gar wol. Dë fprachen за im, welchen tempel in der баб er welt 
den weilen fie in fin Isptag geben, Es was ой ein tempel 
mitten in dem turen, da der pisgel off mwas. Des felben tempels 
begert er von in fin loptag. Den gabent fie im ond mit fampt 
den DR zu dem pegel, Da war nün iar off. Dud domad 
ff ein zit embot er dem fünig von zypperen, daß er kam mit 
gatteyen, fo wolt er den fpiegel zerbrechen, Wann er in in finer 
gewalt Бен, ond das er gedacht wann er den gl zerbrach, das 
damm galleyen da wern, das er doruff kan, Ale tament eins 
morgens vil galleyen. Er ш in den fpiegel dey Wat mit einem 
hamer, ег das er in zerfälug. Dn von dem clang gien das 
volt in der flat ond waren all off end liefen zu dem turen ond 
pmb vielen in, das er nit dauen macht. Da fprang er durch sin 
wienfter of dem tiren en das mer und vil fih ze tod. Dud nit 
Тана Senat fam der Wa von vperen mit dere macht off den 
mer ond gewan allerandeia, ond hatt fie dry tag im. Da kan 
kante joldan vnd doch off in und do modit er ий ten ond Prennet 
die Йон of ond ving das volt ond fürt wib ond tint mit lib vnd 
mit gut mit ine bi 


Rr 
dorumb als die heiden ſprecher Wann er eins ta 
ſimen dienern für ein lot bus gieng, dorim gros volf was vnd 
off grofje fred dorim beten, Er fragt worumb das volf als 
frötplich wär? Siner diener einer fprady, es wär von win. De 
machmet ſprach Й es ein folli) trand, das die fit fo fröwlidy 
danon werden Dnd mn an dem anbent, gienge der madmet 
wider für. Da was ein gros geſchtey vnd es шдеп wib ond 
man an ein ander, ond dorunter waren уйрен erſchlagen. Er fragt 
aber ond ſprach, was das wär? Einer finer diener ſprach, das 
bell das vor {гш} was das H nun ben finen fomen, 
mann fie des wins zu vil zu in genomen beten, end fie пй 
nit was fie täten, Da verbot machmet allen den dic VW dem win 
gelouben ſchwaren Бап. Es wärent geiſtlich weltlich, Teifer, kü 
hertzogen, fryen, grauffen, ritter vnd Inedit, ſchergen vnd allen der 
die em glouben find, das fie ke mer trinckent, 
figent аид oder 

als mir die heiden gefagt haben. Er hat in och gebotten das fie 
die criften und allen den, wider fin globen find tag cht 
ächten Fllen, Digenomen die armeny, die füllen under in fey fi. 
bud wa dam die armen under in find, da bien fie ein monat 
nit mor ins von im nemen, dann ейн pfewung. Als dann mach. 
met dem ormenifchen priser verheiſen heit, als vorba 

hat er in gebotten, wann fie den criflen obl 

töten. Aber fie jollent fie verkeren vnd follen iren gelouben da- 
mit weren ond beſercken 


Sage op Sétteger? Wefeberihten. 


onfantinoppel if gar ein fhöne groffe flat ond wol gepuwen, 

end H wol sehen амаа mil vmb fangen in Der einem, 
end hat fiinftzeben hundert taren Dorin, i 4 
ей, ond das mer hat die zwen teil 
beit Bie kriechen той, Aber die zürcken heifients flampol. Dnd 
gegen der Stat über ligt ain Ratt hait pera, ond die frischen 
hoifents Talatban (Galata), ond die heiden nements ой allo. 
zwischen der zweyer fett it ein arm won dem mer, wel vf der 
waiſhe mil lang ond off ain halb oder mer breit, Dnd uff dem 
arm varends zu т, wenn es uff dem land vere vmb ift. 
Die fab flat gehört gen gnaw (Gema), Es hat och der groffe 
Aerander fit 
pelf ond gepirg ond bat swai mer in einander flefent gemacht. 
Did das da fuf da; halit vnd ift das gros mer und man heift 
es och das ſchrach mer. Did da fü die Tunow in ond vil 
andre groffe waffer, Du off den felben mer vert тап gein бай, 
(Сайа), gen AMlathena (Ua Thana), gen Trabeflanda ond gei 
Samen vnd in vil ander ftett und land, fo dorumb ligent Den 
den von dem mer conftanfinoppsl heiffent die riechen Һера, 
‘nd die keiden haifents in poges (Vegas Mefikh, d i Nehle, ) 
Фа haben die türden ain vefar off dem mer gen conftantinoppel 
aber, das haifens Һет (Башан). Da varen die trden über 
mer, Och nit vere von confantineppel by dem mer it troya ge- 
wofen, off einer (иен wit. bnd man Där woch wol da die ftat 
gewefen H. Der Keifer von conftantinoppel hat Swen balaft in der 
Matt. Der ain їй gar Wiën vnd jnne wol gesiert mit gold, Lafur 
vnd marmelftein. Dnd vor dem радай iR gar ein Wänn hoff ze 
еа ond zu aller furtwil, die man vor dem palaft haben will 
Dor dem рабай if teifer jufians рф off einem rofs. Dë ift оў 
einen Rochen marmelfein gefett ond it ein cen. Da fragt ich 
einen purger der об der flat was, von wem Das pild gemacht той 
Dor jagt mir os wär von glotenfpis und war alfo qang gegeſen 
тоф und man aneinander. Es jagen etlich Rie zu land es fr von 
[oder Dë ез fy doch wol tufent iar da geftanden, Wer es leder 
fo möcht es als lang da mit geftanden fin, es war erfult. Das 
pid hat vor sytem einen guldin apfel in der hand gekapt Dnd 
hat nn, daß er ein gewaltiger Faifer it gewefen Aber criin vnd 
aber heiden Aber mm Rat er des gewalts wit mer, fo it och 
der apffel fier. 


V als der seara onder lag als wor menglich geſchriben if, 
a kam ich zu einem еттен gehaiffen тап. Der was 

des gras ташы herr gewojen. Der тшй wichen ond zech in 
ein йай, geheifen ee, Dorinnen find sriften. Dnd in ein mächtige 
фан, ond fint fechferley gelouben dorinn. Da lag er fünff monat. 
bnd für domad Aber ein arm des ſchwarzen mors ond kam in 
sin land, genant zerdchas (Tfherfeg, Circafien). Da was er ein 


beta 


тый milen lant graben дш gros beh. 


Dar 

welche land 
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balbs iar. Des ward der tarterfhe tünig gemar, ond Dat zu 
dem herren in das land end embot im das er den herren manus 
nit in fin land ließ, Doran tätt er im ein gros geuallen. Der 
manzuch sosh in ein anders land geheiffen magrill (Tingrelien), 
vnd als wir тш in das land magrill famen, Da wurden vnfer der 
seiten fünf fiber ein, wie wir of der heidenſchafft wider zu land 
komen woltent, dauen wir Sam bürtig wärent, wenn wir пип nit 
mer Dam Dey tagweid zu den, Waben mer hettent, Did nun 
als ons Фин! gelegen ond recht da von se отеп wär, wir finden 
ons all fünff von dem Genanten Беттеп und famen in des landes 
hoptftat, genant Bothan (Pot), gelegen Бу dem ſchwarzen mer vnd 
baten ons breng über firen, wir wurden fin aber nit gewert 
Wir kuben ons vf der flat ond ritten by dem mer hin vnd Tamen 
in ein gepirg, dorinne kiten wir ong ап den vierden tag, end 
Tamen an einen berg, da faken wir einen toden (ein Heines Schi), 
in dem mer fion, by acht welchen milen von dem geftad, Mir 
beliben off dem perg bis senacht ond machten ein für. Dud da 
der fhiffman das für fach, da falten fie IM off einer Alen (Hülle, 
Raden oder Sikderfahn), das fie ons befdomten, wer da wär 
off dem perg und by dem für, ond als fie nun gegen uns her 
furent, da målt wir ons. Sie fragten, was НИ wir wären? Wir 
ferachen, wir find стїйгп ond fint gefangen worden, da der Миа 
von ungern vor nicopoli wider gelegen if, ond fint mit der MI 
gottes bis her Tomen. Mt wir mm firkas über mer fomen, 
So hetten wir einen gedingen ond hoffnung zu got, wir kannt 
той) йт zu en weſen ond zu criftenichom glouben, Sie wollen 
ons nit gelsuben ond fpeadient, ob wir den pater woer das ane 
maria ond den glauben fi Wir {ргайеп ia, ond fprachen 
Dornach ſprachent fie wie vil onfer war? Wir ſprachent 
Sip biffent uns warten off dem berg ond furen hin zu iren 
ond béien in, wie wir mit in geredt hetten; er uff das 
реда. Sie kamen mit süllen ond furten ons оў Die faken 
dem driten tag als wir off der foden warent, da lament 
rouber mit dryen galten, nd hatten ons gern befhädiget, Wann 
fic marent ©йгйеп. Die jagten ms dry tag ond zwo nädt, fie 
mochtent uns aber immen. Wir kamen zu der Йан fant 
maficia (тай: an den vierden tag, da 
furen die türden wider iren weg pnd dornad fur wir bin in das 
mer. Dud wolten gefaren fin goin conftantinappoli, and als wir 
тшн off das mer tament das wir nün deu himel vnd wafer fate 
dent, Da fam ein wind ond flug die toden hinder fih, wol acht 
hundert walch milen, п einer йан ift genant fynopp (Sinope). 
Da lagen wir achttag vnd furent Dorma wider fürder ond furent, 
ff anderhalben monat off dem mer, Das wie nit е land mochte 
отеп. D ons gieng an [pis ab, das wir nit mer ze offen noch 
зе trinden ten. Mir tament zu einem vels in dem mer. Da 
funden wir Vuen ond merfpinnen, die clubten wir ef vnd fpiften 


W 
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bus wol vier tag danon, ond furent ain monat off dem mer, Eè 
Заз wir gehn conffantinoppolt famon, vnd als wir mm Sahin 
famen, da belibon ich ond min дё Шеп. bud die tod fur induc 
das tor in wälfd land. bnd als wir zu conflanthnopel їнїн dur 
das tor giengent, Sa fragt man ons von warnen wir andren? 
wir fprachent, wir fit in der heidenfhafft gefangen gewefen, und 
fint Sammon komen ond woltent wider zu erifenlichen gelsuhen. 
Da инеп fie ons su dem Friechikhen Peifer (okam I, Paldologus). 
Der fi , wie wie in die heidenfchafft Tomen wären? Wir 
fasten im den anfang Bis an daß end. Dnd als er das vernam, 
d it forge, er welt ons wol zeland bringen. 
Dnd АМН ons zu dem patriarchen, die och in der fat fat und 
hieß ons da warten off fimen bruder, der by dee Dun zu aer 
ie, Фет well er ein galien fhiden, deruf wolt er vns bont 
helfen in die malady, Ae warent wir dry monat şu conftantinoppel, 
achten wälfcher milen wit der einchmur vmb fangen i, und di 
inate hat fünfftzehen индей tun. So hat die fat font ond 
ain Haben Dud die орин) heit fant fophia онд ift дершы mit, 
o geporten marmelfcin end ift och Damit gepflaert. bud wenn 
siner in den tempel gat, der vor nit Dorim geren if, Do Dunc 
im es fy die firs) wol wafers, Alfo ſchn der marmel. Sie it 
ang gewelt ond mit ply bedeck. Sie hat drühundert ond käng 
п, und onder den fint hundert gang тъч. Dud nun nach den 
en monaten fickt ons der riechen Heifer off einer galin уп 
einem Чой, bet айу (Ма), Da йий die ame in das тагу 
mer. By dem (ой Wi ich von minen дееп ond tam der. 
mach zu Поўню, Da zech ich mit їп in ein fat it in ther 


{рган} die weiſe ран. Gent Biclogorod, Weiffenburg an der 
Mündung des Dnjefes in das Schwarze Meer), und fiat in der 
eischt, Derma fam ich in ein йан haift afparferi (Sıheripeni) 


Dornach in ein йан haift еса? (Sudfhawa), die i Roptfatt in 
der cleinen waladhy (Moldau). Dornoch in eine beit Deut lim» 
berech (бш, Eembera), vnd if Aeren fen reifen, des 
Meiner, Фа lag ich dry monat trand. Dornach fam ich gen 
fracfow, die ift hoptfatt in polan. Dornadh gen fachen gein леке 
ind in die flatt brofila, die hopifatt it in der еу. Dornach tam 
ich in ein ан heift eger, Don eger gen regenjpurg, ven regen. 
{рика gen fanghut, von langhut gen frifingen, Baby ich nahen ge 
porn bin, Dnd mit der БШ gots wider heim bin ich Tomen ond 
Зи grftenfichem gelouben Tomen bin, аан fy got dem almächtigen 

allen den, die mir des geholfen kabent Dë тогип ich mich 
flier verwegen heit, das ich von den beidenfden liten, ond von 
irem besen gelouben, Baby ich XXXII iar hon wong haben 
müfen, пүтег foment, noch och nit fürbas mer gemehifhafft der 
billigen riftenheit hon gelögnet, ond mich der Бон alfo ellentich 
bergen, Dud Danon gefheiden mä ben. Dann das got der 
almächtig angefehen hot min gros belangen n, fo ich 
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nach criftenlichem gelonben ond nach finer Бане fes gehapt 
hon, ond hat mich вон den forgen, verderbens an lib ond an fel 
‘gndidiglish empunden, Dorumb bit ich alle die die das buch habent 
keen oder herent lefen, das fie min gegen got gütlidh gedenken. 
Bamit fie follicher fAnwärer ond oncrifienlicher vands hie, Sort 
vnd swiglch vertragen werden. amen. 


Den beiden Uoentewrern Mandeville und Серес ſchüeßt Fi in ge 
lex, ge Riter Jean ee ll ап. 

Die Kanarifiien Snfeln waren während des Mittelalters oft gang ver- 
7 de Bethenconrt, fie gu erobern. Живое 
mit einer Heinen Flottille und begleitet von einer Scher von 53 Abenteurern, 
inter benen auch fein Neffe Mofiot v. Bethencourt und ber chrfame Nitter 
Gadifer de 1а Sale, verlieh er 1404 den Hafen Roselle und landete in 
Ju bei Langerote, wo zum Saupe das afell Rubicon erbaut wude. 

Sehe bald winde aber erkennt, wie unzmeicend die Kelle waren, bie 
Erovernngen. zu behaupten, da die {бураб Steng des Sahel von den 
Gander dëi worden war. Bethencourt nahm daher feine bisherigen 
amd fünftigen Groberungen von Spanien als Sehen an und erhielt dafür die 
gerwünfcte Untertürung zu weiteren träftigen Maßnahmen. Er unteren zu 
лаф die buch innere Ramp eneäfete nfet mit feinen getauft Sangerotanemn, 


Damit endigte vorläufig die Eroberung bes Archipels, denn die anderen Juen 
Hatte der normannische Ritter zu See zwar иштей! und gelegentlich eine 
Landung ausgeführt, um von den Bewohnern der grohen Stonarie fofloares 
‘Dradlenblut eingutaufcen, oder Get ber Gomera eine Önanchenfamilie von ihrem 
nachlichen Bener бїлтшедупташбеп; es fehlte aber on Leuten, um fon gegen 
die bevöfferten їп enwad zu wogen. Zeien febrte daher 1405 nah 
der Normandie jee, wo ein Budrang von Arswandereen fie) zur Ueber- 


fiedelung aus der überböllerten Heimat nad) den fernen Jnfeln meldete. Bo 
diefen wählte der Ritter 28 Männer mit ihren Frauen, um fie nad) der 
nahe gångtid) verödeten Infel Ferro zu führen. Als er mit Men nts 
Tingen Bei Sangerote landete, langen Trompeten an Bord, worüber die mı 
Tarif empfünglichen Guauchen „unbänbige“ Freude empfanben. 

Um 15. Dezember 140% übergab Bethencourt auf immer die Solonie der 
Obhut feines Neffen Mofiot de Bethencourt. Бетін) erbat er in Mom vom 
Mere die Erhebung der Ortfdjaft Nubicon auf Lanzerote zum Wisthum, und 
паб дес Wurde ein Spanier, Las Cofas, zun екеп фе] der анат ge 
weilt. Dime je wieder nad) den Kanarien uüdzufehren, farb Bethencourt 
Finberfos anf feinem Schloſſe Grainville im Jahre 1425. 
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m alen bisherigen Reifen und Entvedungen hatte die Handelspelt 
früheren und großeren Barthel gejogen, als die Wirfenjchaft der 
Geographie. Bor Allen waren es die itafienifen andels- 
vepubtifen, namentlich Die Senuejen und еле алет, melde dur 
iren Gäert in die entfernten Linder des Ofens während und 
F nad den Secuggügen nod) einige Jahrhunderte einen febr gewinn. 
weichen Handel über dae Schwarze Meer und über den Don lis 
tief nad) Innerafie, nad) Indien und China, betrieben haben. 
Ianerafien mb nanentich Indien hatten Europa u allen Zeiten mit al 
den fief Mette ber Bebiürfnifje und des Lins, mit Ebelfteinen und duftigen 
1 
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Gewürzen verfeben, Bor der Heaberherrfoft war biefer tr Berlehe über 
das Rothe Meer, Aegypten und Alexandria gegangen und Mee Ort der Weft 
та gif Indien und Europa erch Selt der Eroberung Nepnpiens 
duch die Mbalifen wude von da jeder Verkehr mit den Chrifiensittern des 
Deeidents durch den KeligionShoß yuräcgebrängt. DerdNifverddetemit Meranbria. 
Die italienigen Hanbelöleute auf dem Mittelländifeien Meere, durch die Ueber- 
ſch fungen und Transporte der vielen Taufende von Nreugfahrern und ihrer 
Vedirjniffe in die Levante in den Bftihen Geroäffern des Mittellindifhen 
Meeres teig und mächtig geworden, wußten Dé neue Wege des Berfehrë zu 
Bahnen. шит, Genuefen, Gloventiner fedelten fed) in Konftantinopet und 
den Umgebungen an; fehifften won da auf dem Schwarzen Meere zun Don an 
den йшй der Tauafigen Lender und wurden Hier Die Yandelöherren amd ger 
Bieter. Tana wurde damals bas nördliche Alexandria, der grofe HandelGort 
für das Morgenland. Mores und Genueſen gingen weiter zu Sande, zur 
Bolga nach Ointerfan Droe, um den Koſbiſchen See und vom da teed 
Че Linder der Mongolen mit Sandfaratanen bis China, Bu ehem folden 
Kaeomuanenzuge von Am dud) die Mitte von Nien bis China, Hambolu 
(Peting), Brauche man 11 bis 12 Monate, 

Es ift und eine Befchreibung diefer Hanbelöfteufe aus bem Jahre 1335 
von dem Glorentinee Balducci Pegofetti erhalten, der bt diefen Weg 
уйй. Er giebt ale ойс und Stationen genau on, ein Zeichen, wie 
cht dieje Route war, Bon Yow nad) Winterton, von da nach Organs 
(Ше in Ебі), von da nach ©{тат (ајан am Sir), weiter nach 
Armalel (aijertihes Hoflager der Mongolen am обети ууф), nah Rara: 
muran (am Gelben Bin Hoangho), nnch Wafjai Aninfai, Grenzftabt) und 
лоф Kambalı. 

Die Waaren der hinefen: Gold, Ebene, ®аушт Lapis Lazuli), Tri, 
Rubine, die fchönen Achen Farben, Firnife, Lad, Porzellan, Thee, Aha 
Harber, feidene Stoffe, Baumvollenseuge, auch Pchwerk, Waarken aller 
Art — Wi die Gewürze Fnoienê wurden auf pieſem Bone über den Pontus 
eingeführt, So bereiteten fih Genua, Pifo, Florenz, die mm diefe Wooren 
alê tye Monopol an Die nordiche Hanfa wie an alle Höfe Sad und Wefiruropa's 
abjeptin, gumal on die bläheuden Stüfteftäbte der Mitteländifcren Meeres von 
Tana und Konftantinopel über Rom bis Barcelona und байт. Den Gemeen 
rachte diefer Handel große Neichthlmer und Macht auf dem ganzen Mittel 
Kändifgen Meere, Sonftantinopel, bos noch fange Beit фиш blieb, während 
Serge verschossen war, тоште der Hauptftopellat alier Haaren des Orient 
und der Gumus erzeichte dort feine größte Höhe. Die Suche Sonftantinapels, 
era und бако, wurden feit 1200 @enuefenfäbte: noch heute febt der Ewen 
der Oenuefen dort, beide Städte und бону Byyanz Dominivend, ein bedeutendes 
сш ihrer damaligen Größe. 

‘Das Handelsmonopol der Genuesen verbrängte {ебет Ihre Rebenbupler, 
die denetioniichen Kaufleute, vom Bosporus, Die Gennefen woven die Herren 
aller Häfen om Schwarzen Meere geworden, wie früher die Pböniter und die 
‘Diilefie, Sie traten mit allen Güren und Herten jener Gestade um ded 
Handels willen in Freundfehoftstinduifie. Mit den Sönigen von Armenien 
und den Being von Trapegunt im engern heitlihen Werfehr, wurden fie auch 
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in Deren Gebieten einiſch und aug mit den Tataren und Mongolen {теше 
Ше witefper Emporien an den Karamanenftraßen 
fiber Ergerum bis tief nach Perfien binein wuchsen nun überall genucffce 
Sanbelsjtäbte empor, оуб von Burgen, Beten und Schöffen. Roc heute 
Haten hier Sagen von den ойе enoe 


Sab die italienifhen Namen der Städte, wie Theodafin, Cafn, la Tana 
т. a, in der str. und am Afoifehen Meere, wo Die Genuejen ihre große Mine 
De onlepten, find dentitedige Ucherefte jener Periode, Bon bier ans vere 
faben fie WE die große und роі е Kaiferftabt Sonftantinopel mit Serie, 
Salz und Sien. mit allen usudwonren des Orie 

Die ттт der Gemucjen dauerte bis gegen dos Jahe 1406, wo ber 
Wettiemer Timur ober Tamerlan die Өйде des Schwarzen Meeres eroberte, 
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das Sien der rim errichtete unb diefe Lander für den europiiſhen Bertehr 
"eich. Borderafien blieb feitdem ung glich, 

Die фон Ве біб der Benetianer zeigt ähnlichen Verlauf. 

Seitdem der Handelsneid der Genuefen die Rachberrepublit vow den Gee 
laden des Schwarzen Meeres verbrängte, fute fid Benedig einen andern 
Жер zur іл беп фотосет, die Herrfdoft der matitimen Соф zu ger 
winnen, Diefelbe bot fogar noch größere Bortheile und brachte Bedeutend bauer 
deren Gewinn, weil fie weniger mächtigen Gebietern unterworfen war de bie 
Rorbfteafe dur Aen. 

‘Die Venetioner mifachteten den Beruf dp Keter und їйрїп Freunde 
овое нье mit den Sarazenen den Sultanen von Syrien und egypten 
an. Wie ihre Melber, die Genuefen, Dei den Kaiſan in Sonftantinope; fo 
tourden fie bald bei den Sultanen in Uegypten die Herren, zumal in Alezondrin, 
Seitdem fanden wieder alle Häfen Syriens, Meguptens, Arabiens und I. 
wen Blotten offen. Shr Großhandel in der Levante ging 1229 Wen 
bis Wlan, Sie eroberten Cypern, Condia und Negroponte, fiificten drei 
maritime Königreich und wurden feitbem Die Gebieter Без дане апт фет Meere, 

‘um strömten die Meichtbümer Indiens in die Häfen der Königin des 
Aang, Meeres Es ftigen die Bolte der Benetianet aus den Lagunen empor. 
Wenedig, fo fehe es auch gefunten, zeigt doc noch heute vom Et, Morcusplat; 
aus, daß dier die Schige Gndiens, der Levante, Hegypiens und Cübeurapn’s 
Sahehunderte Weber aufgehäuft woren. Noch immer wehen dort, wem ouch 
mur in fymbotifjer Geinmerung alter етинен, die Wimpel der rd Ful. 
тате (ретп, Candia und Negroponte auf Hohen Mafıbäumen vor dem 
fattlihen Sonde und dem Mareusdome, Der St. Marcuslöwe auf den 
Hufenfäulen des alten Wlezondria amd die beiden оос der Marmorlöwen, 
die cin den Hafen des Piräus der Athener bewachten find cingige Dentmale 
der Gröfie jener Zeiten, Und die Benetioner hatten nicht los ihre Märkte in 
der change der Sim, in Inien und Ж суйеп, foudern auch in Deutfehland, 
au lig bung, Rücnberg, in Flandern und Holland. 

Schon 1318 brachen fünf benetianifehe Galeeren gewürze nad) Antwerpen. 
Diefe Umfehffung Europa’, die mittelbare Sanbelsverbinbung des Mittel- 
тесте mit den allantichen deten bezeichnet einen großen Wendepuntt der 
паці деп Leitungen. хей waren Wen früher Schiſe aus Nordeuropa 
nach dem Mittelmeer und angelehnt тіне Ы бе nach Nordeuropa gelaufen 
allein е8 gejänh die тше in einzelnen befunberen Fällen; im Jahre 1918 da: 
gegen begann ein jährlicher und tepelmäiger Verkehr ur Ser von Benua 
ad Venedig nach andern und Enpland; Frachten und Gefahren zur Ece 
waren geringer geworden ale die-Llcherlandfendhten in Europa, und mit der 
Große des Hanbelswuchs auch der Gewinn der geographifhen Disziplin 

Soit wor indeh nicht 0105 der Markt bes Methode, o mor auch, 
die редеа не der wieder auflebenben biftorifden und geogeaphifchen Wien 
{often eschen, Much die inf, Bildhauerei, Malerei, Citéen, entwidelten 
ihre Whiten. Benedig hatte in den Gomaldulenfer Mönchen die berühmteften 
... und Miniaturiiten. Dicfelben zeichneten umb 
malten die befferen Lund. und Seeorten, die nach in dex St, Moreusbibliothet 
alê gelehrteile Shuftwecke fecht werben. 90 


inem andern Orte finden 
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A9 fo viete feltene Got von ратуу еп Karten, Extlärungen und Bee 
freibungen berfelben Oeifannmen dp in Benedig. 

Dije йотйфтйне find um fo mehr arechnen, je traurigen bie fortor 
gravóifen Seiftungen. waren, welehe ihnen vorangingen, umd die miht viel 
Defer waren dp die aus der Beit vor den kreuszügen Gin Mujerbitd dieter 
Ar liefert uns die umfangreiche Sorte im Dome von Hereford ons dem 10. 
Jahrhundert, Diefelbe felt die Léndermatjen der befannten Welt in Scheiben. 
fora dar, aber ihre Ötiederungen find {фет erkenntlich. 
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agian und Irland haben eine Реа, dien teitt unë nicht ald voll- 
endete Hnfbinfel entgegen, fonder wird nur wenig durch dos Spee Merr 
von Körper bes Betlandes gelöft. Sipilien fomnte man gwar feine Dreictgefttt 
nuch rauben, aber die Spige des Triongels ift nach Norden ftatt nach Süden 
gelehut. Das Schwarze Meer, zu einem Schlauch verdünnt, iit {фу 
kennen bs hafbinfelartige Boxtzeten des anatolifehen te 
Ext in Beginn des vierzehnten Jahrhunderts findet man Anfänge zu 
%% ⁰ 
1820, побу alle бес des früheren Mittelalters. Фора war ihm gwar nach 


ee 
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feinen Neschen und Gren befannt, aber die diet nordijhen Reiche hingen an 
einer fchmalen Youbenge, ouf welder die ungtäntigen Storutew wohnen. mit 
Suffand yufammen. feta war zwar im Süden zu umfeifen, aber wegen 
der Sige unbewopnbar, und die Spite ging nicht fübwärtë, fonbem ofhwäris, 
%%% o 
Ti auch noch auf den fpateren Starten wiederholt. auch zeichnet Samuto na 
der redhtoliubigen Metanfehouung des Geiflicen Mittelalters Jerufalem т 
ale Mittelpunft der Erbicheibe, Die буја des fürtichen jens war ihm völlig 
банні und noch mehr die а} їшї! des букъ ден Ojeaus, "Dad nennt feine 
Sarte in Auferften boten die Namen Sera, о, d. i. China, im Morde 
often. die auf mittelaltertidhen Starten niemals fehlenden Bolter bog und Magog 
nd in йшй Norden Ме Tataren. 

Bon den Hart bes nöcften Jahrhunderts ift bie bes Andrea Bianco, 
1446, bemertenöwerth. Sie бей! ous усуп Blättern. Das Schwarze Meer 
mit den umfiependen Gegenden nimmt ein ganzes Watt ein, Das Mätteländife 
Meer drei Witter, die Oftfee met den nordifchen Neiden ein Blatt und eben 
fo biel Weftfeif, Die Moren, Spanien und ein groper Theil bes Atlantifhen 
Meeres, Bon feiner Vorftellung der Erde giebt ein eigenes Blatt die befte 

Theile der Wien Welt find ein großer yufammenbängender 
Kontinent, welder vom Mittellnbifehen Meer und den Juniſhen Dean, der 
von Den gegen Weten oer und eine Menge feln entfät, in уш un 
gleiche Hälften getheilt ift. Die bornehmften Länder und Städte find nicht Моё 
dem Namen nach, fonbern auch duch mancherlei Figuren und Bidden von 
Palin, Starten und Menfcengruppen eng Arie dehnt fih von 
йе gegen Ofen parallel mit Europa und Bier aus, daher das де 
Metbiopien und das Neich des Prefers Johannes, das hier früher nach Arita 
verjet wird, alë man Weer geglanbt bat, ois anë fühlice Ende dieses Welt- 
Wo reichen. Afrita wor gegen Süden zu шуб йт, aber ееп бирее Stille, 
Die fi in einem дорен Meerbufen verliert, nie баш. п benjelben feft 
Bionco zwei Drachen mit der Veifcrift nidus abimalion. Die Lage von 
‘Aen D eben fo entftellt, die übliche Kte Luft gerade von Diten gegen Welten, 

id dem Meerbusen ven 
Bengalen, Das Sidhe Aien Befteht dagegen aus zwei großen Halbünfeln, die 
ein weiter Meerbuſen von ei t. Auf der nördlichen liegt бод und 
Magog und auf ber Di ans welhen vier große Je 
ftrömen, bon Denen zwe ins Sofpifche Meer fallen. Hierauf folgen die Neide 
Яш, Canbalich (осо), die Stadt Samarkand, das obere aud mittlere 
dien mit einigen uneılläcigen Städten, wie Ubeti, mindan, Lagads, und 
hierauf Berfim und Syrien. Bon Europa find die meiften Meihe genannt, 
mur Bolen und Ungarn nich. In ihrer бабай eriheint die Tatarei 
amb Örofrußfond, das den gongen eutopäifen Norden einnimmt. Ein ebe 
Gebirge trennt Norwegen und Schweden bon Ruland, Schweden am Ofilidjet 
Ende des Seite Meeres grenzt mit Deutſchland und Dänewart. 

Unter den Kartentünfileen Benedigs wor Fra Mauro — farb 1459 — 
nicht wur der gefchictete, Sondern auch der geleheteite Kemmer neogmmpbiicher 
Entdedungen. Seine berühmteften Arbeiten unternahm ex für die Republit 
Benedig und für den Sönig Alfons V. bon Portugal, unter welchen bie großen 
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Entdedugen der Portugiefen ihren Anfang nahmen. Эта Manro verfertigte 
puei große Weltforten (Muppe Mondo), von benen bie eine noch alë ein ag: 
eine ўе in Dogenyalafte gu Benedig aufbewahrt wird, bas merte 
winbigfte fartogropbiidje Werf des Mittelalters. Die andere ging nad) Por. 
ugal und ourde dort der Seeche für die Entdedtung бейит Хает, an 
irita nach Ditindien, buch ben Киот {бе Osean nach Weftinbien umb оле, 
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Zur Bosco da Gama's und Grito) Columbus” oseanifige Entdedungen gab 
8 auf diefen Korten fojon manche Fingerjeige. Pra Mouro bearbeitete bicfe 
Horten in feinen legten Sebenêjabten (1457 — 1459), 

Die Marte des Dogenpafafted gehört noch jept zu den Hauptzierden des 
felben, Sie bat in einem goldenen Rahmen 2 m Höhe und 21½ m Breite, 
Die Wetfarte JE Tt in den {биет Farben gemalt, mit окб gerieben, 
Sie if wicht тейи, fontem eliptifch, Länger rett von Weften nad) Of 
ale von Maden nach Süden. Fra Mauro kannte das Piolemäifche Sytem, 
ober er јар ein, daß es für den Foriſchritt der Embedungen nicht mehr 
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drehe; er verlich Die Godeintheitungen, fonnte aber tein neues Ref entwerfen. 
Diefe ir umpureichenbe Darftelung führte ce aber mit Tatt und Genanigeit, 
уш! mit einer Bervunbern&nbigen Wollftinbigfeit bes Materials aus. Er 
ill Ме anifen und mobernen Namen pufommen und weft fo auf vergleichende 
Geographie bin, Zu den modernen Namen werden fafi überall im vufgîre 
denetianifhen Dialett Anmerkungen beigefügt. eine Karte ift die volftinbigfte 
und damals mit Siti bearbeitete Wanifphäre vor der Entdedung der Neun 
Watt im Weiten. Sie enthält die drei Exdtbeite der Allen Welt und umher 
eine торе Wenge von Heineren Jufen, die aus Mangel ап Hau und emnt- 
тїй der Diftangen am Rande zufanmmengedröngt wurden. Biele von ihnen find 
allerdings problematifé) geblieben. Die Gusbectingen Marco Polo's in Mien 
zeigen fich bis Ratai im fermen Often on der Auferften Peripherie der Welte 
forte. Inn Norden Bermia (Somojebenland), im Rordofier Scandinavia 
und Irilandia (Morblap und Irland im Weiten Spanien und Berzil 
(bie Soren), im Südweſten bas Фар Berde und der Senegal, im Süden 
das Südkap von Afrika mit Sofala, im Züboften Ceylon, Sumatra, 
Java, Heel überall ein weiter jean, nicht Die alte Gabel von einen fiib- 
fidhen Polorlonbe, oder von einem wie bel Ptolemäus durch die Aurea Chor 
sonesus geſcleſſenes Maro Indicum. 

Seibitverftinblich legten Öenuejen und Benetioner einen gang bejondern 
Werth auf Sees oder Schifstarten, die wegen ihrer Eigenthünticfeit auch 
Stompoßtorten heißen. — Mit dem Month und feiner Amvendung hatte a 
folgende Betwandinf. 

Die Nordweifung der Mognetnadel war zweifellos den Chinefen {боп in 
Jebe Bobem Altertum bekannt aber wahrfceinlich pum zweiten Male ebftänbig 
їп Guropa gefunben worden. Schon in 12. Jahebunderi wurde fie аш Bord der 
Fahrzeuge im Mittelländifden Meere gebraucht, ange vor Flavio Gioja von 
Huelt. der 1302 ale Erfinder des Schiffslompaffes genannt wird. Yu neuefter 
Beit bat jedod Here Beeufing, Lehrer an der Scemannsfeule in Bremen, o 
Машаа, Dargetbom, daß dem Gioja das Werbienft nebühre, die bereits 
auf einem Stift futebende Magnetnadel mit einer Bindeofe wech verbunden, 
mit anderen Worten, den erften бташфбагеп Sciffsfompaß; verfertigt zu Haben, 

Die Lompaflarten Des Mittelalters find wat bebedt mit Binds oder 
Sompofrofen, aus denen hrnplenförmig bunte Striche nach den aupthimmels- 
биде auslaufen, um fi) auf anderen Punften der Karte zu anderen Winde 
тюш ju vereinigen. Der Gerd wurde eme eingetbeilt in acht volle 
Wide Nord, Rordet, Юй, Südoft, Sid, Фй, Wet und Rordrok, ifn 
pech die halben Winde, mie Rordnorboit, Oftnordoft, Сой u. f, w., 
Auch Diefe wurden wieder in Wiertel und tel ону. In diefes einem 
Spinngeimebe hnliche Nep, beffen Faden in Stompaßfternen zufanmenliefen, 
Fechner der Seemann feine Küftenumeife, nich wie wir in ein Nely von Meri 
Wen und Parallelen, welches eine annähernde Ucbertragung won адеб еп 
auf bie Ebene erlaubt. Auf einen Мет Sterne fepte dann der Steuermann 
feine Wouffoe, um zu ermitteln, welche Nidtung er immebalten müffe, um von 
einen Hafen nach dem andern zu gefangen. Lief ex баши auf das hahe Meer, 
{о Wope ex den zurüdgelegten Weg aus der Senelfraft des Windes mit einer 
Séi und Sicherheit, die uns ein ite Wunder oct 
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‘Die stein Sompohterten waren Hafens, Kiftentarten, fogenannte Por- 
їш!апє, wele urfprünglic) nur Stafiener oder Katalanen von den Balearen zu 
Werfoffeen batten. Bon ihnen empfingen erft {рет Ме Portugicfen und bie Haft 
omer Unterricht in iver Anfertigung. Mit Hülfe der magnetifchen Nordweifimg 
waren die fen bes Mittelmeeres, Die Ujer des Penne und die тое бе 
Geftade bes safifayen Sees vollftänbig aufgenommen worden. Außerhelb der 
Merenge von Gibraltar erftredten fid) an den aftilan chen Sten die Auf, 
nahmen bis jum Borgebinge Bojador und am atlantifden Rande Europa's etwa 
tis Flandern und über Großbritannien mit elon, u biefen arten fen wir 
jum exjten Male ujen ое, feine ofitifen und afeifanifchen Borland 
Dis auf geringfügige @fieverungen fo фот] und wahr und vor allen Pingen 
in fo vidhtigen gegenfeitigen Werbäftiffen ausgedvidt, daß unter Zuber orfita 
auf ben aften Rompağtorten genauer vergeichnet ift alê in ben fpäteren Ntfanten 
in der Mitte des achtgehnten Jahrhunderts, 


Seibftwerftindtic find von den Nalienern neben ihren Viischte und 
rwifenjdaftidien Leftungen аш атдбете Entdedumgsreifen unternommen worden, 
die ine Ne тшт be angeführt werden mögen. Eo waren die rüber 
Vivaldi von Gena ausgelaufen, um jenfeit der Stufen des Hercules longs 
зет Gide ANS einen Weg nach ет zu finden, un das Jahr 1341 
fegeften lee von Sichen nadh den Малах деп oder Den „Iviedergefundenen“ 
йан, tie fie deals йереп, und erneuten Die emt dieser Aufelgruppe, 
Bie gang vergeffen worden war, Die tatalanifche Korte von 1951 ft feinen 
Zeit darüber auftonunen, bof So wabrieheintich fon cin Jahrhundert 
dor den Portupiefen die Gruppe der Ayoreninjebt gefeben haben. Die Moren 
йд айт ош mi fei! be vie enn zeichen rope 
und Amerite, 


De den Jahren 1980—1400 machen die Brüder Nicolo und Antonio 
Beni, aus einem der delen Gefchlechter Bencdigs, mehrere Reifen in bel nrd- 
tigen Theilen des Исин беп Meeres, Nicolo Geni erreichte bie Faröer oder 
Sheilanbsinfen, entdedte einzelne лей im hohen orden und gewann auch | 


feinen Bruder Antonio zur Theilnahme an feinen Seeſahrten. Beide Brüder 
Beni kommen auf ihren Fahrten nach Friesland, Island, Grünland, ſelbſt 
nach der Küfte Nordamerika 8, die fie Drogen benannt, und die, ihrer Be 
schreibung nach, das heutige Neufchottfand fein шир. Von Cfiotilanda, wahr. 1 
{беш dem heutigen Neufundland, ſprachen fie nur nach den Berichten eines 
oftfeissländifchen Schiffer und erwähnen auch nur kurz der Entdeckung der 
ielgedeuteten Infel сат. 
Die bestimmte geographiſche Rachweiſung von carta ift um fo ſchwieriger. 
wal fie hon im Namen zierlich Weit Hingi und mit der Mythe von 
Dadalus in Verbindung gebracht wurde. 
‘Rach den Tote Nicolo's wurde Antonio van den gange Zihmnis auf 
Friesland lange zuräcdgehalten, erhielt aber endlich auf feine dringenden Bitten 
bie тїшїшї, in feine Heimat juritdyutehren, Erst um das Jahr 1405 traf 
er dafelbft glücklich cin, er freute fih aber nicht mehr der Früchte feiner weiten 
Reifen, em feine Giefundheit war durch hie fortwährenden Anftrengungen unter 
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einem rauben Gimmelsftridhe Seite, fo daß ex nach in Demfelben Jahre der 
фес feinen Seiten erlag. Sein ter Top Hatte die Bernachoffigung, 
den theiweifen Werhuft er von ihm verfahten Briefe und Berichte über feine 
Bien zur Holze Sie lagen über ein Jahrhundert unter den Famifienpapieren 
verborgen, und d man fie endlid gefunden, enge iht Werth nich erfonnt, 
und eft noch lange Зей nachher fab die Familie ein, melden Schaden fie It 
ihrem Hume zugefügt Harte. Um das Andenten an die mertwidigen Reifen 
des Mores zu erhalten, wurden erÑ 1558 Die vorhandenen Bruin gee 
füunmelt und gebrudt, Die grenzenloje Berwirrumg aber, welche in dem Seck 
bench. Hat in Verbindung mit den enttellten und ſchwer zu eetlavenden Nomen 
Grohe Seife оп der Wahrheit der ganzen суон erregt 

So (шшш Ме er im 13., 14., 15. und gum Theil and) nech im 
16. $обтшфет! in be geogrophifihen Senf unferer Erde in heifften lange. 
Kein Goll Баа im олде des 15. Jahrhunderts einen fo unterrichten 
Geographen und Kosinogeophen, wic ben Sänger der göttlidjen Romëdie. Dante 
Hatte fi nicht пих die cen Zenger feiner Beit angeeignet, fonder сс 
Dulbigte bereite prothesen. die erft nach gwei Jahrhunderten als Wahrheit 
feft begründet werden sollen. 

So Hatten die nautifchen und miffenfhftlicen Leiftungen der Italiener 
Alles vorbereitet für das Bettaltet der großen Überfeifhen Entdedungen. 

Ehriftopb and Bartholomäus Columbus warn Genuefer — 
Amerigo Vespucci ein Plori Sebastian Cabot ein Wenetianer. 


Segen бошан. 


Diertes Buch. 


Das Zeitalter der Entdeckungen. 


Eutdeckungen der Portugiefen 
bis zum Kap der guten Hoffnung. 


ff senntnffe meiftens 
u Londe und {ай fies in ber Richtung don Sen поб Often ex 
тийш, ten fe тиштей im ect, їп bem atten ten 
wir kan Bolt rt feine 

man möchte fagen mebe peidefinit, alê bie 
a файда, Die Spanier und ortugifen. 
icien botten in ihrer Galbinjel glu 
und König Min 1. von Portugal Hatte тоф 


Зроби der Sherif 
panier und die Be 
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den glanzende Siege bei Durique (1129) bie fremden Gindringtinge nach Nfrita 
getrieben. Nachdem onig Johann L Durch den Sieg bei Mljubarotta 1385 
Portugal auch von dem Bebrüdenden Einfluß Spaniens befreit, verlegte er feine 
Reideng von Coimbra nach Liffadon und ie den amy? gegen bie Mauren 
auch in Ari fort, in dem bei der Eroberung Soen, 1415, fih der dritte 
feiner Söhne, Being Heinrich, genannt der Seefahrer, besonders gin 
cit ausjeihncte. 

Schon fräbgeitig dem Studium der Erdhmde ergeben, Бане der Biren: 
job fein Auge auf entfernte Geflode gerichte und schien im Weite den Zug 
der Helden zu абпеп, welche Dereinft ous der Mündung des Tojo nad) den 
Renten Hinmelstichen der Welt Hinausfegen follten. Sein älterer Bruder, 
Don Pedro, hatte verfhiedene Reifen in Arita und Afien gemacht und be 
zeichele den jüngeren mit feinen Erfahrungen. Durch ingergeige um 
fo febhafter für feine Pläne begeiftert, gründete Pring Heinrich 1498 in einer 
Bucht beim Vorgebirge St. Vincent das Stäbchen Sagres und erbaute fib 
ein Schloß, um hier in der Einfanifeit ungeftört über fine Unternehmungen 
aleet und feine Pläne zur Reife Bringen zu önnen. Die Meine Bucht 
JJ 0 
gewährte den Siffen vor den sogenannten Sreuproinden völligen Schuh, fo 
daß fie zu jeder Zeit auslaufen tomten. Auf bicfes Schloß Sagres bezieht fih 
auch Freiland’ {фоне Nomanye: 


ба dom боегу Binene Ve 
S ein Тїш шї Zeche, Wer und Mea older Damen; 
Tine elle Badet теши Тоё Der Soon bes Könige їшї 
Don, den Bar u пейт. Genf am Boden enfterahmen. 
Karten, Hoden meander, Ueber bat ste Meer 

Sam Bas uns Siten  Siwifen Lit ee fee Wun, 
di der fiten Baer таё Ken Ме ти Ee 
eger dort um эт јаме, Sant, den Bove eine Wehe 


Schlagen will er, Seine and 
et er ug madh Wegertronen; 

fe hat er außgejan 

За пае {тие Bonen 


Bring Heinrich wollte einen берер nad Indien, eröffnen. Bir 
benten Dabei am eine Umfegtung bes Кора der quten Hoffnung, um des heutige 
brich. Indien zu erreichen, Allein in der damaligen Sprache dachte man Dé 
anter Fabien Wir verichiebene Linder, Man sprach von Groß. und Meine 
indien, von Cher, Mittel, und Unterindien, vom сүйен, weiten und 


dritten Indien, und wenn Columbus einen Steweg nach, Indien fudjte, jo 
meinte er mir den Weg nad) Japan und China. Jo, man fügte Indien nicht 
in fen allein, fondem auch — — їп Afrita; und fragen wir, wache Indien 


dos Glen des Primen Heinrich aevefen fei, fo ift 65 geradezu das afrifanifche 
Zen, dern feloft Bosco da Gama wollte zur Zeit, als er аш, dät unfer 
Song, Indien, fondeen jenes ofrtanifije Indien, das Heutige Abeffinien, 
entdecken. Dieſer Name Abeſſinien war damals noch nicht geläufig, fondern 
man fogte bafite das Reich des Erpptiefters Johannes. Man wußte nämlich, 


7 е = 


Bring фани, der Seefahrer. 241 


daß in Nubien smd in Abcfinien Chriften wohnten, und dachte fidh thre Könige 
ale auferordentlich mächtige Servicer und de аце Feinde der Mamelullene 

Wien Da mm damals Zommen die Bormacht des Yslam war ud da man 

genau in Rom und in der Коа {бен Chriftenbeit wußte daß die Grgpricftee 

Jobannes in Beftänbiger Fehde mit ben Beheren in Kairo (екп, fo fute 

man ibre Bundesgenoffenicheft, um fi gleicheitig ouch die Speyereien des 

Morgenlandes viel wobtfeiler zu verfcaffen. 

um Ergpriefter Johannes zu gelangen, {беп aber teine qang leichte ufe 
gabe, denn die mitteoltelicen Korten und Geographen, Araber wie Lateiner, 
warben von einen eigentäunichen hydcogeaphifihen Irn ha Geer. Mon 
glaubte, daß fis) in Nubien der Nil in zwei Arme theile. Der eine, welder 
gegen orden fo, mar de mir, уе ЭЙ, Be Sirom Der атат, 
der wi Megyptens, Der andere Nil jeg nach der Trenmung einen Weg nad) 
Weften ein, durdftrömte оу Milo, mündete in Htlantijhen Meer und“ 
Dich der MI der Schwarzen, d. i. unfer Niger Muj ийан (iger) Strom 
wollen bie росце беп Seefahrer Hinauffahten, um nach Nubien zum Go, 
pricier Jopames in das afritanijhe Indien zu gelongen! — So fianden die 
Ausficten für Bring Hennrich vor dem Beginn GE 
Tree Ergebnifje site Diefes fodende Traumbid. 

Der тарон ofritonifige Fluß, den man als weichen, allantifhen 
Nil begeichnen form, wurbe aber zugleih ein Goldflufs genannt, und biefer 
Name Hat fig поб in der heutigen Grotinbe in portugiefiiher Ueberfehung 
ale Nio do Duto erhalten. Süd) vom stay Bojador liegt nämlich, gebildet 
ur eine Landzunge, eine Heine Buch, welche von den frühesten portugiefichen 
рейсти. ба genannt wurde, weil fie irrig barin eine Stromulindung 
тїйїп und von ben Anwohnern ein wenig, Gold entaufchen fonnten, jo daß 
fh Wen der Gutter om Biele Ihrer Sehufucht glaubte. Db die Benennung 
отуи urforimglih den Senegal oder den Miner begeihnen ie, ër fidh 
wee entfeiden, denn Gold wird el am Oberfaufe dos Senegal wie des 
Niger (Diehoibe Wahrfiheinfich galt die Bezeichnung e dem 
Niger, während die Portugiefen, alë fie den Senegal erreichten, ihn de den 
gesuchten бого anfaben. 

Ws war eS num, was den Portugiefen die Erreichung des байа 
fo {фет male? Richte Anderes als das Фар Bojadsr. 

Erinnern wir und зані on Das, was man zur Beit der exten Berfuche, 
des Prinzen von Arifa und von den atlantiehen Räumen gegen Heften wußte, 
Ge ift erftens die Umfchiffung Aa: durch обе Eecfabret, auf Befehl 
des Pharao Rahn, bon Oft nach Weft; zweitens die berühmte Fahrt des artha- 
inenfihen нікае Hanne 

Inn Mittelalter oder, genauer gefagt, gegen Ende des 1. Jahrhunderts 
treten, wie man wußte, Die Aer als Entdeder auf, Sie tommen nad) den 
Kanarien, bie eine Beit fang die wiedergefundenen ие 
Sie entbeten Madeira und Borte Santo und gaben ihnen ihre Namen, 

fhe Wort Madeira ift mır die Meberjebung. von Ai 
Hohzinfel, „Die Uepvigfeit und Mannichfatigfeit des 
баши fete fie in Staunen, Die eigentliche unheimliche Geftalt des 
Dracenbaums mit feinen langen Khilfaxtigen Blättern geihuete fidh vor allen 
emmer Orte ber Ren. f Di 
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anderen aus; viefige Tilbsume, deren Duntle Wipfel weit Aber alle emporrapten, 
toetteijerten ап Umfang und Höhe wit den Binbaticos und deten leen Lout 
Ware, und die hoben glatten Stämme des Morno beten imen nach, Die 
Muft war ven Зоб дети сїйїї, zur Seite ber mit Blüten überdeiten hohen 
Senat, exh Th ber Dodo, deien тийе Tenentän if 
Don Duft weithin fandten, amid neben ihnen Hob Madeira’ fejtante Balfamifche 
Geber ihm herriche Stone hach in die blauen Lüfte,” 

Wichtiger nach als die иейин diefer Jnfeln in es, daß die Ишет 
bereits um die Witte des 14. Juhrhunderts die Azoren gefunden Hatten, wer 
wird bewegen, well die Oihe 3л} vom nächten Siftenprmfte: Gropa’ 
185 beutfcje Meilen entjernt liegt, don der äuferften Aoreninfel der nach 
Sfenpunte Amerito’s auf Neufundland aber nur 258 ецбе Meilen abfteht. 
Seefahrer alfo, die fich 185 deutfche Meilen von Europa entfernten, Hatten fi 
uid) 258 deutfche Meilen von den goren gegen Beflen gu berirren und merit 
zu Berühren vermacht. Die Maliener drangen aber nicht Моё weitwärts in 
das Alantifiie Meer vor, fondern fie fuchten auch fühwärt® Kings der fritas 
mifen е den Weg nach Judien. Schon 1291 waren von Genua Tedifio 
Doria und die Brüder Vivaldi zu einer Шш} фил Ale? ausgelaufen, 
eich febrten fie nie wieder, und der e Süftenvunkt, wo ihe Geif gehen 
murde, fll ojora gewesen fein. Diefes Oozora deutet anf Die tafieniiche Gorm 
fü den alten Namen Gagtulien, {о Ва alfo an der macotfanifchen sift bie ihnen 
вете беп Seefahrer verloren wurden. Ueberhaupt endigten alle пашфеп 
Fahrten der Europäer, bevor Pring Heinrid) feine Thätigleit entfaltet, an der 
Satie vor Sap Ve er ober af bee Höfe ber anni ufel; Жабан 
ahchen noch die Franzosen wegen der abenteuerlichen Fuhren Bethenconrt’s 
den Anspruch, 1405 über das Stop Bojador borgedrumgen gu fein. 

@ ift alfo nicht gang фат}, aber dag der Wahrheit zur Seite ente 
fredjend, wenn man beim Auftreten des Prinzen Heinrich Kop Bojador als 
ie bech: renge der Schlfahet und der befannten Belt on der Weite 
Sen odds 

Aber die Sunde vom Sern AV erftzedte ſi viel weiter, Mar 
fret nämlich bolltindig, wen man glaubt, der infant Hütte auf gut ln feine 
Seefahrer ausgeht, iech betrieb er die Erforidumg methodijs. Seine 
Eubeler griffen Gingeborene an der atlantifchen Süfte auf die im Bortugiefifehen 
unterritet und über ihre Heimat ausgeforscht wurden, andererfeit® Degaben 
fh einzelne Portugiefen unter die Berbernomaden der Eahara, erlernten die 
Sprache der Eingeborenen und lien fich Dann von Den rüdfehrenben Scefahtsrn 
wieder aufnehmen. Dies gefhah allerdings erft, nachdem die Entdetumgen im 
е waren ; aber ſchon nach der Einnahme von Centa wurden burd arabiftje 
ше über das aftifanifee Sudan Erhmbigungen eingezogen, duch belo 
md aus den gleichyeitigen neogtapbifchen Cuello 
Dog wir auch en Wild uns entwerfen vom der Sujgabe, wie fie der 
Zeit vor fidh zu Haben glaubte, uicht wie fie wirkich ihm und feinen Rach. 
dag bevorflund. 

Die Erreihung, die Unſchiſſang des Soy обот hatte zur Beit des 
Bringen feine Gejonderen Schwierigfeite. Nad neueren епо беп und oa, 
fen Angaben erfceint das Vorgebirge von Norden gefehen nur als eine 
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Zunge von fen Sand, die fladh ins Meer Hina 
die Brandung tings der Site anferorbenttid) fit und Das Rap obendrein 
mit einen ЭН итобе, welches eine айе Seemeile (201°) in das Meer 
vorkritt. Die portugiefihen Duellen dagegen Dehaupten, dağ fich en Rif mit 
bronbender See 6 Legoas weit ins Meer 
be, Тов Alles find jedoch, Dinge, 
die пит Küftenfahren сўбтебеп Connten 
weiche fih nur Augeſchte des Landes den 
Dier entlang forttañen wollten, night aber 
Seeleute, wele fich auch лит 5 Beute 
Meilen wet aufs hohe Weer wagten 
Die Portugiefen waren aber damals nach 
umgeübte, беке Süftenfuhret. Bon 1415, 
biS 1482 fendete Der Infant {ай Wii 
Fahrzeuge gegen das Sap Bojador aus, 
und fie fehrten alle nergagt um, bis 1 
Wit Cannes, Gitianes, der erfte be 
das Boni gläcdlih be. 
fiand, SMit dieser That боне auf immer 
as йар feine Schreden verloren. Die 
Sante war gebrochen, und aus den ver 
zagteften Sieten wurden num raf 
die verwegenflen Enibeder, denn etioas 
mehr de 80 Sabre jpäter fuhr Mogelties 
Bund) die nad) ibm benannte Strobe und 
aber die Shdfee, dus größt nantifde 
Brovowrftüd der damaligen Beit. Aber 
боп zu de Justen Seiten war die See 
tüctigfeit des portugiefichen Belles Faft 
mit ber gunehmenben Öeichmwinbigteit fol 
lender Körper gewachsen Im Jahre 1482 
fatten fie ſic wot 6 Meilen weit von 
der Mile zu entfernen gewagt. юй 
Jahre at, als fie Langit über Rop Bo. 
jator, den Senegal, Gambia bis ши Nio 
Grande und dem Meißen Worgebitge vor 
gedrungen waren, teten Die dortigen 
Degen mit vergifteten Pfeilen den йб, 
ter einer portugiefijdhen Gorabele, Nuno 
®тїййо fommt 18 Öcfährten, fo dof mie 
тоф ber Schffeſcrelber amd vier Jungen 
im Bord guridblicben. Ein alter Steuermann det ihnen fterbend, тшт immer 
тоф Norden gu Hallen, wenn fie Europa wieder erreichen wollten. Sie folgten 
feinem Math und tamen miei in bie Heimat, nachben fie volle ушн Monate 
nichts gefehen hatten als Simmel und Kaffe 
_ Die lige waren den Portugiefen gewadfen, feitbem auch Privatleuten die 
Crloubnip, Ме Aufamunterung zu Ertdedhungsreijenzutheil wurde. Pring Heinrich 


fit, doch їйї eigene 


Ban роза, 
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ermuntern und förderte doch jedes Unternehmen zu Seefahrten, und eben dar 
ber rührt auch fein Name, wicht wal er felbft Secreifen gemacht hätte. er 
Kersten, auf Reifen gefamtmelt und fremde Linder gejeben hatte, wer im now 
ichen, mathematifcen Seefe erfahren war, der wor im Meerfihloß 
ju Sagres ein willfommener aft des Prinzen. Ein folder hocwillommener 
Фай war Cadamojto. 

‘Det venetionithe Жанет lg je da Endamofte wurde für das weiche 
‘Afeland Aa, was Marco Polo für das dér und füdliche Afin ge 
worden war. Auf einer Geck von Benedig nach Flandern fand er in den 
боје des Bringen Heinrich пайду, ehrenvolle Aufnahme. uf Beranlaffung 
des Bringen ging er 1445 anf Entbetuingen in Ser. Gleich in den erfin Tagen 
‘dite er an Den frz zuvor endeten Snjehn Maden und den anaven vorüber 
nach den ap Lango. Bei Мека Vorgebirge fangen feine eigenen Entdedungen 
an. г етее die Stapberdifcen За, unſchiſte das Sop Werde und спее 
den Senegal, den beten Strom der Schmerzen. In nächften Jahre lehrte er 
лаф Siffabon suit und fie Die erte Nachricht feiner Entdeslungen nach feiner 
Seit Же. Nach in demfelben Jahre 1426 ging er auf Wunsch des 
Bringen фейиї уши zweiten Male in See, endodte den Gambia, den Nio rande 
amd alles Sand bis gur бое. Er verdient den Ушу, der erfte Benetianer 
geiefen zu fein, der die Ее Afita’s bis zum equator еп Hatte. — 
Endamoto Wied zwar jeitbem in Portugal, tebrte aber zu wiederholten Malen 
nag feiner Холам juried, um bier von feinen ntdecungen Sermtni zu 
geben, Er bat das grofe Berbienft unter allen Seefahrern, welje im portu- 
gicitigen Diente die Weftüfte Afriles bejit baben, der «їйє gewesen su 
fell, der von feiner Reife einen ausführlihen Bericht betannt gemacht bot. 
Sein Schifstagebudh ift das cingige vorhandene Original der exten afritanijehen 
Entdedungsreie. Und er етуй in Deufelben nicht wur feine eigenen Reifen, 
ben oud) die feiner portupiefihen Vorgänger. 

as die Portugiejen damals und in der nächflen Zeit in geonenphifchen 
Entoetungen депе haben, das verdanten fie der Ausdauer bes Prinzen Heinrich 
Mit den бейт Rechte führte er den Mahıfpruch in feinem. BWappenjgild: 
Patent de bien fire, 

ring Heinrich flor’ im November 1460. Gr Hatte die Liebe für Ent- 
eg angeregt, und fie währte nach länge nach feinem Tode fort. Die 
widhighte Gntbehmgêtelfe war лаф die des Diego Cano oder Сао und 
Martin Schale? nad den Königreiche Congo unter der Regierung des 
Königs Johann I. Ter beige Bericht diger Ree lautet 

„Gr Zeit, de ber König dieser Fort, S. Jorgo ba Mina, Bauen Шер, 
бези ex (боп, Хабиб von jenem ganzen Lande welchen die Reyer be 
wohnten, Seh zu nehmen; eine Befipnahme, duc die ex feiner Stone einen 
neuen Ztoatsttel zu erwerben hoffe, auf daß er des Selens feiner Ahnen, 
wache ibre Titel fets den Händen der Ungläubigen mit Gewalt entviffen, theil- 
baftin wurde und desgleccen die Schentungen in Wirtfamteit träten, wedurch 
die Bapfie dem Jufanten Ton Geier. feinem Ontel, dem rig Don fiono, 

m Water, und ihm Alles yugeiprodhen hatten, was fie vom Cayo Bojador 

lie Snbien einfeilichlich entdedien, Doch wollte er diefen Titel eines Herrn 

von Öninen erft brei Sobre, nachdem bicje Bort S. Jorgo angelegt worden, 


~~ 
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nämlich als Diogo b'Agumbuja in Мей Reid роадои war, in feinen Briefen 
und Schenkungen geltend machen, Und von ba an geintete ex auch nicht mehr, 
daß die avitine, die er zur Emiderhung jener їй ausfondte, an den augen: 
{йшй Orten Wiere Kreuze aufticheten, wie zur Bett des Fendo Goch 
ëch, als er gemäß dem Kontralte, ben er mit dem бмр Don Жоо abe 
еў оеп, die fünfhundert Meilen diſtenlands сике; fondern er befahl, fie 
pollen cine feinerne Säule von der Hohe ven gwei Monnslängen mit ben 
11 und an den Seiten mit einer ie 
e befagten, welder König jenes 
Sand entheten lafan und zu welder Beit und von welchen Stapitin jene аме 
aufgeeichtet worden fei. 

„lad der erfte Entdeder, welcher eine ſolche Sule aufrichten, wor Diogo 
Gao, cin Ritter feines Haufes, im Jahre 1484, der bereits in Mina, als an 
einem Orte, wo er ſic mit einigen Wedüchuifen verfeben (ше, anlegte, und 
von da nach bem Gapo de Lopo Gonfaloey fegelte, das unter den 1. Grade 
Dier Breite и. Nachdem er Méin Borgebirge und beögleicen das Capo 
de Caterina, das Icpte Land, оё zu den Zeiten Des Königs Don Affonſo ente 
Bett worden, wiet, gelangte er an einen ofge: Fluß, an beffen 
Mündung er auf der Südfeite diefe Säule aufeichtee, ais wodurch er von der 
nangen Säfte, bie er Dinter fid) gelofen, im Namen des Sigs Вер nahm. 
Wegen diefer Säule, die vom Heiligen Georg genannt wurde, weil ber Boa 
Dielen Heiligen in befonderer Werehrung hielt, wurde dieſe бф lange Beit do 
Fabrio genannt; aber jet heit wan ihn Congo, weil er ein Sönigeeih, welches 
Diefen Nomen führt, und welches Diogo Cho auf Liefer Reife endete ваф 
ftrönt, obwol der Fluß bei den Gingeborenen eigenlich Baira heißt. Derfebe 
ift duch feine Waffermaffe bemerflicher und ansehnlicher als durch feinen Namen; 
denn jae Seit, wo in jenen Londen Winter ift, fällt er mit folder Mace in 
das Meer, daß man noch 20 Meilen von der ft feine fühen Wafer findet. 
AUS Diogo Cho die Säule gefept, und er die Macht, wele der Fluß an feiner 
Mündung und in feiner Waffermafje darlegte, Fab, Jace ihn wol ein, dof 
am einem fo großen uffe viele Orfichoften liegen mühten; und da er ihn eine 
Teine Stree binauffuhe, fab er, daß fi an feinen Ufern viele Lente zeigten, 
wie er fie auf der ite oberhalb burcggehends getroffen, alle ehe {рату mit 
rouje Haar, Und obwot er einige Tolmetfcer von dem Bolte, das er ent: 
Фей, bei fc) atte, fo tonmten fie fich doc mit difen über nichts verftänbigen, 
fo daß er feme $ийшф! zu den Zeichen nabm, waburg er erfuhr, daß fie einen 
jehr möchtigen Nang bitten, welcher fo und fo viele Tagereifen in mer des 
Landes wohnte, Da er mun die Art der Leute fal) und die Guverfidht, mit der 
fie ihn beamfommen lichen, beſcloß er, Einige von den Unjern in Begleitung 
@шфес von ihnen mit einem Dote an den König zu fen, wofür er 
{шше Denen, die ihnen den Beg zeigen follten, eine Meinigteit gab und das 
Werfprechen empfing, daß fie in fo und fo viel Tagen wcht fein follten. Die 
Zort aber, Ме fie ſich nefept, verftrich Doppelt, ohne daß Diogo Cao irgend 
tine Stunde erhielt; und demod gingen Diejenigen, welche dort blieben, und 
Viele пресе, welche wegen der Tücher und anderer Sachen, die er ihnen {бешп 
lich, hexbeifnmen, fo vertrauensvoll anf dem Schiffe ab und zu, als ob fie feit 
Langen mit einander vertraut wären. 
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„AS nun Diogo Go jab, daß Ме Anderen fo lange aushtichen, beschloß 
ex, einige beser Neger, welche auf das Schiff tomen, aufjugreifen und mit ihnen 
nach dickem Reihe zurüczufehten, und шаг o bem Grunde, weil unter. 
Deh die Unferen da, wo fie wären, Die Sprache des Landes lernen und feine 
schafe exten, und die Neger, die er mitnähme, desgleichen unfere 
| Sprache fermen Könnten, fo daß der Kong erfahren fönnte, wie o bei ihnen 

finde, Wa wen er, wem er ohne eine Grflirung zu Hintertafen, abfegelte, 
den Илтеп, ble puritoticben, Faden Ionnte fo gab ет, während et vier Winner 
aus ihrer Mitte in dem Schiffe guriidbielt, den Anderen dure Beiden zu 
berſehen, daß er abreie, um jene vier Männer feinem Könige, der fie zu {ерен 
awit, worguftellen Зоб er fie binnen fünfgehn Monaten zurüdbringen würde 
und duß er zu größerer Sicherheit, die vier Männer, bie er an ihren Konig 
gefamdt, иес ihnen wua, 

„als Diogo (йр in elen Reihe ашат, freute fh der König fer, 
Leute don fo докат Geifte zu ſchen; denn da fie edle Männer waren, lernten 
fe, wos ihnen Diogo бло auf der Neife beibrache, fo gut, daß fie Dei ihrer 
Ankunft in diefem Reide Bereits über Die Dinge, die man fie fragte, Saba 
gaben, Der König et Diogo Cho, in Bega der Beit, auf die er feine 
Жай ейн, damit die Unferen keinen Schaden fitten, sogleich zuruczu. 
kehren. und gab ihm viele Geschenke für den König von Congo mit, wobei er 
ibm empfahl, fieh zum Glauben Chrifi zu belehren. AS Diogo ло an der 
Wendung des Mio do Padrdo anlam, шше er vow benen am Lande mit 
Steuben empfongen, weil fe ihre Landsleute, Die ex mitgenommen, lebend und 
Jo gut gehalten, wie dies der Hall wor, hen. Und gem der Juğtruktiom, 
die ex dan dem Rönig Don ovo erhalten, Wide er einen der vier Neger, nebît 
einigen vom Lande, Di x 
von Congo und that im zu 
fagen würde, feine Мајо еп, die er von da mitgenommen, zuräcfbringe. Bu 
glei bat er ihm, ex wolle, weil ihm der König, fein Herr, befoflen, ап jener 
Anke weiter meet zu jegeln, um einige Dinge in feinem Dienft zu vol. 
bringen, ihm die Bortugiefen, bie er in feiner Gewalt Habe, mit einem feiner 
Hauptfeute иф, dem er die anderen drei Bafallen, die er bei fi) Habe, 
Qusfifern werde; und nach feiner Кере, die zur guten Stunde gejcehen 
möchte, werde er zu ihm Tommen und ihm einige Dinge fagen, über bie er a 
Befehl feines Königs mit ibm unterhandeln fole, und Ihn einige andere Dinge 
überreichen, Die ihm der König fide. Als bie Unferen im Gefeite eines Haupt- 
manng, den der König von Congo {фКНе und der den Diogo бар die Seinen 

igen Gefenten für den Stönig ausfifere, gefommen waren, verti 
er fie, um feine Entdeshumgsreife bie Rife hinauf anzutreten Auf diefer Fahrt, 
i і bi 


fube, ridhtete er gwei Säulen ouf, die eine vom heiligen Auguftin ge 
feinen Ramen denselben Orte gab, der unter dem 19. Grube fühicher Breite 
Det. und die andere, ша deren willen der Ort бард bo фт heißt, wter 
dem 22. Beeitegrabe, nahe bei der Manga das Arens. Auf dieer Fahrt aber 
mache er Streifzüge auf dem Sante, bei denen er einige Perjonen als Dol 
теңфег für die weitere Entdeckung gefangen nahm, wie ihm feine Зиба о. 
шешп; diefe brachten fie e béier unterrichtet dahin weit. 
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adden num Diogo Cao ven Dicer Бонбон an den Niv do Padre 
im Königreich Congo зайве war, Бане er eine Qufammentunft mit bem 
TT... welche er bereits bei den Seinen cin- 
gezogen und mele mit ben Angaben der Unferen über die Весто Mée 
Кафе übereinflinmen, fotvie wegen Zon, was er ih im Nauen bes igs 
Don Jodo fagte und gab, gar nicht wußte welche Ehre er dem Diogo Сло ere 
eigen follte, als er ihn bei fich fobs und er war fo eiferfichtin auf ihm, ай 
er ibn Niemand anders anvertraute, Und da ber heilige Weift bereits zur Zeit, 
ba Diogo Gio bei ihm wor, feine Mufterien in der Seele diesc Geibnifden 
Königs zu witten begann, fo Wurde er für Das, was ihm Diogo їр von 
unferem Glauben fapte, fo eingenommen, daß ст ifn gar nie vertef und ibn über 
Manches ſchen mit erleuchtetem Beife befragte. Dielen ermangelte er auch nicht. 
fogleidh zu offenbaren, indem er einen der Edelleuts, der ſchon Dagewefen war, 
Namens Gade und. desgleichen einige Nnglinge, gleihfem wie eine Befandt- 
Met mit Diogo Wo in diefe Neid бе, und den König bat, o möchte 
ihm gefallen, ibm Pricßer zu fehiden, um ihn und fein ganged Reidh zu tuen 
und fie in ihren Heile zu amterweifen. Jene Jünglinge, welche Söhne der 
Vomehmen feines Weides feien, bitte er ibn, taufen und in dem Glauben unter: 
tite zu fafen, Damit er duch fie, wenn fie zur quien Stunde yuridfeheten, 
ner feinen. Untertpanen verbreitet werden fine, uud mit dicser Bitte fide 
er den Könige ein Gent ап Elfenbein und Palıengen, da es in feinem 
Sande feine anderen Softbareiten gab. 

äs aber Diogo Cao mit diefer Witte um Belehrung von Seiten eines 
Die, bos eren eines fo großen Volles fam und ba Dies der Haute 

et war, den ber Nönig Don Join bei desen Entdeckungen vor Augen hatte, 
jo hielt diger welcher gerade zu Beja vermeilte, um feme Brende über Died 
Wert zu gelgen und Gott dafür zu danken. den Gejondten @ауша und auch 
die Jünglinge, die mit ibm gelommen waren, flit über den Taufftein; die 
Königin aber wor die Bothin und fie und der König batien, Мае Handlung 
‘echt ені ju begeben, ihre еее angelegt. Und bier душа erhielt 
den бліде zu lich den Ramen Don Ino und von dem andern Pathen, Aires 
ba Silon, Obertimmerer des бід, den Bumomen da Silva; auch Ме 
Jünglinge nahmen fänumntich die Namen und Bunamen der Pathen au, die 
fie zur Taufe führten, 

„Aber wie wie aug das (буен diefer Männer von Congo dung 
die Belehrung {теё Königs zur Cher Gottes fruchtete, fo wenig nupte, was 
der Konig anf Serfongen des Sonigê von Benin that, defen. Rec zwichen 
dem önigveiche Congo und dem Fort Eo Jorgo da Mina liegt. Zen zu 
der Beit, als Diogo Cio das erfe Mal aus Congo purüdlam, nümfid im 
Jahre 1486, fie, auc diejer König von Benin den König bi 
Aufiden, um ihn im Glauben zu unterweien, nachdem chen 
Sabre cin gewiffer Ferme do Bo, der zugleich mit biejer Lüfte die niel, weiche 
It noch nach feinem Namen heißt, entdedte, bingefommen war Diefe uel, 
die nahe am gestand Liegt, ране er wegen ihrer Große Gormofa (bie fine) 
genannt; fie verlor jedoch digen Ramen und es blieb ibe der ihres Enders. 

„етеп Gefanbten des önigs von Benin brachte Joño Afonfo іо 
mit, der auf Weebl des Königs auf die Culdekung diefer Site ausgefegelt 
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war; zugleich brachte er auc den erften Pfeffer. der aus jenen Londen von 
Guinea in dies Reich tam und. den wir jept Schwangpfefer heißen, weil er fiy 
von dem andern indichen Pfeffer Dadurd) unteifceidet, daß der Stiel, auf Dem 
er iwi, nuch an ihm баш; ber König fehidte ihn nuch Flandern, aber er 
wude nicht jo et dät: wie der inbifde. Und wel die Reih Benin 
mabe bei dem Bort Sto Jorgo da Mina fag und die Neger, welche Gold zum 
Tauche Hinbrachen, gern Etlaven Ташйеп, um ihre Boare zu tragen, Нер der 
König in einen Hafen von Benin, Namens Gato, eine Raftorei erridpen, wo 
man eine große Menge eebe cintaujegte, an denen man Hinmicderun in 
Rina viel gewann, weil fie die Gebiet zu den doppelten Preije tauften, 
den fie her im Weiche hatten. Aber da der König von Benin feinen Abe 
göttereien febr ушаш war und Die Priefter wehr verlangte, um mit unferm 
Schu gegen feine Robart mädtiger an werden, als ons Sehnſucht nach der 
Tue, jo Mier die Spender derfelben, welch ihm der König jomdte, febr 
wenig Nupen. Daher (ат es auch, daß er fie wieder ахї бейсі amd des 
gleichen die Aoftoreibeanten, ba der Cet ſchr ungefund ift; und unter den 
Perfonen vou Namen, welche auf Serien flarben, war auch der пїшїїфє ойо 
WW. gegründet. Dog бане ien der Stage 
Handel von Benin nach Mina lange Beit Marg, {ооб bei Lebzeiten des 
Königs Don Jono als des Königs Don Manuel, femen Fortgang; dem die 
Schiffe, welche aus diem Reiche afepeten, kuchen die Stlaven gewohnlich bort 
ein und brachten fie {одап nach Wine, bis Mk Handel wegen groğer Nebel: 
fine, die Dabei finttfanden, verlegt und eine ае Caravelle nach der шїп 
È. Thome gefehidt wurde, wo eben fo wot die Stlaven von der Küfte von Veni 
ale die aus den Königreich Congo zu Marte gebracht wurden, weil alle Eafe, 
die nag jenen Breiten musperüftet wurden, Sift anlegen, und von Diefer 
Juſel ſchaſte fie dieje Caravelle nach Mina. 

„Aber ba der Sing Don Jene TIL, unser ere, der jezt regiert, fah, 
wie jenes heibnifhe Volk das {боп in vier Gewalt дарсе, wiederum in 
die Hunde der Unglfubigen geriet, wodurch fie des Beedienftes dee Taufe ver- 
tig wurden und ihre Seelen auf ewig verloren waren, fo befahl er, obgteid) 
ihm gejagt wurde Doh er Dabei viel verliere, alë ein fehe driñtlicher баў, der 
mehr auf dus Heil der Seelen als den Rufen feiner Kaffe bedacht mar, 
dn Handel mit ihnen cinguftellen, Und daburd) wurden mehr als taujend 
Seelen unter die Jah! der Wetreuen der kirche aufgenommen, weldje vor 
heiligen Befehl jedes Jabe in die ewige Swede des Teufels gerieten, in 
Dem fie Geiden blieben, Die fie aren, ober Mauren wurden, wenn bicfelben 
fie auf dem gene des Handels, den fie mit Den egern der Provin Madinga trieben, 
in ihee Gewalt befamen: eine That, für die Got, zu beffen Ehre fie dëch, den 
Яй fogleic) che, Denn da er bas Seelenbeil Dicer Heiden Höher алб ца 
als baê viele Gold, daß er, wie man ihm jagte, mit biejem Stlabenhandel berlor, 
{о öffnete ibm Gott eine andere Mine unterhalb der Stadt Sto Jorgo, von 
imo {ой bis auf den heutigen Tag eine grofe Maffe Gotd enging, bejjen 
Werth mehr beträgt, als man er den Зенон der SHaven löfte.” 

Martin Beha in, in Nürnberg geboren, von altabeligem Боби беп Gre 
866и, ward Anfangs dem Handeltande бейит, aber Die taufmännichen 
Rechnungen erweiterten fih ihm zu mathematifchen, ind er оід ſch um 
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fo mebe mit diefer апу ай, da in Niirnberg matbematiiche und phytate 
Inftrumente vow funftleiigen Sinden am beften gefertigt wurden. 1457 reifte 
it Toufmännifdjen Gefchäften nad) Benedig, wo fidh йин eine neue wunderbare 
Welt eröffnete, jah zum erſten Male das Meer, die Flaggen fremder 
Rationen, die Sdhife der kühnen Seefahrer ankommen und wieder Hinnußfteuern. 
%%% bem jungen Edefmanne die Neifetuft, und in 
feinem Herzen reste fd) die Schiet, auch das Meer zu befahren, nach 
fenden Vindern lieren Bonen zu feuern, 

Schon vor Behain’s Zeiten fanden fich Deutiche ale Kaufleute, Buchdruder 
und Yrtilleriften in Portugal, Schon 1429 tom ein Deuticher, Lambert 
von Horgen, mit feiner Familie nah Portugal und erhielt vom бір Johann. 
einen Фано jum chte) unter der Bedingung, deals elan en nach. 
. Seit den Eutedhungen des Bringen $, 
des Sehifers zogen fidh viele еше nad) Portugal. Die Könige Alphons У, 
Johann П, und Manuel hatten Deutfce Büchfenfchüen im ое, die an: 
tee Privilegien befapen und in Liffabon ein eigenes Spital gründeten, 
nd deutfccs Pulver, Das von Niirnberg geführt wurde, war ein jehr ger 
bie Sot. Die deutfihe Hanja war bei den portugieifchen Emtdetungs 
%%% 
Eutdedungen Gewinn Beachten, ficbelten ſi neben ſüllcnſſhen auch Beutfche 
шеше in Portugal an. Die erſten @ифътийет in Portugal waren 
Deutſche. Das erte in Portugal in abendländifcier Sprache gedrudte Budy 
(Breviarium Bracharonse 1494) ift bon einem Dauſchen der Dé un 
Ende des Wertes Mogiter Jogan n Gherline nemt. Johann Kampen 
(ип 1500) war eutfcer Bombardier und Buchdrudter їп portugiefihen Dienfen; 
der beutfche Buchdrucer Balentin Ferdinand wurde 1503 gum Schildträger 
der portugiefichen Königin Leonore, Gemahlin Johann’s I, ernannt. Cr 
Here die Reifen des Marco Polo in das Portugieiihe. König Manuel 
Wope die Wuchbruderkunft fo hoch, daß er den dentin Drader Хасар 
Cromberger nuch Portugal tommen Tich, ihn in den 4сп erhob und 
durch Теб vom 20. Februar 1508 allen Denen, weiche diefe fegenäreiche 
Өлай in Portugal üben würden, die Rechte der Glen: des Dei 
Zeg verlich. 

77 Nürnberg befäfigte er Tid) foft аш 
solch mit Mathematil und Herftellung пашат Jntrumeı 
Ihn zu fatten tam, daß der berühmte Mathematiter Johannes M 
Regiomontan, Mathematit und. Mtronomie in Nürnberg- febrie. — Wir 
werden iter nähe auf ihn guriitommen, hier genige es, nur feine Reife mit 
Gano nach Congo zu erzählen. 

Auch mehreren Reifen ging Behaim 1480 nad) Lifjabon, und wenn es 
% waren, Die in dorthin führten, fo fühtte ev fih 
dod) in Säiten doppelt icht durch das große Meitieben und die Pläne zu 
neuen Sch ahnte und Handelswegen. Andererjeits wurde auch feine тише 
Bifoung amertannt und бобуу с} und er ki jue Teilnahme an der Expedition 
Cono's aufgefordert. 

ейп giebt Jh in Legenden auf feinem Globus aber је Neife 
folgende Serien: 
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Unter den Zich Principe und St. Thomas: 
„ие Jnfekn wunden gefunden mit den Shien, die der Nönig aus 

Portugal ausgefchidt zu diejen Porten des Mohrentendes A. 1484, da war 
o Sech und fein Menschen {шет wir dar dann alt und Wel, 
da fit der König aus Portugal mun jährlich fein volf dahin, bad fonft 
den Todt verfhuldet Dat, тан und. frawven, und giebt ihnen Damit fie das 
felt bauen und fidh nehren, damit Di Landt von den Bortugalefen bewohnt 
würde. Stem in dieter gegent it Sommer als wir in Europa rointter hoben 
amd айе vogel und thier find anders бей! bom die unfern. Hie weft 
viel Bien, den man in Bortogal nenet айдаа". 

Зип Sop ber guten Hoffnung 

Bie wurden gejept die Säulen des Königs von Portugal A. 

Domini 1495 den 18, Jan, Als man jehlt nach ЕН unfers Heren 
Gepurt 1454 Jar Hefe surfen der Durchleuchtig Konig Johan 
in Portugal sey Schiff Caraueli genannt, geman 
gewapnet, verfehen auf 5 Jar dem Vold und Schiffen war in Rakes 
amd: Befehl gegeben ausjufahren uber die Senden di Hercules in 
Arita gefeget hat, immer gegen Mittag und gegen den Aufgang der 
Sonnen, fo fern Ihnen möglich were, auch fo verfahe der vorgenante 
Konig die Schiffe wit allerley wahr und Kaufmanihafft, die ит kauf 
und zu verficchen auch 18 ойе mit allen Feng Dich geruftt, wurden 
in den Schiffen mitgefubet, den Mohren Königen je einem eins zu 
Wain wo uns gut деде. Und man gebe uns allerley muer 
Specerey die zu zeigen den mohren, wobey fie verfichen mõgten, тга 
wir in ihrem Land fucken wolten und alfo geruft kat fuhren wir 
aus der Porthen der Stadt Ulifipona von Portugal und fegelten zu 
der Jnfel de Madera, da dvs Portugals Sucker wächfl und duc die 
нйн Sortwatas und die Jnfeln der wilden Canarien, funden Mohren 
Könige denen wir Schenkung thäten, die ams auch wider. Kakmen 
das Land in die Königreich Gambia gelo, da die Paradistörner 

wachfen, ift von Portugal 800 teutiche Mein, darnach in Konig Sur: 

Deag, ift 1200 lenge oder Meilen. Debt Pfeffer wäh 

ment Portogals Pfeffer, auch fern von dannen H ein Land, da mir 

BimmetRinden funden wachfen, as wir тшп bey 2200 Meilen eder 

Zeugen gefegelt waren von Portugal, kehrten wir wider und am 19. 

Mlonath kamen wir wider zu unsern Konig. 

Die Meife war folgenveidh und bedeutfan. Die Segler amen lis über 
dos Stay Brio hinaus, bið уш Grad fidlider Breite, und erridjteten 
teinerne feier mit dem EE Serve ob Biol из 

Zeichen in Gongo, freilich, wie Wiles an Höfen, mur eitel Ceremonie in 
fenpenhajtem, et afvitonifhem Stil. Die Könige erhielten drifttidje Namen 
und wurden wie Die unfrigen me. Die Geschichte nennt an 10—15 
Maro’s, einige Diego's und mehrere Peter: Noh am Ende des fiebgehnten 
Jahrhunderts gab o in Congo ап 100 фун! фе Kirchen, aber alle insgefammt 
find untergegangen und das Licht der Epriftentfums vin erloschen, elder 
Met die Erleuchtung geivefen, (At fich auc daraus entnehmen, daß ein ei 
Bricher an einem eingigen Tage nicht weniger als 5000 diefe hwargen Heiden 
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getauft Hat, mb daß die würdigen Seelforger ouch Menſchenhardel trieben — 
— їп majorem dei gloriam! 

Nadh der Heimfehe wurde Behin sum Ritter bes Chriftusordens geſchlagen; 
der Wort Johann IL Fle Marker ibm роб eigenhändig das Schwert un 
unb der Stronpring Emanuel Amalie йун die Sporen an- 


Nur ein Jahr nach der Nütehe dene ind Sot fitte König 
Johann П. 1486 Bartholomäus Ding mit zei Schiffen zur Bortjetımg 
der Entdestung ous. Auf ben Schiffen wurden die Neger und Negerimen jurid- 
geführt, welde Cano nach Portugal gebracht Hatte und die hit in der 
vortugieifchen Sprache unterrichtet worden waren, Sie wurden alle mit bunten 
Жети und deg degen and farbenreichem Tand деў йе, damit fie 
Bei iren Londsfeuten von der Macht und bem Удине des Königs von 
Portugal auperordentfihe Borftelungen ermeden lie, Diejelben hatten aud) 
derfprodhen, fo tief als mögfih nach dem Innern des Landes zu gehen und 
Überall zu erzählen, mit welchem Eifer die portugiefihen Schiffer am den Sten 
Теша цібе eine des Handels anfnüpften und auch das Land des 
Soch Zb auffudten, 

Diag feuert vime ш{ешбай auf hoher See bis jum Congo, wo ex fine 
afte E. ging bann abe lingê Der fe welter ci. Nabe 
ex Bereits die Bai unter dem 29. f. Br. die avirbai, erreidjt фоне, erhob fi 
ein eutfepticer Sturm, der die Heinen Schiffe vierzehn Tage auf dem Meere 
umberfhleuderte und die Waunſchaſt weche aud) dureh die mit dem Unwetter 
eingetrelene empfindliche afte lit, fo бебо angeftrengt und abgemattet hatte, 
зай fie башт des Tateimerl in Ordnung zu bringen und die Segel at 
hifin vermochte, 

Diaz тїфїне mmn feinen Lauf nad) Often, um die aus dem Befihte ver- 
Korene Kütte, welche fih, wie er {ей glaubte, immer nod) von Norden nach 
Süden hinziehen müsse wieder zu gewinnen. Da er aber nad) mehreren Tagen 
mirgenbs Sand jab, fegete er vordwarte und erreichte bald eine Bai, Ме er, 
weil die Eingeborenen am Strande ihre weidenden Kühe hüteten, Angra dos 
Baqueiros (Kubhirtenboi) nannte. Die Leue waren ir furchtfom, trieben 
glei) bei dem Erfeheinen der Schiffe ihr Vieh weiter nach dem Zenn, und 
da man feine Grfimdigungen über ihr Lond einziehen Tomte, fo ec Diaz 
an der Site, die zu jeiner nicht geringen rende tre narboftlche Ring, 
die ihn fogleidh übersafht Hatte, behielt, weiter bis zu einer Heinen fel md 
febte auf derfiben einen Pfeiler, den er Padrao da Crug nannte, und von 
welchen béier die Inf, welche etwa eine Halbe Meile von dem feen Lande 
fiegt, den Namen feo da Eruz erhielt, 

‘Die Mennfchaft fing indefen an in mueven und weigerte fith, weiter zu 
gehen, Man Habe, meinte fie, ouf diger Fahrt eine binkngti große Säfte 
төс entbedt und auch genug Mühfeligteiten und Gefahren ausgehalten; über- 
dies fei das f wahrend des Sturmes verloren gegangen und man 
тїйє, wem man noch weiter vorbringe, тийїї ф befürchten, Hungers zuſtecben 
Lergebens fuchte Ding den gefunfenen Muth feiner Leute, Ме durch die lange 
Doner des Sturmes mut§foê geworden, wieder gu beleben; er mußte verfpreden, 
mr noch einige Tage an der Mite weiter zu беде, nad) diefe Britt dach 
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wieder umyufehten, wenn nich befonbers wichtige Ergebniffe bie Fortjefumg der 
Reife erém? nötbig machen würden. Fünfundgwenin Meilen jenjeit der 
Эш Cru erreichte mon einen тобеп, unter 989 40 М. Ar münbenden 
uf, wehen man Rio do Infante genannt hat. Hier шше Diaz den 
chen antreten, 

Эш Sen Miüdwege erft fah er die fo Lunge пшне S dſpibe SON 
und deren Wahrzeichen, den hoben, Breiten Tafelberg, an weichem er wahrend 
des Sturmes, ohne сё zu wijfen, dorübergefommen wor, and nannte Wée 
rien: Cabo Tormentofo, das ftürmifche Vorgebirge. Nachdem er auch 
Wor einen Pfeiler errite, feuert er obne Mufenthalt посве an бет Sle 
Din, un das verlorene Proviontici aufgufugen. Er fand сд oud) nach einer 
Trennung von mehreren Monaten wieder, von der Mannfchaft ober waren пис 
тоф wenige Seute übrig, von denen бесі der Schifhreiter Ferne Colao 
Duc, йай fo dëng wor, duß er bei den Wieerfehen vor Freude ford, 
Die übrigen Moteofen batten Durch eine ihnen ап а weit überlegene Scher 
von Regen, mit denen fie unvorfihtig einen Tauschhandel begannen, ihren Tod 
gefunden, Aus dem eenden Schiſ wurden die Lebensmittel geborgen und dase 
felbe bam zerftört. Din ging mr einmal bei dem Fort ©, Jorgo ba Mina 
vor Anker und nahm den vorhandenen Borrath des von den Eingeborenen eine 
deinufchten оез on Bord, mit weichen ex 1486 dä in der Heimat аат. 

Gleichen mit Ding, 1487, Hatte der König ouch Peter von Govil- 
ham, der in den afeitunifehen Seiegen lange Beit und mit издейин gedient 
hatte unb der orabifden Sprache voltindig mächtig wor, mit einer Expedition 
madd, um auf den alten Wege durch das Rothe Meer nach Indien Rache 
richten zu {шиши über die Grjeagniffe Dicfes Landes und bie Art und Weile, 
J 
die Möglichteit einer Umfchifung von Write gründtige Erhunbigungen cingue 
sieben, Govilban begab fid mit feinem Begleiter Alfons von Parva über 
‘Werondrien und Sabira nach dem Rothen Meere, ſchffte ch dort aufs Neue 
cin und {дейс nad) Goa und Kalt, Гат dann nad) der Ofiüfte von Nfrita 
ich, Келбе dort das Golland Sofala und zog cht Nachrichten über 
die fel Modagastor ein. Von Kairo aus fondle er den Nönige einen Ber 
nich über feine Reife, den er mit der Beinerfung schloß, daß er von der Möge 
lichen der Umiding Miete: vollfommen überzeugt jei, daß ein SA vom 
der Guneofüfte aus den Südrand bes Zeftlandes, und dann gegen Often feuern, 
die Snel Mabagastar anid dos Reich Sofala finden werde. Payva war vow 
Mequpten nach Mbeffütien gegangen, Dort aber egen, 

Die aufnahme welge Dia bei Hofe fand, war ein ebeenvolles rege, 
Alles Inufchte feinem Berichte; alë er aber von den Schraken des „itürmifchen 
Vorgebirges“ jog, da rief der König mit provpetijdem Blid: „Nein, 
nein, wicht dos stürmische Vorgebirge, fol es heißen o be viel mehr: 
„Das Vorgebirge der guten Hoffnung!“ dem dort geht der Weg nach 
Indien.“ 

und fo war es, 


п. 
Chriftoph Columbus. 


Vorleben, Pläne und Verhandlungen, 


a, BEE 
Ды Guat ver kant. e e Фаш жк) бешш Яшим Da йш. 
ie einft in Griechenland fieben Städte fih um die Ehre get 
ý daß in ihnen Homer geboren fei, fo ftitten zebn Städte Энее 
. wm die Ehre bie Baterfiobt des Chriftoph Columbus уп fein Gem 
ich Den reis, Weniger entihieben wurde Зор und Tag feiner” 
Geburt, am wahrfeinfiften wor eë baê Jobe 1158. Sein Bater 
wor ein Wollenweber, und der grofe Wetenterfer fat wol ofS Mind mit feinen 
drei {йеп Botten Wolle gefsempelt. In Streite um die Grbjeha des 
San prõfentirten ушат die Erben einen geifüchen Stammbaum, ории 
Felt aber te: „Mag man meine Geburt бекі. box wo und wie man will 
David Hat die Schafe дебне, und ich bin ein Diener bos wenden Gottes, 
der jenen auf den Toron erhob. Ob meine Familie adelig ober табай war, 
met wol wenig am. Genug, mein feiblidper Better Columbus шше 
тїй mir ans den dürfen Familien ber Erde ab und wir wollen nen Storm 
Baum, ohne Bedenken, bis Adam heranführen. 


реп. 


251 prifioph Columbus, 


Du den Schulen und auf der акунае zu Pavin lernte er Sech, 
Geometric, Geographie, Atronomie und Nautit. Nach feiner Heinfehr nach 
Gua, deffen Geschwader dus Mittelmeer bis auferhalb der Säulen des er 
cules Burchjchwärmte, ergriff ihn der Gedanke on die offene See unmiberftehlic, 
und {сй Wen entbrannte in ihn das erlangen nach Soch, auf die er 
mehr alle feine Geiteseäfte б. Die ені), „Halb дор fie ibn, Halb 
fant er Bin.“ Sart mußte die mühevolle Schule des Geemansdienfes für den 
jungen Beltenentdeder geiefen fein und heiß bie Sonne, an der feine Pläne 
und ўба Charakter reiften. 

Schon mit 14 Jahren ging er zur See und hat das nautifche Hanbwert 
bis gu feinem Tode nicht viet. Zo bejuchte er die Levante, war eine 
Jet Lang im Dienfte des Königs Mené und in-deffen Yaftrage nach Tunis ger 
gungen. Luc) war er 1477 in Zeie, wo er Nachrichten von den Fahrten 
der Normanmen eingezogen Hotte; endlich finden wir Columbus in Lifabon, 
mo er durch feine Heitath mit Tonna Felipe Muikyerftelfo, einer Enten 
des erften Sënn in Porto Santo, in Vey der lehrreichen Sorten und 
Schiſſsbücher des Grofwaters Perefizell tam. 

@ ift ent denfbar, daß ein Mann, welcher dic afritanifehen Hüften am 
equator und den бает Norden BIS Island бериб, der den Polarftern hoc 
über feinem Scheitel und tief am Horizonte gefehen hatte, teine nod) fo ferne 
Mie für unerreichbar hielt. Nad allen Erfahrungen {еп es ihm nich uns 
möglich, die CH Afiens, dos Satai und Bivangu Marco Polo’ durch cine 
Die über ben Ozean von Weiten поб) Ofen zu erreien, und in Lifobon 
erfühe et, daß oud) ſhon Andere diefen Gedanten gehabt hatten. Namentlich, 
hatte fi) mit denselben der berühmte florentinijde хонон Toscanelli bes 
biegt. Columbus wandte fich mit feinen Unfihten an denfelben und erhielt 
%% fine eigene МЕ über die Lofung 
Мей Problems mit einer Seeforte, Harte und Brief find in uefpränglicer Drie 
ginalität dee night mehr vorhanden, aber zum allergrößten Theil durch gleich 
Zeuge Mitteilungen von Anderen verbe worden, und von Geib 
ti erfahren wir, von welchem Deh Brief und Korte ouf ihn дете, 

Gs war ein imunderfumes Rep von Jertfüneen, in welde Columbus 
fh, feitbem er Brief und Sorte von Toscanelli erhalten hatte, immer tiefer 
nd tiefer verfchlungen. Noch de Niemand die Goen eines gewaltigen 
.. Meeres geifen ber Weitüfte von Portugal 
and dem Oftsande von China. Die ungeheure Entfernung, die 40 Jahre {рй 
Vogeltes auf feiner Fart nach den Molulten beinahe уш Verzweiflung brachte, 
wor durch ſalſhe Beredning ungemein verlfeinert worden. Toscanelli wieder: 
JJ 
efefefomteit und Bolgerihtigeit. Schon Ariftoteles Hatte den Umfang bes 
n angenommen, olê er in Wirtfihteit it 
und weiter behauptet, daß ywifcien Spanien und der EH von Aien nur 
ein Heiner Abftand fein mie, weil diefelbe Thiergastung, die Elefanten, im 
lien Theil von Arita Mauretanien) und in fernen Morgenland (Ins 
dien) fich finden. Such Plinius hatte Juden für den dritten Theil des ber 
woßnbaren Landes gehalten und dadurch näher an Europa geriidt, Die 
#оёшоркаруеп des Mittelalters, Albert d. Gr, Roger Bacon, Pierre 
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Kale, hingen firenggliubig an den Lehen bes Ntertfums, und {ей йа der 
Glaube an die Worte des weifagenden Chorgetongs: 
он ums я 
E 
äer novos Aug orbes, 
‘Nec ait ег ultima Thule." 

„Einf wird tommen die Zeit in fpiten Jahrhunderten, wo dee Osean 
Tree fidh erweitert, Da wird die Erde weithin Dé erschießen das Meer 
nene Bander zur Schu (едеп und die Erde fein unerreichbates Thule mehr haben.“ 

Nach Weder, fagte man fie) weiter, forme mon bei günftigem Winde, 
Мп Raum in wenigen Tagen zurüclehen. 

Zosconeli fügte aber поб) den Yreifum Hingu, daß er die онан бен 
Justi welche den Ausgangspunkt der Fahrt Biden follten, gu weit in den te 
Konten Cen Hineinfhob. аи fom nac der Jerthum, daß, infolge einer 
ien Auslegung von Marco Bolo, die Entfernung Japans, Bipangu's, von 
айак беп Beflande biel größer angenommen wurde, al fie in Birtfidteit ift und 
in bie Gegend von San Francisco in обот уп оеп fom, Man glaubte baher, 
daß die Strette роб беп den апат беп Zich und Sipangu ober den jopanifehen 
Эши bef anhaltender Fahrt in fünf Wochen müßte juritgelegt werben Tonnen. 

Side оті цио war verführerif. Und dazu fam поб, dafi die van. 
fafieridhen Geographen im Ulantifchen © сап Anfeln Hatten emporfteigen оў, 
die den exfbavften Schiffen ersehnte Sufiuchtehafen, Masser und Rubeftelfen, 
wunderbare Eilande, von welchen Niemand fagen konnte woher fie famen, wo- 
Hin fie gingen, Фаш bei jeder Ynnährung zogen fie fid} wieder weiter gd, 
Mon erinnere fih nur der Zelt Antilla, der Infel des Heiligen Brandan. 
Martin Vehaim уйше! nod) 1492 diefe Заје auf feinem „ Grdapfel* oder 
De und kä: daneben, daß nad) der Eroberimg Spaniens bard die 
Araber fieben Sigi: und andere Eriten „man und frowen mit ivem 
Hab und gut" dorthin geflohen feiem, und Фай im Jahre 1414 ein 
Sait aus Hifyania febr nahe dabei gewesen fei. Auch auf der Sorte von 
Zoscamelli war fie verzeichnet zwichen Jpongn und den Мота беп Infen (in 
der Gegend von Hayti); nur in dem Namen „Antillen“ it eine Erinnerung 
an diese jel übrig geblieben. 

Endlich war in einem Bud), „Der Weijpiegel‘, des Starbinalt Pierre 
ЭЗШ eine Menge Stellen über die kurze Dauer jener Fahrt sujammens 
n è Columbus alë Wegweifer für , 
Reifen, Dos Bud) war fein Licklingsbuch und hat ihn auch auf feiner erften 
бари bepleitet, 

Durch alles dies in feinen Gedanken und Plänen kint, wandte fi 
Columbus an König, Johan IL von Portugal mit dem SBorftjlage, ein Ber 
Ächmaber wien über den Ce nach den Ländern zu führen, deten grohe 
Reither und deren Sulturzuflond Marco Polo fo berfodend beschrieben. 
бшу baffelbe zum Ziel aller Wünfche, nach Fudien, zu bringen, und bat um 
die nötigen Chi 

Der Aung fonft It feinen Mann mit fAnellem Mic erfennend, legte 
den Borfihlap feinem nautifdjen Staatêrat§, einer Junta, vor, welde unter dem 
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Borit des Bischofs Ortig von Ceuta gerade über nene Mittet ju Ortëbeftinmungs 
auf Seefahrten in Beratung war. Dieſe Junta verwarf den Plan als aber 
teuer, unausführbar und доной, während fie im Stillen Dod) der Meinung 
wor, den Plan des fremden Mannes auszuführen und Ruhm und Gewinn 
allein Davomuttagen 

Arn, li, бейне, gebrochenen Dee um den Sech feines Geen 
Weiße, ging Columbus von Liffaton. Aud Genua, die fürflide andels- 
Abt Benedig, die Beherrferin des Meeres, König Heinrich VII. von 
England, Mack ҮШ, von Frankreich hatten ihn ablehnend befhicben: So ging 
er denn nach Spanien, WE! hitte Derjenige, der eine Welt im Stopfe trägt, 
auch nur immer ein Stüd Brot in der Tafe, wie Großes wire nicht fon 
auf unferer Heinen Erbe gejqeben! — 

Gin Hungernber Bettler, Hopjte Columbus an der Pforte des Franzisfaner: 
ойсуз Wobiba und bat wm Brot und Wafer, um fc) und feinen Sohn gu laben, 

Zufällig evet bie frembe Yusforache des Mannes bie Key 
Bruders Juan Perez de Mardhena. Er erfinbigt ſch nad den Begegniffen des 
отет, und Columbus fAjldert mit ber Gesprach tet gebrüctter бешбет 
feine Gnttäufehungen. Der . fidh ege, Hält den 
Bien aft acd, Di aus ber labi ein an ra mic, Br, 
fahren in Erdkunde und ffn 
тайак Tan Die bret Genie: erden tinig, тд бешм 
Titel eines Veichtontece der Nonigin führte, empfahl ihn derflber in einen 
cinbcingliden Brief, infolge deffen er an den af gerufen unde 

Hier fand Colunbus vor den beiden Monarchen Véi Ferdinand von 
Yragonien und önigin Ffa bella von Gaftilien, Die ibre Beiden Reiche 1489 vers 
cinigt hatten, gnäbiges Gehör. Singît en hatten fie Die Länberentbetungen und 
Erwerbungen des Heinen Nach barftnates Portugal mit neidifche Wiet angefehen, 
jept fom eine günftige @elenenbeit, bavan Theil ju nebmen. Buerft mute Columbus 
dor einer Stommijfion von Gelehrten in Salamanca feine Sinfihten entwideln. Es 
wor leich, Gimoürfe bem Plane entgegenzuftelln, Ameiffenbeit und Uebeltwolle 
gegen den Brenden Leieten die Prüfmg. Die geitliden Gelehrten Hatten ihn 
ten durch Stelen ous der бейїдеп Schritt md den Stirhenvätern zu wider 
tegen gefuct, um fo mebe vertiefte Dé ber {фп ohnehin veligiös fehratemeriige 
Dann in dieje Schriften, um Al herauszuſachen was für feine ine pafite, 
und jo feigere fi) unter den Et Koster Weber fen vefigöfes Gefu 
zu fanoärmerifcem Myftigiëmus, der auf feine wifenfcaftiche Richtung nach. 
gerade verhünguifvoll шше. Dag batte Columbus unter feinen Eraminatoren 
auch cingelne Gönner, In hohen Maße war ip besonders Ме Sonigin Jabel 
gewogen, eine wahrhaft bedeutende Frau, mit Sinn für Geh und Wijlenfhaft; 
ste Derüßte jie auch die ernie, wirdenolle Ereheinung bes Gol 
Er wor cin Monn von grofier Фей, «Мет Halting, ausdrucksvolle Minen, 
feurigen, fwärmerifjeim Blid und gewandter Beredjomteit. — 

ubit Rudamer, welcher fpäter die Reifeberichte des Columbus 
Ueberjegung: „Ainbefanthe апе und eine neme weibte”, Ni 
бетапёдаб, dilbert ibm: „Dicjer Сой Dawber (b. h. Tauber, Seen 
don Colombo) von Jena, was ein manne lang und gerbe, was großer 
тшй, Hatte ein fang ей. 
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Hnmwanbelbarer als ibr ід бет ema feb Zahella ihr Leben fang bie 
Gönnerin des fremden fühnen Senn, In angen und Vangen vergingen 
їй vier Sabre, ehe die Entfcheidung zu Stande tam. 

Grohe Gëtter erregte elt das ungewöhnlic) Hobe Finderlohn 
für den gejuchten Weg nad) Jnbien, welche Columbus begehrte: für fidh und 
eine Rachfommen die Erhebung’ in den Ueland mit dem Zeite Don, 
die Würde einch atfantihen Uomiralë mit bem Genuß aller Borrechte der Al. 
miranten von Goftilien, welche im Range nur den Kronfelöherven (Condeftables) 
nadhftenden, Macht und Titel eines Bigefönigs in den entdetten Landern mit 
dem Redjle, für alle enter der Hinftigen Herschel drei Bewerber отуш 
flagen, den Jehnten der Kraneirkinfte aus den Cntdedungen, endl nach 
Belieben ein achte Antheil an dem Stronbetriche der ettoigen Yanbefëmonopole. 
Bol hatte die portugiefche Krone Heine unbewohnte Inseln als Lehen den 
Eitbedern ober Anfiedlern Überfafen, Wor verlangte der glüdfihe Zock als 
erbliche Stattholterſchaft die Juſel Bipangu und das ehemalige Weltreich der 

ischen Shane, zu deren Eroberung alle Krafte einer Großmacht gehört 
JJ Belohnungen der afeifaichen Entdeder, 
eines Sano тїй, Diogo Cad, od 
der Sech Unerhortes, und mehrmals war s nahe daran, daß Ме Water 
enga #@ jerfhlugen., 

Die Bahl feiner immer und йде bei Hofe hate fi indejjen vers 
% life ihm Luis de Sant Ungel, Gëtter 
von #тадоп. есеја wiederholte ex der Königin nod einmal, тав zu dem 
Unternehmen erummteen kannte, und als Drönge zu uns ons den legten Stunden 
des Mittelalters die Stimme eines fpiten Jahrhunderts, fete er bedeutungsooll 
ingu: felbft im Falle eines Mihlingens fei die Ueberzengung von der liner 
veicibarfeit Jubienë fon der Anftrengungen werth. Die Königin, jet ent 
cen. wollte in edler Neguna ihre Juwelen derpfänben, weil der ffronfhat 
vig leer wor; aber der Minter Sant gel ftrectte bie Summen aus ei 
Vermögen vor, denn der Aufwand für brei Schiffe auf ein Зайт über] 
5300 Dulaten. Der Vertrag mit der rone wurde am 17. April unterzeichnet, 
doe Patent дану паб) Wunfch des Entdeder am ЗО, April ansgefertigt und 
Wen am 20. Wai befand Columbus fc) in Polos, 

Hier ее die Regierung zwei Heine Goravelen zur Berfigung, ein chte 
Babrjeng mufte nach gemiethet werden. Es war ein besonderes ФА, daß 
gerade der Hafen von Palos zur Yusräflung der Schſſe tant worden 
war em hier fanden Dé die Gegeifteten und Higher Begleiter für das 
ungewöhnliche Unternehmen, die reichen, hochgeadteten und de Seemänner 
wohlerfahrenen brei Brüder Pinon: Martin sono, Vicente Paes und Francisco. 
Martin. Sie unterüpten das Unternehmen in jeder Beije und eutfhofjen 
D, sert an demfelben Thel zu nehmen, Bei folder Stimmung der 
Genüther und dem großen Bertranen, welches Ме Pinzonen genofjen, wurde 
% Columbus. nich allzu бом, die Serrig feines Geſcwaberd mit 00 
Mann zu vollenden. 


peter. бшек мт Mees. 1 п 


(ber. elie бии Me т, сант 


He pee eaten. ‘Sige Neth ee бта 


He ee uam, 
ES tie EE eier Canta" 
CCC 


An з Ñ 1492 lichtete Columbus in dem Hafen von Palos die Anter 
und begann mit 90 Mam auf drei Meinen Schiffen die Win Meeresjahrt, 
Columbus ſabſt bejehligte das größere, das Amirali, Ме Sonta Marin, 
Martin Aonfo Pinzon die Pinta und fein Bruder Vicente Paley Pinzon das 
Dote Schi, die Mine. Shon nad) wenigen Tagen wude die Pinta be. 
Iren. und ihre Reparatie erforderte einen Aufenthalt von vier Boden anf 
einer der Stanaren, der ufel Gomera. Erit am 6. September verließ das 
Geschwader Gomera, fegete in unberänderter Нб immer weftwärts bis 
zum 7. обес und fah während 24 Tagen, BIS zum 12. Oftober, wo an 
Woche gelandet wurde, nur Himmel und Waffe 


ay i en er 
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Gin Wii auf die Sarte des Allmtiſhen Alerts zeig, daß bie Alt, und 
Deue Belt un je gwei Puntten fid) einander bedeutend nähern, nünlich zwichen 
Irland ind Neufundland oder Labrador, und zwichen Senegambien uud 
Zb Die Fahrt ging оо gerade in der geöften Entfernung zwijgen 
der Allen und Neuen Welt. Hätte Columbus feinen Weg über die Azoren oder 
über die Stapverdifien лп eingeiclagen, fo hätte er йан 24 mahriceinlich, 
ung 12 bie 15 Rage gend, wire ber аб de fen Mora oder 
тоф den fungen Guyana gelommen. Der weite Daag wurde indef 
%%% 
nit den günftgften Binde Des Rordvaffuts fuhr, und aus in der goldgierigen 
Beit für die Erbaltung des Entdedunpseifevs Hodhbebentfam war, Зай er gerade 
in Мојес ëng auf die one der örtlichen Verbreitung der edlen Metalle, 
des Golbes, geführt wurde, ind damals vor Allem hatte bas Wort Geltung: 

ўиш ine шн 
ўша Фо 
Яша, een ац 

Golumbus їйї fi mit einer Heinen Unterbretjung, vom 19. bis zum 
26. September, bif jum 7. Oltober Geftindig in weſlicher Nichtung in den 
®тейепдтабе der Kanaren, wo er die vermeinten Inseln Antilfia und Засна 
treffen mufte. 

Um 16. September enert der Amiral in feinem адеби): „Heute 
wor der Himmel getrübt und es fiel ftorter Regen. ow diefem Tage an war be: 
fündig warmes Wetter, die Morgen waren fo Leih. daß wur der Befang von 
Rattigallen vermij wurde. Das setter fat dem April in Mnbatufien geplichen 
‘Rom heutigen Tage am war die See mit gefeligen Srautbüfdjeln bebat, Ме 
fo frig Wien, 006 tten fie fh erft vor Kuren vom Lande abgelöft, baher 
man glaubte, её möchte in der Rife cine Jnfe fein, denn dos Fefilond muß in 
viel geißerer Ferne liehen. — 

Nod) überrafiender war dle Gricheimung am folgenden Tage, MS die 
Stenermönner die Stellung des Bolarfternes mit der Richtung der Magnete 
maden verglichen, {ндеп fie Die lettere um einen guten Biertelwinditrid gegen 
Den juriidgewiden. Die Seeleute gerieben in Aust und Beftüryung. Der 
Эшта! aber befahl ihnen, bağ fie noch einmal am andern Morgen die Stellung 
des Polasfternes beftimmen follten, und fie fanden da, daß die Wagnchradein 
wiederum re zeigten, Die Бенц wurde badued ott, Daf Der Sie 
iter eine Sreisbemegug bat, nch aber die Radeln. 

Aan wäer Tage wurden bie Craufftzifen werten, und zwar fchienen 
fwoafferpflongen, in welchen man einen febenden Arche fond. Der fein 
ain есеб zeichen von der Nähe des Landes zu fein. Auch das Seewafjer 
baten weniger дееп, Die Luft wurde immer milder, die Stimmung der Manns 
бай! beurer und die Schiie fuchten ори vor einander zu gewinnen, 
um {йт das Lond zu erbliten. Sie ien febr viete Heine Thunfifhe, und 
die Leute der Miña Mieten einen, An Бајат Morgen, fchreibt der Admiral, 
habe er einen weißgeſederten Bogel gesehen, den man Tropicoogel heiße un 
der night im Meere gu fhlafen pflege. 

An folgenden Tage, den 18. September, dir Martin онцо mit der 
Pinta, die am fellen ode, etwas boranê, nachdem er dem Binet von 
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feiner Gare ous yugerufen Botte, daß ein großer Schwarm Wögel auf den 
‘Suge gegen Weften gefegen wurden fel, und daß er поб) dieje Nacht Land zu 
erlliten Hoffe, daher er worauseile, 

Mittwoch, 19, September, fah man einen Alcatraz und gegen Abend einen 
andern Bogel, die fi) nicht über 20 Zeie vom Lande zu entfernen pflegen 
‘id fie ein Nebelegen ohne Wind, wos ein fiheres gelen von Land ift. 
Kur ungern änderie ber Admiral den Lauf nad) Хоконй; er war fiberjeugt, 
зой {ото gegen Norden ofê gegen Süden einige Aide fagen, und daß er zwichen 
ihnen binducchfahre: „Mein Borjas war пит vorwärts nach duden zu eilen”. 

‚Die Bogel, weldje Columbus als Alcatrages (tropfgänfe) bey net, waren 
vermutbtich Belecaniden, Sont berubten alle bisher beobachteten Anzeichen bon 
Land auf Téufehungen. Nach der оце des Токан befand man fid dur 
malê in der Nähe der Jufel Stef oder Antili. 

Sm 22. September orang der Wind nad) Südwesten um und man Trengte 
Wefmordweft, „Einen folen Gegenwind“, {тейи Columbus in fein Tagebuch. 
bere ich bisher ehe ungern, denn mein Schifsvolf Бейпай fidh bei dem 
Gedanken cf wehten auf jenen Meeren nie Winde zus Nüctehe nach Spanien 
An 28. September bei glatter Gerubigter See begann das Schifsvolf furchtfam 
fi) quflüfteen, da man feine hochgebenden Wogen erblide, fo werde nie ein 
Wind zur Milter nach Spanien fi) einftellen, Wald darauf aber, alê die See 
%%% fühlten fie Dé aufs Reue betroffen.“ 

Эш 25. September ite der Umiral und Alonſe Pinzon darüber, ob 
fie nicht fon an einigen ней, Die auf ber Nate Toscanelli’s vergechnet waren, 
vorüßergefege feien, und ale Pingon auf fein Fahrzeug zuridgetehet war, tief 
er bem Mine mit froher Ereequng Die Botfchaft zu, Dag er Land febe. Als 
der Admiral es befttinen hörte, fiel er in Die niee und fong, wie Pingen. 
mit feinen Leuten ein Gloria in excelsis und glaubte febft Sand zu feben; 
doch Ales war Täufchung. 

Bom 26. September fegete Columb immer wefhiwästs bis zun 7. Oftober; 
es gab nichts Neues, nur die alten Bogeqnife wiederholten fich, und fo fei immer 
тшт Gemerkt, daß Columbus ſchen während der gangen Fahrt pwei Liften über 
den zurügelegten eg führte, In der emen gab er bie richtige Meilenpahl 
an, fie war bie дебате; die andere war bedeutend tiger und wurde der Schiffe. 
monnfepaft mitgetheilt, um fie bei gutem Muth zu erhalten, 

Эш 7. Oftober früh bei Sonnenaufgang lieh bie Garnbele te, wehe 
ош fejnelften fegefte und immer voraus eile. un guerft das Land zu «теп 
amid dus derfprochene Önadengefehent der Monarchen zu erwerben, welds Dem 
guertannt worden wor, der zucrt Sand rufen würde. eine logge auf die Mafe 
Weite aufziehen und einen Komonenfehuf atioun, was als Signal für Wahr. 
nebmmg von Land ungeordnet war. Nach bem Bejehle'des Ainicols folten 
Fich am Abend und am Morgen die Fahrzeuge näber aneinander halten, wel 
die Feuchfigfit der Luft weite Femſchten nicht verfintete. Aber große Scharen 
von Vögeln zogen von Norden gegen Sucht, bermuthlich um dert zu fchlafen 
ober vor dem Winter zu füchen, der in den Yändern eingetreten fein mußte 
and weil der Admiral wußte, daß Die Portugiejen ihre meen ије bu) 
den Bögelflug entdedt haben, fo ech er, feinen weflichen Kurs in einen 
хое беп zu ermonbeln und ihm zwei Tage tren zu Bleiben. 
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Dem Vogelfuge folgte man von ites her, wenn man auf Hoher See das 
эде Land erreichen wollte. Plinius belehrt uns, et die Algen Seefahrer 
Sand ап Bord nahmen und fie von Beit zu Beit feigen lichen, in der Er. 
Wartung, daß ih Naturtrieb fie die Richtung nach der ie einfhlapen laffen 
werde, Der Biting Bote Wilgerdjon lich ich auf dieje Ar von Naben nach 
land geleten, und Noah bediente fieh deffelben Mittels, ale er feine Tauben 
fteigen (ер, Auf den Roth Monjo Pinzon’s wor Columbus ſüdwarte gefegelt. 
Ve Hot Dann {рит in Spanien Mët an Leuten gefehlt, welche Selen Pinon 
di gib бедий an bee Gating A he дана ES 
ft aber wahr, daß durch die Aenderung des Kurſes das Land zwei Tage früher 
gejehen wurde, als e fonft gefdehen wäre. Ob Columbus, wenn ex den Lauf 
nicht füdweftwärts, fonder mordiweiivätt® genommen hätte, nach dem nord 
amerifanifyen Zap gefommen wire und ob dan nicht Die ungefacfe, fonder 
ie Spanier dus Gebiet der Vereinigten Staaten befiedelt haben wilden, it 
bier night zu erörtern. Die Spanier fudjten überall nur Wold. Sie habe fidh 
im dex Neuen Welt zunäct nur dort јереј, wo fie cdle Metalle fanden, und 
fie fonnten auch gar nicht andere, denn im 16. Jahrhundert gingen alle Ber- 
fuhe von Aterboutolonien in gemöigten Wmerlta zu Grunde weil es ihnen 
in damaliger Zeit an Handelemitrbigen Mimeffen fehlte, um fid) ous Euroa 
wit ihren Vedürfuffen zu verjorgen. Da die edlen Metalle allein den Handel 
der amerifanifhen Kolonien mit dem Wutterlande уш nähcen vermachen, fo 
Fonnten auch Ме erften fpanifjen Unfiedelungen in der Neuen Weit nur innen 
Halb ihres Werbreitungsgebiets gedeihen. Das Bortommen von Gold und 
Silber nicht Ме zufällige Aenderung eines Schifstrefes um einen halben Wind, 
mäi daher über die Ausbreitung der Spanier in der Neuen Welt. 

An Montag, 8, Ottober, glid die See dem Guadalquivir. „elott fei 
Gott!" ruft der Momival aus, „die Luft їй fo mild wie im April zu Sevilla. 
Dit Sonne ëch man ie en, fo beladen D fie mit Wohigerichen" Das 
Strout erfchien jehe frig. Von den vielen Meinen Sondvögeln, die nach Sud. 
тїп доде, fingen fie einen; auch fahen fie Dohlen. Hanse und einen Alcatraz. 

‚Donnerftag, 11. Oftober, fab man von der Pinta aus ein Kobe und eine 
Samba in dee See treiben; auch fichte man einen тшеп Stab auf, 
welder fihtic) jugefdnitten werden war, fowie ein Stüd Mohr, ein Sege 
wachs und einen ојрат, Auf der Garavele Ning wurden andere Beidjen von 
Sand wahrgenommen, unter Ober ein Voumftamm mit Б бепоен Nofer. 
del der Neiden athineten Ale auf in ftoher Spannung. Da die Caravele 
Pinta beſſer fegelte und voraus dir jo ее fie das Lund und gab die vom 
шїї worgefheiebenen Signale, Allerdings Hatte der Admiral {бон um 
10 Uhr Abends vom Dinterfaftell aus einen Cihtfcimmer wahrgenommen, aber 
fo schwach daß er fih nicht getvaute zu erläcen, daß бете vom Lande Dere 
tomme, Cr rief Pero шетте herbe md aud) dieter {ар ihn. Wenige würden 
Wén Schimmer für ein Зоде беп von Land gehalten baben; Columbus glaubte 
aber zuwerſchtüch, daß er fih einer Site nähere. Alls fie daher das Salve 
gebetet hatten, welches fie bergujagen oder nach ihrer Art gu fingen leen, und 
alle Seeleute verjanimelt тотеп, bat und ermahnte fie der Зоні, daß 
Weg vom Bordertotell nach bem Sande ausfpähten; auch werde er Dem 
wacher zurrſt „Land“ rufen würde, noch ein ſeidenes Wa 
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dën von 10,000 Maravedið (500 Mart) Leibrente, wache die Monarchen 
Dem exten Gntbeter verfprodhen Hatten, hinufügen, Ze Stine nach Mitter- 
заб at Fi bat Senb i tine Cerny, vom 2 e 
jan zog alle Segel cin und behielt тит den тео, das heißt das große 
dieretige Segel. Eo legte man bei, um den Anbruch des Freitas Morgen 
au erwarten, wo fie cine lucayifihe Snel erreichten, die in der Sprache ihrer Be 
wohner бина bant hieß, und an deren Küfte nadte Alenſchen erblict wurden 
Der Admiral fowie Martin onjo Pinzon und fein Bruder Vicente 
Vage, welcher Kapitän der Rin war, anbeten in einen bewaffneten Boote. 
Der Admiral trug die булі бе Fahne, die beiden Stopitine Flaggen, wie fie 
auf alen Schiffen des Geſhwoders дей} wurden, mit einem grünen Ween 
amd den Wuchfioben S. und J. (Ferdinand und Mobell), über beiden Bude 
Beien ronen, cine Dei, eine äi vom Ze Ane Land geftiegen, faben 
fie fih umgeben von аһдтйпеп Binen dvs denen Aruchtgeichfen mitten 
in veihlicer теги. Der Abtei rief die Geiben @арйше unb Ale, 
bie mit Ihn anë Lond geftiegen waren, dech Rodrigo o EScobebo, den Blotter 
motat, und Rodrigo Sanche aus Segovia, umb forberte fie anf, ibu 
und үи Depfaubigen, daß er vor ihnen Allen, wie ex es їйї th 


Beji ew 
griffen Бабе von der genannten Inſel für den König und die Sténigin, fee 
Monavihen. Wache Infel aber war Guanahani? Darüber їйї viel бейнен 
worden mon hielt fie für eine Зи der Vahamagruyye, für eine Tuts 


im Norden von Hanti, für bas бо!» Island, für die Motlingsinfel. m ent 
Weieen find wol bie еен ſpaniſchen Seelarten von Juon de ia Goja 
vom Fabre 1500 und einige anbere, welche der Gelehrte Stahl herausgegeben 
%%% und Mariguana mit Ronen angeführt. 
Düren wir mmmebr, wos der Momival in feinem Tagebude auf der eiten 
Entvedugsfabrt nah Judlen niebevgefdjrieben bat: „Umt des Gutvauen der 
Eingeborenen zu gewinnen, und weil ich erlannte, daß fie eher in Gute als 
Durch Bwang уи unferem Seifigen Glauben leicht wiren, gab idh einigen von 
ihnen bunte Mutzen und Schnüre mit farbigen Perlen, wie man fie um den 
1ê trägt, foie andere Sachen von geringem Werth, worüber fie die gröfte 
she empfanden und und eine übertafchende Qutvauicheit bezeigten. Epäter 
баеп fie an bie Boote der 61е, wo wir und befanden, und brachten 
uns Papageien, Baunmwollene® Garn in Snäueln, Speere und andere Dinge, 
wofür fie in Tausch Glasperlen und Gläcchen erhielten. Ueberhaupt nahmen 
and gaben fie Alles gutwillig ber, was fie bejafen. In rimbe obererſchenen 
fie mie fehe tte Menschen, Sie gehen völlig entblt, wie ihre Mutter 
fie дих Welt gebracht bat, ett die Frauen, von denen id) übrigens mee cine 
einige, und zwar ein balbe Rind, wahrnehmen fonnte. Cs waren alle junge 
Leute finer über 30 Jahre, fonft gut gebaut, von ſchöner efalt und gat 
möthigen Geste. Das Hoar war їо grob wie die Mühe eines Pferdes 
und nich fehe lang; fie Гаеп nämlich bas Houpthoar mur шт Höhe der dagen. 
ren wachfen mit Ausnahme des Hinterlopfs, wo fie einen Theil der aare 
niemals abföpneiden. Der Hautfarbe nad gleichen fie den Bewohnern der as 
marien, die weder weiß noch völlig bunte find. von ihnen bemalen 
fidh Wier, andere weiß, андете bunt ober wie es ihnen einfällt, einige das 
бейби, andere den ganzen Körber, noch andere die Minge um die Augen oder 
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auch nur die Rafe, Sie Dir eine Waffen und fermen iren Gebrauch nicht; 
Denn als ic ihnen einen Degen zeigte, griffen fie unbebachtfem in die Minge 
Kine und vertundeten fich. Cifen befigen fie nicht, dem ihre Speere führen 
feine ingen, sondem find Stongen, an deren Ende cin Bichon oder irgend 
twas Anderes befeftit Їй. Ale obne Ausnahme find von bohem Wuchs und 
gute, gewinnenden Gefhtsgügen. Da ich bei einigen von ihnen vers 
barbie Wunden беште un fie durch Zeichen befragte, was das bedeute, gaben 
белйт durch Geberden zu verftehen, daf bisweilen von den benachbarten Juen | 
Beinde landen die fie wegfchfeppen wollten umd gegen bie fie fe) vertheiigten, 
weshalb ich wermutbete, Bop won dem Feſlonde aus ein Menfeheneaub betrieben 
wird, Die Eingeborenen mögen brauchbare Slawen Kiefern; auch feinen fie 
торой, denn fie foredjen fele xofd) Aled nnd), was man ihnen vorjapt; zu 
Ehritentgum werden fie fich leicht belehren laffen, da fie allem Saiten noch 
teine Religion hoben. Wem es Gott gefällt, werde ich vor meiner Abrefe hs 
von ihnen Gw, (тїї. Hobeiten zuführen, damit fie das Spanije etemen. 
uf dieser Zufel fah ich fein Thier, welcher Art immer, mit Ausnahme von 
ien” Dies find die eigenen Worte des Apart, 

Hin aber, erregte mehr die Aufmertjamteit der hakfüchtigen Spanier 
als der Geigend. welden mehrere dieser Milben in der Nafe rugen und 
den йе eben fo gleichpitig gegen Slcinigteiten verhandelten Auf Die Rachen 
wo fi das Gold finde, zeigten fie nah Süden hin und gaben durch Веда 
zn verftehen, daß in biefer Wichtung ein Lond Перс, i 
großen Deche ite, Der Admiral wollte fogle 
einfhlagen, dad) vorher die zuerft entbedte Juſck genauer umterfuchen, ob fie 
fi) аша zur Gxbauumg eines Fortë cigne. Cr lebte immer nod) der feften 
ÜUeberzeugung, daß er die am weitet nad) Diten оосо берене Эш Mens 
babe und nicht mee weit von ier entfert fei; Deshalb newt er 
auch in feinen Berichten fortwäßrend die Eingeborenen Indianer, welder Name 
{iter auf alle Dechen: der Neuen Welt berging. Die ündlihen Bewohner 
schwammen siberoll ohne Scheu den Booten entgegen, brachten Trinfwaffer und 
%%% 
elügelten Séier vom Himmel berabgeitisgen waren, durch die {кешйп 
Geberden ein, ans Ufer zu fommen. Der Admiral nahın ficken von ihnen an Bord, 
um fie im Sponifcen zu unterrichten und aledann als Zulte zu gebrauchen, 

Das Öefchtonder ging, nadide es fieh hinreichend mit Holz und Soffer 
metten atte, am 14, бег wieder unter Segel und befand fih, als o 
aum eine leine Strode nach Süden haen war, im Angefichte einer Menge 
[ener Змі. Columbus fente ber gangen Gruppe, welhe man jebt die Caicos 
emt, den Nomen Santa Maria de la Concepcion bei und landete au der 
größten derjelben, Da ex aber bier weder edle Metalle noch andere Schier, 
kalen fand, fo febte ex die Fahrt vier fot zu einer andern Safe, wo nad 
der Werfiherung der Jnbianer Gold im Hecht foin folte. Er nannte fie 
bem Könige gu Ehren Fernandina; jebt beißt fie Orof-Eruma. Die Be 
wohne umterfehieben fi) weder in Sprache noch in Sitten von denen der Sel 
San Salvador und Santa Marin, finen aber vorfichtiger und Dias: 
Bie Meiften gingen awar ebenfalls nadt, doc) trugen auch Viele eine rt Mäntel 
and Schüryen von Baumollenjeng. hye Wohnungen, deren felten mehr al 
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аии beifammen fagen, Hatten die Geht von Zeiten und oben eine Deffnung 
jun Durchlaffen de Naudes; fie waren aus Baumweigen, Rohe unb Palm- 
blättern erbaut und im Innern febr veinfich; die Sagerftöten, welehe fie Hale 
тишеп, beitenden ans einem Pepe von Baumwolle, Hängematten, das am den 
Endpumtten Wescher hing; eben fo einfach waren die übrigen Hausgeritbe, 
amb nirgends zeigte fih, fo ſchr man auch nachſorſche, eine Spur von dem er- 
warteten Gofbreiäthun. Eben fo wenig fond man auf ber benachbarten н 
Faometo, welche Заве, fpäter ober Long. Island genannt wurde, die 
weichen Goldgeuben, die nach der Werficherung der Sudionter bier fein follten, 
Die nicht minder тий gedeuteten Aussehen det Bewohner des Mabellr 
Gilondes, daß weiter nad) Süden bin eine geheit liege, welche Cuba heiße 
und auf der mit zahlreichen Sauffahrteififfen ein bedeutender Handel mit бор. 
und Speyereien getrieben werde, verwidelten den Admiral in einen neuen г 
thum, umd er glaubte jept endlich die fo Lange gefuchte Zait йрт, das Biel 
feiner Reife, gefunden zu haben 
An 24. Oftober биче er die Anker tenerte an der Auge der 
Mucavas vorüber durch die Bahamajteape und entdedte am Morgen des 
28. Elter die fle von Cuba. Da die Mündung eines breiten, bon den 
erlihten Bäumen befcatteten Rluffes einen fiheren Anterplaf bot, fo le er 
їп biefelbe ein und beftieg fogleid fein Boot, um das Lund zu umterfuchen. 
Die Bewohner einiger am Ufer ftehenden Gd flohen, che er ihnen feine 
friedtihe Abfiht bemertbor maden fonnte. Jou Innern Ber Wohnungen, wo 
mehrere Familien jujammen gu leben Wien, fand er mehrere Feuer, einen 


jener in Wefindien einfeimifehen Hunde, die nicht bellen, einige aus Palm 
айтап geftitte Nepe, Angeln, Saepumen von Knochen und Stlebaffen. Er 


verbot feinen Leuten freng, dieje Geräthfcheften von ihrer Stelle zu rügen, 
verlieh, nachdem er fi) von ver Wien Schönheit und Feudbarleit der Fluß. 
fer überzeugt Hatte, Gold wieder den bequemen Hafen, welchem er den Namen 
San Salvador beilegte, der aber jest Nipesbai beißt, und fegelte an der 
be in wetlicher Richtung weiter, um die Haupttabt der Fnit, wo auch der 
König feinen Sig Haben follte, aufzufucen. Er landete bei mehreren bewohnten 
Wen, Ме айе оиб einer nicht fehe großen Anzahl unzegefmäfig umberliegenber, 
aber veinfich gehaffener Hütten bestanden, die Bewohner jedod) entflohen jedes“ 
mol in groper Gil, und nur mit Mühe gelang es endlich einem der von Gua- 
nabani mitgenommenen Indianer, einen Ronn, der Dé den Strande näherte, 
mme und ihn von den frieichen Abficten der Fremblinge zu überzeugen. 
Die lacht deqreiflie Furt der gutmütbigen Infulaner verfewand jeht alle 
таш, und баб Tamen Biele von ihnen an Bord, um Glasperlen und andere 
Steinigteiten gegen Хайде gedrehter Baumwolle und Fifcjernepe einputaufchen, 
Man zeigte ihnen Gold, Zimmt und Pfeffer, und fie gaben durch Zeichen zu 
chien. daß diefe Gegenftönde nicht in ihrem, fondern in einem weiter nach 
Südosten Yin liegenden Lande angutrefen feien, wo die Bewohner goldenen 
Sun um Hals, Arme und Knöchel zu tragen pflegen. 

Columbus léich, dahin zu ftenern, wollte aber, paß er nicht an der 
ufel Bipangu, fonden am der Sie des afiatifchen Schlecht und zwar an 
Ratai (China) Dinfeyele, ach eine Gefaubtfgoft nach den Auen in die 
Refidens des Охо дапа, dic, wie er glaubte, taum Hundert Shunben entfernt 
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fein fonnte, abjenden, um (Gut bas Schreiben des önigs und der Königin von 
Spanien zu über Die beiden Leute, welde, von einem der Eingeborenen 
von Guanahani, der als Zeilen Bienen ie, begleitet, die Beforgung des 
%% übernahmen, erreichten bereits nad) einer Reife von p 
Stunden einen Drt von ungefähr fünfzig fect und etwa tojen invoert, 
welche fie mit großer Beleclidfeit emfingen und auf den Armen in bie cone 
Wohnung trugen, wo fie ouf йл aus einzelnen Hofftüden pufanmenpefepten. 
Stillen, elde Ме Ghee 
йшй їетїййїет Thiere 
Hatten, ſic Vier шшр 
ten und vor Alen mit 
Тоб ен Baumfeichten 
Anderen Суецу 

mijjen des einfeimifehen 
Robens niet wur. 
den. Die Indianer fee 
fen fighting um die 
Bremblinge, welhe fie 
als göttfiche, vom Hin, 
и Hennbgeftigene Sie 

betrachteten, ehre 
furgtsvoll аці bie Erde. 
Nachdem der Dolmet 
fier ihnen das Leben 
und Treiben der тейт. 
Männer und ihre Güte 
amd reigebigteit де 
беш. ране, nabten 
fid) Ме Indianer ihren 
Sen, lußten ihnen 
Hunde und Füße nd 
entfernten fich dam un 
die Weiber einyulaffe, 
wache dieselben Chr: 
Furdöbegeigungen wie. 
ten. dum aber bie 
Spanier neugierig be. 
tofteten, ob fie 
Delt und Bein eien. 
Эё wen ihnen Binit und Peffer zeigte, beuteten fle nadh Sitdoften und gaben 
au berieben, daß man dort bice Dinge in großer Wille finde 

Da die Gesandten ſic bald überzeugten, daß diefe Sndianerfadt, wo fie 

weber байке поб) eine Spur von edlen Metallen wohrnahmen, unmöglich) 
des Holger des Großthans ober eines onde mächtigen ойанбеп йет 
{ein Tönne, Teheten fe wieder nach der if дида. Auf den Wege dahin bee 
wunderten fie die Fruchtbarkeit des jum Thel Mohfangehuuten Bodens, die 
mit nie gesehenen Früchten Geladenen Bäume, die Menge der Baumwollenftnuben 
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und das üppige Ørin der ihnen meiſt unbekannten Pflanzen. Unter den leßteren 

bemerften fie oud) die Seite (акоў), ein unfcheinhares Stuollengewäch, 
1 weiches aber in ber Folge eine weit geöfere Wictigteit für die Mie Welt ere 
lange, alê айе Gewiirge des Orients. Riis fiel den beiden Spaniern anf 
der Hin- und Nidreije mehr auf, als daß fait alle Eingeborene, die ihnen 
begegneten. ſowol Männer als Frauen, eine dünne Rolle von dürren Blättern 
in den Wunde hielten, wache an bem unteren Ende brannte, und dus ber fie 
an dem oberen Ende eine Menge Rauch zogen und in dicken Wollen von ſich 
Aigen Die Mol ААН) 
auf die Pflanze, aus der fie befanden, berging. 

Die verwirrten Nachrichten, welche die ausgeſchickten Leute über das weiter 
Эй Legende Land mitbrachten und Die Andeutungen der on Word befndliden 
Jubianer über zwei in berfelben Richtung in Burger Beit zu erreichende Sneln, 
welche fie Babeque und Bahia nannten und wo man nach ihrer Berfifermg 
an den Ufern der Flüſſe des Nachts das Gold mit Lichtern fuhe und mit großen 
mern zu Barren ſchlage, bejtimmten den Admiral, die weitere Fahrt nach 
еп, auf Sec er тое Bos ener бен Zen ане, oufe 
zugeben und nach Südoſten zu ſegeln. Nur mit großer Mühe ſteuerte er an 
der Süfte Cuba's Yin, während Martin Mono Pinon, deffen Gott der befte 
Segler war, eine günſtige Gelegenheit benutzte, um ſich von dem Geſchwader 
zn entfernen und zuerst das vieloerbeifiende Gofdfend aufzufuden. 

Als Columbus am 5. Dezember an der Oſtſpite Cuba's vorübergekommen 
war, tauchte in Südoft Lond auf, und da die an Bord befindlichen Indianer 
bel bem Sable deffeben Wohio riefen, fo fepte der Admiral Togeid) feinen 
Sa babin fort und lie in einen gerliumigen Hafen ein, welcher San Nicolao, 
die шй abit aber Hispaniola (skteinjpanien), {рет San Domingo ge 
manmt wurde, bis fie im der neuften Beit den Namen Haiti, weichen fie ur. 
sprünglich bei den Eingeborenen führte, wieder erhielt. Da die Umgegend des 
Zeien wenig bevoltert feien, fo lidjtete man alsbald wieder die Anter und 
feuerte ings der nördlichen Kate der ша, welche fepe hoch und bergig, aber 
mit dem übpigften Grün bededt wor und an mehreren Einschnitten die Aus. 
ſicht auf die herrlichen Gefilde des Innern gewährte, weiter bis zu einer tiefem 
Wai, die man La Concepcion nannte und wo man einige Tage blieb, um mit 
den Gingeborenen in Berbindung zu treten. Diefeeniflohen aber überall, {оба 
die Boote nach dem Ufer ruberten, und иис mit großer Anftrengung gelang es 
den Matrofeu, eine junge Grou zu erhaschen, die der Momicnl тей} defehenfte 
und nach ihrem Wohnorte zurüdfchren ließ. Dahin folgten ihr neun wohlbe⸗ 
waffnete Leute; als fie aber nach einem We yon etwa vier Stunden das in 
Чап fadjenben Tale on bem fer eines blen DE erbaute ш fie 
gweitoufend Höufern beftebende Dorf erreichen, waren die Bewohner ber 
itë geflohen und lichen fi erft nach fangen Mühen durch den ifnen nachelenden 
ae de оо gue tte kern 

Sie näherten fid langſam und schüchtern. legten dann, fobald fie einiges 
Zutrauen gefaßt hatten, als Zeichen der tiefften Verehrung und Freundſchaft 
ihre Hände nach der Reihe auf die Köpfe der Spanier und führten dieſe in 
ihre Wohnungen, um fie mit Gaſſavabrot, Fischen und Früchten zu bewirthen. 
Alle, Männer und Weiber, gingen vollig nackt und waren von ausgezeichnet 
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{öner Sörpergeftot und biel weier als die Segen ber bisher befucten 
Эшип. Zufrieden mit Dem, wos ibr {тшфбатет Boden {ай ohne allen Anbau 
in Meberftuffe bervorbrashte, lebten fie einfach und friedlich. 


жн en е: eee Ge en 

Sie wußten noch nichts vom Hobſugt, und das Lond mit allen feinen Gr. 
scugniffen war gemeinaftich, wie bie Sonne und das Sie, Die Mach ihrer 
дерето, welche den Namen Хоз Кеп führten, wor zwar unbefehränft, aber 
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nicht drücend; denn fie Gerubte wicht auf Furcht, fonden auf der Siebe und Ye 
tung des gutmithigen Bolles. So ebr aber cud) die Spanier über bie Schon. 
фей des Landes und die reundlidhteit der Gingeborenen, welche Ales auf. 
boten, ihre ebe Langer bel fit zu Behalten, eutyüdt waren, fo fahen fie fih 
doch in ihrer Hoffnung, endlich der Cuelle ungeheurer Neidthümer пабе gee 
Kommen zu fen, edit und tebrten mit einigem unbebentenben Gotbfehmut, 
den Ме Snfulaner bereitwillig gegen Mleinigteiten austaufhten, unbefeiebigt zu 
den Sëffer zur. 

Eben fo erfolglos waren die Nachforfchungen in einem andern Stüftenorte, 
wo man auf der weiten айт ап der Rorbfeite Hispaniola’s am 19. Deyember 
dor Unter ging, Die Bewohner Tamen zwar jet, durch die Erzählmgen ihrer 
Sanbsleute von der Breigebigeit der Bremdlinge ermutbigt, obne Schen an Bord, 
aber der gange Vorrath von edlen Metallen, der ihnen zu Gebote and, befräufte 
fid) auf ihren Goldfan, der für fie fo wenig Werth hatte bap fie im gem 
umfonft Dingaben. Mehrere Zeilen, weche den Mbmiral Befudten und ihm 
Geschenke brachten, verficherten ihm jedocd, dafı die Zeit und befonders eine 
weiter nach Ofte hin in merr liegende Gegend, welche {Баю heiße теб 
ап бор fei. Noch einmal durch die Aepnlichfeit Sch Namens getäufct, glaubte 
Columbus jept Sipangu nabe gu fein, und eich, der jörmlidjen Führung bes 
Seiten Guaconagari, welder die gange Rordtifle der ш} beherrsche, zu 
folgen und bei der Mike Defjelben vor Anter zn gehen, un hier nähere Er 
fundigungen über Gier einzuziehen, 

Auf der Fahrt dahin gevieth am 24. Dezember dos Schif des Admiral 
auf eine Sandbank und war tro aller Anfteenpung nicht wieder Той ju machen. 
Columbus xettele fc) mit feinen Leuten auf die Niña und {б уш Voten 
ans Sand zu bem Kalten, um ihn von dem unglüdtichen Schiſtruche Nachricht 
zn geben. Auf den Befehl beffeben vuberten oglech alle Soen, die in der 
ganzen Gegend aufjutzeiben waren, nach den Gäil, weiches jeden Mugenblit 
їп Trümmer zu gehen drohte, und brachten Wiles bis auf die che Kleinige 
Heit anê Ufer. An folgenden Tage lan der agile Mt ox Bord, um den 
Admiral zu teöften und ihm feinen fernern Beiftand anzubieten, 

Während dee Unterhaltwmg йе er auch bof fein Stamm won Dew ge. 
tiben, einem auf den benachbarten Infeln mohrenben tapfern, wilden Bolte, 
vie ju erdulden Wir Columbus verfprach, ihn gegen feine Beine zu iter, 
wem ex ihm erlauben wolle ein ке Fort auf feinem Gebiete zu gründen 
und mit bewaffneter Mannſchaft zu beſehen. Der argloje agile gab hocherfreut 
die Erlaubnis und wor auch mit feinen bei der Grómnmg des Fortë 
aus den Trümmer des gefeiterten diffe jo thitig, daß es bald vollendet 
war. Gê wurde La Navidad genannt und log ungefähr drei Stunden vor 
bem Orte, wo jebt die Stadt Loy Haiti йер, Neunundbreifig der tüchtgften 
Leute uus der gejammten Schfismenmfchoft bieten die Befaamg und wurden 
für ein ganzes Johr mit den ndthigen Seechen an Lebensmitteln, Munition 
und Sdt, verfeben. Da man in der Arten des azien bereitë einen 
wicht преокрет Schah von goldenen Oerdthfhojten eingefammelt hatte fo 
оше Diego de Urena, Der Befehlshaber des Forts nod) deſendere angewieen, 
die Loge Gibas, woher nach der usjage der Wilden bas meite Gold fam, 
genauer zu erforfhen und fo viel Gold als möglich zu fammen. 
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Эйн 4. ашак 1408 Uchte Columbus die Water, um die Erforfhung 
der nördlichen їйє Hispaniole’s zu vollenden und dann nad) Spanien am. 
gufehren, Зосі Tage baran] betan man die Pinto, weiche in einer weiter nuch 
йеп liegenden Bai der Zull vor Anter gegangen wor, wieder zu Geht 
und ct: fie mit großem Jubel. Pigon fudte feine Entfernung als 
айй baren u, Kin ушнде Benehmen dase alen 
Columbus schwieg zu Meier Verteidigung und wollte lieber Nachficht üben, 
als fih die Heimfahrt über den oden Ofen durch Hader mit den Pian s 
erbitten, Die Schife liefen nach ihrer Wicdervereinigung in eine nahe Bai cin, 
wele Columbus Monte Crifto nannte, um fie) mit Holy und Zeie 
in verehen, und vidhteten daun am 16. хен Souf nach der Heimat. 

Die Nüdtehr machte Columbus in höheren Breiten als Ме Ueberfabrt. Unter 
dem Breitengeade der Йала war er im Herbft übergefahuen, und unter dem 
Breitengende der отеп machte er im Sam die бадк, Er bene die zum 
wefligen Wege bie Paffate, уе Heimfehe die vonherrfchenden Weftvinde in беш 
Gebiete der veränbertichen Lufttrönungen. (88 forme daher feinen, als ob er 
bereits Die wichtigen Witerumpöpefepe im altantifhen Seck gelant and nach 
ihnen feinen en Beftimmt Habe: Allein сё war Die Wohl des See nur ein 
glüdlicer Zufall gewesen, denn bei feiner zweiten Heimtehr verfuchte er durch 
Die Meinen Antillen gegen die Baffattvinde zu fahren und brachte dadurch Dé und 
feine Schiffe in Gefahr, was er nicht gethan haben würde mem er bereits mit 
%%% vorberufcenden Winde befannt gewefen wäre. 

Der Wind war ијада für die Rüdfahrt nift fehe айий, баё Wetter 
aber ungeiöbnfich fin, und men Hatte ohne irgend einen Unfall {оп fot 
bie garen erreicht, йб fc) cin fücchterliger Sturm erhob und die Schiffe zum 
eben Male trennte. Die Nia, ein eines, deet Fahrzeug, fennebte, da 
das Unwetter mehrere Tage anbielt, in fo großer Gefahr, daß bt alan 
alle Soffnung, bie Alte Welt je wicher ш eben, aufgab amb fich uur щй den 
Gedanten Beichöftite, wie feine Entdedungen daheim belannt werden könnten. 
Rach тейит Wegen Wo er anf gwei Pergamentblätter einen gleichlou- 
tenben Burgen Bericht über rine Fahrt und verſcloß jebes Blatt in eine wohl: 
verwapete Tonne; Die cine ber beiden Tonnen warf er fogleid) über Bord, die 
andere fete ex auf das Hintetheil des Schiffes, damit fie, wenn Al von 
den Bogen verschlungen würde, leicht fortjdwimmen fönne. Aber der Sturm 
ging vorüber, und am 17. Februne warf man bei einer der утеп, bei Santa 
Maria, die Unter avs. 

Da bie иеа, der Krone Portugal angehörten und man in einem civilie 
fen Sande zu ein glaubte, fo hielt mon Borfictsmahregein für unndthig; 
während aber die arplofen Seeleute auf ihren Snicen lagen und inbrünftige 
Dantgebete zun Himmel fendeten, wurden fie von den Bewehnerm des nahe 
Zoo umgingelt und gefangen fortgeführt. Der Grund dicjer еттт 
Gelnbfdigteit war, ай der Nönig von Portugal, welder erg die Expedition 
nach Welten feine eigenen Entdelungspline beeinträchtigt fab, nadh allen el 
aud entfernten Seehäfen Den Befehl efit Yate, Columbus, wo man fein 
Babat werden uge, feftzunehmen; der Admiral, weicher auf feinem Ste 
geblieben war, entging nicht wur glüdtid) der ibm drohenden Gefahr, jonbern 
er erzwang auch bole durch fein fled Benehmen die Freigebung feiner Leute, 
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Die Drangfale fhienen num ihr Ende erreicht zu Haben, und man fteuerte 
eigent der fpanifihen Wie zu, ale der Sturm von Neuem zu wither 
anfing und das Schiff nach der güte Portugals führte. Am 1. März befand 
man ſic auf der Höhe von Vifjabon, und Columbus war objdjon er fidh von 
feinem Empfonge in einem portugiefien Hafen nichts Gutes verfprach, bunch 
das immer noch fortdoueende Unwetter genötigt, їп den Tajo einzulaufen, 
ie Behandlung, welche ihm ber Sönig ono II. angebeihen Lich, übertraf 
og bei weitem feine Erwartung; er ward nach bent Hoflager befchieben und 
nachdem et dovt die Hauptumftinde feiner Entbechungsreife erzählt бане, mit 
Ehrenbegeipungen überhäuft nach feinem Schiffe yurücgeleitet. 

Da inifcen der Sturm nachpelnfen Gate, Wéiee Columbus die Anker 
und erreiche am 15. März den Hafen von Palos, aus welchem er vor fieben 
und einem halben Monat ausgelaufen war. Dur Zufall tra] auch Martin 
Monjo Zen noch an demfelben Abend cin, ſurb aber, da feine Gefundheit 
durch die Meühfeligeiten der eife und ben Merger über das Яде ut 
Heimtüifcen Plans völlig untergraben war, Wen einige Tage nachher 

ибеј еб) war der Jubel in dem Stäbtchen Palos; die gorge Cine 
wonexchaft jog unter Ötostengeläute dem Admicale entgegen umd ege ihm 
nin) Die Nachricht von feiner glidliden Rüdtehe 
verbreitete ſich uc durd) gang Spanien, und auf feiner Reife nach Barcelona, 
wo Dé dauals der Hof tc, firömte von allen Seiten das Bolt herbei, 
тш ben Daun zu fehem, welchem die Ausführung eines fo geivapten Unter: 
memenë fo dr ̃ Barcelona den ihm die Aingefehenftn 
des Hofes ш der Stadt mit den größten Theile der Wevölferung entgegen 
anid fein Einzug qeftaltete fidh van It zu einem Triumyhe. Woraus fritten 
die mitgebradten Indianer in ihren Notiomalichmuce, ihnen folgten die Leute, 
welche die auf Cuba und Hispaniola eingetaufchten goldenen Geritffehuften in 
offenen Körben, Boummollballen, Kiften mit Pfeffer, Papageien auf fünfunde 
zwanzig Schub ger Nehren, mehrere Gattungen völlig undelanuter Thiere 
ind andere Seltenbeiten trugen. Endlich erfdjien Columbus u Pferde, von einer 
jobteeiden, ibm geletenden Rilterkaft umgeben. Vei feinem Eintritte in 
J Columbus Miete vor ben Stufen des Throne 
битв ve, erhielt aber fogleic) ben ер aufpuftehen und fih zu 
ееп, eine Ehre Die ап dem förmlichen fpanifchen Hofe nur Mat felten einem 
Untertanen zuteil word. Dann berichtete er die wichtinften (Беру е feiner 
Reife, бесі die Schönheit und Fructborleit der von ihm befußten Sel 
und die Sitteneinfoft und Gutmühigleit ihrer Bewohner und {Йо} mit der 
Werficherung, daß bald nod weit wichtigere Entdetungen fih an dieje glue, 
tigen Zeg hüpfen and Spanien mit unendlichen Schaben bereichern würden. 
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So jower es Columbus geworden war, die ſparlichen Mittel zu feiner 
erien Babet aufzubringen, fo Beveitwitig und Mach wurde er für Di 
mit allen Bebürfuiffen verfeben, die er für nöthig und pwefmûkig hielt, und 
fon am 25, September 1498 fonnte er mit einer Wentger Botte von fi 
Schiffen; wache an fünfzehnhundert Mann, größtenteils Seeleute, Gotbaten 
und Handwerk, Doch aud) viele Abenteurer, wele ſic in der Neuen Welt 
{dell Neichthüner zu erwerben gedachten, ferner Pierde, Hornvich, Housthiere 
jeder At, Stomnfrüchte, Simereien verjchiedence Pflanzen, Zaufchwanren, die 
бет рее in Schellen, Spiegeln, Perlen, Bltteftant und onderen umbebetens 
den Spielgengen Geftanben, Arzneimittel, Wundvorrath und Striegemumition in 
großer Fille an Bord hatte, aus der Bai von Cadiz auslaufen. 

Columbus ftenerte diesmal von deu anarien dus meh ооо), weil 
єс in Маг Richtung fogleidh ouf die Infeln der #атїеп, ven denen er auf 
feiner exten Reife fo viel gehört Hatte, zu fofin gedachte, Die Meberfahrt 
mar glitch und nell, und боп am 3. November, einige Minten vor Sonnen» 
aufgang, befand Wé des Heſchwader im бадеие eines Gaben, walbbebedten 
Elladeh, weis den Momen Dominica erhielt. An demfelben Morgen 
tauchten nod) mehrere Snfen an dem Horizonte auf, alle mit grachtunen Wäldern 
und einer üppigen Vegetation gefcmüct und, wie es feien, zu einer großen 
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Gruppe gehörend. Da fich auf Dominica tein Hafen seite, fo fteuerte der 
Admiral nach der нобе nfl und landete auf ihr mit einem großen Theile 
| feiner Meunfchft, um fie йш Ramen des Klinge von Spanten in Set zu 
nehmen. Er nannte fie nach feinem Sehife Marin galante; da fid aber 
get eine Spun von Bewohnern zeigte, fo fete ex feinen Beg nach 
nicht weit entfernten großeren Juſc fort, welche, wie die zahfteidhen am Ufer 
gertreuten Wohnungen vermntben lichen, flak Bevöltert fein mußte. Golumbus, 
den o vor Allem barun zu thum war, mit ben Eingeborenen in Verbindung 
gu tommen und nähere Erlundigung über ihr Land eingupiehen, lief mit der 
ganzen Blote in einen bequemen Hafen ein und ieh leg mehrere Mb: 
Melen wohtbeweffneter Leute ans Ufer ſchen. Die Iufulaner, welche den 
am Geftade Hinfegetnden Schiffen mit nicht geringem Staunen gefolgt waren, 
eniftopen, ale bie Boote fidh näheren, eight in Die Wade, und den nach ber 
fdiedenen Richtungen bin ihnen nadfependen Leuten gelang o taum, einige 
Kinder und Weiber zu erhede, obfhen merere von ihnen eine gute Strede 
nach den Amen vorbrangen. In Den berfafenen Wohnungen, deren рїп} 
bis dreißig ein Dorf bildeten, fanden fie eine Menge von Lebensmitteln, Darunter 
auch die Die Ananas, deren Wohlgefchmad fie opge. ferner große Bor- 
ithe bon rober und уш Wurm gedrehter Baumwolle, gutgenrbeitete Bogen und 
Weile mit Wein Knochen ober Fifharäten zugefpibt, Haufen тепе ес 
Öebeine und mter dem Hausgeräthe viele Meufchenfhädel, die offenbar. als 
Frinfidolen dienten, Ste Wenfenfteicjs, on den Vallen als Borrath ouf- 
gehängt, ш in einer Hitte fogar den Hals eines Mannes mit Gänfen und 
Papageien in einen großen Tope un Fener ben, 
ub gweifelte jept micht mehr, bağ er fey wirtlid auf den fet 
jenden Gerten. uelche ihn {фон von den Bewohnern von Cuba 
und Hispaniola mit abfejsefenden Farben geichildert worden waren, befinde, 
паю етш} auf feine Fragen bon den an Bord gebradten Frauen, Зай Ме иј. 
i vor ier fag und die er Guadeloupe genannt Hatte, bei den 
Turugueiva Heiße, und daß dieje zun geöften Theile unter Un- 
führung ihres Königs in vielen Stones auf einen Nabu angefahren Men 
Sie Бу, füpten fie hinzu, {опе auch Ме naben, Die шап mit ihnen exhafit 
‘abe, feien Sttiegögefangene von anderen Din. denn bie Sech, the Die 
in ihre Gewalt fommenden feindlichen Krieger follech abjájladjteten und vers 
gehrten, verfcponten ише deren Weiber umd Minder, die erfteren, weil fie ibe 
Dot für uufehmadaft hielten und fi ihrer ишт als Stlavinnen bedienten, 
die anderen, well fie diefe DiS gu einem gewiffen Alter heranmäfteten, um fie 
bei Betlidteiten als Geier zu verfpeijen. Diefe Nachrichten erfüllen bie 
ganze Monnfcaft mit Schreien und Обен, und man war mm das Scha 
einer Stxeifparte, weldje nad) den Zeng vorgebrungen war un {ей mehreren 
Tagen vermiğt wurde, nicht wenig beforgt 
Wlonfo de Djeda, einer der verivepenften jungen Männer, Die fit) bei der 
Gxyedition befanden erbot fi, die етй, Ме vieleicht in bie Hände der 
Kariben gefallen waren, ашушифеп ud zu iren, Er nah 
Leuten feinen Weg gerabeju nad) ben Bichefteu Wäldern, Lich die Ge 
feuern und die Trompeten blafen, aber vergebens faufóte er auf 
Antwort als Ме des ches. Der Ariel gab jept die Unglückichen verloren 
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und traf bereite ийа ен gue Mbreife, al fie om Abend bes vierten Tages ihrer 
Abmejenfeitvölig erchöpft om Strande eridhienen. Sie batten id in den fpurtofen 
Balmer, deren Bonne mit den Gipfeln fo feft in einander verwachjen waren, Bois 
de weder bei Tag nach dem Stande der Sonne, noch bel Nacht nach den Sternen 
Die enguboltende Richtung beftimmen fonten, verirrt und verdanten ibre Rettung 
mur einem ginftigen Gufalle, der fie wieder an die Süfte führte, and der Nb- 
inejenbeit der Staviben, denn die Zeit fchien wie anëgeftorben, und auf ihren 
gungen Wege waren fie feinem einzigen Marne, fonden nur Beiber und 
Kindern begegnet, Nits fiel Columbus mehr auf, als die Bemerkung, daß man 
dei den Aariben auch eine dene Pfanne und ein Stüc von den Gintertheile 
iner Gorovele angetroffen habe. Da fit) auf den weftindipen Juſchn kein 
ijen findet, {о тиштеп diefe Öegenflände von einen verunglücten europiijdpent 
ifie nach Guadeloupe gefommen fein und lieferten einen neuen еті, Боб, 
auf dem Mlontigen Dien durch Strömung und Winde eine zufällige Ber- 
Bindung yuifchen der Alten und Reuen Welt ftottfinden fonnte. 

Sm 10. November fepte dos Geschwader Die Reife fort uud fom am meds 
teren hoben und mit pradtvollen Waldungen bebeitten Snjeln vorüber, bei 
denen man aber nich landete weil der Міха, um das Séil der аш 
paniola queicteloffenen Хати боў: beforgt, nich allzu viet Bet verlieren wollte. 

‘Die tariben, welche mon von der fel yay (Sanin, Eri an Bord brachte. 
Hatten lange, bides Soupthaor, aber feinen Bart; ihre Augen waren 
it bunten Farben bemalt, wodurch fie ein wildes, abfeheedendes 
Woor: felbft in der Gefongenfchaft Genaßmen fi fich tropig und viet 
betenchteten ire Ucberwinder mit erach ung Noch einigen Tagen erreiche 
man eine [ббне Sujet von größeren Umfange, welche die auf den Schiffen be. 
fivblidjen nbianer als das gewöhnlich Biel der Raubzüge ber Kariben bezeichneten, 
fic nonnten fie Buriquen, Columbus aber fegte ihr den Namen San Juan 
Boutijia bei; jett бейи fie Portorico, Die Einvohmer hatten Dé Bei der 
Annäherung der Zéif: aus ihren an der Se liegenden Dörfern nach vem 
Duer geächtet, und man bemühte ſic vergebens, mit ihnen eine Verbindung 
ongufmüpfen. Ym 22. November erreichte Die Botte bie Oftpife Hisponiola’s 
und befand fich om 27. gegen Abend dem Fort La Navidad gegenüber. 

‚Der Admiral breite ich, duch einige Signalfchüffe der zurücgeifienen 
Bejagung feine Mutat hand zu tum, aber es erfolgte feine Antwort. Bange 
Ahnung erfüllte die Mannfcoft, und als man an folgenden Morgen ans Lond 
kin, fond man das Gort und bas dabei берене Indianerdorf völlig zerftört 
‘Die erten Snfiedler in der Nenen Welt hatten ihr trauriges Los, wie man von 
den Gingeborenen, die fidh беки naheren, erch longen verdient; 
denn ўбоп in den erften Tagen nach der Abreife des Admirals fingen fie an, 
tatt defen Mahnungen zu befolgen, dure Habjudht und їшї сй getrieben, 
Ich nicht nue einander Mt gu befehben, fondern auch bie gutmithigen Judianer 
durch MifiHondlung, Raub und Verführung ihrer Weiber und Tocher gegen 
fich aufgubringen, der Sek Öuacanagari verjuchte zwar auf ale Wee Die 
weißen Männer, Die man freilich jept nicht mehr als hinmihe efen, fonden 
alê verûdtlidje Grdenföhne betradtee, aber immer noch fürchtet, уш befriedigen 
und бре fie mit Erfolg gegen feine Unterthanen; als aber ein Theil der 
Spanier, von unerfättüicher Beger nach Gold verleitet, in das Gebiet des 
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Masiten Enonabo, eines geborenen Kariben, eindrang, un Bente zu machen, 
{ашшейе Ser feine Krieger, belagerte, nachdem er die einzelnen Brelbeuter, 
wache fein Sand durchzogen, wiebergemepelt баш, Das Gort und fete co in 
Brand; von der darin liegenden Befagung, welche forgles nicht einmal Wachen 
mëcht hate, entging auch nit cin einiger Mann feiner Rahe. Dard 
diees dngertiche Ereignif and die umgefunbe Befoffenbeit der Umgegend von 
Ха Novidab bewogen, beschloß Columbus, die Mofonie an einer andern Stelle 
u gründen, und wählte daju eine weiter Bid) legende Bucht, in welche cin 
lv mûndete. Die Arbeit wunde mit Eifer betrieben, und in hirjer Beit erhob 
ſich die neue Stadt, weiche den Namen Isabella erhielt, mit einer irde, 
em Waarenlager und einem Paloft für den Momira anë dem Boden 
‘Die erten Zen ber Kolonie waren jepoch nicht {ейт erfreulich, Denn eine 
bösartige Strantheit, hervorgerufen durch Ме lange Einfberrung auf den Schiffen, 
turd ben Genuß gefugener und verborbener Lebensmittel und turre das un 
%%% den ohnehin feon mißmutbigen Lenten, 
Ме fid) goldene Berge geträumt Hatten und ſic mm in ihren übertriebenen 
Erwartungen дебија баре, aus und fredte it Columbus, {о Longe auch 
feine farte Natur dagegen angelümpft batte, auf dae Eronfenlager. Bu feiner 
Зане mag wol unc nicht wenig der fo [бтр бе Untergang des Forts La 
Navidad beigetragen haben, beam er hoffte bier eine bedeutende Niederlage von 
Schäpen omguteeffen, um damit einen Theil feiner Blotte zu Defrachten und hein. 
eben. es wor ihm umertriglid, fiat der versprochenen Reicthimer nur 
Teowerborfajten nach Spanien gelongen ди foffen, und deshalb gab er nod 
währen feiner Stranfheit dem ien Mongo e Djeda Den Auftrag, einen Streifgug 
nach dem Goldfande Eibao, welches nach der Verſcherung der am der Stifte 
wobnenden Zeen mur drei bis vier Tagereifen von  abelln in gerader 
Rihtung nach bem Imem des Landes liegen (ое, zu unternehmen. Djeba 
тїйє im Jauner 1494 auf Dem ibm angedeutetn Wege vor und wurde allenthalben 
von den Cingeborenen freundlich empfangen, Bedeutende Städte fond er, wie 
Columbus, der noch immer Cibao für das viclbeſprochene Bipangu hielt, ihm 
voranögefagt hatte, zwar nich, aber Weweife genug, bof der Boden grofe 
біре bergen miffe, denn man brachte ihn Ste gediegenen Goldes, wache 
man aus den Fluten genommen batte, Steine, welche dide Adern bicfes 
Wee enthielten, und mancherlei goldene Schmugegenftände als Selten dar. 
Als ex mit dieser freudig Nachricht wieder glüctich zu Nobelln cintrat, fdjidte 
der Admiral joptid einen Thel der Flotte mit den aus Cibao angefonnmenen 
Golde, mit Proben der Toftbarften und nütlichten Exzeugnife der Ius und 
einer pe E ieee Reihthümer nad) Spanien gun, bat ober 
md und andere Gerttbidaften, deren die neue 
Solonie, welehe aus etwa taujend Seelen beftond, bedurfte, che fie von ihren 
eigenen, ot frie beftellten Geldern bie nöthigen Worräthe ееп tonnte. 
` Rach feiner Genefung brad Columbus mit vierhundert Mann, bei melden 
fc) ond ein Meines Reitergeicinader befand, auf nnch Gibas, um fel Die 
алеп aufzufudhen. Der Jug erreidjte, nachdem er fidh beguem durch eine 
herrliche Ebene bewegt бане, eine fähuierige Webirasaegend, wo er fih, um 
. mit nicht geringer Mühe e einen Weg bahnen 
mußte. Die Indioner leißtken Hierbei in ert Einfalt überall Beitanb. 
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Wem erregte ihre Bewunderung mehr als die Pferde, und fie betrachteten diefe 
inen völlig unbefannte йет, das fo muthig ind Doch fo fenffam war, mit 
Zosen. aber oud) mit folder urch. Зай Scharen bon vielen Hunderten vor 
einem einigen Reiter in wilder Sait Davontiefen, Da man mit jedem Schritte 
fig immer mehe von Dem deigthan bes Bodens an edlen Metallen überzeugte, 
{о wurde Бев оўн, in Cibao jeften боф zu foffen und ein Bort zu bauen 
Während difer Arbeit machten Andere Ausflüge in Die Umgegend und erfuhren, 
Фай man поб weiter nach den Immer Ste gediegenen Goes von ber Große 
eines Sindötopfes finde. Columbus fand oud, daß die Gingeborenen. feines: 
wegs auf einer fo niedrigen анике landen, wie man boransgefept бане. | 
Diejelben glaubten an ein Hodes, unfterklides, unfihtbares Bejen, das 
im Himmel wohne, aber gu erhaben fei, ale daß es fidh unmittelbar um den 
ae ̃ ihre Bebete an vermittende Gottheiten, 
Jeng genannt, Jeder уйг, jeder Familienvater hatte feinen beſendem 
Vermittler, der im Donje acht war und zur Zeit der Roth forgfältig vers 
Det wurde, dam mit desen Cıhupgotte ging nach ihrer Uebergeugung alles 
lad der Familie auf Denjenigen über, der ihn in feine Gewalt brachte, Ale 
dieje Shupgotter Hatten ihre Priefter, welche mit ihnen in Gemeinfchoft zu 
leben vorgaben und, nodhbem fie fi) mit Dem Safe eines geiffen Kraus 
ent Hatten, Die дши beefindigten und Sranfheiten Durch Befhwörungse 
formen Heilen. See Briefe ober Butios verjtanden die Vereitung vorzig« 
er Sonder, Weber bie Entfehung der Welt und des Menjen hatten die 
Jufulaner fonderbore Anfigten. Hispaniola, glaubten fie, fei das (ее aller 
Dinev аш einer auf еў Век befindlichen с, Ме wan jept nach nicht 
weit von Sap Gaiti zeigt, jeien Sonme und Mond zu den Firmamente oufe 
tegen: die Zieler feien ebenfalls aus zwei Höhlen hervorgegangen, die 
einer grofen, die dünnen aus einer feinen. Lnfangs bitten bie 
Wörner nichts von Weibern gewußt, bis ihnen. 018 fie eines Tages an einen 
%%% ̃ den Bomngweigen pu бей ge- 
mn wären; fie Бане fogleith nad) ihnen gegriffen, diefe aber feien fo glatt 
Tosch wie Aale und ihnen еп буў, bis fie auf das Mittel tamen; die Bände 
durch Sand таш) zu machen; ba gelang сё ihnen, vier jener faLipfrigen Besen 
zu exbafden, dud) welche bann die gange Erde bevölert worden fei. 
Auffallend war eine auf der jel verbreitete uralte Ucberlicferung, daß 
cin Theil der Menfchen durch, eine große Flut wieder umgelommen fei, und 
nicht minder übereajte der Glaube der Eingeborenen an die Fortbauer der 
Lale nach dem Tode und an einen Ort, wo Die Guten belohnt und die Bojen 
beftaft würden. Die reuben der Seligteit waren diefelben wie die im Leben, 
vor Alen der mübige Aufenthalt in feattigen Lauben, der Umgang 
Angehörigen, der Genuß fifidher Früchte und fröhliche Tante 
Tonge tonnten fie feine nftrengung; zu anhaltender Abet waren fie völlig 
sgh) und auf tine Seife zu bewegen. Zufrieden mit Dem, was ihr frut 
Sater Boden von KE oder nach furgen, leichten Anbau im Webesfuffe endete, 
lünmerten fie fi um nichts, was das Leben mühjem macht. Das milde Mima 
enthob fie per Sorge für die Belebung, und der Aufenthalt im Freien unter 
Watgen Gunmen wor auf Meer dite Iuſel, wo mon fein fchäbliches 
Thier findet, in Teimer Sei gefährdet. Wo alle Bedürinifje fo mühelos 
zer 
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‘efricdigt worden Können, ift Фай хеш фео, ͥ die Eingeborenen 
übten Пе gegen die Spanier in jeder Beziehung; alle Boräthe an Lebenswirte 
fanden ihren Gaften offen, und fie waren nicht wenig erftaunt, wenn Мес ihnen 
nich We Breigeit geftatteten 

AUS das Fort auf Cibao, St. Thomas genannt, beerdigt und mit einer 
Beta von feheundfünfsig Mam unter dem Befehle des Ritters Pedro 
Margarite befept war, kehrte der Umiral noch Yfobella шй, ши die zur 
Sicherung der Stadt noch nötbigen Krbeiten zu vollenden und burd fein а 
fidens Dogwifehenteeten die Bereits unter den Sieten ausgebrodhenen 
Steeitigtelten zu unterdrücken. Die йтепде Mannszucit Hatte zwar auf ben 
Зей den gewünfhten Erfolg, machte ihn aber bold bei den Svoniern, deren 
ишу die brücende Herrschaft eines Mannes, der uicht ihrer Nation angehörte, 
mur mit Widerwillen ertrug, allgemein berbat und war die erfle Urſache der 
fpäteren ungereihten Strinhmgen und Berfolgungen. Um den Weft der Ungur 
friebenbeit zu bommen und zugleich bie ingeborenen in Furcht zu erhalten, Lich 
ex alle in bee Stolonie entbehrlichen Leute nad) St. Thomas siche. un von 
da unter der Anführung des Pedro Margarite einen Streifjug nach den Amen 
der Unf zu unternehmen; Ojeda wurde beordert, das Fort zu vertheidigen und 
Die Verbindung mit der site offen zu erhalten. 

Nachdem der піти auf diefe Weife die Ruble geficert und die dar 
Die Eroberung der л} vorbereitet u Haben glaubte, legte er die Benwaltung 
der Kolonie in die Hände eines Wegierungsraiged unter dem Borfipe Jg 
Bruders Diego und ging am 24. April 1494 mit drei Schiſen unter Senet, 
тп die Gegen паб Weiten in buten, Nach einer Fahrt von funf 
Tagen erreichte er die бй бе vige von Gabe und fteuerie von hier aus an 
der Sübjeite Diefer Infel hin, welche er noc immer für einen Theil des afio- 
ich Beitlandes hielt, Ueberall niherten б die Eingebotenen, obfehon Anfangs 
Jebe eingeflchtet, auf das Zureden der Dolmetjdjer vertemungsvell und be. 
cilten id, den Gremblingen, welche fie mit Erfteunen und Berunderung betrad 
teten, Früchte und andere Gebenömittel Barzubringen. Auf bie wmauthörfichen 
Fragen der Spanier nach Gold wieſen fie nach Süden und gaben durch Zeichen 
zu verfiehen, daß dort ein Land Кеде, in wachen Daffelbe in Ueberfluffe ver. 
Donen fei. Obgleich Wen fo oft getäufcht, харт Columbus feinen Lauf nach 
Silden. Saum hatte er einige Sermeilen zurückgelegt, olê am Horizonte die 
Blauen Bergfpigen einer Sie auflegen, Die ich alê man näher fam, alê cine febr 
fruchtbare und font bevölterte Zelt von nicht geringem Umfange darſtelle. Man 
nannte fie Santiago; јере beißt fie Jamaica. ore Bewohner waren bei 
weitem Ohn und tapfeter alë die Eingeborenen van Cuba und Hispaniolo 
aud geftatteten erft nach Partem Miberfiand die Landing, Ihre anoe, in 
denen fie den Siffen fot eine Seemeile weit drohend entgegenruberten, waren 
. ,,, verziert; einige bete 
felen waren, oöſchon nur ош einem cinpigen Baumfiomme, auferorbeutlich 
ang. Columbus fete feine Fahrt bie jw der Weftpige der ш fort und 
kehrte bamn, da er nirgends eine Spur von Gold fond, nod) der Sübtüfte von 
Cuba wd, ши die Unterfuchung Бен Вен wieher aufzmehmen. Er erreichte 
fie bei Cabo de la тиу und gelangte Ginter derfelben in einen großen Wolf 
mit zahllosen Meinen Eilanden. Columbus warb in ben Glauben бей, et 
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ct fih jept in dem von Marco Bolo erwähnten Ardipefagus fühnehlich von 
China befinde und von dem afiatifen eftlande nicht mehr weit entfernt fein 
те. Steine Gefahr, feine Weicpwerbe ſolle ibn nunmehr hindern, zu dent 
Biele feiner Winde zu gelangen. Er hatte den Blan, von der Ce Mies, 
‘bien vorüber, nach bem Briten Meerbufen zu ſcheln und von da zu Lande 
über Jerufalem nach der Heimat yurichuwandern oder die erft fiirglid) entdete 
Sildfoipe Meile’ zu unſchiſen und ais erfter Weltumfegler tumphirend in 
den Hafen von Cadix einyulaufen. 

ale diefe Hoffnungen {боото ober wieder. Di 
Hocfligenben Fahrt am einer unbefonuten unfiheren Site 
jeder Stunde, und Ме Séile wurden fed; es ging zurül nach Hispaniola. Die 
аар. war Defmericher und бане die Gefunbfeit des Anne völlig 
77) wicht mehr dem Billen feines valojen 
Gelee. Fn ile ging's jurit nadh Ifabelo, wo er om 4, September in einem 
Вийде айлуйфет Veouftloigtit antam. 

Die unerwartete Aufunft feines Bruders Bartolomen, der Sebensmitel 
und andere йе an Bord feines Heinen Geſchvobers hatte, beſclemigte Gre 
eent und Bartolomeo, ber, wie er jelbft in Portugal, jahrelang 
їп England Pläne zu neuen Entdedungen gemacht, Date nanti in Spanien 
die дебет Erfolge feines 
fgenommen worden, und äich ben ее! über cin eines буб забес welches 
Lebenömitte ung Qfabella bringen ее. Er erreichte one Unfall die nene 
Solonie wenige Tage nach der Abfahrt jeines Yruders nach der tite von Guba. 
Bartolomeo war ein tiger Seemann, von Folter Oeftolt, gebetenber Haltung 
und entfiedenem Charakter, veitlih in hohem Grade ober eben fo fireng 
and х НО in ber Erfüllung feiner Richten, unbengjam in einem Willen 
and Furchlos in allen Werbältnffen. Der bunt, welder dicfe Borgige feines 
Bruders, bie ihn zur Leitung einer ous fo berihicbenartigen und unfügiamen 
Beftanbtheien yufammengefeten Kolonie befonders befabigten, Tante unb (hät, 
home fiber die Anfunft Vortolomeo’s erfeent und Beleibete ihn jopleid) mit der 
Würde eine Melantado, Bigouverneurs, um fih während feiner Jangfam 
voranftreitenben Dechen von den brüdenhen Arbeiten zu befreien. 

Dieje Mafregel Wio um fo nöthiger, da während feiner Abiwejenbeit 
ез in beige Guftande gerathen wor. Margarite, auf wachen Cor 
mus fo großes Vertrauen gefebt, réng. ftatt das neve der шї zu 
duncforfihen, mit feiner хора іреп Edar das ache Фаол, plünberte 
and mißdangelte die Eingeborenen auf Die rofefte Weife und Wie donn mit 
den Unzufeiebenen der Stolonie, an deren Spite der Brangiöfenermönd Boyle 
Rand, welet das Eonngeliun in MWefindien verbinden follte, auf den Schiffen, 
mit denen Bartolomeo gefommen war, wider den Wilen und die rlaubnif, 
o Megierungsrates nach Spanien jurid. uch die Zidane bam auf 
die Wertreibung ber Lifigen Gef, von denen viele Abenteurer, weiche Ti nach 
Auflöfung der Maennöyucht, um ihren Lüften ungetörter ten zu fönnen, 
nach verfihicdenen Richtungen Hin gerftreuten, erfchlagen wurden. Der tapfere 
Hait Enonabo, der Zocker von La Navidad, erdien mit einen lichem 
vor der Hefte St, Thomas, wurde aber von Ojeda, einem ffigen,tapferm Gegner, 
чейнн noch еве а gebracht. ud) andere feindlich gefinmte Beier wurden 
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von Columbus, ber fidh innen von feiner Srantheit wicher erholt batte, 
geflogen und dureh Ме ̃ͤ . 
nien Herriot und zur gelang eines jährlichen Tributes gepmungen. So 
endete der erfte етийете Seien mit Den unglhdlihen Furterer, wache fidh von 
‘fren Unterbrüceen su befreien verfuhlen, aber den ўба бон Beuermaffen, 
den ngeifen der Эйт} und der Wuth der grofien Schwelßhunde. welche 
gegen йе gefebt wurden, wicht zu wiberfehen bermochten. Zaufende fanden 
af dem Shlachtfelde ihren Tod, jinjbundert Gefangene wurden nach, Spanien 
efit, um alê Siren vertant ju werben. 

Während We Anftrengungen des omits, bie neue Kolonie zu fihern 
und die Gingebovenen widerzubalten, weren der теше Margarite und der 
. ² , Hofe zu verleimben, feine 
Berichte über die Reidhehimer der weindihen Inen ole übertrieben und 
tügenbaft bargujtellen unt alles Ней, welches bis jet Ме Aufiedler betroffen 
atte, einer Zyrannei und ber Wilke feiner Әйет jupufreiben. Dicfe Ein 
Füifterungen wurden aus Neid und Tuck von den Sascha Sonfeca noch geht 
Dior wurde Oberauffeher der Angelegenheiten von Arte. und Ме етен Bolger 
waren die Acjenbung des Juan Aguado nad; Hispaniola mit ansgedefnter 
Vollmacht, die Bejdrverden der иес ju unterfuhen und das Dee von 
10. April 1495, weches alle Rechte des Эронй, jenfeit des antigen 
haue Entdedungen ju machen and Nicbertafjungen zu gründe, aufbob un 
allen Untertanen der foanichen сопе die Grlaubnif ertheilte, anf eigene баш! 
Saiſe auszuräften und ihr Did in der Neuen Welt zu тшдеп Тий? 
Bee öffnete der Roubin Thor und Thür. Es war dienen Menn 
und fife unnennboren Sommer оці die armen Inbioner. Die шаў), 
weiche Aguado gleich nnd feiner Unun u Ffabella eigte, erfüllte ben Wome! 
mit wit geringen Summer und beweg ihn, nach Spanien zu gehen und feine 
Reitfetigung WE zu Miesen 

Sein verfönichet Grfcheinen am Königliche Soflager, wo ex im Juli 1496 
“ший, (lug die gegen ibm erhobenen felgen зонд nieder, und der 
feck: Empfang, ber ibm удей ward, übertraf bei weitem feine wart 
Er бреше in freimithiger ede die wabren Urjaden der auf Hispanioln 
%% auf bie Mittel Hin, Dun) wee fie in 
der ge енуде werden Könnten. ет побере іде Вітри, welchen Die Wer 
eumbungen auf bie Gemüther des Königs und der Singin gemacht atten, 
war Gold verwijt und bos frühere Vertrauen zu ben Marne, bem fie eine fo 
J batten, fine wieder бетдейеї. Auf feine Bitte 
gingen Iden йс mit Scheid und anderen Bebürfnffen nab 
cn ob, und аш fin риод, eine neue Motte auspurüfen, um Ме Sie des 
afin Seflandes, weiche er au feiner Teen Fahrt Serie zu Haben glaubte, 
in Bei gu nehmen, fond den verbieuien Beifall; bie епш фия; Бербе 
Bergögete Dé aber, ba der Sëch dur einheimifihe Scene erf pit war 
So verliefen fat zwei volle Jahre, während unaufhörliche neue Hinderniffe 
ме Miter in die bon ihm endeten Sander und die orfehung fener Eil. 
mm deryägerten, 
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Am 30. Moi 1498 verlieh endlich Eol Ji Schiffen und 200 
Begleitern, ungerednet die Bemannung der Shife, den Hajen von St Men 
and erreichte аш 19. Juni Die Juſd Gomera. Am 21. Juni auf der Hohe von 
Berro fie er brei feiner Schiffe unter ben Befehlen von Carvajal, Arana 
amb einem feiner Verwandten, Giovanni Antonio Columbus, auf den 
nächten Wege gerade wettvärt® nach Hispaniola. Er oh ging mit den übrigen 

Schiffen nach den Зей des Geen Borgebirgcê ш von ba über Den 10. Breiten 
Arad in ſüdweſlicher Richtung vorwärts. 

So gevieth er om 13. Juli in die Bone der äquatorialen Winbfillen, wo 
alle Lüfte legten, wo fait immer eine mit drücender Hie verbundene tobte 
Stille bereft und den Seefahrer nicht felten tage, ja wochenlang en diebe 
Stelle ich, Die Schiffe lagen fat unbeweglid) mit ſchlffen Segeln, und die 
Luft wor bei bebedtem Himmel fo {фит und glühend, daß der Störper alle 
Spanntraft verlor und bange Furcht die abergläubifche Mannfeoftergif, wache. 
alter баба eingebent, {hen von einer feurigen Bone zu träumen anfing. 
Die Sleifvorräthe gingen in йшй über, der Weizen тойо fid wie am 
Hue, die Meijen fprangen von den Tonnen, und unter dem Жеребе war die 
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Dite fo extiend, daß Niemand binabjufteigen und den Schaden nuszubeffenn 
wagte. Als endlich auch die Fugen der diffe fi) aufgulodern anfingen und 
der Theet entlech, fuerte der Admiral mach Rordioeien. Er tam wieder 
in die Zone der Pajjatwinde und befand fih {фоп am 31. Zuli im Angefichte 
der in finpigem Grün prangenden und ушп Theil angebauten Dit Trinidad. 
% andere site aus, die er ebenfalls {йг eine 
Эла Hilt, nicht abnend, daß er jet zun erten Male das amerifanifche Felt: 
land vor fig ae, Er befand Пф den niedrigen Strande, weldier von der 
даўа беп Mündungen bas Orinoco burchfänitten wird, gerade gegenfiber, 

%%% bie Schiffe mit dem nöthigen 
Seet ап Waffe und Ha verfehen woren, in die Straße en, wache bie Inf 
Trinidad von dem Sefllnde fheibet und fest Golf von Baria beißt. Pier 
exf gewonn er allt) Durch die ungetvößnlich Harfe, nad Norden bin braufenbe 
Strömung und durch Ме übereofehende Ericheinung, bof das Golfuaffer in einer 
großen Gntferming vom Lande immer nuch völlig йб blieb, die Ueberzeugung, 
Фай die weich von ibm fi) ausdehnende Mite unmöglich eine nfet fein 
könne, fonder den Rand eines von mächtigen Strömen bewäfferten Romtinentes 
Hilden тй, 

Um fie näher zu unterjudjen, ließ er am f. Mugu in einer fiheren Bucht 
die мех fallen und Wide, da er Wi Durch heftige Gichtanfäle an Bord 
fefigehaften warde mehrere Boote ans Ufer, Die Stelle, wo die Spanier bas 
amerikanische Ditert, weles Columbus mur fehen und nicht betreten follte, 
um eften Male berührten Tiegt eva fünf Stunden von dem hohen Borgebirge, 
welge jept ben Ramen баво de Lapa führt. Die gorge Gegend war von 
Hügsieiben durchſchutten und teils angebaut, theil mit Herzlichen Frucht 
Bäumen Gebet, auf denen fich zahflofe Afen tummeften, Bien den geen 
Gein fhlängelten ich ате Bie, und bie Kebtic) milde uft war von dem Dufte 
der Bumen und Wilken geſchwangert, Die Eingeborenen, welje fidh, wie die 
Dierche von Fener und gelocten Fijen Sewieen, ot wor urgen bier ein 
Mal bereitet Hatten, enflohen bei dem Anblid der bärtigen Premblinge er 
{rete nad) en Innern, ud сё gelang a dur Sift, einige Männer, welche 
in einem Souoe Die Schiffe anftounten, уп erhaschen, der Amiral befcenfte 
fie reid mit Sellen, Glasperlen und Buter und tic fie wieder nad) der 
Duke echte diet freundliche Behandlung blicb nicht ohne guten Ere 
Тоб, und in boer Seit tamen die Jndianer берс zabtreid und obne die ge- 
ringfte Furcht an Bord. Alle. Männer und Weiber, hatten eine fine, schlanke 
Storpergeftalt, eine weite Hautfarbe, long heenbhängenbes torte Har und 
cin umgepwungenes, annıtbige® Benehmen. Um den Kopf trugen fie Winder 
and Repe von Baumwolle, um die Senden bunte Schürzen ven denselben Stoffe. 
‘Die Männer führten Bogen und Pfeile, dabei aber auf) Meine Schilde, wache 
Bertheibigungemaffe dis jet noch bei feinem andern Snbionerftumme wahr 
genommen worden war. Der Gerucfinn schen bei ihnen am meiften- bevorzugt 
эн fein, Denn fie besehen und befühften die Sieten und Gegeuftände, mit 
denen fie in Berührung famen, wicht, fondern beroden fie. hr Lond nannten 
fie Baria und gaben ш vertehen, Daß es weiter mach Meften hin viel jeter 
bevöltert fei alê an bem Meerbufen. Die ganze Gegend fen fehe gebar 
zu fins Brot, Mals und Riche Früchte brachten fie in Fülle zu den Schiffen, 


EE 


duch bewirtheten fie ihre Gate mit verfhledenen, an Бена dem Bier und 
Weine ahnlichen etrönten, welde fie aus Mais und Schéier gu brauen per. 
banden. Wehr als айе Biefe Ergengniffe fielen aber den babpierigen Spanien 
die Perlen auf, welche die Zubionerinnen in Schnüre geft um Hale und 
Urme trugen und. gern gegen Schellen und andere Sichen austaufchten 
Sie wurden wie man auf nähere Nachfrage erfuhr, an der nördlichen Ste 
von Parin aus gewiffen Mufdeln gewonnen und waren zum Theil von Miete 
Groß“ und Reinheit. Columbus fammelte einen guten Borrath ſchöner Perlen 
cin, um ihn olê Beweis dee ſchon öfter beyweifelten Meichthümer der neu ent- 
Den Lanber nach dem egen Hofe zu enden. Er felbft war indiffen von 
diefen Schaßen оро! ole auch überhaupt von der Geſcaffenhelt und ben Be 
wohnen diefer Küfe nicht wenig überrafct, denn er fal) йт, wo er ein den 
gegenüberliegenben Theile іс? entpredjendes, von der Sonnenbige. aus 
geb amtes Lond und Neger mit kaufen Wollenhaar zu finden geglaubt batte, 
eine feuchtbore, mit üppigen Grin und Waldungen bedstte Gegend und Menſchen 
vor fi, ble {hiner und weißer waren old die Gingedorenen der von ihm auf, 
gefundenen, weiter дїї legenden Inseln. 

Dice Erfeheinungen, wech. wie ihm bitte, der bie jept allgemein. on- 
genommenen Theorie von der Mugelgefalt der Erbe wiberfprachen, bewogen 
ibn gu fortgefeptem Nachdenken, und es bildete fid) allmählich in feinem fchmärs 
merifihen & bine eine von der irflicheit weit abweichende Anficht von der deut 
der Erde aus. Er begte von mun am die ffl leberpcugung, daß bie Erde fidh nur 
auf der einen Hälfte, über weiche fich die Alte Belt ausdehne, zu einer Halb 
fugel unbe, auf ber andern Seite aber, und gwar unter dem leider, zun 
n ũÜ babe, — Er erflite fie) damit 
dns gewoltfome Austreten der Sifwafferfteöne aus dem Golf von Pario, 
gteicfam dp batten fie ihre Kraft e duch einen Ball auf der Höhe ge: 
wonnen. „тобе ngeicen“, fagter, deuten bier auf die Rate bes Barudicfe, 
denn es entfpridt nicht nur die mathematifce Loge den Nnfidten der heiligen 
und gelehrten Theofogen, fondern cë treffen auch alle fonftigen Merkmale zu- 
jammen.” — Die Topographie des Parodiefet тат ein ergiebiges Thema ge- 
ерес Steeitfheften des Mittelatters gewefen. Wir haben {доп oben erwähnt, 
daß früher und fpäter die Geburtsftätte des Wenſchen, das parabiefijche Eden, 
von Jofepus und den erften eersten nach den Спейси des Zudus und 
Ganges, von Theodoret nach denen des Euphrat und Tigris, vun Harduin in 
die Gegend von Damastuë, von Heidegger in des Jorbanthal, von Helond nad) 
Armenien, von Oatterer nach dem Hinbutu, von Frege їп die Gegend Des ose 
viften Meeres, von Mariguofa nad) Ceylon, von Haffe on bie breußiſche Dil 
belle, von Rube nach Schweden, von Schulz in das Polarland verlegt 
worden ift, Am populärften aber bieb die Уб, es lege im Auferften Often. 
In кабет frommer Schtärmerei Gilt fich der Admiral mehe und mehr fitr 
dos erwühtte Werkzeug eines höheren Motte, das Chriftenthum in alle 
Welt zu fragen, umd och baê Gelingen feiner Entvedung einer göttlidjen Ein: 
gebung zu. Lag сё dach gang in ber Gemühsrichtung des Beitafterê, auch in 
dem Bornamen des Entdeters Chriftoph, Chriftophorus, Chriftoferens 
feinen Bufall, fondern einen bebeutjamen propbetiiéien Fingerzeig auf den 
Ehriftuöträger, den Bringer des Ehriftentpums zu erlemen. 
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wos оо ун ен н аке зев man aus Frömmigteit vor feinem 
eigenen Namen die Anfangebuchftaben einer billichen Stelle, oder ben Namen 
der Heiligen, Denen man Dé befonbers empfehlen wollte, X M Y find wun die 
SAnfungötudhfinben von 
Christus, Maria, Josephus, 
dagegen 8. A. S. die Schluß 
buchtaben diefer. Namen, 
Das oberfte S bedeutet Sanc- 
tus, Sancta, und wurde nach 
Hingugefet, um bie mye, 
heilige Зай von Weien 
Buchstaben voll zu maden, 
Tiefe Заин als 
Chrifbeinger auf den Wor- 
namen des Columbus be- 
findet Dé auch bildlich dar 
halt auf der Korte des 
uan de fa боја, die unfere 
Muftration wiebergiebt. 
Schon am 15. M 
rich сё den Admiral von 
den Kiten des geheimnife 
vollen Beitlandes auf dem 
wachten Wege nach ёре 
miola zur. Innere Be 
kend um dob Sch 
Stolonie, die er feit 29 Ror 
ИЯ 
daß Ме Lebensmittel, welche 
er zuführte, verderben mid 
ten, Gelbmangel, um die 
Rateofen zu bezahlen, die 
{id nue gur Ueberfahrt verbungen Hatten, die unbequeme Gripe der Seife unb 
die dung vor der Biedertehe feines одел њо beftinumten ihn, Ме Entdedung 
su unterbrechen und, ken er bie Solonie Blühend anteeffe, vom Adelante 
einem Bruder, das бепо genauer erforſchen zu affen, 
!. am 10. März 1496, hinterlich der Wo 
miral einen Brübern Bartolomeo und Diego unbebingte Vollmachten. Bartolomeo 
Hatte den Befehl, im Suden eine neue Stadt u grinden, und er erbaute am linten 
üer des fir Schiffe von 300 Tonnen zuganglichen Se Drama Ме Stadt 
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Sonto Domingo. Dort erfuhr er von einem großen Neige Жата in 
Weften, bebe von einem біде oder еде gemmeinfam mit feiner бейс 
%%% Hugen ¾‚ geficteten Stajiten 
@аопабо. Diefen Monarchen ließ Bartolomeo einen friedlichen eh anfün- 
digen, and die fürflichen Бело йет empfingen ihn in der Haupiftobt Жатааша, 
ат Geſude der Меп Ser, in einem entzüdenben Thale, dos ftattlidje Berge 
W nad) Yabelln zurdfehete, fond er die 
‚Hälfte fönmtfiger Europäer auf der ui 800 Perfonen, den ieber erlegen. 
Soum erfuhrendieEingeborenen, welchen furchtboren Verbündeten fie in dem ima 
botten, fo erhob fich die Empörung, und Ungehorsam und Meuterei unter den 
Sponiern it brochte die Solonie an den Hand des Berderbenë, Die Unju- 
fiebenen in den Kolonien und den Fortë batten # gegen den Abelantabo empört, 
durchjogen unter Anführung Francisco Rolban’ê, eines gewandten, aber тїшє 
wollen Menfchen, das Lond und trieben die Indianer zur Auferften erzweifhung. 

In diefen veebiingnifiehneren Tagen landete der Amiral am 30 Huguft 
1498 auf St. Domingo. Er war übergeugt, daß die беттей bier durch nichts 
ee geführbet werden fünne, ole Durch Hoi unter ben ЭйеМеги felt, und 
jute mit aller Racficht und Milde durch Zugeftänbuifie die Gemüther zu 
beruhigen und zu verföhnen. Aber feine emühungen hatten Keinen Erfolg, 
‘Denn wenn es ifm auch gefang, die Die Dammen des Yufrubes zu jeer, fo 
glimmte dach die Bwietradt im Geheimen fort 

Bei айт Tüchtigteit eines Scemanns fehlte dem Amiccl die Fähigfeit 
.. fette ibm her Sauber eier gebictecifhen Per- 
апае unter den verwegenen Abenteurern, die er nach der Neuen Welt ge 
führt Hatte, Gin folhes Helden: ober Näubergefindel mitten in der Empörung 
und in den gachſen Drangfalen noch in Maunöjucht zu halten, gelang ar 
einem Keiegedämen, wie Fernando Cortes. Columbus, der in den Mugen 
feiner Weiten Untergebenen den Datel хене, Htatienijer еши beja, 
фоне im Entderhungsroufehe die Neue Weit in feinen Schilderungen vergulbet, 
und mit Gier erfahten die Spanier feine trigerifehen Berbeifuungen. Ein Theil 
der Enttäuften war betelhaft und fie), heimgefehrt. Ae iich der Gof im 
Sommer 1500 in Granada aufielt, erzählt Don Fernando Coton, pflegten ein 
abes Pundert diefer поен беп Jnvaliden im Borhofe der Mlhambra, den 
Schoß mit Trauben gefüllt, ich niebergufeen und faut Ме Vonarchen zu Fajen, 
зов fie ihren Hunger mit folder Soft befriedigen wüßten. Ging König Ferdinand 
worüber, fo riefen fie ihn gu: „Sohle зое", — und erfhienen im gelt, 
der önigin die Pagen Don Diego md Don Fernando Colon, fo wurde mit 
Bingern auf fie gewiefen. „® фаш", riefen fie, die Püppiien! die Söhne des 
Alnicanten, der die Länder des Truges und der Trübfel, den Bréiel caftiliar 

(her ijottalgo entbedt hat.“ 

Columbus Hatte darin oda, daß er in bem Golblande Cibao mnr feinen 
SAnfange und wenigen Ynderen gegen Murzbauernbe Wegen Bearbeitung der 
Minen verfattete und gegen geringe Bergütung für die Krone und feine Rechnung 
das gewonnene Gold einjog. Unvorfichtig Hatte er gezögert, den Stronantheit 
Goldausbeute feimgufenden, fo Зай er in Die ernicbrigende Loge geriet, fi) vor 
der übten Nachrede тебесі деп zu müſſen ale habe er fstalifces Gut unter. 
{lagen und krachte danach, mit Hülfe der einigen fc) unabhängig zu exten, 


эва moer боші, 


Die Verleumder erhinerten daran, daß Columbus ouf der Müdfehr von der 
суйеп Reife in den Tojo eingelaufen und mit den Bortugiefen heimlich unter- 
bendel habe, Eine berechnete Bide wollte man Mik darin береп, Фай Columbus 
das ungefunde јаве а ушт nfieelung ausgewählt und den Tod jo viele 
Spanier Забит dennoch бабе, Mochte пип auch der Hof für folde grob- 
Semer lige poi, fo fee ê os ich an ef 
Thatjaden, um Wang gegen den Entdeder zu erregen. Hatte die Königin 
Jubel {фон im Jahre 1495 die Berfhtenyung der Indianer in bie Slfaverei 
berboten, jo {Ней ihr ишш, als obermat3 eine Bradt von chen Hunderten 
in Spanien anfongte, damit ous dem Gries ihrer Back der Aufwand der Ent 
derumgen beftitten werden möchte: „Wele Vollmacht“, тіс) die Königin im 
Born, „bejit ber Admiral, meine Unterthanen irgend wem zu verfanfen?“ Bund; 
eine: abinetsorder vom 20, Jumi 1500 Nef fie fänmtiche, auf Bejehl des 
Sie? verfaufte Indianer wieder in Freiheit {сеп unb befahl, fie mit ben 
ten Geschwader in ihre Heimat zurüdzufenden. Фа mm die rüdlehren: 
den Zb eintimmig über Wilte und Härte des Admirals amd feiner 
Brüder Wee, fo berate die rone, die Mach über Leben und Tod der Untere 
Wong einem Wonne anvertraut zu haben, vor defen Leidenkhoflichtet wan 
pr exfhtot. Um fih Morheit über die Wirfale zu verfaffen, wurde am 
21. Mai 1499 ein Patent für den neuen „regierenden Richter ausgefertigt, 
ihm „die Berwaltung und das Richteramt“ in den neu entbedten Sern über: 
tragen amd zugleich alle bisherigen Beamten ber Kolonie ihrer Nemter bis auf 
ernenerte Beftätigung Durch den Bevollmöchtigten enthoden. Auch erteilte 

ibm Befupniß, Berfonen jeden Ranges, wenn er es für ben Dienft der Krone 
erfvriehfih balte, aus der Kolonie zu entfernen. An nämlichen Tage wurde der 
Befehl, alle Burgen, Sri, Schiffe, Pierde, Waffen und Srisgevortäthe denn 
nalen Statthalter auspulicfern, ап Columbus und feine Brüder unfergeihnet, 
worin die Monarchen ebenfo wie in den anderen Urlanden deu Entdeder m 
al Annie und nicht mehr olê Tipelönig anreden, Columbus wurde von der 
Statthalterfdaft enthoben und fein Забо ес jir die Umgeftaltung der Be 
Höxden mit Bollmachten ausgeftnte. Die Baht fiel umglüdlicerweile auf den 
ungeftämen Francisco de Bobadilla, den die Monarchen durd) folgendes 
Hamdbillet an den Amitol begfaubigten: „Bir fenden den Leberbringer diefe 
Schreibens, Comendador Francisco de Wababill, um Cuch in Unferem Ramer 
типо gewiffe Dinge mitzuteilen. or werdet Чип Bertranen und Glauben 
белеп und feine Weifungen erfüllen.“ Jm Juni 1500 ging ber neue Statt- 
alter mit zwei Schiffen nach Weftinbien ab. Für die Anfiedetung hatte eine 
Mate Zeit begonnen. In den тиф einer Ферде aus jenen Tagen 
Helft Columbus, wie immer erfüllt mit falten Tenumbilbern, der Stone in 
иш ein Einfommen von 160,000 Dufaten in Ausſich und binbet fich mit 
činem Gide, bof man im Sabre 1508 ſchon 120,000 Pesos erwarten dürfe. 
Эйн 5. Schu 1500 wollte er fich von Santo Domingo nad) Spanien eine 
йш, aber nene Unruhen traten bazifchen.“ 

‚Dat peinliche Verfahren gegen die Ergriffenen war in vollem Zuge, als 
эт 28. Auguft die beiden Entavelen Bobabille’ fich Santo Domingo näherten 
Che nach der Wind ihe Cinlaufen veritattete, fidte Don Diego eine Barte 
jur Erundigung entgegen, ob fidh viellicht unter den Singefontmenen der ältere 
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Sohu des ліга befinde._ Bobadilla erfuhr von den Abgefenbeten, daß 
der verfloffenen Bode ficben Spanier urd den Strang hingerichtet worden feien 
und fünf andere in der Feſung ihr Tobeturtgeil erwarteten. AS am офу 
mittag bie Schifje den Buh binaufgingen, befam man am beiden Ufern bie algen 
zu Фей, am benen die Berbreder noch hingen. Bobadilla blieb die Nacht 
über noch on Bord. Am andern Morgen aber jog er mit feiner Mancha 
in Beoyeffion поб der Wir, In Gegenwart Don Diego Glen s ließ er nad) 
der Meffe fine Ernennung zum Wnighidien Richter verfefen und begehrte hierauf 
die Auslieferung aller Berhafteten mit den Unterfuhungsatten, was ihm Dan 
Diego verweigerte, bevor er wicht vom Admiral dazu ermächtigt worden je. 
Bobadilla wartete dis уши anben Morgen (25. шй), wo er nad) ber Weje 
fein Patent als Statthalter verlündigen und Don Diego fowie die Ynmefenden 
am Gehorfom auffordern fief, indem er zugleich den fünigtichen Befehl vor 
de, daß айе Waffen und Burgen ihm ausgeliefert werden falten. Unmittelbar 
darauf wurde terjelbe деис, welder allen Snfichlern im Dienfte ber Aron 
die Musgablung des wüdftänbigen Soldes verhie. Hatten Manche bisher nac 
an der Echt der tönigläcen Urkunden gezweifelt, fo befeitigte die Ansficht 
auf Bechen olle bedenken. Da fih Don Diego und der Yurgvogt Miguel 
Dias поб) immer weigerten, dem neuen Statthalter die Thore zu öffnen, ver: 
fommelte diefe die Manch jener Seife und einen hellen Haufen der Ve. 
wohner von Santo Domingo, zog mit inen vor dos Schloß und Пей die 
Buginge einbredjen. Miguel Diag und Diego de Alvarado, diezu Columbus 
1 gejogenem Degen auf dee Mauer, feifteten aber fonft 
feinen Wide fond. Bobadilla ftellte jept ein kurzes Berhör mit den Gingetere 
Joan en und gab fie dann dem Aiguagit Juan de Ejpinoja in Obhut. 

Dex Aomirol, von diefen Worf unterrichtet, glaubte indeh nicht, daß 
%% er auf dem Beye nach Sonto Do’ 
mingo die Abfchiften der Tnigliden Patente empfing. Nach йй! er ан bem 
Strobl, daß feine ausprädliche Enthebung vom Wigefönigthum nicht aus. 
gefprochen war, als er aber auch bas Beglaubigungsfepreiben обоо Шс? ges 
lejen botte, zögerte er nicht Unger. ich Neen zu nähern. Der neue Statte 
Versch offen feine Beindfeligteit merken Laien, indem er feine 

mit Önadengeioähungen an bie anderen Ginter 
en Aufftondes ausfülte. Er hatte im House des Admirals ohne 
Weiteres Onantier genommen mid alle vorgefunbenen icinodien und. Koftbar- 
feiten inter Siegel gelegt. Ohne jede Ermächtigung «шїї er die Fnigicpen 
Zenter und ertbeite gegen Enteichtung des elften Theil auf ушап Jahre 
völlige Freiheit, in баю auf Gold zu fätefen. Den Aufiedlern wiederholte 
er beftändig: „Naft gufammen, was ihr findet; wer wei, wie lange es dauern 
mag?” Bel der Gelegenheit ift der Fobel niemals lade. und Mancher Hätte 
wol {йт God den eigenen Mater verkauft, 

Eine heimliche Unterfuchung gegen den Admiral gedieh été, da es dem 
hären Manne nicht on адети fehlte, die ihn befhufdigten, den Indianer 
trieg mu fortgefet zu haben, um durch Sriegkgefungene den Stlavenhandel 
flott zu Bolten, während Мает hinzufchten, er bewaffne Yeimtid) bie inge- 
botenen, um den neuen Statthalter gevaltjam zu vertreiben, 908 der Admiral 
in Santo Domingo cinta, befahl Bobadilla, ihn obne етт, ja ohne daß er 


£ 
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ihn gefeben, in Setten zu lichen, хо) war es, daß der oi Gefangene 
einem Verwandten des Biſhele Fonjeco, dem ritterliden Шошо de айоо, 
übergeben wurde. Nis уша Seinmuth gebeugt, befürchtete der Admiral, man 
te ihm zum Richtplah umd fragte gie: , Vallejo, wo bringft bu mid 
, erwiederte der tabalie, dem Em Gnaden follen fid 
лаф Spanien dien ` Much Don Diego und Aoelantabo, der nach Santo 
H Domingo gelommen war, wurden in Setten an Word der beiden Schiffe gee 
brach die mit den Gefangenen und den Progchalten unter Ballejo's Sdt am 
Anfang Oftober Haiti verliehen und nach einer (тут Fahrt zwiſhen dem 20. 
VVV 
nit und feinen Seiten fofort die Ketten ahzumehuen. Aber der Nomiral 
Tit es nich. er wollte Den ди Fixflendant durch Bejing vergelten. 
In Eifen geschlagen, wollte ст Spanien betreten. Die Monarchen ОА {оеп 
im die ettn abnehmen, Die fie ihm hatten anlegen lafen. Wahrend ber Ueber- 
führt Mo Columbus on feine Gönner bei Hofe. Bitter beſchwerter fi über 
Bobadilla’s Einbruch in fein Eigenthum, der mit ihm Thlimmer verfahren fei, 
„als ein Pirat mit einem Weder denn er babe ihm alle Papiere und 
Datuntet duc die Urkunden zu feiner Medhtfectigung geraubt. „Hält ch, ruft 
x aus, „Indien an Ме Ungläubigen verfchent, feinbjeliger könnte Spanien mid) 
nich verfolgen!“ Mit Wee Briefen беф Columbus, che man in Gabig bor 
Unter ging, einen feiner Betvenen ans Land bier, Yer die Befchwerben des 
Admirals früher an den Hof bringen lie, olê Bobadîlla's Berichte eine ш 
#йшййде Stimmung erregen Толеп. 

Das Sönigspaar war verwirrt, Бралі und — — ийй 
fube o die Landing, fo überbrachte ein Kurier den Befehl, den Admiral in 
ret zu fen, und ein Geschenk von 2000 Dutaten zur Weftreitung feiner 
Anftandebevürfuiffe, An 17. Dezember 1600 erfhien der Admiral am Hofe 
in Granada. Die Monarchen gaben Dé Mühe, ihn zu befänfigen, indem fie 
jede Ermächtigung zu Bobadilla’s Roheit ableugneien und dem Admiral voll 
Genuß feiner Würden und Privilegien verfpradhen, Bald darauf wurde Don 
Nicolas de Ovando, ein [Ölaner Mann von glatten Yeuferen, zum Rache 
folger Bobadill’s ernannt und mit einer gut ausgerifteten Glotte im Februar 
1502 nach Hispaniolo läit, 

Büschen tief дейш, бей. Dé Columbus doc immer nod) nicht von der 
Ausführung ф durhdachten Pläne abfihreden und bejchäftigte A9 
während feines Aufenthaltes in Spanien dd mit den Vorarbeiten zur Forte 
pm feiner Entdedungen. абсо da Wama hatte egen 1498 den 
wen nach шен un des Vorgebirge der guten Hoffnung aufgefunden, und fein 
Bericht über die Reidhhiimer der bon ihm berühren їйїп erfüllte ganz Europa 
mit Gtamen. Der jrifere Borja des Abmirals, eine nähere Stroße nod) 
Dielen gejsgneten und von gefitteten Яде беп bewohnten Lindern, hinter welchen 
die von ion entdetin, mit rohen Wilden bebölferten Sin frelich weit ul: 
beben wußten, aufgufuchen, trat jet in feinem тайт Wife wieder in den 
Жоош, und er glaubte durch bie Sufammenftelung und Berpleihung der 
auf feinen friiheren Retin gemachten Erfahrungen bereits die Richtung, welche 
«т, um am fhnelften zum Biele zu gelangen, einhalten mitffe, ermittelt u haben 


ктт? 
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D ашнаш ie an Ser. ua ir Jen Tafa. Ace non au 
F tg ce Ol, 
wary Ne Bi Sir Cu 


Bas 


Das Biel lek Denten wid Streben: me bei Colts immer: на 
immet wieber boffelbe geblieben, der Seeweg nuch Satai oder China, nd er 
тебине fo guberfichlich Darauf, die Häfen des бахор рана zu erreichen, daß ег 
тїшїнї wurde cini ә оеп bein. als Del 
weicher in den фей} фен Sifenfiadien und bei Votfaften an den Laifertichen 
Dof von Ratai dienen tönnten. Zeen bis zu feinem Tobe auf ben einmal 
hen Jerthünern verharrenb, belt Columbus die Inf Cube inner noch 
für ein rte Olich des оўдон {фу Dftrandes, und fube felbft nach feiner 
lehnen Reife fort, in der Epradhe diger ао то weftiche Sandjhajten Cubas 
„die Proving Manji” zu nennen, поси yebiete China's vere 
ftanden wifen wollte, In Baubcrtrei er Hilt er паб wie 
vor Hispaniola für Marco Polo's Bipangu (Japan). Es ift {фит gu begreifen, 
daß Columbus die Reue Welt, welche ihn Bisher mr Die Reize tropifdjer Lund. 
Waben, belebt bon einer betteren Bevölferung in parabiefcher тиі, gezeigt 
batts, mit den nach fnmifichen bekannten Schilderungen Bichtbeivohnten und 
aejellihaftich fo boch entwidelten Katai vermedi Joe und er auf den 
шиси untiliſchen Gewier nirgends die Handellotten der Ehinefen und 
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raber vermifte. Aber er beruhigte dieje und die ш in naiver Alt. 
„Die Wölfe“, fagter mit Beziehung auf feine lepten Entbekungen aus, glen 
птеп Vejereibungen von Макси, und wenn ich bei ihnen feine ferde mit 
goldenen Bügeln und Satteljeug angetroffen бобе, jo бй dos tein Wunder, 
denn wozu wären in den Gefinbelondfcaften Bifdersleuten {бе Thiere at 
fih?“ Ob Cuba oder der nördliche Kontinent eine Landverbindung mit den 
unerwartet entbetten Sübamerita befihe, fonnte man bamatê noch nicht wien. 
Columbus ahnte aber, daß im Süden von Guba gegen Weiten das Meer ju 
einer Strafe verengt, unmittelbor nach der goldenen Cherfones des Prolemaus 
und an ben Ganges führen mufte, und fo Бейт die Aufgabe ber vierten Reife, 
ann cê modern ашфшфтййеп, in der Muffuhung einer mittelameritanifcen 
Зоја nach den Geviläubern. 

Er thelle das Ergebniß feines Radidentens dem Könige 
und. erhielt trots manderlei Hinberniffen die Grlautniß zu einer neuen Gut 
dedungsreife, vieleicht mehr ans Zero und Reid auf bie ien ge- 
machten großen Entbedungen der Portugiefe ЖОЛАК 

Mit einem lenden Gefewaber von mir vier Heinen Caravelen, welche 
foum 150 Leute an Bord Gatien, verlieh Columbus аш 9. Mai 1502 Gabi, 
nahm von den Фопатў беп Zeie einen weniger füdlichen Lauf al? auf er 
dritten Reife und erreichte bei günftigen Bafjatwinde ſchon om 15. Juni die 
zu den Antillen gehörende nft Martinique. Nachdem er ſic Der mit 
Baffet und Holy verfchen, jepte ex die Reife fort and fteuerte nach Hispa- 
miola, objdjon feine befier ihm auSbriidtid) verbot, bie Inf zu berühren; 
um Wer nicht nene Sroftigteiten bervurguufen. 

Columbus freilich dache anders. Cs wußte, wie ex fid, redjtfertigte, 
feine Mannschaft entmutbigen, wenn ihnen bier ber einzige grofe afen 
Beiten der Moth verſcloſſen бепе. Er mochte vielleigt auch den verführerifchen 
feige nich wiberftehen, fi) den Anfieblen, von Denen er in Netten gefgieden 
war als Miete mieder gu zeigen. Er zog ſic aber Забит eine Demithigung 
м, bem als er аш 29. Juni Wer einlaufen wollte, verbot ihm Ovando die 
Landung. ш Hafen laden Song 28 Fahrzeuge jenefertig zur Heimfahrt 

Spanien, auf denen, aufer feinen Feinden Жобоп und обада, auch 
eine Bradt von 200,000 Pefos Gold, d.i. ciwa 2,256,000 ML, für die Krone 
and 100,000 Refos als Cigenthum der Baffogiere an Bord waren. Columbus 
warnte deingend den Statthalter, diefe Blotte muslaufen zu (ойт, weil in einigen 
Tagen ein furdtbarer Sturm eintreten werde. Die Warnung aber blieb шь 
beachtet, und ein иан dernichtete 20 Schiffe mit Mann und Maus. Kur 
wenige Fahrzeuge fomen in einem erbürmtigen Auftande nach Gon Domingo 
gurî, und nur das Helnfte, welches das von Freunden gerettte Wefpthum des 
Columbus und der Seinigen an Bord hatte, gelangte underfehrt nach Spanien 
and überbeachte die betrübenbe Kunde von dem Bertute fo großer Reichehümer 
und den Häglichen Ende {о vieler Leute. Columbus hielt dies Ereignif als 
die Höhere @ойтейит einer Süne für Kränkungen, die ihm in fo über- 
zeigen Maße zugefügt warden waren. 

AUS das Beer wieder Beer geworden. шеше Columbus ben welid 
von Santo Domingo liegenden Hafen Hermofo, in welchen er eingelaufen war, 
und flewerte nad) Sübweflen hin, in welcher Richtung er in Ме обе Strae, 
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bie ihn mach Indien Gringen folte, zu gelangen glaubte. Nad einer beepers 
lichen Fahrt von mehr als del Monaten, auf welche ex bald von Stürmen ane 
geidleudert, бод punch Апо Шен aufgehalten wurde, erreichte er eine Heine, 
aber Bobe Juiet, bit er, weil fie mit Gét bebet war, Isla de Pinos 
(Blair) same, eat mus cine ниш om bem ошен 
tonbe, am der Site vom Honduras und führt fet weder ihren wiren. 
igen Ramen Öuanaja, Während das Geschwader die Zrrädkunft der Boote, 
die man, um nähere Erlunbigung von den Cingeborenen einjupichen, ans Lond 
gejdidt batte, erwartete, näherte Dé von der haben Ser her ein großes ance, 
das von einer weiten Reife heimpufehren éi. Man ftaunte nicht wenig über 
die Bolltommenbeit Neie Fahrzeuges, welehe, obgleich es nue aus einem eine 
igen Baumftanme Geftand, nicht Türer olê eine Delen: und 8 Fup breit 
war, in der Mitte eine mit Palmblättern bebedte Sojüte, їп welcher ein agite 
it feinen Webern und indem faf amd von fünfundyanig Sudere mit 
nicht geringer Schnelligeit vorangetrieben wurde, Unf die Einladung des he 
mir legte o fih an bie Seite feines Schifes und die Indianer Tamen ohne 
Furt an Bord, wo fie bereitwillig ibre Waaren und Geräthfcaften gegen 
curoptifdye Meinigleiten austaufchten. Sie vertiefen weit mehr Bildung und 
Чи biel lebbajteres Gefühl von Edjambajtigtet als alle anderen Stämme, mit 
denen man bis jept in Berührung gefommen war; die Männer trugen zwar 
m female Tücher um die Hüften, die Weiber aber hüllten fi forgfältig in 
weite, тока рибе Derne: von egen. mit vielerlei Farben Durchwintten 
Vaumwollenzenge., Auch die übrigen Gegenftände, weiche Diele Indianer mit 
Dë führten, bewiesen eine nicht geringe Shmftetigteit, und mit erfeentidher 
Ueberrafchung bemertte man darunter Act gearbeitele Deden und Teppiche 
von Baumwolle, Matten von Palmblättern, Schellen, Weſſer und Nerte von 
Яу, фин, verfhiedene Wee anê Stein, Holz und Lehm und onfe 
fallend gefialtete Höfgerne Schwerter mit Ninen auf beiden Seiten der Minge, 
in wachen базе Steine mit Faden aus Siiheingemeiben bejfigt waren. Die 
їп dem Sanoe befindlichen Lebensmitte лепет größtenteils dieelben gu fein, 
welche man {фоп auf den anberen wertindifchen ун angetroffen Batte, man- 
фе Burgen, Mais, aus weldjem Brot und ein Gieräßnliches Geteänf bereitet 
wurde. Nur eine Wet Mandeln, atao, war den Sperm villig. umbefonnt, 
und erft flier erfuhren fie, ай dieje Frucht dei den Indianern їп fefe hohem 
Werte Tat und nicht mr ole Seife, fondern aud} ofS Münge diente. 

Aus Шеш Wich Columbus, ваб, er jept gebit Walen näher 
tomme und ward in feiner Anfiht durch die Andeutmngen feiner Gift, die er 
durch eine aufmerfjame Bewithinig und durch едете bald gewonnen hatte, 
nach mehr Бени, Sie erzählten ihm, daß fie aus einem nach Rocbueften 
bin chenden reichen und feugtbaren Lande Tinen, beffen Bewohner in vers 
береле Arbeiten erfahren feien, und gaben ihm ben Math, den Beg dorthin 
ingufdiogen. Auf feine айе Frage, wo man das meifte Gold finde, ermirderten 
daß man in füböfticher Richtung zu Gegenden gelange, welde fo reich an 
fem Metalle feien, daß man Tile, Stühle und andere Hausgeräte dani 
еў оре. Da diefe letere Musfage feiner borgefahten Meinung, daß puifcen 
dem von der ufel напаја bereits бибаст, nach Often fih Singiefenden 
Deise und der Hüfte von Paria die von ihm geſucte Stroße nach Indien 

beengte ber Ree, 1. 10 
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% sich öffne, volltommen entfpradh, fo beachtete er zu feinen größten Schaden fait 
CH gar nicht das ihm fo ſehr gerühmte Land im Weiten, fondern fegelte ſüdlich 


nnch der nahen Mite und ging bei tem Serië Honduras vor Baler, 
um fie für Ме ſpaniſche krone mit der gewohnten Feierlichkeit in Befit zu nehmen. 
fi ‚Hätte er den Weg nach Weiten eingejchlagen, jo würde er in wenigen Tagen 
JJ ĩ frien Ruhm {йс fein iter 
> geerntet und Déi den Nummer erſpark haben, der ihm die letzten Tage feines 
Lebens fo fehr verbittern follte. 

Die weitere Борн an der Kuſte von Honduras war der ungufhbnlich 
wüthenden Stürme wegen mit großen Gefahren und Mihfetigheiten verbune 
den; man brauchte nicht weniger als 40 Tage, um eine Stree von town 70 
Seemeien gurikdgulegen mb mußte in diefem unbelaunten Meerestrihe fat 
an en Abend vor Mer geen. Ueberall waren die Cingeborenen fehe gute 
wäite und gefällig und brachten freiwillig Lebensmittel in Meberfluf. Sie 
redeten nicht alle dieselbe Sprache und wichen auch in Kleidung und Schmut 
merllich von einander ab. Ginige trugen Schürzen um die Hüten, Andere 
Wamſer ohne Aermel und Kappen von farbiger Baumwolle und wieder Andere 
gingen völlig nadt. Die Gewohuheit der Legteren, Körber und Geficht mit 
‘Thiergefiolten in verjchiedenen Farben zu bemalen, gab ihnen ein häßliches Aus 
sehen, beſonders abſchragend aber erſchienen einige Stämme, bei denen es Sitte 
wor, die Ohren zu durchbohren und die Oprlächer bis zu einer unmähigen 
Lange auszudehnen. Eine nähere Untersuchung des Landes und feiner Erzeug. 
эйе war nicht möglich, da fortwährend von furchtbaren Donnerſchlagen und 
рен begleitete heftige Regengüſſe berabftrömten und die Schiffe des widrigen 
Windes und der Strömung wegen fih immer wieder ër vom Ufer entfernen 
mußten. Schon fing die von der ununterbrochenen anſtrengenden Arbeit ermüdete 
Mannſchaſt an zu murren, als man endlich am 14. September ein Vorgebirge 
erreichte, wo Die ile, welde dis јере nach Shen gelaufen war, Dé gerade nadh 
Süden wendete, wodurch пи ‚tigen Wind und freie Fahrt erhielt. Der 
Abınicat, hocherfreut über die unerwartete Exlöfung aus fo großer Roth, nannte 
das Kap Gracias а Dios (Gott fei Dank) und ſegelte in der ſicheren Ere 
wartung. daß er bald die ersehnte Straße nach dem Indiſchen Meere erreichen 
würde, ohne Aufenthalt an dem theils gebirgigen und rauhen gut 
waſſerten und fruchtburen Lande bin, welches jept die обои ноа йе hei 

Als aber bereits wieder zehn Tage vorübergegangen waren, ohne bah ſich 
‚feine Hoffnung verwirklichen wollte, jo entſchloß er sich. da die vom Sturm arg 
beschädigten Carapelen nicht mehr länger die See zu halten vermochten und 
ſich unter den Matrofen bedenftiche Srantheitsfälle zu zeigen anfingen, am, 
25. September in der Nähe eines großen Dorfes, welches ſich in einer reizen 
den Gegend an dem Ufer eines ſchönen Fluffes ausdehnte und bei den (їйдє 
borenen Eariari hich, vor Anter zu gehen. Die Bewohner verſammelten Déi 
beim Unblide der Schiffe am Geſtade mit Bogen, Pfeilen und Wurfſpichen 
bewaffnet, und schienen Déi ernftlid zur Bertheidigung ihres Landes angujchien, 
als fie aber fahen, daß die Fremden fih ruhig verhielten und durch Zeichen 
ihre friedliche Geſinnung bemertlich zu machen fuchten, tamen fie vertrauensvoll 
an Bord und boten baumwollene Daten und Wänfer ſowie auch mancherlei 
Schmuck zum Tauſche an. Um diesen freundlichen Leuten auch von feiner Seite 
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einen орн роне Begeiff von der Feeigebigteit und Grout) ieee mmer 
warteten afte zu geben, ерше Columbus jeden Handel ab amd wollte ihnen 
Gedhene geben, ofme etwas Dagegen zu nehmen, die Jubianer aber, durch die 
Berjdmagumg der von ihnen dargedradten Gaben beleidigt, entfernten fid) а, 
bold von den Schiffen und ließen die ihnen gefchentten егор бел Dinge, fo 
großes Gefallen fie auc daran zu finden fehienen, unberührt ат Strande legen. 
‘Die Spanier waren echt über den Stolz diefer Milben, verfindigten fi 
aber Men am folgenden Tage mit ihnen. Die größte Mertwirdigteit, wech 
man bei ihnen antral, пос ein mit Robe bededtes Wien Gebinde, лобе. 
fich mehrere Gräber befanden. Die darin aufbeivahrten cinbalfamirten Leid): 
name waren in Baunuvolle gewideft und vollîtûnbig erhalten, neben jebem Grat 
lagen die Schmujachen und Gerätbfhaften des Werftorbenen und darüber faf 
mon ib zwichen mancherlei Thiergeftalten auf einer Tafel eingentaben. 
Sorgfalt der Milben für die Erhaltung ши Моби р Wée Genie 
bewies Hinlünglid) Ме große Verehrung, die fie für die омен бере, 

Эш 5. Oltober ging’ on der Me, welche fpäter wegen ihrer Geld. und 
Silbernen Cofta Rica (reiche ete) genannt wurde, weiter. Auch Hier 
wunden die Eingeborenen gewöhnlich duch die Wermittlung der Doluerher 
und dur) бедеме befänftigt oder Durch einen їзлонепфиВ фей in die 
Flucht gejagt. nen teugen tllergeofie Goldbteche am Balje 
und bertaufchten dieſe gern gegen werthloje Spielivanven; auf die tage, woher 
fie das old nahmen, wiesen fie auf eine nicht weit entfernte Gegend, welche 
Beragua heiße und vile volfreide Städte бебе, wo mon auc die Semud- 
Neie verfertige. Columbus fegelte indeh an dicfer Sie fell vorüber, pop 
ihrer Seige, um mus die деје Straf, das Biel feiner ек, zu endeten. 
‘Rad due langen Monaten vergebtijer Gefahren und Weehrerden feuern er 
wieder датой zur Skate von Beragua, um den Golbminen weiter nadhjuforfchen, 
Ach diefe Fahrt von toum 90 Seemeiten war wegen der Stürme febr gefahr: 
voll und dauerte {ай einen vollen Monat. 

Эи 5. Jamar 1508 ging der Wbefantado endlich bei Belen ans Land 
und fand, daß hier das Gold їп Fille gewonnen und verarbeitet werde, Für 
Seinigteiten liche er eine Menge Schuucklehe und andere Geräthfaften 
von gediegenen Golde ein, und gelangte, von einigen Wilden geführt, nad zwei 
Tagen in bas Innere, in einen Dichten Wald, wo der Boden überaus reid) am 
Gold war, Der Admiral, durch den Bericht feines Bruders fiber die 
зейш folder Neichthümer erfreut, fahte den Entfehluß, bier eine Niederlaſſung 
gu gründen und ſchille jogleih einen Thel der Manuſchaft ans Land. Cine 
батас оше bier sum Schübe дихй е боп, er fl aber wollte ohn Aufenthalt 
тоф Spanien, um Manche und Lebensmittel zu Holen, Er tehnete auf die 
JV 
mitteln дн versehen. Ms aber der mächtige Staite von Werapun die Заел 
der qubeingfichen Fremdlinge bemertte, einen Theil fined Ge Bei zu 
nehmen, begann ein erbitterter Senn, in weichem Die Spanier утат Bunder 
der Tapferteit verrieten und eine тое ngabl Indianer erschlagen. endlich 
aber von der mit jedem Tag mehr anfehwellenben Menge der Beinbe aber 
wältigt, nach einen nicht unbedeutenden Verlust an Leuten die Ricderloffung 
aufgeben und gegen Ende Apr verlaſſen muhten 
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ichen waren zwei elende Corabelen von Würmern şerfrejjen worden; 
mit ben beiden übrigen, Ме oud) пит elende Brads waren, ging der онха! 
паб Cube. er hoffte noch Hispaniola zu erreichen mb ier die Хани бол. 
und das reidhe Out auf beſſere Schiffe zu bringen, aber die Fahrzeuge waren 
AOR Wee zu ККИ, Dos Wetter immer й und die Marnfehat Fehr 
und mutSlos geworben, An der Süfte von Jamaica lich Columns beibe 
‘rads einander binden und auf gut OI auf den Strand (оц 
wieder verſohen die Eingeborenen in ihrer natieidjen Outmütbigfeit bie Schiffe 
brüchigen mit allen Vedürfuffen, die ihnen felbft zu Gebote fanden. 

Ba Columbus, von кан бей und von Unmut miebergebrüt, das Bett 
nicht mehr verlafen fonnte, fo iberna fein Bruder Bartolomeo bas Kommando. 
Das ging, jo lange er білсе фетус Lebensmittel hecbeſchaffen tonnte; eis aber 
endlich bie Wilden müde wurden, ire Gute zu ernähren, Ке Hunger und 
Moth ale Vande des Geporfains, und die Matrosen fingen an, gegen alle anë- 
drüdtichen Befeble Пф auf der Snie nach allen Richtungen bin уш serfireuen 
% , Dos Empörenöfte zu mife 
Handeln, Gon der Empörung der Eingeborenen bedroht, von Hunger gecchwact. 
obne Hilfe von Ovando, der auch die Reife nach Hispaniola aus Ciferfuht 
und Haß verzögerte, onbe Columbus amb feine Monnfchaft über ein volles 
Johr gegen die äuferfle Vergweiflung. 

Berlofjen und, wie o Wie, vergefien von aller Welt, Hatte der {бй 
brüchige eltentdeter feine andere Ausficht, als fern von штора und mitten 
unter Wilden fein Leben bei Mais und Moniohougeln Möglich beschließen u 
müſſen. н difer Noth wagte ber Hine und ritterlide Diego Mendes in 
zwei anögehößften Boumtämmen, derer die Wilden d Rachen fig bedienten, 
in Begleitung des Gienuefers Fietco und mehrerer Indianer nach dem 40 Meilen 
entfernten Hispanioln mitten durch dus in hoben Wogen gehende Meer zu 
тйтп. Zehn Tape war ex auf dem Waffer; mehrere Indionee unterlagen ber 
Snftrengung; das Trinfvoffer war ech aufgegangen und man roar jehon dem 
Verfcimachten nabe, als endlich die jel erreicht wurde. 

Die feindfelige Stimmung gegen den großen Entdeter war aber nod) nicht 
Völlig verihrmunden, und fo fonnte der Statthalter Ovando es wagen, die auf 
Jamaica по Hartenden ein ganges Jabr binyubalten. In diefer Noth 
тейде Die Wifjenfdaft der Sternfunde den Dulder Columbus und feine Bee 
leiter. Er Hatte berechnet, daf in wenigen Tagen cine Mondftufterif eis 
treten müfle; Neie vertinbigte ex den Inbianern, dağ fie den Jorn Gottes 
am dem Gefichte des Wollmondes eiblicen würden. Ungläubig, dodh wicht ohne 
Dange Sorge, blicken fie nadh der hell erleudpteten Mondicheibe, Di fi 
zu ihren größten Schreten die Berdunfelung wahrnafmen. Da baten 
Sending um епті кито und berſprachen fo viel отта) zu Bringen, als 
er nur verlange. Deffenungeachtet unternahm das Schifevoll nod einen An- 
бод gegen die Perfon ihres Ereetiers, fo daß Bartolomäus Columbus der 
belaufen Motte ein förmliches Treffen liefern mufte, 

Endlich trafen zwei Schiffe zur Grlöfung des Schweugeprüften ein, das 
eine von Mendes дешип, dad andere von Ovando gefandt, 

7 mebe gu Guer ed Утаа geftimmten 
Stofoniten dazu genöthigt, ой dem Gntdeter entgegen, empfing ihn Mä und 


Эа паб Span 


am 


erwies ifm feaiche Aufmertfamteit. Columbus verteilte nit lange auf Hise 
poniola, und nach Purger Naft site er fobam nach Spanien, welches ex den 
7. November erreiche. Saum den Steng der Neife entrounen, traf den 
Riedergebenpten ein neuer nmerfeplicher verlas. Seine hachherzige Befchüberin, 
die tugendhafte and große Königin bc, ert 19 Tage паб feiner Anfanft 


Eine Wiebereinfehung in feine Birden und emer, ber verfprodjene Lohn 
waren mm wicht zu erreichen Alle Worftelungen und Bitten waren vergebens. 
„68 feint”, ect Columbus an einen alten und treuen Freud. Se Wes 
Чїй Hält es nicht für angomeffen, Dos zu erfüllen, was er und die jept {ейде 
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Königin mir durch Wort anid Siegel verfpradien. Sir mich wäre as ein ampf 

gegen den Wind, wollte ich das Gegentheil exjtreiten. Ich habe Ales gethan, 

was ich thun fonnte; das Ucbrige Sec ich Gott, der Dé mir in meinen 

Rüthen immer gnädig erwiefen bat. 

6ũdLʒß Falter und gefühlßurmer Mann, dachte in der That 

n wiewol Мес auf baë ihm zufichende 
Vrelönigtdim in den von ihm entdecken transatlantifchen Ländern zu Gunften 
feines Sohnes verzichten wollte. 

Die Sache zog Dë endlos indie Linge. Suter Hatten bie деееп 
des Alters ben fepten Weit feiner Kräfte gut, ber Lebensttt, der ben 
morschen Körper zufummenbiet, bedelte ac ab und auch das Licht feines 
Dote verdunkelt ih mehr und mehr, So fam oF denn, daß er in enge 
Träumereien verfiel, ai er Ausſprüche der Propheten, Stellen der Offenbarung 
обот auf id bezog, nächtliche Bifionen zu haben und Stimmen vom 

| Himmel zu hören gloubte, daß das Sinbenfen an feine Berdienfie und feine 
Leden unaustöfhiich in Mormor und in der Geihihte fortleben würden. 

Эш Gefühl bes fith nahenden Todes beftätigte er wenige Tage vor den. 
ie fein früher gemachtes Teftoment und beftimmte autbrilich, daß die 
Stetten, їп die er geflogen worden und bie er getragen balte, if 
Grab gelegt werden follten, An Tage der Hi 
verji Cheiftoph Columbus in Valladolid mit den Scheidewerten des Ere 

d Ir: Herr, їп Deine Hände fege ich meinen Gift 


die irbifjen che des A abet, wie er E im Seben, gar 
moncperfei Schidfale erfahren. Buerft wurden fie 1506 zu Baladotid beigeett, 
dom 1513 nach Sevilla, 1596 nach Eon Domingo und 1796 nach Hadarin 
übergeführt 

Sein Wappen erhielt die Unies: 

A Onntilia y a Toon 

Bei Mundo dio Colon, 

Stirn und Sen H 
ab eine neue Belt Golon, 

Wie {боп früher Sevilla, Hot aug feine Waterftobt Benua iren großen 
Sohne in unferen Tagen ein praptvolles Denkmal errichten (айп, das am 
9. November 1862 enthüllt worden if. 

In Jahre 1877, gerade zu der Seit, alë man in Rom die tbficht hatte, 
Columbus d Seligen! zu pramoviten, $ 0. felig oder heilig zu ſprechen. 
wollte man feine idifen Mete in der Mathedrale zu Domingo gefunden 
Haben. Die Nidtigteit des Funded, Ме Eihtheit Beer деп Melle des wirt 
chen Columbus wurde bezweifelt, weil der Sorg des Columbus die Weste 
Snfehift „Desentridor de la America (Dem Entdeder von Lmerita) trägt; 
der Name Amerika“ aber, wie wir bald береп werden, exit Ende des 16. Jahr- 
Wier in allgemeinen Gebrauch gekommen. fonnte оо unmöglich bereits 
1586, wo die Ucberführung nach St. Domingo fattfand, Arnvendumg finder 

Die Heitigorecjung des Columbus Week on den Bedenfen der frommen 
Manner, wache vom Popfte mit ber Aufgabe ihres Gutachtens darüber beet, 
tragt worden waren, ob eine Geligfprechung des тїй) Columbus angezeigt 
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mp im gegenwärtigen Mugenblide yafend fei, oder nicht. Die fromme Kon. 
aregation bat Déi gegen eine folde Beatifitation auëgefproden und für ibre 
ертип die nachfebenden Gründe angegeben: 

1. Фо der heroifhe Grad der Өкі бен Tugenden des beantragten 
Setigen biser durch fein auferorbentlichs Fattum nachgewiesen wurde; 

2. daß, abgejchen ven feiner geben That der шейт Marcin, fin 
privates und öffentliches eben zu Vieljachem Tobel berechtigte; 

Э. daß die Chroniten feiner geit Teinerlei Werte verzeichneten, welche ihn 
als der hohen Ehre einer Verehrung auf den Aiken der Kirche würdig ere 
feinen licen; 

4. daß ep UAnbenten, welds er fterbend менбе, ihn nicht zu einem 
Herborragenben Sntholiten ftempette; und endlich 

5, Daf сё bisher miemal® irgend Jemand eingefallen fei, ihn йс einen 
‚Heiligen zu halten oder als foldjen amuenfen. 

Columbus bled alfo anögefhtoffen von der Gefelfaft der „Seli 
und ber . Peiligen“, zu denen дуй Pins IX. und) om 29. Juni 1867 dew 
хобітаў кос Arbues promovirt Hat, der, ein Zeitgenofie des großen Ente 
haters, viele Tonfende ouf der Wolter gemartert und zu Toufenden auf den 
Scheitechaufen getrieben hat. — 

Soum war ein Jahr vorüber, eitbem Columbus feine шдеп фен, 
{о wurde der won ihm entbedte Erbtheit noch Amerigo Semer Amerika“, 
und nicht лаф ihm ven Columbia genannt. Wit diefer fheinberen Un 
gerettet, Die ein Deutider verjepudet, bat сё folgende Seet Lese 
pucci Hatte поб bei Lebenszeit DoS Columbus vier Neifen in Die new entbetten 
Gegenden und Cänder gemacht, um die nod) immer gefudite Reerestrafie аш» 
1 der Ой des heutigen Südamerifa bin. Tiefe Reifen 
hatten in Deutfcand das größte tere gefunden, wie denn überhaupt von 
Zeutfhtond die nenen Entbetungen mit groper: Teilnahme verfolgt wurden 
Ein Бебе Lehrer der Geographie an Oymaftum zu St. Dié in Фое, 
Namen Эда осет е oder Waltzeemüller, Hatte die Beridte dieser 
Reifen febr bald ine Dente überfeht und unter den Titel „Bier Schiffahrten 
des Amerigo ege 1507“ herausgegeben, und Meer Schrift auch поб eine 
chte Mbhanblung, eine Einleitung in die Kosmograpbic, angefügt, in 
der er fogt: „arte orbis pars quam quin Ameriens invenit Amerigen (їшї 
Amorioi terram sive Americam noncupare Weer, d. h. „Bien vierten 
Erbtfeil darf man wal füglich Amerigland oder America nmen, wel er 
don Amenge entdedt worden fit — Dos Wichelchen Hatte ër eine gang 
ungewöhnliche Berbreitung gefunden, während die Nachrichten von den Ente 
dedtungen des Columbus, обої fie ebenfalls Wen fri) (1407) еш ergin, 

„үп Man Ваз lasen von etlichen icht, die do in kurden 
ayten funden find von dem houptman der (iffung des mies Chri 
Roferus сооп", 

mgleidh weniger befannt geworben waren. Die „virt Schiffaheten“ wurden auch 
nach dadurch populärer, wel fie Schlüpfeigleiten dis auf die thiccijden Ber- 
Hären in nadter Ratüclihfeit erzählten und bie Bhantofie ber Lefer mehr 
befriedigen. So wunden die Namen Amerigo und Anerila in Deutſchland 
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welt verbreitet und befonnt, während der Mame des Columbus mit dem des 
Amecige verwedjelt wurde, wie man in unseren Tagen auch Die Samen von 
Rof und Parey verwehfelt, In Spanien hieß indeffen Das neue Schier noch 
ebben Judien' „Weftindien", „die Rene Welt", 

Salden tat? im leplen Sien! dee 16. Jahrhunderts Drtelinë in 
einem vielverbreitetem ie den Namen Auch brauchte, тше auch der 
geogeaphifche Sprachgebrau) Diefes Namens unnbünderlid) ich, — Unb 
fo waren o denn Deutfhe, die aus Untenutniß von Columbus” Berbienfen 
aber aus Vorliebe für Amerigo Vespucci in Schriften und ouj orten der 
Neuen Welt den Ramen Amerika gegeben Haben, Vespucci Wi aber ft 
Hierbei von jeder Gilet oder табил volfomnien frei 

Und es waren auch Deuaſche, die den Ruhm bes Meitendefers noch 
anberweitig zu werfüunmem gefuct haben. 

Вай volle vier Jahrhunderte ift der Rubmestrang des Columbus voll 
тиф otis) geblieben, "Geil in интен Lagen Gaben neuere Stifter einzelne 
Blätter anputaften mad die Bewunderung zu }фтйетп. gefuct, Die den qrofen 
Manne gojol wurde, In der Ueurtheilung geidigticher Thatsachen und 
Berfonen — fo fapte man — ift man Leicht geneigt, fd) durch ben Erfolg beftimmen 
au їй, den ёдо, die gläclſche обес unglücliche Vollendung einer Unter. 
йип zum Nafitabe unseres Urthele zu nehmen; aber es kamm auch 
nach der guten wie nach der net Seite hin nichts ungerchter fein, alê 
nuch dem Erfolge zu urtheilen. So fei сё aud mit Columbus gefdiehen. Und 
da beißt es Denn weiter: 

„Was für tounberlije StpotGenfen hat man an ifm verfucht! Bath foll er 
cin Geijistimpjer gewefen fein, der, wie Luther, die Prieterherrfcheft brach 
und die Feſſen des Webantend fprengte — ш bod) ift Columbus bis zu um 
windiger Sriedherei dete ein Diener der Mönche gewesen. 

„Bald cht er mit elleudtender Fadel an den Eingengöpforten einer neuen 
Seit unb doc Welt foum einer feiner Zetgenoffen tiefer in den überfeblen 
mitteloterlichen been d gerade er, und dod) gicbt 08 Teinen wunderfidhesen 
Schwimmer als ihn. 

„Hier wird feine tiefe Wiſſenſchaft, fein eifriges Studium gerühmt — und 
тоё hat felten ein Mann von feiner Stellung den Werth eiter Borfehung 
тй gleicher Verachtung behandelt, 

n Dost ftellen ihn die Winter dar Ме Hand auf den Erbplobus geftüpt 
— u doch Hat Columbus on ber Sugtigeült ber Erde gep 

Aber man brouit wahrlich, niche weniger dp ein Anbeter des Erfolges 
au fein, um dem Mamme alle Berumberung zu Alen, ja, ihn Mag Erfolges 
%%% anpuerfeinen, Der eine grohe, 
wenn aug nicht in ihm entfprungene dee burc Die Energie und Beharrlichteit 
{eines Willens mit umbeugfamer Thatteoft al eine eigene, ит) vn zu bee 
ebe Schensaufgabe richt, Wie viel berübunte Winner iu der We- 
{ite würden übrig bleiben, wenn die Gitwidhmg und Ausführung einer 

groben dee nothwendig mit einander verbunden fein müßten! — 

Wir адеп mit cinet Betrachtung des berühmten Geographen Edge 

„Bas Columbus, fapt Poise, „jo хоў gemacht, war ber іне Trieb 
{eines Beitalterê, Die enggerordenen Grengen der Alten Welt zu überfcreiten. 
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Diezer Drang, der fidh als eine Finliche Schufucht nadh dem Worgentande und 
durch die Bepier nach feinen Schäfen Auferte, belebt alle ſeſohrenden Böter 
vor der Geburt des großen Benches und erloſc aug niche nach feinem Tode, 
Cabral s Fahrt betebrte uns. Daß айе, alfo oud) Nmerita, auf den Fahrten 
der Portugiefen nad) Oftiudien früher oder fpäter entdedt worden wäre. Daß 
wir aber die grofe Entderhung mit ihren weltgeihiehtlihen Felgen nicht dem 
beſchnmenden Beijtande des Bufolls, fondern gleichfom vor der in der Beit ge 
delten wohtbedachten That zu verbanten haben, аш mußte fich dei bem großen 
Seefahrer en geihürfter Sinn für Erscheinungen in der Natur mit einer auf, 
getegten Einbilbungsftaft vermähfen, welche das Entjernefte und oft oud Il 
%%% ober wumberfichen Srrthümern bert 
‘Ra ein lebhajter eit, dem ſch der Schimmer der Wahrheit an Wahrheit 
er feige, konnte bite inneres Schauen das Verborgene entfähleirn. Bem 
bei ibm Bodubilder eben fo tief ihre Wurzeln trieben, ale großartige Ahnungen, 
fo wor biefe innige Werwachen mit feiner gemischten Genie nothwendig, 
wenn er nicht durch den Wiberforuch der gelehrten Jutelgen feines Zeiten 
an її} irre werden und. Кбе abgefertigt, nicht ermiben ii, feinen 
groğortigen Эш eines weſlichen fades nach den Gewürzlindern, das 
et unbewußt mit einer verborgenen Welt, vou einem curopäfden Hofe zum 
andern wie ein Hanfirer Dé zu schlichen. 

„Ein Benge des lebten Stampfes der табет und Spanier, glühte in 
die Sheituit für die Sidhe, und, bereichert mit anmachen Golde, hoffte ex, 
feine Кабоб еп Zenger erabernb nad dem ite Grabe aufbrechen zu 
jeben. Mehe mb mehr von veigiöfer Sedgemere befallen, Бета ex feine 
That alê ein Wunder, fein inneres Schauen als Wehen eines göttfidhen Dante, 
fi it al der eet Wolfteoder eines Мор шев, „IA wiederbote 
cê", fogt er in feinen Prophezeiungen. „zum Gelingen bef inbijdjen Unters 
tat nützten mir weder Sharin, mach Mathematit, nod) Welttarten, es 
tam dabei тшт zur Erfüllung, was Iefaias gejagt batte” 

„Aug {сеп wir mit Scham und Bete, daß ihm die Wig vor 
Weiten feiner Witgefpöpfe fehle, Er bringt reifende Hunde zur Menden- 
jogd nach der Neuen Welt, deren Шбс ети er ale den wahren Reichthum 
des Landes, ihre reigeit, gleichfam wie ein umbefefenes Gut, als Eigentum 
des erften Bien anjab, die er zn Frohnden auf ben Plangungen und in den 
Holländern abridjtete und deren völliges Erliſchen er ®обштф стиш. 
Wenn ober MER in unferen Tagen noch gegen bad Hare tet Wegen 
Menfdenfiämme, man dente тшт un die leihigen Boers in Cübafrife, qefrevett 
wird wenn es noch in unseren Tagen volſiſcher Grundfos it, Mach geht 
vor Recht. — jo dürfen wir wol Nachficht mit tem Mame des 15. Jahn, 
hunderts haben. Wohl fann man fich einer Bertimmung nicht entzichen, wenn 
der große Monn Ый im Pathos teligidjer Sauer und im Entyücen über 
die gleichfam nod) glovienfrichen Werke der weitatlantichen Schöpfung їп (фет 
au fütigender Gewinnfucht immer um Monopole, Aender und Gewinn ўе, 
doch die an doll Regierung tele und Ferdinand’s wird immer getrübt 
bleiben, daß der Mann, welcher Cofilien eine Welt fehentte, mit den Gittern 
Gefühl geğtorben ift, umdontbaren Pirften gedient zu haben. Durch feinen Tod 
entging Columbus wenigftens einem фо аде, den er vielleicht Weem 
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getragen ане als die Eijentetten обов Шаг, Cs mar ihm vergönnt, ben 
glorteiden Wahn ins Grab gu nehmen, daß Cuba eine Provinz des hinefhen 
ode, Genie die niet З'ранди fei und daß degen den омеае 
und "Ает ўбеп Golfe feine wajferbebedte Halbfuget, fonbern nur ein Lande 
enge liege. Der бейет Auch? D ohne Ahnung gefterben, daß er einen 
nenen Metttgeit gefunden babe. Er hielt den Abftand атса von Spanien 
für den dritten Theil eine irbifhen Wreitenfeeifeb und rief Deshalb aus: „Die 
Gabe ft Lage nicht fo gruß de der Pöbel dent ` Die Werboppelung der 
Welt um einen neuen Ecdtheil lag nicht in Columbus’ Sinn, und er atte feine 
Gntbedung viel geringer gewertet, wenn ex hinter dem entdetten Lande ein 
neues Weltmeer hatte gewahren mäfen, dein feine Aufgabe. den Beften mit 
den morgenlänbifehen Sulturreicien zu verfnüpfen, біліс йер er nur halb erfüllt. 


Zum Schluß dieſes Kapitels jei noch auf den Fortſchritt aufmerkſam ges 
macht, den die Kartographie durch den oft erwäbuten de (а Coſa in Dieler 
Beit gewonnen hat. Man vergfei и diesen Fortfchritt zu erkennen, nur das 
gegenüberſtehende Welttarichen aus der Zeit des vierzehnten Jahrhunderts mit 
dem ſchonen Karichen de la Coſa's auf S. 305. — Es bedarf hierbei keines 
weiteren Wortes. 

In Betreff des gegenüberſtehenden Weitlärtchens fei nur bemerkt: Dose 
felbe Befindet Déi im großen Original in der koſtharen Haudſchriſt der Chronifen 
von St. Denis, die dem sMnige Kart V. von Frankreich (1364—1380) gehörten. 
Auf derſelben find die drei damals befannten Erdtheile fo eigenthümlich ofge 
bildet, daß es zeigt, wie unvollkommen die geographiſche Keuntuiß in Frantreich 
zu Anfang des 14. Jahrhunderte war. Die Karte ift kreisrund und die Erde 
‘vom Ozean umgeben. Die Haupfftäbte find mit Thürnchen bezeichnet, Jerusalem 
liegt in der Mitte und Aerandeien eben fo nahe daran wie Nazareth. 

In Europa find Poris, Rom, Athen, Sonfiantinopel bezeichnet, ferner 
die Namen Hispania, Brabantia, Francia, Italia,. Grecia, Europa, Alemannia. 
Germania, Hongaria. — Ob die Fluſſe Seine, Rhein, Oder, Donau bedeuten, 
it zweifelhaft, In Mittelmeer werden die Injeln genannt: Sardinia, Sicilia, 
Gipri, und am Eingange in die Straße von Gibraltar lieft man: Gades Hereulis, 

In Aſlen tritt hervor: Galilea, Jerufalem, Terra Sirie, Perfido, Nfyria, 
Media, Parthia, Troja, Antiochia, Damaskus: Meſopotamien iſt im äußerſten 
Oſten am Perſiſchen Meerbuſen und hat Ninive und den Berg Sinai im Weiten. 
Im Norden von Babylon liegt Arabien; im Osten: India superior, Oriens 

Hic est Paradisus, umgeben von einer feurigen Mauer. Im Mord- 
est inclusi Gag et Magog. Der Perſiſche Merrbufen und dus Rothe 
Meer heißen Mare rubrum, und dabei бей man Via filiorum Israel. 

Afrito, am größten aber am wenigsten befannt, enthält im Often nur 
die Namen Egypten, Babylon (Fairo), Wlexondvia und barunter die Worte 
‘Thebaida, Ethiopia, Nilus, Lit im Weſten bei einem Thurme das Wort 
фо, was wal Karthago bedeuten fol; im äufierfien Weſten die Worte: Mons 
Athalus (Atlas). 


Die kleinen Entdecker. 
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es nffudhen neuer Linder war im 15. Jahrhundert ein Glace. 
gewerbe geivorden und blicb o aud) im 16, Jahrhundert. Die 
Aachen Erfolge ließen alle Anftrengmg, Gefahr und Sat 
7  miğodlen, dem Olddliden gehörte die Well. So in denn doa 
ad) bem geoßen Erfolge bon Columbus! exfier Reife fol gleidh- 
zeitig eine namhafte Anzahl fühner Scemnner und Entdeder zu 
enen, von denen indef hier nur die wichigften енбеп angeführt 
werden Fen, 
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Monjo de Hojeba, im Jahre 1471 in Reucafllien geboren, ftammte 
anê einem vornehmen Geſclechte und bildete ich frühjetig zum riegemanne. 
Sibon ale nobe vertichtee er feine erften Boffenthaten in den Aeldzügen gegen 
die Mauren ven Granada. Sogleich von Heiner Hief, beja ст cine rounders 
are Stärke und Getoandifeit und war in allen Waffen gleich geübt; zu Bu 
und zu Roß nahm er es unbedentlich mit jebem Geguer auf, und too Die Gefahr 
Andere zuendſchredte, tummelte er Dé am tieften, Aber nicht nur auf den 
Schlag flde, auch am Goflager, wo der Witter gern gefehen wor, fand m 
ihn fitê Bereit zu jeder verivegenen That. Als er cut im Gefolge ber König 
Nabella den Them der Kathedrale von Sevilla beftieg, ertfetterte et einen in 
dwoindetnder Höhe über zwanzig Fuß ins Freie Hinaustagenden Balken, Wen 
йеп Zeg bis ans Ende defflben, fette daß cine Bein in die Luft und 
rehte fi) auf den andern of um; Darauf kehrt é bis jum hureme suri, 
femme, auf einem Fuße ftehend, den andern wider die Mauer und warf їп 
Мет. fhnnierigen Stellung eine Orange nach der Thurnſpibe. 

Gin fo verwegener jünger Man loft gewiß teine Gelegenheit, Abenteuer 
au beftehen und Muhr zu ernten, unbenuft, und {о trat er unter die GMs 
тїш, wage Columbus ouf einer zweiten Vee сео о begleiteten. Erleſten 
dem Abele in mehreren Fällen, wo mur Schlaukeit und Bennegenfeit zun 
Bie führen konnten, die wichtigften Diente, #8 auf der ш Guadeloupe, 
mo das Geſhwaber am 4, November 1493 landete, mehrere Lente, Ме fih 
von Straube entfernt Hatten, rift wurden, erbot fi Hojeda, fie aufgufuchen, 
und durchſnich Die dichten Wälder bis tief in das Innere ded Landes, Au 
Hisyaniokn machte er mit einer Heinen Schar einen Streifjug in das Amen, 
entbedte bie Golburinen van Gibno und belebte durch feinen Beridjt über den 
Зе Ош und die Fruchtborteit biefer Gegend den tief gefuntenen Muth feiner 
Stameraden wieder. 

‘Die verivegenfte That aber, welche er auf diefen Buge ausführte, ift un. 
drang bie Gefangennehmng de mächtigen Soe баопабо. Mergers über 
Die horte Belagerung, bie er gegen ihn, alë Befehlshaber des Forts CL Thomas 
in Gibao, Hatte aufhalten müffen, Бф} er, eine glänzende Mache zu nehmen, und 
verfprad in Tatem Ueberimuthe dem Nmiral, ihm feinen geführlihten Gegner 
lebendig in bie Hände ju firfern. Nur bon zehn woblberttenen Leuten begleitet, 
drang Hojede їп bas Gebiet Des Seilen en, {ийде Ah in einem ber оеп 
Dörfer auf und überrafite ihn mit der Nachricht, daß ber Mailer ber weißen 
Männer mit ihm Frieden zu ſchleßhen wünfche und ihn ушт Delice der 
Bedingungen und zur Empfanguahue wertvoller бедене zu П nad) der 
Stolonie Yabelln einlabe. Coonabo glaubte der Ueberrebungëgabe Soieda’s, und 
als Мет ibm endlich noch die Sircpenglode von Nabelln, das Wunder der 
Safe, derfrad, vermachte er nicht finger zu wibertehen und ole, ihm zu 
folgen. Der Slate Бане diefe lode fon öfter in der Feme gehört und 
glaubte gleich allen übrigen Eingeborenen, bicfeê wunderbare Suftrument rede 
in Беті еп Tönen zu den Spanier und тије fie nach Belieben herbei, 
um ihnen den Willen der Wottheit mitzutbeien. Hojeda war aber nicht wenig 
ant, ale bei der Abreife ein ab Seer mitglng, und er bofitedtete, der 
verfmihte Staite möge Böje im Schilde führen und vielleiht gar einen un. 
vermuteten шї auf die Kolonie Benbfichtigen. Doch {ей епу оеп, ie 
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ex fidh mit Coonabo und feinen Truppen iu Bewegung, die Ausführung feines 
Planes feinem quien Oide wud einen günfigen Bufalle überlafend. Sein 
Vorhaben gelang ihm Woche, als er dachte. Als man eines Tages au den 
Ufer eines schonen Die Halt machte, zeigte Hojeda, wie von ungefähr, de 
Hefe eine ftorte Mette mit Handfejein von geglättete Stable, wie man ie 
den Ghafeerenfflaven оу ub expe {ин венац, diger glanzende 
Schmut, weldet vom Si e bel großen дейси von ben Bes 
Verrot Coffins getragen werden dürfe, fei für ihn beftimmt, wenn er mit 
den weißen Männern Frieden Halten wolle ind er fei bereit, ihn Тоді damit 
эп gieten, wenn er 65 wimfche. Der ауе, von dem Glum der Sch ge. 
blendet anid nicht wenig Поу darauf, Di in Mee Abzeichen der lontglcen 
Würde vor feinen Untertbonen zeigen zu Finnen, willigte ein, ПФ mit Hojeda 
zu Pferd zu fen und, mit der Kette an Händen und Fühen gefeelt, durch 
er feiner Krieger zu reiten. Scheu widen diefe zur, als fie ihren 
Saiten auf einem jener есеб беп Thieve, vor denen fie ich fo febr fürchteten. 
pronigen sahen. ujeda, von feiner Heinen Schar begleitet, befhrieb immer 

größere M er die Spife des nahen Waldes erreichte und zur nicht ges 
Sogn wee ber Shane in фета RE 
fid Die Spanier dicht un ihren veriegenen Anführer, der den Kalten mit 
Striden am fid feft binden tief und ihn bei der neringften Bewegung, die er 
0 ̃ Ü gu ermorden drohte, gaben 
ihren Moffen die Sporen und fprengten in geftredtem Galopp davon, Sie 
entgingen trop des weiten Weges, den fie zurüczulegen atten und der nicht 
weniger d chon feig Stunden betrug, qlidlid den fie von alen Seiten 
verfolgenden Wilden und dä, mit ihrer Beute teiumpbirend in Jfabella ei 
боеп, beffen eben fo Din als дє That bald auf der gangen Dt befannt 
wurde feiftete der oft bedrohten Stofonie nach manche wichtige Dienfte, und die 
Anfiedler vermihten ihn febr, als er im April 1496 mit Columbus nad) 
Spanien ушеуи. 

An Hofe in Spanien erwarb Hojeda due) feine биес und duc die 
Reider und Feinde des Columbus die Gebei, auf eigene Rechnung eine 
Zeta nach ber Neuen Welt zu verfuchen und nach Einficht in die ihm ander. 
frauten Sorten feinen Lauf geradezu nach der ët von Paria zu nehmen, um 
die Neictbünner derselben эше! ausgubeuten. In kurzer Beit Tagen vier Wohl: 
ausgerüftete und gutbemannte Schiffe in dem Hafen Santa Maria, Gobir 
gegenüber, fegelfertig. Juan de la Боја, ein erfahrener Seemann, welcher 
imer Columbus die gefährliche Entdedhngsfahrt fingê der Zug Cuba mite 
gemacht фоне, тас dp erfter Pilot geivomen, und unter den Abenteuern, die 
freiwillig an Word gingen, um in Зен ihr ФИ zu {шфеп, befand Dé auch 
der in der Nail febr erfahrene Staufmann Amerigo Bespucet von Floren, 
ien Mame, wie bereits S. 297 angeführt, auch dam ganzen nen entbedten 
‚Sande übertragen wurde. Hojeda Tichtete am 20. Mai 1499 die Unter, ber 
Vire die Stonarifihen Surfen, Tore geraden nod Beten und erreiche nadh 
einer glüdtichen Fahrt den 24 Tagen das amerilanifche донан), 200 Ser. 
milen {йд vom Kap von Paria, etwa unter 89 nördl. Br., an der 
Süftefteede, weiche heutzutage das frangöfiihe Guanana heißt. Die Einger 
Sorenen ergriffen, wie immer, «шй die Flucht, lichen fid aber burt allerlei 
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Epielmert bald wieder herbeiloden und waren ben Matrosen beim Füllen der 
Жойс gem Gehülflih. Die Lebensmittel, wache wan hier fond, waren 
Bile, Suter und Coffavabrot; von Gold aber zeigte fh, fo fefe man auch 
Danad) forfhte, keine Spur, und fo {ес mon die abrt longs der nicbrigen 
und moraftigen Ste, an welcher zwei ungewöhnlich große Ströme (der Efter 
quebo und der Orinoco) durch viele Mündungen in das Meer fürgten und das 
Zemmer auf eine weite Strede villig füğ machten, bis zu der Stelle fort, 
weiche Columbus auf einer dritten ее oeh Hatte: Amerigo Vespucci 
entwirft in feinem Gericke Aber die erfte Reife Hojeds’s eine weiläufige 
Schilderung derfelben. 

Alle Bewohner diescr Küftenftede, jagt Vespucci, gehen ohne Ausnahme 
. erfhafen hat; daher rührt andy wot ihre róthe 
ice Hauſorbe dem wären fie mit Sledern Gebet, fo würden fe wahricheinich 
eben fo weiß fein wie bie Spanier. In Allgemeinen find fie, mit den Curo- 
mn verglichen, nur von mittlerer Größe aber wohlgebaut; Mën tam man 
fie jedo nicht nennen, denn ibe efit ift breit und wird durch die fonberbare 
Sitte, die Augenbrauen und Wimpern onssucefen, nod mehr enftellt; über, 
haupt dulden fie nur auf dem Sopfe Hoor, um fidh, wie fie vorgeben, Du) 
einen glatten Körper befto mehr von den unvernfnftigen beyaarten Thieren u 
unterscheiden Ale, Männer und Weiber, zeigen in ihren Störprubeivegungen 
auferordentliche Gewanzthelt und Елбе. Sie laufen mehrere Meilen ohne 
Unterbrechung amd schwimmen wie Fische. In Rriege Haben fie соеп Muth 
aber auch eine unbändige Granfomteit, die gefallenen Feinde und Gefangenen 
vergefren fie gleich ouf dem Stampfplage. Ihre Waffen find Seulen, fie 
Bähle, Bogen uud Pfeile. Die Pfeile versehen fie, da ihnen ен und anderet 
Metall Ft, mit Thiers und Déb fo gefhidt zuyufpifen, Фай fie als 
eine fede gefährliche Waffe gelten miffen. Bichen fie in Krieg, was hier nicht 
felten der Goll it, fo folgen die Weiber, mit den Lebensmitteln бес bepadt, 
den Heere und tegen amberbroffen einen Weg von dreißig bis vierzig Meilen 
sur. Jedes Aamilienhaupt tömpft, von den Seinigen umgeben, wo und wie 
er wil. ohne einem Anführer zu gehorchen und ohne einen gemeinfanen Plan. 
Auch zu Haufe ift Jeder fein eigener Here und läßt fig in keiner Wele feine 
Freiheit Beiränfen; von einen Эйн, einem Gehe oder einer geregelten 
Verwaltung fie nichts, und {БА der argfte Verbrecher bleibt, fo fonge 
er ſic gegen die Berivanbten Desjenigen, an dem er das Verbrechen begangen 
bat, zu behaupten vermag, unangejocten. In ihrer Lebensweise befolgen fie 
eben jo wenig eine eine Ordnung: Jeder д, jo oft hu hunger, bach nehmen 
fie niemals viel Speife auf einmal zu fich und felten etwas Anderes als eine 
rt Brot, Das fie aus dem Mehle einer Baumvurzel, welde Апае heißt 
bereiten, oder — Menfenfleife; anderes Fleiſc der fie {ай mie. Auf dem 
len Boden Mutsch, dn fie bie deiten Speife aus (беп, felt 
verfertigten Oejüfien oder ous Stalebafign mit den Fingern. Gewöhnlich leben 
fie im Zeien und {еп in vieredigen, aue Baumwolle nicht ohne Beji 
geucbeteten Hängematten (Domats), welge fle an den vier Bipfeln ап Baume 
пшндеп; mur bel felechtem Wetter füchten fie in ihre aemeinchoflichen 
Hufe ou’ акен Boumfläinmen, mit Dächern von Palmblättenn. Diese Haben 
faft Die Geftält von Boden und gewöhnen Hinfänglicen Schuß gegen Bind 
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und Regen, die Beien bis acht Jahre werben diefe Hinder abgebrochen und 
оп einer andern Stelle wieder aufgebaut, un die tranfbelten, weich unter 
энн Himmelsfride dung die verdorbene Luft in eingefhoffenen Rit 
fiche, zu vermeiden. Erlvanft Einer, fo tragen ihn feine inder oder 
wandten in den uächſten aid, hängen ifm in feinem Schlafnepe ап zwei Baume, 
tongen um ihn bis zum Abend und verlafen ihn dann, nachdem fie ihn auf 
etwa. vier Tage mit Spee und Trant verfeben Gaben, obne Schmerz ober 
Trauer iu vereathen. Griet nch der Svante und fomint zu einen Angehörigen 
uri, jo empfängt man ibn mit großen Jubel; ëch er aber nicht wieder, 
{о bel man jig nit weiter um in. War einige Stämme tegen. ee 
Toben in ein Grob oder eine Höhle und fellen ihnen einige Speife und ein 
Gefäß mit Waffer zur Seite. Schr ouffallent, aber von dem bien Erfolge 
begleitet, if die Art und Beife, wie die meien Bewohner diefer йе Bieber 
bellen. Sie ergreifen nimlich den таеп in dem ugenbtide, wo das Ficker 
dem höchften Grad erreicht Hot, tauchen ihn in ein Bad von fedr taltem Waſſer 
and zwingen ifm bann, etwa deg Stunden lang um ein ftavteð Feuer mg: 
jufpringen und ander? Wewegungen zu machen, dis ex in Schweiß e, 
darauf legen fie ihn in feine Hängematte und laſſen inn flaen. Andere Seet 
Seiten hellen fie Durch ngeres Байет, duch Abexloffen und durch Brehmincl, 
weiche fie aus Srhutern bereiten, Bou Gottesverehrung, Opfern oder fonftigen 
Religionsgebriiudhen gewahrt man bei Dicken Wilden, welche ein Forgentofes uud 
fippiges Leben führen, feine Spur, Die Weiber find nit weniger olê hoßlich 

gechnen ſch bejonders durch ihr fines, lang herabfallendes Haar und 
große Neinichfeit ons (беја ін {бейи ihnen übrigens nicht fremd zu 
fein, benn fie едеп einen nicht geringen Werth auf ihren Schmud, der haupt: 
TONG aus weißen und grünen Steinchen, bie wie Nofentröme an Schulen 
aufgereiht find, und aus mandherle Heine gie rothen. die aus Fifhgräten ver- 
fertigt werden, befteht und um den Hals, in der Hofe und ап den Diren ges 
tragen wird, duch die Männer schmücken fih gern und zwar am (коеп mit 
den bunten Deen ебет бес Ad: von Gold, Perlen und Coetteinen 
wiffen fie nichts, und alê man ihnen Proben dieer Яойбалйейеп gente, toute 
fie taum ihr Erjlounen über bie Vegier der Fremdlinge nad) fo untsdeutenden 
Dingen zu bergen, 

Der Mangel an edlen Metallen und Perlen беор Hojeda, diefe gait 
Konte Site, про Lebensmittel im Ucberſaſſe vorhanden waren, bald wieder 
zu edel, Er feuerte deshalb, als er glücklich urd die fon von Columbus 
befahvene Strafe ywifen den Schi und der Tafel Trinidad gelommen 
war, in wefticher Richtung en der nörblichen Seite von Paria hin bis zu der 
ији Margarita und, nachdem ex hier vergebens nad) Perlen очо, лаф der 
‘egenibertienenden Site, то er, um Schiff ju veftauriven, in einen fieren Hafen 
Nic, einige Meilen vlt von en fpäter bier gegründeten Cumana, Die 
Gingeborenen waren während der fiebenumdptwengig Tage, welche bie Spanier 
% und Monette: fe brachten täglich Sebensunite im 
Üeberftfe, beviriheten die Mateofen in den nahen Dörfern und Leiten. ihnen 
cifrigen Weiftand bei ihren Arbeiten. Nove Freigebigkeit war jebuch nicht obne 
депти, denn alë das Geschwader wieder fenefertig war, erschien fie in 
тойет Bart und boten mit Wien ebeden, fie an den Bewohnern einer 


| 
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entfernten Insel zu хде, wache häufig am ihrer Hüfte landeten und Männer, 
Weiber und Minder jortileppten, um fie bei ihren Beflicfeiten zu {йат 
und zu versehen. Sie, Defien abentenerlichem Charatter ein Wéer Unters 
nehmen volltommen gefiel, verjprach den bebrängten SInbianern cine glänzende 
‘Gemugthuung, und nahm feinen Lauf nach der Weeresgegend, welche Ihm die 
an Bord befindlichen und als Führer dienenden Eingeborenen angaben, Er 
glaubte mit Defer 


Tagen der ihm beşeidneten Did, wahrkcheinlich eine der von Sariben ber 
wohnten Шеп, näherte, fommelte Tih am Ujer Mac eine тое Schar 
Buntbemalter, mit Fedextronen дей ех strieger, welche drohend ibre Waffen 
Ächmangen und dung einen Hagel von Peilen bie Landung zu verhindern ſachten. 
Die {итфбате Wirkung der Feuergeivehte fheudte fie war Anfangs von dem 
Strande, nber bafo rücken fie wieder unter dem Värmen von Trommeln und 
Wufcelhörnern (ей heran und verliehen erft nad) einem ботал дет Wiberfland 
ud nachdem fie durch die mörderikhen Waffen der Beinde Biele der Jhrigen 
verloren hatten, das Schlahtjed. Die Spanier, weiche trots ihrer guten Rüftung 
einen Zobten und zwangig Serge деп, Weier Darauf die Zoe ber 
Snfelbewohner in Brand und gingen wieder nach, dem Feftlande unter Seel. 
бојда ſchitte an der life von Cumana feine Führer mit mehreren Ge 
age nach der Heimat zurück und fepte feine Reife nach Weiten Hin fort 
Zuerft Бейне er eine Infel, welche et, weil fie von Riefen bevöltert fein 
Tir, Giganteninjet nannte, die aber fest Curaçao беи, und lief dann, ich 
wieder der afte nähennd, in einen schönen Golf ein, welder einem füllen Eee 
gli und tief in das Lond hinein zu wichen fehlen. Auf der öflichen Seite 
deſſelben gewahrte er mit großer Ueberraschung ein mitten im Waſſer auf 
hen erbautes Dorf, defer Hänfer durch Bugbrüden mit einander in Bere 
Hiken gebracht werden Iomnten; ex nannte ober die Bai Venezuela len. 
venedig). Die Einwohner des Dorfes zogen bei dem Anblid des Oefdwaberë 
ella Ме Gupbricen auf und verbargen fid in ben Hüwfern; alë fie fich aber 
von ihrem exten Gergen erholt hatten, beftiegen die Behergteften von ihnen 
ihre Soen und braten ſechszehn Mädchen an Word, doch ice, wie 
mon glaubte, als Unterpfand ihrer reunbfeheft, fonder, mie e3 fic bad zeigte, 
um die Gremdlinge näher in Augenschein zu nehmen und fie ficher zu ma 
Während man fich mit den Wodchen unterhielt, ebroammen allmahlich die Männer 
in groer Bahl zu den Schiffen; ale fie ihnen nahe genug waren, erhoben mehrere 
alte Weiber in bem Dorje ein Durcdringendes Geschrei, auf weles Zeichen 
Fie die Mischen ins Meer Meder und fool Die in den Zoe befindlichen, 
alê auch die Maischen Indianer die forglofen Spanier mit einem Regen 
von Wein und Wurfipieen überfchlteten und mehrere gefährlich verwundeten 
%% bemannte {оф mehrere Boote 
ind brachte in einigen Slugenbliden ben Wilden eine foldje Niederlage bel, bo 
fie jammed der Stifte ueiften und ihr Dorf ben Siegen preitgab 
fond aber darin weder Lebensmittel noch andere Öegentände bon einigem Werthe 
Un die Bewohner der Umgegend nicht aufzuregen untelie man die Anfangs 
beschlossene Sertöcung deſelben and бербе in bem Goffe die Fahrt fort bis zur 
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Bai von Maracaibo. Auch hier Rohe Anfangs die Cingeborenen, Sold aber 
winben fle durch Gcfipenfe mit ben Matrofen fo vertraut, Daf fie Dieelben eine 
luden, gu ihnen inê Innere des Landes In Tommen, Drelumbzwargig gut ber 
waffnete Sente gingen mit ihnen, um die Beschaffenheit diser Gegend tegen 


von Dorf zu Dorf, und bevictbein fie überall mit ihren бейеп Spe 

Getvänten; Ale die Spanier nach den Siffen zurkdtehrten, wurden 

der gamen Bevölferung nad der Site geleitet und, ш 

in Hängematten getragen. Eo ging's bis i 

als taufend Wilden fo dicht bedeckt waren, daß Hojeda Dé nich das Vergnügen 
rent. rom er Mer. 1 20 


зов Die Heinen Enid, 
verjagen tonnte, die Wirkung zu ſehen, welche das Abfeuern des groben ge 


dates auf Diejen eben fo nengierigen d furchtfamen Haufen machen würde. 
Bei dem ersten ае fiürşten Dé. wie Bespucei erzähft, Alle pilings ins 
Meet, gleich einer Milion von тёп, welch bei en geringen Geräufe) 
vom Ufer ins Waffer hüpfen. Das unkänbige Gelächter der Matrafen brate 
fie jedoch fell zur Befinmmg; fie eueerten die Schiffe wieder und man hatte 
die größte Mühe, fie wieder los u werben. Mehrere der ungewöhnlich hönen 
Weiber dieſcs Indianerſtammes ließen fih nicht abhalten, die Spanier zu be. 
gleiten und eine Derfelben, welder man den Namen Jjabella belegte ftand bei 
SHojedo in grofier иий und blicb auf dicker und der folgenden dee feine 


egen Kufenthafte in bem Hafen Maracaibo, wo man 
Sebenswittel im Ueberflufe, aber keine Spur von Perlen oder Geld fand, 
Fegelte mon auf offener See in weflicher Richtung an der Mite bis in Die 
Gegend, wo jept die Stadt Santa Marta licht, Фа Hojeda aber nirgends 
die erwarteten Sgabe fand, fuerte er nad) Hispaniola, angeblich, um Si 
feine Fahrzeuge zu Wien und {йе Lebensmittel . 
aber тшт, um Columbus dach die Nachricht von dem gläcllchen Erfolge dlefer 
Entdegsreije, welche оле fein Borwifjen gemacht worden war, zu ärger, 
Nod einigen Händen mit Columbus flewerte er teen und fonbete in 
Juni 1500 vor Cadiz mit einer Fracht von 200 Indianern, die als Staven 
Фей! wurden, 

Zo wenig, befriedigt Hojeda felbft von dem ебе feiner Reife war, fo 
erworben ihm feine Freunde und die Weiber de Columbus die volle Gust 
des Hofes und erwirkten ihm die Ernennung jum Statthalter der vo 
bereits emtdedten und noch zu entdeelenden Кайен mit großen Vortechten 
und Vorteilen. 

And nicht lange fo hatte Hojeda mit geiinnfächtigen Abenteurern eine 
weite Expebition von bier Garavelen ausgerifict, im Yamor 1502 ben Hafen 
don Cadig verlafen und die Süfte von Venezuela wieder erreich. Hier follten 
junit die fehlenden Lebensmittel danch Gewalt und Raub ergänzt werden, 
aber e. gab nur arte, ungldtice Kämpfe mit ben Cingeborenen, und ba Ме 
Mannschaft ftatt Dee erhoffen Perlen mb Golbausbcute nur Sänpfe mit Diefen 
friegerlichen Gingeborenen fand, fo empörten fic) die Getäufchten und. roagten 
ЧЫ ihren Anführer in Sitten zu legen, indem ie bemfelben berfjicbene Ueber 
tretungen feiner Nuftrution jue Loft fegten. Auf der Heimreife weih von 
Et Domingo angelommen, forang der erregen, um fi) der mieten Be. 
Handlung durch feine Untergebenen zu entziehen, кор feiner Gien in bie Sce 
Tomte mux mit Mibe vom Unterganpe gerettet werden, Zen Gerichte 
je verurteilt, Gob gwar der Stönig fpäter Seier Urtheil anf und befahl, das 
Gigenthum des fo underbient mifhendelten Mannes herauszugeben; aber die 
Gerichtsften haften feinen Antheil on dem Фое volftändig. aufgezehrt und 
ojeda war fo arm als je zuvor, 

Eine dritte Reife, welche er gu Anfang des Jahres 1505 mit einem Heinen 
Gefihwadee von drei Seifen nach dem Golfe von Veneyueln unternahm, über 
welche fi ober feine näheren Nadrichfen finden, feint ihm chen jo wenig 
Gewinn gebracht zu Haben; Denn mic begegnen ifm wieder in Fahre 1508 auf 
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der Suet Hispaniola als einem von allen Gelben entblöğten und von uns 
geftümen Gäubigern gepfagten Mann, | 

Rod) einmal Lächete ihm das tit. Die velveripredenden Berichte 
Columbus? über die beide site von Berapun Hate deu nad fo ungehenren 
Seen Wiewen Wu Ferdinand zu dem Бае geführt, eine Reihe von 
%%% Sande, поб man allgemein fir den Golde 
Sedan ber Alten und {йт den Ort hielt, woher König Salomo das un 
Zempelbone nöthige Gold zog, anzulegen and die Berwoltung deſtlben tätigen 
Männern anywerirauen. 

Un Ме Beit tauchte ojeha von Neuem anf, иш ушат in Berbindung 
mit zwei namhaften Scefahrern jener Beit, dem ritterfidjen Don Diego de 
Risuefa ſowie dem fion genannten de Ja Coja. Osten Holcda und Ricuefa, 
Beibe geicheltig zu Ricbelofungen bevollmädtigt, wurden bie vom Soraibifhen 
Golf rte Kiten derartig geieilt, daß das letter Gebiet, das goldene 
Seofttien, om der Morbfpipe von Honduras Beginnen und nach bem Golf von 
Dorien ind бит bi zum MNtrato ober Nio Grande reichen, während das 
Gebiet des Hojeda, Nen-ndolufien, von da bis jum Sap de ja Bela fidh er 
ебе ое, US Stellvertreter murde dem Andalufier der erfahrene Juan De 
{a оўо beigegeben und damit wunden die %njprice deſelben abgefunden, Dem 
unbemittelten obe gelang es mur, Drei Fahrgenge zu wiethen umb mit 200 an= 
gewordenen Abenteurern nat) St. Domingo zu feuer, Hier бтафйе er fein 
Geschwader auf vier Segel und 300 Mann mit 12 Melen. Nicuefa dagegen 
lief gleidh mit vier grohen und gwei Meineven Fahrzeugen ans. Ende November 
1509 befand fidh der Anbalufier in Sicht des ‚Hafens von Cartagena, und her 
begannen mm Ме übliche Züge auf Menfehenraub, обоо! won anfänglid mit 
den Staroiben oder Sianmibalen in fricdlidjer Weit verkehrt айе. 

Scheflich font es jedo zu Zwift und wiet zu beifem Senn. Mit 
mapper Noth otmen Hofeda und fein Stellvertreter einen von den Ginge 
Gorenen glüdic) und пе}! unternommenen Ucberfalle. An 70 Spanier waren 
erschlagen oder mit vergifteten feilen eeichoffen worden Bei einen zweiten in 
der Oegend von Turbaco, das fpäter Humboldt wegen der dortigen Schlamm: 
эште befudjt bat, bon 400 Mann unternommenen пахі ichtetn die Spanier 
war ein großes Забор unter ihren Feinden an, allein fie felbft bien Mee 
Ruchenn durch den Bernt des de In Gofa, 

Der Tod des tigen Mannes yard mit tiefem Zchmerze empfunden; 
Muth, Яшен, Фу фей und Gutmüthigteit Hatten ihn zun Liebling Aller 
gemacht. Cine Reihe von Fahren war er Steuermann bei Columbus und 
anderen berühmten Seefahtern. Auf zwei Reifen, 1504 und 1507, die er als 
Зеба бат nach dem ameritanihen Beftlande zur Exforfehung der gotbreiden 
Siten umternahın, hatte er feine Tüchtigeit bewährt und bei feinen geitgenoffen 
ein jo gewichtiges Aufepen erlangt, daß man ihm nadheühtnte, er teme die 
Weereöftrije der Neuen Welt jo genau, wie die Bimmer in feinen eigenen 
Haufe, und noch lange Watt: man die von ihm entworfenen Karten als dis 
orgügtichften und zubertäfigften 

AUS bie Bett von Diefer Niederlage zu der Flotte gelangte, bie fi) 
fogleith eine gutbewoffnete Scher in Bewegung, um ben Benten, die chwa dem 
Gemetzel entgangen und in den ЗА рет Seet fein tonnten, Beiftand ju leiten; 

ne 
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тап feuerte Gignalfdife ab, ct in die Trompeten und Durchfucite das Ger 
‘ily, aber vergebens; лит das Echo oder das Hahngefcrei der Wilden ante 
warten bem Mufe ber angftvoll Umberfpähenben, und {фоп waren fie im Begriffe, 
bie unbeilvolle Säfte zu verlafen und ibre Boote wider zu beſteigen ale fie 
am Mande des Meeres in einem Dicht von Mangfebäumen zufällig einen 
Mann in fpanifcher Klebung am Boden liegend und das gemét Schwert in 
der Gand entbedten, ES war Dojeha; er lebte nach. wor aber bereits durch 
Hunger und Müdigkeit fo schwach geworden, daß er nicht wehr zu sprechen 
vermodgte, 

Seine Meet aus den Schlactgewüßle grenzte an das Wunderbare, 
and er E frieh fie feinesinegs feiner Tapferleit, fonbern einem Bilbe 
VJ 
Unpeftüm фойе er fich einen Wey mitten зите Ме dichten Scharen der Feinde 
gebabnt uud den Saum des ревет Waldes erreicht, ahne auch me die ges 
Vote Wunde Davon zu fragen, während fein Schild von mehr als dreihundert 
SPjeilen durchbohrt wor. Nach hurzer Met бане er van hier, un den ihn von 
allen Seiten mit Betäubendem Siepesgefrei unſchwürnenden Wilden zu сш 
gehen, durch das unwenfamfte Фер und die ſchwicrigſen Gebirge fade bie 
Richtung nach dem Meere ei geſhlogen und die Kaste auch glüdtic) erreicht, 
aber bung Hunger und Müdigteit jo völlig сүф, ba er in einem Dicicht 
von Manglebäumen bewußtlos niederfant und bier fein abenteuerliches Leben 
бесе hoben wnrde, wenn nicht feine Leute ion gefunden atten 

Juwiſchen war Nicueja zur Hülfe Herbeigeitt und bie dere 
nier ойт nach Turbaco. Die Wohnungen wurden niedergebran 
f. Beute war то, der Mute Nicuef 
Pijtolen an Gad. mit benen er nach Beragua gin 

SHoieda feueste nunmehe nach dem Wolfe von Цхаба, wo er den Ba 
der Stadt San Sebaftian begann. Mls er aber einen Zug gegen einen Star 
Уй, bee viel Wold haben folte, unternahm, begannen äerz Kempe die viele 
Sente een. See it. immer der Exfte und Nühnfte im Wen, wurde 
den einem vergifteten Pfeile im Schenfel getroffen. Das Oft бедип bereits 
feine Wirkung, da grifi er zu einem verzweifelten Mittel und befahl, beibe беў, 
mungen der feifwunde mit glühendem. Cifen ausgubrennen und ertrug die 
{dimersbajte Operation, ohne auch mie durch Die geringe Bewegung den {йт ет» 
tien Schmery zu verrathen, und die Heilung glidte velltommen. 

Iapvifcien fom Gojes пеше Stotonit Son Sebafion in ме Noth 
und Drongjol. Mangel ап Lebensmitteln trat ein, jo daß ſch фонда Mt 
enticloh, die nötbigen Borcithe von Hispaniola herbeigufchafien. Ais Stelle 
vertteter Пер er einen Mann don con Met уштай — Francisco Bir 
Jarre. Er bt brach mit einer Schar Mifvergnügter, die bréng hein 
{eden wollten, auf uud erzeihte auch dit Cuba, gerieth jedoch, hier i 
Mißhellipteiten mit feinen Reifegefähcten, der (hlimmften Sorte von geg, 
fingen, und irrte пш 30 Tage Long mik den Theile berjelben, welder nicht 
den Strapazen eulag, duch die walbigen Eindden des Süflenrandes, lis er 
enblid) mit еа nach тей einer Begleiter eine Indianifche © тфай! erreichte, 
wo mon ihn fehe guſlich bewicihete. Bon hier aus gelangte er mach vielen 
Mübjefigeiten allein und völlig ohne Mittet nad) St. Domingo. 
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Mac feiner Anfumft erfuhe Hojeda, daß Encifo en vor Längerer Beit 
%%% 
ihn eingeloufen fei; de mun Hojeda firdtete, das Schif fönne durch den Sturm, 
der ibn Kit am die Käte von Guba warf, verunglüct fein, {о versuche er 
das zur Musrlftung eines Fahrzeuges und gur Spent einer nenen Schar 
von Bieren nötige Weld aufzutreißen, aber one ollen Erfolg, denn man 
atte auf weitere Berfude fein Sopran. 

бср Hatte unterbefien glüdlich die tüftenftelle, wo die Eingeborenen 
von бојда und Micuefa jo fürchterlich gegüchtigt worden waren, erreicht und 
wor eifrig änt. fein befcüßigtes Boot auspubeffern und fried Wafer 
cingunebmen, al? eine von Francisco eren geführte Brigantine, an deren 
Bord ſic der Net der Anfiebler von San Sehaftiom befand, zu ihm fieh. Sie 
Hatten unter unfiglidien Seiden fünfzig Tage ruhig gewartet; alê aber auch 
ff ̃ den Фай, nad Hispaniola weit, 
уште; ba {оф die beiden leinen Brigantinen, welche ihnen geblieben waren, 
Die gefammte ониба wicht bin fomnten, fo wollten fie noch fo fange warten, 
His dur Hunger und Krantheit ihre abl уи der Sadungsfählgteit der Schiffe 
sufommengefehmofgen wire. Soum war der Weft der Leute in Eee, als jih 
cin heftiger Stiem erhob und bie eine der Weigantinen mit Monn und Maus 
in den Bogen vergtub; bie andere wae fo И, von Encifo gefunden gu werden. 

Encifo wollte Die fo mübfam gegründete Slolonie San Sebaftion nicht anf- 
geben und bewog Pizarro und feine еше, mit ibm dorthin yuiidgutehten 
Wher ein befonderer Unfteen fen über айе Gan Sebeftion betreffende Unter- 
"huet zu walten, denn bei der Einfahrt in ben Hafen ich Gncijo'ê Schiff 
auf eine Stippe und fant fo Wach, daß lan die Mannschaft gerettet werden 
fonnte und alle Schensmitte, Fuchtihiere und Gerätbfehaften, welche er mit dem 
xtenge mehrjähriger Anftrengung angeauft Hatte їп wenigen ugenbliden zu 
Grunde gingen. Es war nicht möglich, fidh am der Süfte zu behaupten und fo 
gab Encifo San Schaftion auf und fegefte auf den Rath des Basco Nuez 
de Balboa, eines laden Abenteurers, der ſchon früher dieje stifenfirete be 
Jet Hatte, nach der weftichen Seite des Golfs, wo er Santa Maria el 
Antigua gelindete, Habfucht führte aber bald zu Streit, Eneifo unterlag und 
Vallon wurde Führer. Фпојо ging darauf nad) Spanien, um Dé Get den 
Hofe über die ihm geworben 
Wiedereinfeßung durch einen königlichen Befehl zu bewirten 

‚Hojeda wor vergefjen, das Gluck ране iich von ihm gewandt arm und 
verloffen inte er in Den Straßen von San Domingo umber, verfiel in Sram 
belt umd erlag gegen Erde des Jahres 1515, ohne fo viel gu Бишейойеп, daß 
die Soften einer Weerdigung Geftitten werden fornten, Seine legten Tage 
feint er in grofier Grdmmigteit und Rene Hingebrade zu haben. Sein leter 
Wunsch war, unter der Вталуїзнегїөйт&. begraben zu werben, 
damit ihn Jeder zur Strafe feines unbünbigen Stolyes im Sehen nach den 
Tode mit Füßen trete. 


Auch Nicueſe Hatte fein beſſeres СЫС d Hojeda. Als beide 
Abenteurer паб) der Riedermepeting der Gingeborenen in der Bai von Gare 
togena als Freunde von einander gefehieden waren, fegelte Ricuefa mit feinen 
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aus fünf Fahrzeugen beftehenden Geſchwoder nach feines Statthalterjchaft, um 
hier eine Stadt zu gründen. Berets hatte er die Ale von Beragua erreicht, 
als ein Stu die Slotte jerftreute, Ricuefa fudjte auf der Heinfien Earavele 
nach derselben aber auch Mée Babrzeug ging bald zu Grande. Es fom јере die 
Beit der Noth, und Bedingfi, wie fie bisher тоф) Seiner erfahren. Es fehlte 
f. ], 
lide ſcleche Echlthiere, ungeniefbare, ungefunde Seier und Wuryeli waren 
die eiue Nahrung. GS war eine lange, verpweiflungsvolle Beit. Ale Bere 
fude gur Rettung jinen erfolglos. Da endlich fom Olano, der früher zu 
Ricvei’s Blotte gehörte, Mog er mm von dem Stem verflagen worden 
fein ober fich abficttich von Wicuefa getrennt und Berrath im dilte geführt 
ff ex Das Ungläd erfahren, ex {фей eine Brigantine 
auslaufen lick un feinen Befehlshaber emt den bei ihm befindlichen Lenten 
abzuholen. Diejer vergalt im jedoch leche die Hülfe und lief ihn gleidh 
nach feiner Ankunft alê errûther und Urheber ales Unheils in Setter werfen, 
um ihn bei der erften Gelegenheit dur Vefttfung nod) Spanien zu ft 

Der Butano der wiedergefundenen Mannfhaft, welche Plano me mit Mühe 
Aufummengehalten Hatte, wor indeffen nichts weniger als erfreulich; Hunger und 
Seronffeiten Hatten fie {ейт geichte, und dle Ricuefa die Refe fener via, 
geritten Gxpebition terjah, waren von fiebenbunbert auspefuchten Leuten 
aie noch Dreifundert übrig шир viele von biejen dem Tobe nabe. Die Hungers- 
moth erreichte bald einen fo hoben Grab, Зай man bie eleoftelen Binge донор 

Se 


Dinners, den fie auf einem Streifguge fanden, 
gin verzehrt, Der abfehenlic;e тай wirtte aber fo nachteilig ouf ihre 
Gcfandbeit, Daf nich ein Einziger mit dem Leben davon. fom, 

Grit nad) fo ўсей беп Glend ſchiſte fh Zeche mit hundert, mehr 
Zeiten de lebenden Wejen dien Lenten, dem Weite der ganzen Monnfcaft, 
auf den drei von der Botte noch vorhandenen Fahrzeugen ein und fteuerte n 
der gie der Landenge bon Panama hin. Aber überoil verbinderten die Wilden 
die Landung — endlidy am Eingange einer ſchonen Bucht wollte er feiner Zen 
fet um jeden Preis ein A ien und rief ärgerlich: Hier wollen wir in 
Gottes Namen bleiben! Die Worte galten ols günftige Worbedcutung und 
man nannte den Ort, wo man bic tolonie anzulegen gedachte, Nombre de Dios 
(Gottes Nomen), ohne zu wien, daß Columbus bereits diefe Bai beſuch und 
ihr den Namen Porto de Vortimeutos (Provianthajen) beigelegt боне, 

Man begann fogleich den Bau einer Beftung, um fi) gegen die Angriffe 
der Eingeborenen zu (бет, wache jede freundliche Arben en Ме ihnen 
{chou durch, graufame Zpoten Defannten Fremdfnuge vermieden und die Bertitgung 
derselben dem Hunger und Krankheiten überliigen. Dos frühere Elend ftellte 
Dé ouch {о in noch erhöhtem Mañe cin, und die Anficdler befanden Dé 
nach hier Зей bereits in einer јо verzweiftungsvollen Lage, boğ fie nichtmehr 
im Stande waren, einen eberſul der dinner abzuwehren oder nic) mus des 
Nachts Wache zu Halten, als ihnen nod) einmal ein Strobl der Hoffnung von 
einer Seite ber leuchtet, von welcher fie ihn am wenigften vermutbeten. Un- 
erwartet eiche eines Tages zwei Schiffe unter bem Kommando Rodrigo’s 
de Colmenares, wele von Hispaniola Ricuefa Lebensmittel zuführen еп. 


— 


Rio, Onerro, be Lepe und Bada. зи 


@ошенатеё. bemertte daß bos Gebiet, in welchen fie ihre Bflängfabt gegründet 
. Neu «Бабе, {ости zu Bofdcafilier-und аш 
Эйгшфа gehöre. Man fuäe ihn auf und fub ihn ein zur Uebernähtme des 
Oberbeſchts. Sein Uebermuth erwachte, o tam zum Streit, mon поп ihn 
feft amd wong ihn, auf einer alten, von Würmern durchlächerten Brigantine 
unter Segel zu geben, wit en pötiihen Bedeuten, er möge nad, Spanien 
Ben und dost am фоје feine‘ Sache führen. Der fo абр обете 
Statthalter verteß mit fiebgehm Leuten, die Ihn ous Mitleid. und Anhängtice 
teit dien am 1. März 1511 den Hafen von Sante Maria bel Antigua 
und парии feinen Lauf nach Hispaniola. Man hörte wie wehe von ihm. 


Wéider wann andere Abenteucer, welde vom fpanifhen Hofe die Gre 
laubnif erhalten Hatten, Entdeckungen und Groberungen auf eigene awit zu 
machen. Peter Alonfo Nito, aus der Nähe von Palos, ein gewandter Se 
monn, welcher Columbus auf der zweiten und Dritten Meife als Pilot begleitet 
hatte, und Criftobal Guerra von Sevilla, ber Bruder eines weihen Nauf 
cher die Soften der Arsrüftung vorſchoß, ſochen im Juni 1499 mit 
beffen Benennung тит aus Dreiunbbreiig, 
fland fet in See und erreichen glidich das ameritonijdje Bflland. Si 
зод an der Nüfte von Faria ш Gumana Hin bis zu der Jul Mare 
garita und einer weiter nach Sichen hin fiegenden Gegend, ебе Gauche 
bie, und fommelten allenthalben im ftiezlchen Berfehte mit den Eingeborenen 
cine große Menge der hönften Perlen, wache den thenerften nu 
{onde fommenden an бубе und Güte nicht nacftanden, ien fie Häufig 
Bohren Dard) den Mangel geeigneter Werlseuge Ka waren. Da fie 
weiterhin anf feinbtiche Snbianerftämme ftiehen, Teen fie, ier Ñi in einen 
Rompi dien, mit ihrer Beute zufrieden, nach Spanien gurû; wo fie ber 
xeltê in April 1500 due und, obme fc) durch Geint zu einer weiten 
Unternehmung berfeiten zu ien, Die Brite ihrer Sabit genoffen, die man 
Ei “Шен bis jet unternommenen bewunberte und Geneibete 
Brit o Diego de Фере von Palos von eher Er. 
edition gurd, Die er mit gwei Schiffen nach der Neuen Belt unternommen 
Batte; er Dichte узат weniger Sdt nach der Heimat, erfreute fih aber des 
шше, an dem отетін беп Feflande weiter nach Suden gefommen уп fei 
ale irgend ein Seefahrer vor ihm. Er Hatte das Borgebirge St. Auguft 
(89 19° fühl. Br) umfeget, fi) von der füidweftlichen chung ver Ste jene 
felt deffelben überzeugt und eine Sarte der von ihm befahtenen Strede ent 
worfen, welche der fpanifcen Wegierung bet ihren fpäteren Unternehmungen 
nach Мет Gegend dp Führerin diente und Sech die Borflelung von der 
mëtten Grftolt Siidomerite’s in Aufnahme brachte, 


Bon Pero Aonje Nito’ OI ect. vie Rodrigo de Baftidas, 
in reicher Notar aus Triono, der Borftadt bon Sevilla, ſchon im laber 1500 
el Garavefen aus und übergab, ba er felbît von bem Seewefen wenig ober 
nichts verftand, die Leitung derjefben dem erfahrenen Piloten Juan de la 
Gofa, von weichen {фон mehrfach die Rede war. Sie gingen nod in den. 
felben ‘Sabre von Cabir aus unter Segel und erkeichten ohne Unfall den Buſen 
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von Venezuela, in welchen Hojeda im vorhergehenden Jahre eingelaufen war. 
Bon Hier fetten fie ihre Babet in einem nod) unbelonnten Merreftrihe weiter 
nach Weſten fort, entdeckten den Golf von Uraba und tamen bis zu dem Hafen 
lage auf der Lanbenge von Panamo, in welden Columbus ouf finer vierten 
Reife erft mehrere Monate nach ihnen, am 26. November 1502, von der ent 
gegengefeßten Richtung her einlief und dem er in der Meinung, er habe ihn 
guerit enthalt, den Namen Puerto del Metrete beilegte. Vis jept war ihnen 
fein Unfall begegnet und da fie überall, wo fie ans Land gegangen waren, die 
Gingeborenen Burd ешо бе Behandlung уп gewinnen дою! batten, fo er 
{тешеп fie ſich bereits eines ir reichen Vorrathes an Gold und Perlen und 
waren geſonnen, ihre Entdeckungen noch weiter zu verfolgen, als fie zu ihrem 
nicht geringen Erstaunen bemertten, bağ ihre Schiffe auf einmal bis zum Unters 
finten fof wurden. Bei näherer Unterfudung Бесін беп ergab fih, dağ fie am 
‘Boden von dem in den Gewaſſern der heißen Zone ſehr häufigen Vohrwurme 
de einem Liebe darchlochert waren, und o Mich fein anderer ase, ae 
möglichft ſchnell auf dem kürzesten Wege nach San Domingo zu ſteuern und 
fie bier, fo gut es ging, zur Müdfahrt nach Spanien auszubeſſern. Nur mit 
Mühe erreichten fie ein Heines Eiland an der Sübtüfte von Hispaniola, wo 
fie olle möglichen Vorkehrungen trafen, ihre Fahrzeuge flott zu erhalten, und 
dann den Heimweg cinſchlugen. Ununterbrochenes Sturmwetter bannte fie jedoch 
in das Naraibifche Meer und zwang fie endlich, in eine Bucht von Hispaniola 
d wo fie foum Beit genug hatten, die werthvollſten Gegenitände aus 

diffe am die Hüfte zu retten. Bon hier aus zogen fie zu 
Lande durch die Inſcl und gelangten, unangefochten von den Eingeborenen, mit 
welchen fie fortwährend einen friedlichen Tauſchhandel trieben, nach San Dos 
mingo. Francisco de Bobadilla, der ränfevolle Statthalter dieſer Kolonie, ließ 
Modrigo de Bajtidas ſogleich nach feiner Ankunft unter dem Vorwande eines 
unerlaubten Verlehrs mit den Inſalanern verhaften und schickte ihn als Ger 
fangenen nach Spanien. Baſtidas tum im September 1502 glücdlich zu Cadiz 
an — und ward alsbald nicht nur von der Anklage ſteigeſprochen. ſondern auch 
mit elner Leibrente aus dem zu erwartenden Einkommen der Provinz Шаба 
beſchentt. Obſchon er feine beiden Schiffe verloren hatte, jo war doch der Gee 
wim, welchen er von feiner Reife zurüdbrachte, noch fo beträchtlich. daß er 
fortan als einer. der reichſten Bürger Sevillas galt. 

Raum war Columbus bas ansfhfihlihe echt. Entdedungeifen nad 
Weſten hin zu machen, entzogen und auch anderen wagluftigen Männern die 
GEdaubni, Schiffe nech der Neuen Welt auszurüſten, gegeben worden, als 
Vicente айсу Pinzon die Berechtigung erwarb, eine Fahrt nach den Hüften 
des auf Columbus” zweiter Reife eutedien Seflanbes auf eigene Soften unter- 
nehmen zu dürfe 

Vicente Hane Pinzon бане fich, als Columbus die Vorbereitungen zur 
Ausführung jeines großen Planes traf, gleich feinem älteren Bruder „Morin 
Жр Breit einen grohen Ruf d te erworben i 
bei diefem Unternehmen. Er beſehligte, wie ſchon erzählt, 
Geſchick und zur Zufriedenheit des Admirals und rettete dieſen, als er an der 
nördlichen Säfte ber njet Hispaniola Schifcbruch litt, {атти der ganzen Manns 
ſchaſt. Obschon er bis zur Ankunft in Spanien mit Columbus fortwährend in 
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dem Deften Einberftänduif; lelte, gog er ſich dag днес von ibm ei, und 
alê er die Grlaubnif Hatte, auf eigene бзш}! Entbedungen zu machen, gäe er 
mit eigenem und geliebenem Gelbe vier Carovelen aus, deren Führung unter 
feinem Oberbefehl mehreren erprobten Piloten anvertraut wurde. duch Nmerigo 
Sne, der Каши von feiner Reife mit Hojeba heimgefehrt war, {об ſch an. 


nien retten Seier, a4 es анат Hl. 


Dad gemet verlieh im Dezember 1499 den Hajen von Palos Die 
Stanavien und die Jun des Grünen Borgebirges waren {боп im Rüden und 
die ile überfrüten, als ein fürdterlider Sturm die elenden Schiffe mit 
gang ungewöhnlicher Sdmelligteit vor fich ber jagte, Jodaß fie jeden Augenblick 
du verfinten rote, dos Umvetter dauerte einige Tage, und шет побу 
als die бейеп des Sum und das Toben des aufgeiühlten Diems ent 
Jeton bie Erfheinungen am Himmel. Die mohtbelonnten Sterne waren er. 
loschen Vergebens chter die Augen der erftounten Piloten noch dem leitenden 
Rordpolarftern — fie geivaheten nur nene Sternbilder, die ihnen. 

Schönheit auffielen, von denen ihnen aber feiner als fidence Führer dienen ju 
ишен Thien. In aberpläubifcer Furcht fing die Mannfdaft an gu men 

wollte suc, Pinzon aber fete unerfhüttecihen Sinnes die eingefchlagene 
Richtung fort, und am 20. Januar 1500 entfaltet fich unter dem achten rode 
ſidicer Breite ein ausgedehntes Lond mit einem weit in das Meer hinaus 


ua 
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йге, den mom, wel o zur regten Seit a Troft in der 
Moth am Horizonte auftaucte, den Ramen Santa Maria de ta Genie: 
facion (Maria vom Trofte) gab, welche ober ер unter der Benennung sap 
St. Aaguſtin als die gie Site Brafiiens bekannter ift. Noch ап deme 
bo Tage wurde die Süfte betreten und mit den übtichen Бака сіст im 
Mamen ber сойки ех холе їп Befi genommen. Diefe ée ergiebt von 
fett, Воб, Pinyon querft die Grafitionifche Säfte gefehen und daß Cabral auf 
feiner байи! nach Indien erft drei Monate jpiter (am 24. pri) einige Grade 
weiter 0006 Меј е Mite berührt hat. Die ungoftlihen Gingeborencn boten 
feine оў anf етеру, deshalb fegelte man nicht weiter nach Sien, fondern 
in norbwefiher Richtung an der Nüfte bin. So ereichen fie {їй unter den 
equator die Mündung eines mächtigen Stromes, von mehr alê Deeg Meilen 
Breite, der dug Sie in mehrere сте geteilt war. Er Met fih mit 
{ит Geet inê Meer, ай fel Wafer bis zu einer bedeutenden Strette 
bon der ifte ſüß ole. ien Deen: in den Diefenfttom, un ihn und die 
mierke Gegend nål a war der Marañon oder Amazonen 
Ween, Die нн in fei it üppigem Orin, woren von qute 
müdbigen Sudianern bewohnt. Die Spanier vergaten die Gefier 
derfelben schl und führten nad) ihrer gewohnten Weiße fehsunddreifig biefer 
Hoemlofen Wilden 008 Stlaven mit ch fort. Die weitere Fahrt ging durch 
die Strafe von Pario, weitwärt® bis zu den Bufen von Venezuela, von da 
fiber dos атайн фе Meer nach der nördlichen Kulte bon Hispaniola, wo man 
от 29. Juni bei der ауа? fabela vor Auer fom, Auf dem Heim 
vege vernictete ein Orton фе Eoravefen mit Wann und Maus, wer bic beiden 
anderen det om 80. September 1500 in den Hafen von Palos ein. Pinon 
beachte fein Geld, feine Perlen, feine Scäße тоф) Spanien gura, wol aber 


тајп oder Farbeholz viele Plangen und Arjneifränter, Cpepereien, Edel. 
feine, Darunter einen Topas und das erfte Ereunplar einer lebendigen Segoe 
(Didetphys), wele man in штора Fah. 


Dieter Gewinn enifprad den aufgerepten Erwartungen nicht, Pingon hatte 
ан ®ейтанеп verloren und es mührte einige Jahre che er cine nene Expedition 
mit Suan Diaz de Solis yufammenbrachte, mit der Beide, Pinzon und de 
Solis, Ende des Jahres 1506 auslieen. Sie Tamen доло an Ме Minding 
des Orinoco, gingen Бам in die Sondurastni und cutbedien cin Ed ber 
Mile von Yucatan, wurden aber erwartet nach Spanien zurüdgerufen, ши 
/ de In Goja eine große Expedition zu ebe, 
wach die bisher vergebens gefuchte Durch nad) den Indifchen Meere zu 
den Sande der Geivürge finden alle. 

Die Führung dicke Königlichen Erpebition wurde Pinon fel übertragen; 
fic lid mit wohl augerüfteten Coravelon am 29. Sumi 1508 aus dem Hafen 
von San шас cud und landete Коф, wibriger Winde ig bei Sap St, 
Жип. Nunmehr wurde die ifs ie über den Plataftrom Hinaus, DIS zum 
оогоор, unter bem 40.9 Fadl. Preite unterfucht, überall bas Land für die 
Stone Болі еа in Beste genommen, ober nirgends eine Durchfahrt gefunden. 
Giferjnsht und Streitigteiten der Führer unter einander, veranlafiten endlich die 
‚Heimreife, und im Dttober 1209 wurden die Anter au der fpanifhen йе 
geworfen. — Mit dem Erfolge unyufeicden, ließ der König beide Führer vor 
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Herſcht fell. lp fom ins Gefingnif, Pinzon wurde freigefprochen, dach 


für immer — bergeffen. 

Эйе der Mille des inigê wedjfelte wie ber Wi 
gabet, zu hohen Würden, mach Bouche Tobe zum Neichspiloten, 
erhoben, und von Neuem mit der oberfter Führung von brei Schiffen zur Suche 
der ugitt betraut, An 8. Oftober 1510 wurden die Unter gelichte, die 
тари ging in derfelben Richtung wie die (рис, йй wer die Windung 
des Bintoftromes erreicht, Solis glaubt hier eine Ducchfahrt gefunden zu Haben, 
fegelt tiefer hinein, landet und wird von Saraiben ergriffen — lebendig gebraten 
und. vergeht, 

Entmuthigt fegelt die Monnfhaft nady Hows, 


Amerigo Vespucci, geboren 1451 in ornchmer Familie zu oreng, 
genof im Gre der Beit wortrefflijen Unterricht in Handels und nanti 
Disziplinen. Im Jahre 1490 ging ex in Handelsangelegenbeiten nach Spanien 
amd trat alê Falter in Da von dem Blorentinet Berardi gegründete Handels- 
baus. dieses баш, welds mit dem Hofe in enger Verbindung fand, hatte 
%%% Expedition Columbus vorgeiceifen und 
man darf annehmen, dab; Vespucci bei dieſer Öelegenfeit mit dem dme 
betannt geworden, Diele Betonntjihajt und der Bertehe mit den Verger 
Scemönnern welten in ihm die hlummernde Neigung zu Entdotungseeijen, 
vollends береп Die Grlaubnif; u Enldeungen allen Wogehülfen frei gegeben war 

Amerigo war fein gewöhnlicher Mann, obgleich er. feng genommen, nicht 
zu ben großen Во бейет gerechnet werden Tann. Und obgleich er mie cin Sa, 
ommando («Ыйса führte und nur auf einer einzigen, der legten feiner vier 
Reifen (1497, 1499, 1501, 1508) als opin. einer Caravele unter einem por- 
ugififcen Bejehtsnber fand, jo beſaß er doch fehe gute Kenn 
mathematiien Geographie und wue mit den damaligen aftronomifihen Ynitrue 
menten welt ſcherer umzugehen, olê it der Nominal Columbus. 28 au 
ferner Ymerigo in feinen Scheiften nicht immer ohne ебет} фарш bed eigen 
Жеш, fo entfgäbigt ex uns dag dafür durg die Empfindungen echer Ent 
Dedumgafeeude und duch jeine Empfänglichfeit für Schönbeiten der Natur. Er 
Hatte Columbus auf beffen dritter Hehe (1497) begleitet, die Site von Paria 
‘efit, und glaubte, wie der Anna Wi, die Ste des Sefllandes Eiter 
berührt zu Haben. Columbus foricht fehe oft mit haber душа von ihm 

urch den Bertele mit dem buical und deffen Lenten ermutbigt, fote 

neu entbeten Länder zu befuchen, тїйїн auf 

ci Caravelen aut 

amd verlich, wie fon S. 301 етуй wurde mit einem von Gecke Geehligten 
Dëscher am 20. Mai 1499 бам. Diese Expedition wor Bespucci'ë 
jiocite Reife. Sie erreiche ction unter dem britten таре nördlicher Weite 
das fübamerifanifche Gei, ging dur die Soße von Paria und dehnte 
ne Entdedungen bis über den Golf von Benepuela aus, worauf fie des Karais 
iche Meer durchfehnitt und am 5. September 1499 auf Hispaniola antam. 
Vergleicht man die noch vorhandenen Nachrichten über dieje feine Reife mit 
Hojeda, mit dem Berichte über die {фон im Jahre 1497 шиетиоштепе Reife, 
{о findet man fowot in der Richtung. des eingefchlogenen Weges, als auch in 
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deu mit Wilden beftendenen Sämpfen und Abentenern cine übernnfciende Nef- 
icteit. — Während Hojeda dureh heftige Streitigfeiten, die фен ihm und 
Columbus ausbcaden, Uingere Beit an den Kuen von Hispaniola fefigedatten 
wurde hatte ſch Bedpucci, dadurch wegen fines früheren guten Berhiniffes ju 
den Share hr unangenehm berührt, von Posch getrennt und die Nüdreije 
nach Spanien angetreten, wo ex ohne weitere Unfälle bereits am 14. Ottober 
1499 in бам eintvaf. 

Dem fon S. 12 genannten Seefahrer Vicente Posey Pinson, 
welcher um diefe Zeit ein Geſchwader auritee, um bie Entbedungen Columbus 
an der Bir von Paria gu verfolgen, war die Anfunft des mit jenem Meeres- 
dach vertrauten SloSmographen höchst angenehm, und es gelong ihm. ihn zur 
Teilnahme an feiner Expedition zu bereden, deren байс ſchon weiter 
oben erzähl. wurden. 

Vespueci batte fid ober taum vow den Veſchwerden feiner zweiten Reife 
хдо, als Matg ein Bote des Nonigs Emanuel von Portugal bei ihm н 
Sevilla erfhien, mit der merwarteten Einladung, nad) обон ш Tommen, 
wo er mit den größten Gunfibepeigungen würde aufgenommen. werden, und er 
folgte der Einladung. Véi Emanuel vice eben ein Geſchrader ang, welches 
die Entbedungen Cabral’s {отор follte, der 1500 auf einer Reife nuch 
den an die Küfte Südawerita' етен worden war Amerigo Vespucci, 
geianfütig, fein Spanier uud daher den {рашфеп Hofe wiht verpflichtet, 
word vom Könige von Portugal feicht gewonnen, on diefer Expedition Theil zu 
nehmen. Dieselbe hatte den doppelten Broek: ertens, zu ite. ob Die 
von Cabral berührte Hüfte mit dem von Pinzon entdedten Stay St. иий 
jufammengange, ober einer Inf angeyore, und zweit einen, wie mon 
immer glaubte, näheren Wen gegen Welen nad) den Motulteninfen, welche man 
И de Daß wahre Vaterland der Spegereien erfannt hatte, aufzufinben und jo 
den Spontem in ihrem Beftreben, das Jndiſche Meer von Weiten her zu er. 
wichen уноотунотте. 

Das aus devi Fahrzeugen brſtehende Geſchwader bertic mit Bespucci ale 
Moura am 13. Mai 1501 ber Hafen von iffabon und fieuerte an den 
Kanarifchen Juen vorüber nach dem Grünen Borgebirge, um dofelft fife 
Sebensmittel und Trintwoffer ehzimehmen. Hier tagen gwei von Cabras 
Saiten. welche bereits auf den Helgmwene aus Yubi waren. Bopen ei» 
griff diefe Gelegenheit, um über die Süften Brofiiens, welehe Cabral im vor- 
hergehenden Jahre berührt Hatte, nähere Ertundigungen einzugichen, und über 
me fich, daß fie einen Theil des von ihm einige Monate früher, entdedten 
Landes ausmachen, aber etwas nach Sübweſten hin liegen muten. Nach einen 
der Aufenthalte ging das Gefdwwader wider unter Segel, um in ich, 
Der Wiën den Жап беп Ozean zu durgſchetden, Die Ueberfahtt 
dauerte über zwe Monate und war febr бебек), 

Um 17. Kuguft erblidte man oi unter dem fünften Grabe füblicher 
Breite eine Mie, die ihrer großen Ausdehnung nach einem BefManbe angehören 
тийе; Пе wurde, Wielt die Schiffe in einer fiberen Bush vor Anter gegangen 
Waren, im Nomen des Hai von Portugal in Bip genommen und näher 
umterfucht. Die Cingeborenen zeigten fid) infolge deffen febr unbindig und 
tiehen jich wur mit dieler Mühe bewegen, einen Heinen Taufchhandel anzuknüpfen. 


as Die Meinen Entdeder, 


Das gute Einverftändui dauerte nich lange, denn zwei Leute, welehe fi) weiter 
noch dem Amen wagten, erſchenen wicht wieder, und eine Fran erfühnte fih 
fogar, einen jungen Matrojen: im Angefichte der Gäile zu erfhlanen, zu Braten 


nach Portugal anboten, an Bord nahmen, 
en, Die gange Stüftenftrede, wehe man bis 
jept befahren atte, wor {ай vou derselben Befchaffenheit und oud) die Bewohner 
Ween fich trots einiger Werfchiebenheit in ihren Sitten amb in ihrem mehr 
ober weniger viregter Benehmen gientic) abuts) zu eh 
J 
їй frugtbar und das Mima fo gemäğigt, daß man zu feiner Sabeesseit ein 
Deet von Rätte oder Dite fühlt. Die Wälder, wele faft тит mus Wumen 
von wohlriechendem Hohe beftehen, find fo dicht Dap man Таши Dineinzubringen 
vermag, und mit eiter Menge von Naturerzeugniffen angefült, welche bie Alke 
%%% Paradies, fo en o nicht weit 
vom hier entfernt јл, Die Lust ft fajt immer vein und пит jeften fteigt ein 
Wölfen ouf; bisweilen DÉI der Tau und bildet einen Leiten Nebel; in der 
Auch ober fieht mon Dünfte und Leuchtende Lufterjheimmgen (abe send) 
®їстинфишрреп) und zweimal beobachtete man die in Europa feltene Erfcjeimung 
ins Mondrepenbogens. Der Dftwind weht oft ununterbrochen und übt au 
die Orfundheit der Eingeborenen einen fo heifamen Einfluß, daß fie fot fein 
бирее Gebrechen Iemen und ein Kr hohes Alter erreichen, wie en bei 
nen reife Jahren Häufig vorlommen follen, ore Hautfarbe if 
ТИ, was von ihrer gänglichen Nadtheit und der bremenden Sonnenhike, 
der fie mëi пие} jind, herrühren mag; ihre фот find frat, ur 
зейш! und lang. In Siege zeigen fie fi äuferft wid und verzehren ibre 
Gefangenen, — An einem Orte Fagen die Reifenden одос wie in Sleifderfgarzen 
eng und ап der Sonne ober in Rauch gebörtes Menſchenſeiſch ansbüngen 
Bon bem Kap St. Nuguftin folgte das Geschwader fortwährend ber hüchtung 
der Rifle bis zum 33. Grade flier Breit, alfo {ай bis zur Siidgrenge von 
Brafilien; ert hatte man den Пешеп Wären aus den Gefihte verloren und 
anch der guofe zeigte Dé nur тоф fehe niedrig; man ridtete fid) deshalb jeht 
nach den Sternen der füblichen Halbfugel, weiche weit großer und glängender 
тотеп alë Ме der nördlichen. Фа man nirgends edle Metale fond, fo wurde 
äisen, in einer anders Richtung auf Zich auszugehen und bei 
diesen febr schwierigen Unternehmen der Einficht und dem Rothe Bespucci, 
welcher den Befehlshaber an fodmograplifden und afttonenifchen Senntnijjen 
weit überfegen war, zu folgen. Die an Bord befindlichen Lebensmittel weichen 
noch епп ſechs Monate hin; man nahm alfo für diefen Zeitroum um Holz 
ит Trintoogfee ein and fiadh om 13. Februar 1902 gerade gehen Sudeten 
Zee. Man war Dereitë lis jum 3. April in diefer Richtung kat, al ein 
{о furchtboner Sturm ausbrach, dof alle Segel gerefft werden mußten; das 
Meee ging ungeheuer hoch, und die Luft war durch Dichten Rebel verfinftert. 
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Während des Unetters oi mon eig dend, un weldjem man eine 
Strate їшїн, deſſen ten aber überall durch Klippen unyupänglich waren 
und das der heftigen dolle wegen, die unter diefem уйе е beruft, 
unbewoßnt fhien. Das Heſgwaber befand fid) jpt nach Bespuce’s Berechnung 
unter Dent 52, Grade füblider Breite, dier war Die Amofphäre {о neblig 
und buntel, daß man von dem einen Fahrzeuge aus dae andere Каши zu er 
tennen vermochte. Es ward baher die Heimfehe кб оен, und man tief am 
7. September 1502 in den Hafen van Lifabon ch 

Der wet der Cxyedition, den Weg nach den 
тїбї erreicht, fropbem fie alebald am 10, Juni 1303 von Liffabon ein 
Gefehmader von. јебв Schiffen aus. Der Führer deſelden war Gonzalo 
Coelho, und Betpucci begleitete ihn dp Sosmogroph, dp „Piloto Major“ 
Dies war feine vierte Reife, — Der Eigentinn Coelho's brachte die Er 
pedition їп Oct und Вени und führte eine Trennung der diffe herbei. 
Some: beffere Einfiht führte zwei Coradelen dia an de braſthanſſche 
Die, Hier baute er in der Gegend der jebigen Billa Sieg in der Proving 
Porto Seguro ein Meines Fort ш fieh 24 Lente mit 12 Яшин und 
Sebendnitteln auf ſeche Monate zur Vertheidigung deffelben uri. Nachdem 
er fo Die erſe euvopäifche Rieberloffung in Braflien gegrünbet und feine Schiffe 
mit Sroflienholzbeftachtet Hatt, Нине er die Unter und fteuerte їп gerader dich. 
ng nach Bortugal, wo er am 28. unt 1504 in de Mündung des Tajo dc, 
Sud Coelho traf ber gliidli 

Der unglüdtiche Ausgang derselben Hatte den 
eine wefliche Ducchfahet zu egen, fehe abgefüft amd diesen Eifer nur wieder 
den Plänen zur Eroberung Indiens und. der Dfttifte Nfrita's jugewendet, Die 
Unfernepmungen noch Weften traten in den Hintergrund und бии, vers 
афО: und vergeffen, ging wieder nod Spanien шй. Hier hatte man 
den Plan, einen Weg vermitlls irgend einer Meerenge an der üblichen ie 
von Brajlien nach dem Lande ber Gewürze aufzufinden, nicht aufgegeben, Bon 
Some? neueste Erfahrungen verfprach man fih den бейеп Rath. ES wurde 
fogleid ein neues Gefchivaber autgeräfet, welches, wie Wen (Е, 812) opt, 
unter den Befehle Vincente З айсу Pingon’s 1508 ашаа}. Vespucci hte 
Anfangs diefe Expedition als Rosmogeoph mitmachen follen, wurde aber zum 
Reichspilnen ernannt, om Hofe zucigehalten 

Some Нер. nunmehr bon Tage zu Tape їн fee und in der Gunst 
des фоје, und die dun übertragene Stelle war besonders Dazu geeignet, feinen 
Ruj auch über andere Länder zu verbreiten und eine Ucberihäpun feiner Ber 
diente zu veranla трдн йеп Obtiegenheiten feines Amtes waren, 
die Steuermänner über den Weieen des Aftrelabiums und des Cuadrante 
in der Theorie und Praxis zu prüfen, eine genaue Starte aller bis jeht 
von den Spaniern endeten Wien welche ben Piloten ale Wepweifer bienen 
Ше, zu entwerfen und fortwährend nadh den neuen Erfahrungen zu be 
richtigen. Sen ein mit nit geringer Arbeit berbundenes Amt 
zur allgemeinen Sufeiebenheit und dachte nicht mehe baran, Spanien, welches 
{ein zweites Baterland geworden wor, и befajfen. Er flab аш 22. Bebruar 1512 
zu Sevilla, hoßgeehrt, ober arm, wie die Mehrzahl der ссп Seefahrer, welche 
die Neue Welt zum Hiele ihrer Anftrengungen gemacht Hatten, 
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legte unferer „einen Eutberter“, Er hatte die 
росі Reife des Columbus mitgemacht und war im Dienfte in der Alken und 
Neuen Belt alt und. geou geworden. 

So ging ex fon in hohen Jahren nochmals nach der Nenen Wet, m 
das ift die umibefiehfihie Macht der damals aufgeregten Phontafie — bier 
die Бомбее und Wunderwaffer der Terjüngung zu ſuchen, fi zu erun, 
und et fand das Wlumenland Florida, das nördlich in den Mexitanifhen Meer 
Suen herunterhüngt, 

Juan Ponce de Leon, geboren um die Witte des fnfsehnten Jahe- 
hunderts in Dem Siönigeiche Leon, daher auch fein Scan, trat in früher 
Tugend in den Sriegsdienft und, machte die Feldylige gegen Die Mauren von 
Granada mit. Nac der Entdedung der Neuen Welt, welde Gelegenheit bet, 
{фиш Rahm und Schaße zu erwerben, fand auch Juan Ponce in der Heimat 
feine Ruhe mehr und File fih mit Columbus auf feiner zweiten Reife im 
‚Fahre 1493 ein. Ge zeichnete ſic auf den Eroberungsguge nach der ligen 
Proving Hispaniola’ durch feine Tapferfeit und Sugheit fo febr aus, daß er 
паб) der Unterjodhung der Eingeborenen zum Befehlshaber über diefen Theil 
der п} ernannt wurde. Aber bald lodien if die genen Höhen der foun 
vierzehn Seemeilen entfernten ind bereits von Columbus und anderen Seefahrern 
beruhten Dud San Juan, von den Eingeborenen Woriquen, jept aber Porto» 
xico genannt, Er {офис bei den Bewohnern, melde Häufig in ihren leichten 
Fahrzeugen nadh Giðpaniolo herüberlamen, und erfube von ihnen, baf Ме Berge, 
welche er fon fo lange mit Schnfucht beachtet on Gold fehe reid felen und 
daß man oud) in Den Dien dicke Metall in groper Menge finde. Juan Ponce 
{mdete nun mit wenigen feiner Leute an einer mit {nen Wäldern. bededten 
Lüfte in der Mühe der Heiden Agucybonah’s, des тайт Zeie der 
‘Swi, von welchem ex mit allen Jeichen einer ungeheuchlien Gofifeeund aft 
Amigenommen und bemirthet wurde. Der arglofe Kazite zeigte ibm die Reiche 
thûmer feines Gebietes, Die frudtbarften Gelber, bie itichften Seite; er führte 
ibn in das Innere des Landes zu den Or Schuco, aus beffen Sande grohe 
Gotptöcner heiborfchinmerten und in dem Mik die icf goldhaktig zu fein 
Wio, Sum Ponce nahm die jchönften gediegenen Stiche des ehlen Metolles 
and cifte Damit nach Hispaniola, um dan Gouverneur den déien Erfolg 
feiner Reife zu verkünden und die mitnebtachten Golbyraben vorzulegen 

Gs galt waad dieje nicl zu erobern, ober ihre Bewohner waren dureh 
‘Seine mit den Saroiben feicgerifch geworden und eine vorbereitete Eroberung 
беши. Ponce wor inwijden don dem Könige von Spanien im Jahre 1509 
‘jum Statthalter der Dise ernannt worden und batte an der nördichen Seite 
Serben mit ооп des Sapiten in einer Gegend. welche {ейт reich an Geld 
fein follie, die Stadt Caparra gegründet, сіра eine Stunde von dem Hafen 
‘Rico, von welchem eer Die Snfel ihren Namen Portorico erhielt, und ig 
Sicht den Sig feiner Regierung auf. Sept eiſt begann er feine Herrfhaft 
immer weiter ausjubreiten, ex theilte die ufel in Вейс, erhob Abgaben und 
zwang die Eingeborenen zu den hätteflen Arbeiten, Diese extrugen Anfangs 
ihe Los in ftiller Bergweilmg, wagten kene Erhebung, weil fie ihre Unter. 
%%% Bejen Men, Gi erprobte 
ein Wäin, аё wäiter, {тешет Ge die Unfterblichfeit der 
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weißen Ramer, Gin junger Spanier, den ein Фей} nuch einem andern 
фис ber Suet rief, war in fein Hand cingetehet; ex ewirtbete ibu mit ber 
gewohnten Gaftfreunblicteit and gab ihm auf feinem Wege mehrere küdhtige 
Männer, Denen er die Ausführung eines Planes anbertrant hatte al Begleiter 
mit. dis die Meifegefelicheft ап einen Fluß lom, welcher durdioatet werden 
wußte nahm ber тўе der Indianer den Spanier auf den iden und trug 
ih bið zur Mitte bef Buffet, wo ex Dé abfchtid) mit ibm niederallen Lich 
and ihn mit йе feiner Gefährten fo fange unter dem Wasser Méi, bie er 
tein Belden des Lebens mehe bereich. Darauf legten fie ihn en das Ufer, 
baten ifn, ba fie fidh immer noch nicht übergeugen Tonnten, daß er tobt fei, 
heulend um Berzeibung und febten ihre Entjehulbigungen mehrere Tage Hine 
bunch in der größten ој fort, bis Werwefung der Leiche ibre бш voll- 
Wir (ойе, Die Stunde von diefer That verbreitete fid mit рез днее 
über die ganze Friel, und die Beroolner, welche jezt die Gewißheit erlangt 
hatten, daf die gefürch aten Aremblinge fterbtiche Menfchen eien, wie fie felbit, 
gingen muthig auf eine allgemeine Verschwörung ein, an deren Spite fih det 
Bruder und Nachfolger des naftfreundlidien Seil Aguerbanah йе. Dic 
einzelnen beten Orte, in die die zur Eintreibung der Abgaben und 
Suffucung der Ooldminen eren Spanier fidh aufhilten, wurden guerit 
überfallen und in Brand geftett; nur wenige Spanier entgingen dem Blutbade 
und überbrochten die Зоб von dem Wufftande der ganzen Bepöfferung nuch 
den dor баратта, gegen welches nun große Scharen von Wilben onriidten, 
obne ſchac ans Furcht vor den Fenertvofien einen Angriff zu wage, шш 
Ponce verlor den Muth nicht, e eiigft ein Fahrzeug nad) Son Domingo 
їп Sie, elle dam feine kun hundert Mann in Drei Scharen, wache abe 
wechſeud Ausfälle machten und dem Feind große Berlufte beibradjten, 

ntgcjeldmete Diente leitete bei bifen Surp fen ein feiner Stürte und fined 
Muhen wegen berühmter Hund Berezille, der ©фтейеп der Gufulauer, die 
mier nie ein fo withendes Thier gesehen Hatten. Die berühmtejten Hunde 
Wei unferer Beit, die da ejen, ſchraben телеп, Metern und fyringen, find 
gegen тео nur dumme Jungen. Seine Klugheit foll un dae Wunderbare 
gegrengt haben; ex anterfehled fogar, wie man ibm nacjrühmt, durch ben Ge 
тиф die mit den Spanier verbünbelen Indianer von den feindlichen. Seine 
Zeitungen, welche Denen mehrerer Krieger gleicpfamen, wurden von dem Statt 
фойе stat. und fein Sere erhielt für ihn uicht nur den Gold und die 
Schensmittel eines Uranbrufticfügen, Sondern auch einen Anthell an aller Beute. 
Später word Beregillo, ale er im Meere fehoinnmend einem fliebenden Staraiben 
nadfeßte, von ehem vergifteten Pfeile getroffen und fined an den olgen der 
Berwundung; er binterlih jedod) eine zahlreiche Nachlommenfihaft, welche fih 
in verglichenen Theilen der Neuen Welt bei den graufamen Bertilgungstämpfen 
gegen die алет mgezeichnet ун. 

Irischen war auch Berftärtung von Hispaniola eingetroffen. Juan 
Ponce überrumpelte das inbionifhe Loger und Wat die дейре mit großen 
Werte in die lucht. Die Cingeborenen {адеп mit Erftmunen die große An. 
ЖИЙ det über fie Berfollenden Spanier, und da fie von ber angelommenen Ber. 
ftävtung nichts wußten fo gaben fie fich wieder mit noch fefterer Weberzeugung. 
den Olanbcn on die Unfterbtifeit der Gremblinge bin und fingen on, den Sieg 
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über Wefen, wache mit erneuter Sraft aus dem Grabe erſtehen Tonnten, für 
möglich zu halten. Als endlich bald darauf in einer eutfceibenben Schlacht 
der Hiupting Mgucybanab fiel, fo weie fih bie Prieger in ihre Wälder 
uud Berge und wurden nad) und nad) zu Stlaben gemacht oder niebergemefelt 
Die übrigen Bewohner der Infel, Männer, Frauen und Kinder, wurden zu den 
Wach Arbeiten in den Bergwerken gezwungen, und da fie, an folde an. 
frengende Vefetftigung nicht gewöhnt, айта extagen, fo waren bald 
legten Hefte der Wrbevölferung von Boriquen verſhunnden. 

Juan Ponce erntete indeffen die Früchte feiner Werühumgen wicht, dem 
Diego Columbus Hatte das Vorrecht, die Öouverneure der bon feinem Water 
entbedten л} gu ernennen, am fpanifchen Hofe durchgefet, und der verbiente 
Veteran erhielt als Belohnung finer Berbienfte ише die Фаш, fd) in einem 
anderen Theile der Neuen Welt eine Statialterfheft zu erobern. Da bie Ur 
face feiner Abfeung, zu welcher der König пи ehr ungern feine Einwilligung 
вай, in feiner Weife feine Ehre verlegte fo fühlte er ſic dadurch um fo weniger 
“W᷑bcn ,,,, 
Händen atte, sogleich zur Ausführung feiner großartigen Pläne, die auf nich 
weniger als die Entdediang einer dritten Welt gerichtet waren, zu Wäschen, 

Während er mit den Vorbereitungen zur Enidedung feiner neuen Statt 
баета. behüftigt war, hörte er von einigen Indianem bağ weit im Norden 
fied ein Land von bedeutenden Umfange Ginyiebe, dos nicht mie von Фор, 
{илен und anderen teren Exyeugnifen fioe, fonber auch van einem 
Flue durcſchnitten fei, der die wunderbare Eigenfchaft Gefige, Jeden, der fd) 
їп ihm bade zu derfüngen; eine zweite Mée Bimderquele befinde fc) anch anf 
einer nördlich von Cuba Legenden und zu einer been Gruppe gehörenden 
Зийа, Bimini genannt, mb man brauche alfo zu feiner Werftngung nicht eins 
mol Bie geführliche Reife nad dem entfegenen Lande zu unternehmen. Pane 
Бабир ſand feft, biefe Waffer zu entdeden und wieder verjüngt in ewige 
Jugend und in шекте фет Weidum zu fwelgen, Er їйїн obne Verzug 
Auf feine eigenen Soften ein @efehtwaber von drei Schiffen aus, Bemannte o mit 
einer Schar gleihgefinter Abenleurer und verließ am 3. März 1513 den Hafen 
Sm German ouf Son Juan. Nachdem ex eine Strede оп der Жогу von 
Diðpaniola Gingejeget wor пайт er feinen Lauf nördtidh und erreichte Ба 
die @абатадтирре, Bon dem herelihften Wetter begünftigt, ging's von einer 
Dt zur andern, Abreu fragte man nach der Bauberiufel Sait und foftete, 
ши fie nicht zu verfehfen, on allen Ate, Lachen und Quellen das offer, 
ohne jünger zu werden. Unverbroffen fete er feine Reife immer weiter nad 
Sech fort mb erreichte am 27. Marz etton unter dem 20. Grade cine aus. 
gedehnte Mie, bei welter er vor Muer ging. Das game Sand prangte in 
der len Pracht des Frühlings, bie Bäume waren mit duftenden Bite übers 
Wd und die беде glichen einem unübersehbaren Blumengarten; Juan 
Ponce legte ihm Deshalb und weil er es gerade am Palmformiage (Pascua 
Diesel entbedt hatte, ben Ramen Florida bei, der ihm auch bis jept geblieben 
їй, und nahm es für die stage krone in Bef. Ponce de Yeon fegelte 
Zeien, nach einem aterplay fuchend, norbweftnärts an ber Sie bið zum 
30° 8' wt, Be. Mal Da ex hier Kann Hafen fand, kehrte er nach Süden 
Hewat, mm ju schen, of er die Zelt nicht unſegchn Wee, Stets längs ihrer 
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Safenofen Wie fahrend. erreichte er endlich am 12, Mai ihr fübliges Ende 
und fand hier jene merhpürdige Kette von Soralleninfeln, die in hore des 
‘Meerbujens von Merifo die Aus und Einfahrt aus diesen Golf jo gefährlich 
machen. Er nannte fie Фа Islas de Los Martyres, weil ihre Nife ihm 
den Snbti von auf Rofen ausgeftredten Zeen zu geben Wéieen 

Am 15. Mai hatte ex das wefliche Ende Мат ette erreicht und uge 
иша nordwnte in den Merifonijdjen Golf hinein. Er fahr fet auf der Weite 
айе von Diech: während der fen folgenden Tage hinauf, ohne ein Erde feiner 
Smiet zu finden. Da tehete ет wieder noch Silben un und ging am 4. Sul 
dei eine Пешеп Sunjel vor Mater, Er депе indef mit den wilden Landes» 
finden in Streit und Sumpf, wobei merere Spanier geiöbet warden, und 
gab daher der leinen Juel den Ramen Fala de Matança (Ме Morbinfe) 
Rad einigen Tagen verlieh Ponce diefe nel, am 14. ш, und machte бф 
auf die Rücreife, {иис indeh anf dem Heimweg. voch nach gewiffen Зе, 
von denen die Snblaner an Bord feines Schi gesprochen Hatten und die er 
am 21, шй in Sicht belam. Er fond diefelben nur von Amphibien und 
Woffervögeln bewohnt und nannte fie, weil die einigen Зай eine Menge 
großer Schidteöten erfefugen, Las Jolas de Tortugas. Ge ift dire 
merkwürdige Gruppe Hemer Sioralleninfeln, die am Eingange des Golfs von 
Meno liegt und nod) heutzutage Sch ldfrdteninfetn heißen 

Nachdem er einige Woden ung die Gier diese blühenden Landes wo 
er aber фай beê Geldes und des verfüngenden Silo nur feinbjelig ebe 
und topfere Bewohner fand, unterfucht und fig überzeugt Hatte, daß сё un, 
möglich dos gepriefene &unberlanp fein tonne, ice er nach San Juan gurû 
und fanbete bajelbft am Ende des Juli, noch eva’ älter und reicher an Runge. 

Seiber find unsere Nachrichten über biefe erte Fahrt ings der Schick 
von Florida fo en und undollftinbig, daß Dé nicht einmal ber nöcdlichfie 
Sek nel фе ehe, gm fein ВЫ og ber gehen 
jme fom er тшт bis pum 25, Grade, nad) einigen fpäteren Andeutungen 
euer Япш eer DiS ушп 28. фи ТМ U Dan УШ 
er bie Solbinjel Borida [ай ganz umfegelt und alle ihre Sifter смоли, 

Unbeliunmert um den Spott über feine abenteuerfije Reife, brachte Juan 
Ponce die Nachricht von feiner Entdeetung nad Spanien, werd dom Könige 
mit großer Huld empfangen und zum Statthalter von Florida ernannt. Aber 
noch ehe er bon diefer Gnade Gebrauch machen und Leute zur Eroberung des 
ifm fübermwiefenen Landes werben Tonnte, erhielt ec einen ander, ihn nach 
mehr zufagenden Zeen. 

Mit jedem Tage liefen näntic) beuneuhigenbere Gerüchte über bie Жаш. 
sige ein, welehe Ме Raraiben nach den fponichen Bejigungen unternahmen und 
auf welchen fie die Anficble fortichfeppten und bei Beftuahlen vergehrten. абст 
et der König, Drei ерее auszurüten, welche im Starnibifhen Merre 
egen und е von Den Menfchenfeffern Daten: often, und übergab bie Führung 
derselben Juan Ponce. Schon im Januar 1515 ging Ponce unter Segel nod) 
ben Ze ber araiben, erreichte ie обе Unfall und ging be Guadeloupe vor 
Ste, um feiner Mumfoft einige Nube zu gönnen und Geh und offer cin- 
zunehmen. тубеп brachen die Woren aus einem Hinterhalte hervor, er- 
Кб шдем den größten Theil der Mimer wd {ермен bie Weiber mit fidh fort. 
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Diefer anerortete Unfall brach den Muth des greifen Ponce fo fehe, daß er 
nach Som Juan fteuerte und dort Unmohlfein вохӯрие, um, ohne Aussehen 
эй erregen, den Befehl über das Wefdhwader einem ndern Med zu Been. 
Er febte mehrere Jahre zu Puerto-Rico unthitig, aber бабу mihvergniigt, 
lis der Nuf von den glänzenden Siegen des Ferdinand Cortez in Merito поб 
met feinen Ergeiz und feine ранени welle und ihn ш dem иб ше 
Беор, Florida дй erobem. 

Er ois in Jahre 1521 auf eigene Soften zwei Schiffe aus und ging 
тай großen фоне unter Segel, Radh mühfener Fahrt bei heftigen Stürme 
erreichte ет endlich die Au von Florida und fehifğte fi mit einen großen 
Theile feiner Leute ows, um baê Lond, das ihm ofê Statipalteraft überwiefen 
war, зп їои. Die Eingeborenen zogen ihm aber muthig entgegen, mehrere 
Spanier fielen im Kampf, und ouch Juan Ponce jebft wurde ſchwer ver 
тшнде. — Sofort elle er nach Cuba, wo er Bald wach feiner Antunft am 
Sentier farb. Er war einer ber tapferften Srieger, welche Spanien nach 
der Neuen Welt geichidt Hatte, obgleid er durd) den Eifer, mit welchen er 
einem nidtigen Troumbilde nachjagte, nicht felten Gegenfland bes Spots feiner 
Sandöfeute geworden war. 

Sach feine nächften Nachfolger, Mirueto und de Atten, wache feine 
Entdetung Florida's bis zum бешден Sidcarotina verfogten, Hatten top ihrer 
dehnen raufamteiten und Raubzüge eine befferen Erfolge; das Land, 
Leite ballen fie freilich entdedt, ober weder erforfit noch erobert. Die Gr 
oberung gefjah erft Titer durch de Soto, 
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1v. 
Rekapitulirende Ueberficht 
der Entdeckungen des Merikaniſchen Aeerbufens. 


fer Golf von Merito Vie die nörbliche Hälfte des großen mittel- 
lündiſchen Meeres der Nenen Welt, defen Wée Hälfte die Sa 
тайне Sce genannt wird. Er ift faft rings umber don einer zu. 
fommenhöngenden Feftlanbfüfte umgeben, welche ihm die orm 
eines Ovals giebt, Dbgleih) Das Beden in feinen centralen Partien 


> fer tief їй, fo Bat es doch [ай überall febr lade Uferftihe, 
die von mehr ober weniger breiten Mnteaus herrühren, welche fit) als Fun 
‘damente ber umgebenden Lander nod) eine Strede weit unter dem Mereeöniucnn 
fortfegen, dam aber gegen das Fimere des Mertens plöblich zu aber Tiefe 
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abjallen. Nur auf bem Rüden jener Plateaus in ber Rahe der safer 
Die innere oder mittlere Partie des бој 
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Эш Weiten Берїї diefos Meer den Fluß der Borberge der centrale 
omeritanijcjen Anden. Sm Norden schwingen fi) die weiten Ebenen von Texas 
und des großen Wijiffipvithates herum. Im Often haben es bie Garen, 
thieve mit der Halbinfel von florida, welde fie bauten, déien, Im Süden 
tagt Die Galbinfel von Yucatan weit hervor. Jmifden beiden Halbinfeln Bleibt 
cine weite uft, in Deren Mitte das Wetende der ш}! Cuba hineintitt. Sie 
bildet mit den beiden genannten Halbinfeln Die beiden großen Wafferthore des 
Valens, im Sider den anol von Yucatan, im Norden die Strafe von Florida. 
Dod find diefon Thoren in weiten Afande d'eng noch mehrere Gruppen 
ad Ketten von {ап (bie Bahanın-Jufckn, die Heinen und großen Antillen) 
dleicſam wie Fangnepe vorgezogen, fo daß unfer Beden ale ein vom Aklantifchen 
усап ber nicht ir offenes und zugängliches bezeichnet werden тиў. Sue 
den ат! von Yucatan flit eine Bedeutende Meeresftrömung, ein Зод der 
großen Aequatorialftrömung ein. Diejebe Аии im Golf in einem großen 
Wirbel und flit in der Straße von Florida wieder Hinaus. Wie Die Gquar 
Leiden Mesresftrömungen, fo erreichen auch die їторйфеп Winde п 
Golf, Sie ergiefen fi vom Often бет dung die Strafe von lo 
siemlicher Megelmüfsigteit über die gien: Hälfte beffelben. Dod werben fie 
їп der Nähe der Hulbinfeln und Kuen unbejtindig und zuwelen gang in ihrer 
Sichen gehemmt. Am meiften witten ihnen die aus dem Mijfijfiypithate 
ervortommenden Rordivinde entgegen, die namentlich im Winter ziemlich regel 
mig und oft fehe Teig Weier ин den Paffatwinb We hinabbriden. 
— Im Gangen form man demnach den Golf von Merito als ein civas ver. 
De and auch durch gute Häfen nicht берс einladendes Meer bezeihnen fe 
wor Baber aud) von allen centralameritonifhen Gcwäffern Das am lepten ente 
Фей. Dennoch hat es alë ein Heferdoir, bos einige der geöften Ströme bes 
norbamerifanijdjen Kontinents, namentlich den Mifüiffipvl, aufnimmt and als 
ein Meeresabfänitt, der den vomehmjten Waffermeg nad) den reichen Merito 
Зате, eine grofe Molle in ber Befichte der Schſſobrt. des Handels und 
der Solonifteung der Neuen Welt gefiel. 

Die Gudatung und Erforichung des Merifaniehen Meerbusens hot lange 
Fahre Ме Ynftrengungen der tüdjtigften Seereifenden erfordert, 


Columbus. 1492—1508. 


Columbus Net Tid wahrend des lepteren Theile feiner fen gforeeidjen 
Gobet (im Anfange Oltober 1492) fo ent auf der Breite des Sihen Ein. 
Gangöthores des Wolfs von Merito, und feine ie Sandung in der Neuen Welt, 
auf der уп} St, Salvador, fond, fo zu fonen, gerade dicke Torek 
ftott, atte er noch für einige Zeit inger, ohne fidh durch die Keinen Bahamas 
dt und die Erzählungen ihrer nodten I Hoffen, feinen ane 
fen шт weftwärts eingehalten, jo würde er т den Golf van 
Merito gefunden, fonden auch in die Häfen vor Tampico oder Vergerng 
нашел fein, denen dle gange Beit er feine Kiele Augelepet qeweten waren, 
und vielleicht auch den reichen Beheriſcher der Duden der „dem gropen Saifer 

nie, jo ähnlich war, entbedt Haben. Cofumbus 
befand fih aber in jenem Sergarten Heiner nfen, welche die Eingänge unseres 
Meerbnfens daten, wie in einem Spinngeivebe gefangen und wüde auf andere 
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шеп obgelentt. Auf der Moxdtifte von Cuba am er bei diefer Gelegenheit 
nicht weiter ben de bis zu dem feinen Gei von Nuevitað del Principe, 
@ tann fein Swelje darüber fein, Dağ Columbus alle Sander, welde er auf 
feiner oe Geh fah, oud) „Cuba, für Zich bit. Er теш! Cuba in 
feinen Berichten über diese Expedition wiederholt „La isla de Cuba”. — Und 
fo Batten wie alfo fibon im Jahre 149% im Mücken der Antillen einen „Golf“, 
bevor nuch Jemand auf der Beftieite Weer Snjeln gefegelt batte. 

‘uj fener zweiten Expedition {шу Columbus längs der ganyen Südtüfte 
der Jufel Cuda hin und erreihte (int Juni 1494) die, Binieuinfel” (Isla 
de Pinos) in der Nähe des Weflendes von Cuba und des fübliden Theres 
ing Boing, 

Da feine Krafte her ermatteten und er die Site fih noch immer weiter 
eur erftrten fab, jo dnbevie er nun feine Meinung und glaubte, Cuba, 
das er {йит [йт eine ufel е hatte, fei ш Theil des Metlandes, und 
gwar eine Geld, „cin Theil der fogenonnten Gartler Provinz at 
Er kehrte Danach but gurûd und verlor jo wicberum eine Gelegenheit zur 
Entdetung des Wolfs von Merito. 

Auch auf feiner vierten und felten Reife näherte fich Columbus abermals 
(im Juli 1502) uuferen @ewäffern. Er Wir Mad von Cuba in fühetliher 
‘Richtung beinahe im агац wit der Ofte von Yucatan und mur in 
einer Entfernung von 150 Seemeilen von defer бе nad) Honduras. Hier 
Segegnete er zu feiner Wermunberung einem inbianijen diffe, das fat fo 
хур war, wie eine fpanifihe Galeere mit einer Maunfehoft von 25 Perfonen 
und mit allerlei Arten von oaren und Produlten beladen, und das wefiwärtë 

f Yucatan bad. welche nur 30 Leguas entfernt war. Wire Columbus 
amit dien Leuten weftwärts gegangen, fo winde er ald Yucatan und einen 
Theil des Node des Montezuma und vielleicht den Weg nach Merito Ip 
gefunden gaben. „Allen es war Gottes Wie, daß dies für Andere bleiben follte.“ 


De Solis und Pinon endeten die Ofküfe von Yucatan, 1506. 

Deh alle folgenden Ereerpeditionen gu ben centralamerifonifihen Gegenden 
gingen, den Spuren des Columbus folgend, nach bem Lande, weiche er Beragua 
genannt atte, amd zum Sims von Panama. Hojeba (1499), Niño mb 
Guerra (1500), $їпдоп (1199-1500), Segel 1500), Baß das(1500 1502), 
Hojeds and Bergara (1502—1503), оја (1501—1505), fie nahmen alle 
die Michtumg. пш den Golf von raba und zum Ahad von Panama. und 
fo wurden dem auf bice eife Die Uniffe des großen Raraibijehen обат 
atb befannt; feine Gester woren tngh in allen Ridtungen Durcitreut, als 
dir nördliche Atheifung der amerifanifihen Mittelfee noch gigi unberührt 
war. — Auch die Entdedungsreie, welche de Solis und imon 1506 ans- 
führten, tam nicht ons dem Saraibifdien Meere heraus. Doch ift fie für und 
bemerkenswert) und alë ein бог zu betrachten, weil auf ihr zum erften 
Wale das große fühwetlice Vollwert bes Alerllaniſchen Bedenê erblidt wurde. 
Solis und Rimon fegelten von Hispaniola zu dem ſüdweſlſchen Necplasulten 
des Columbus auf feiner dritten Reife, zu den Ghranajosinfein und der Site 
von Honduras, wohin fie Pedro de Zeene alë Pilot geleitete. Bon da 
feet fie aber éi ШЇ wie Columbus, fonden wefiväcts Kings der Se 


— 
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von Honduras, wo fie in den Golfo Dulce, den imerften Gd am ue der 
Halbinsel vou Yucatan, eindrangen und dan norbwärts an der jandbäntereichen 
at dieje Landes Hinsuffahren. „Auf diefe Weie entdetten fie ein groves 
Stilt von dem önigreiche Yucatan“ — und wandten fd) anderen Gegenden zu, 


Sebaftian de Ocampo mufegelt Cuba. 1508. 

Die айе offizielle Expedition zur Umfepelung Cuba's, ausbrütlich zur 
%%% war bie von Sebajtion be Ocampo 
1508. orig Ferdinand von Spanien hielt es für ein Zeichen unvergeiblicher 
Noctäfigeit bon. feinen Offizieren, bağ {фп fo viele Зорке feit der erften 
Entpedung Cuba’s verfoffer wären, und duß dod 1507 поб шде fei, 
ob Ме Sond eine Inſ oder ein Theil der „Tierra firma” fei, wel сй fo 
nabe bei Hispaniola, einer långt in allen Richtungen durhforfchten Dit, liege”. 
Der damals in Zeien fommandivende Gouverneur Ovando entfandte infolge 
Defien im Sabre 1508 einige Schiffe mter dem Befehl von Sebatian be Deampo, 
eines der Begleiter des Columbus auf feinen Reifen nach Hispaniola, Die gange 
Site der fel zu erſerſchen 

Ocampo {шк durch den alten Bahamatonat, tam in den Golf von Blo 
ida бац; wel aber feine Schiffe bald der Reparatur bedürftig tomben, fo Dei 
er in einen an der Rordtite der Jufel entdeten Gel ein, den er „el Puerto 
фе отепа" (ben Hafen der Nalfaterimg) mamle. йт Hafen wurde bold 
nachher „San Cheifodal* und dam „ араа" genamt. Es in febr zu be: 
dauern, daß wir über die Details ber ersten Entdedung, Win merhnürbigen 
Babes, weicher der bee Hafen aller mit dem Meritanifhen Meerbufen vers 
bundenen Boni: und der wahre See e Zeien (ў, fo wenig genau 
ntereihet find. — Bom Puerto de Carenas fegelte Ocampo ings der ga 
Weile und Side von Cube, wo ex die Acht Pinos erreiche, und er bewies 
durch diefe mühjelige Süfteneife, daß Cuba eine Set fei 

Zweifelhafte Reifen und einige wichtige Scbrühe: 1508—1512. 

Ven dee Unfegelung Cuba's unter Ocampo 1508 bis zur Erforfcung 
des mer biefer Friel unter Belosquey 1511—1514, und bis ушт Entdedung 
‘Blorids’S unter Ponce de Leon 1518, wijfen wir mit Betimmtheit vom feiner 
Fahrt zu den Gemäffern unferes Golf. Der Umftanb aber, daß Wen im 
Jahre 1518 in Europa eine Sorte der Nenen Welt publiiet wurde, auf welder 
die Uunriffe des Kontinents in Norden von Cuba vihtig gezeichnet find, Uißt 
vermuten, daß in dieſer Periode wider einige Entdehungsreifen von Private 
abenteurerm gemacht worden feien. So find uns give wicht unintereffante Sat. 
brüche ſolher Weipatabenteurer befannt geworben. 

joel Jahr паб ber Teeny Cuba hund Сандо, 1510, (u en 
erte Shiff von Hispar 7 
feng ‘arate ote 30 M foie уо фрапіўбе Frauen ап Bord und 
fleucrte linge der SRordtife von Cuba, тоо cê bei einem Hafen denn von 
азайа feheiterte. Die Indianer tödteten die ans Land geflüchtete Wannfchaft 
mit Ausnahne eines Mamed und ber beiden Frauen, welche fie zu Siten 
mochten, daten hörte fpäter, 1518, von Bien Spoden, und becilte feinen 
Marſch zu ihrer Befreiung. Sie erjähften im, daß fie vier Jahre hier 


Diego албаш. s29 


amter den Ynbiamern gelebt batten, umd theilten ifm die während der Beit ge- 
wonnen тиле des Landes mit 

Achulices ereignete fih im Jahre 1511 an der Dfitüfte von yucatan 
mit einem Schiffe, das unter den Commando du Sfapitinê Valdivia. vom 
тиа von Darien ausgefepelt war, un окоп Gold und einen Gericht von 
den ouf den йб Iommandtrenden Dffieren an den Generolgouverneit 
in Hispaniola zu bringen, Das Schiff feeiterte on den Miffen und Felſen in 
Süden von Zone, Valdivia umd 20 Mann wollten fidh in einem Boote 
nad) Guba Hinüberreiten, wurden aber von Strömungen und Binden an die 
Küte von Yneatan verfclagen, wo fie ans Sand ftiegen. 

Sic wurden айе von den Snblanern zu Gefangenen gemacht, einige den 
Wöttern geopfert, einige als Sen behalten. Lauch von biefen farben Bald 
die weiten. Nur Geronimo de Aguilar und Gonçalo Guerrero ien 
nach als браке, 1519, Corte nach Yucatan fom. Aguilar ce bei ziemlicher 
Aemmiß des Landes und feiner Sprache dem Corte; ole Dolmeticher und 
Die bei dem Entdetungsiwerte wefentiche Diente. Aguilar, Guerrero und 
. auf der Зоде von Cuba шеп olf 
Die erflen Europäer betradtet werben, welche Lingere Beit in einigen bom Mezi- 
kanischen Golfe beſrilten Ländern gelebt ha 

Heron flict ſch пф die Entdedung Florida's dur Juan 
Ponce de Leon, 1519. Da Мејс aber bereite S. 920 volftindig erzählt 
worden if, fo folgt munmebe die Enidedungsreife des Diego Velasquez. 


Diego Velnsques dringt u Lande und zu Wafer durch Guba m den 
Gite des Merikaniftpen Meerbufens vor. 1511—1514. 

is jum Jahre 1511 kannte man von der Safe Guba wur die йитеп 
Haf, ud ute man, Daß fie mehrere gute Häfen, eine taz Beälferung 
und viele frugtbare Striche habe. Dennod) war eine Ynfidlung auf ibr nicht 
berfudt. Ech 1511 zog avitin Diego айуу mit vier Schiffen und 
300 Soldaten daju aus Da feine erften Schritte däit waren und feine 
Unternehmung Theilnahme fand, fo ſcloſſen fidh ihm bald viele andere wier 
nehmungeluftige Abenteurer an, bie vom amaifn, Puerto Rico und ben anderen 
fibon bejepten meftinbfchen лай. Herbeilamen. ‘Unter ihnen waren Sebaftian 
de Deampo, der Umjegler Cuba's, ferner Pamfilo de Narvaez, бете 
nandez de Cordova, Junan de Grijalva, Ferdinand Cortes, Pedro 
de Alvarado, Bernal Olaz, lauter Winer, die eine bedeutende Rolle in 
der Gefchichte der Entdedungen in den meglanifchen Bewäjjern gefpieit Haben. 

Belaöqueg eroberte 1511 und 1512 die e Hälfte von Cuba und 
näherte fi) 1513 der weflidien. Sein Unterfedbere Pamfilo de Seen war 
der Grite, der in ber indianifehen Proving von Havana an den {50 беп Ufern 
des großen Meerbufens опат, Er elle den Seet den Sieten her 
voran, 1018 zu Lande, Del auf indianifen Manges Langs der Site, und 
beide, Belosquez und атоосу, fanden die armen Schiffbrüchigen vom Jahre 
1510. die ihnen mm ale {шїїдє Dolmetiher und Führer dienten. Sodann 
gründete elataueg 1514 bei Come? Puerto de Corea’ die Stadt San 
Epriftoval oder Havana, die Bald d Haupthafen und Waffenplat berühmt 
wurde, Ale Sndioner wurden unterjoht und unter Die fpanifchen Gonguiftaboren 


c 
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vertfeift, die mm mit ihnen die Mite zu enen und nach Gold zu graben 
begannen. 

Durch Nee Eroberung und ете Cuba's gewannen pie Spanier 
erh ſeſten Buß an der Site des Golfs, und die Элі wurde die 
Vaſte und der Ausgangspunft ihrer ferneren Unternehmungen zu den merie 
kanischen Gewäffern und kiten, der Riegel in der Mitte der beiden Wafer- 


thore des бо. 
Mirnelo in florida. 1516. 

Sm Hafen von Safin bildete fieh der erfte Anfang einer Flotte für die 
Weste vom Diech und Merito, und die unternebinenben Abenteurer, die 
fie in desen Hafen fommelten, haben alsbald das Werk der Entdedung und 
Ausbeutung der gegenüberliegenben йеп ſortgeſeht 

Einer der eren Piloten im Hafen von Havaria war Diego Miruelo, 
ein kühner Seefahrer, den Ronce de Leon auf feiner Expedition nach Florida 
(1518) mitten unter den Miffen der Bahamotnjeln gefunden und als einen der 
Wofferiege Shorbigen mit fi genommen hatte. Diefer Diego Miruelo unter: 
nah in Jahre 1516 von availa ans cine weite Meife nach Bloriba, von 
der aber wenig Gefannt wirde. ebenfalls тш er fich Got bes Landes 
und feiner Häfen erworben haben; denn er galt d Autorität für Хон. 


Cordova und Alaminos eutderten die Nord- und Ofkifte 
von Yucatan, 1517. 

Seieger, die vom Zeng von Darien nad) Cuba gelommen waren und 
hier wit mehr Gefeiedigt werden fonten, veranfafien Cordova, zwei Schiffe 
au einer Entdedung der Lander im йеп anözuriften. Mlaninos wurde der 
Haupifteuermann der Meinen Flotte, die am 8. Februar 1517 von азайа 
anlag, Sie brauchte 12 Tage, um bas Weflende von Cuba, das Sap 
San Antonio, zu erreichen, und von da flachen fie in See, unbelannt mit den 
Gejabren, eien, Banken. jen, die ihnen in Wege waren. sbald über: 
fief fie ein beftiger Sturm, der mehrere Tage dauerte und erft 21 Tage поб 
ihrer Abfahrt von арай, am 1, Witz, entdedten fie Land. Sie erblicken 
alsbald von ihren Schiffen ans eine горе indianifhe Stadt, bei der fie vor 
Же gingen, mb ous deren Hafen ihnen die Bewohner in anors und Vooten 
entgegenfubren. Einige diefer Boote waren jo groß, dağ fie an 20 Mann 
often. Dice Indianer bedienten fid) Get ihrem Berichte mit den Spanieen 
Häufig der Worte: „com e&coloch“, was fo viel bedeuten foll, 018: Mont 
ond Yond, Die Spanier gaben danach der van ihnen erreiten Sigi 
den Namen Cabo de cotoche oder Catodje, den der Dfigipfel von Pucatan 
noch beten: trägt. 

Boll freubiger Grmarting febten fie ihre байт} weftnärts ings der sje 
fort, exblidten mehrere inbianifiye Müftenorte, die ihnen in Zorte mit den 
doen Zörfern Cuba's wie schöne Städte vorlamen, entdedten mehrere Bor- 
gebitge, ибен und Hafen und gingen nach 14 Tagen in einem der fepteren 
wieder vor Anter. ei fie hier am 25. Mürz dem bem heiligen Seng gemid- 
melen Tage, anfomen, nannten fie den Hafen die Bai von Є. Lazaro. Dos 
erfuhren fie aud, daß die Eingeborenen ſelber ihn Quimped) nannten, was die 
Spanier in Compede umwandelien. 
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Die Seine. denen fie Bier begepneten, riefen den Spaniern die Worte: 
„байан! айаш!“ gu, indem fie zugleich nach der Hünmeldgegend des 
Sonmenaufgangs beuteten und zu berfleben gaben, daß fie wußten. wer fir 
wake und wober fie linen. Vase war ihnen diefe Stunde von боюбе 
her ugetommen und den Spaniern borausgelaufen, ober bie Einwohner Yucatons 
waren Wien Deg dureh die Ereignife auf Cuba und dun die Fahrten des 
Columbus und des ноп und Solis mit ben Coftiioneen beffer befannt, ls 
diefe mit den merfiotdigen Mayavolte, das Yucatan bewohnt, 

Уш beî Compe, wo fe anë Lond gingen, entdedten die Spanier wieder 
große Gebäude und Tempel, über deren Schund fie eftaunten. Da die Ju. 
Dioner {пей feiegerifche Vorbereitungen trafen, fepelten fie, nachdem fie fich mit 
Wafer versehen hatten, weiter füblich, ën Tage long von Bind und Wetter 
af, Gin Sturm, der fie barauf überfiel, und Bald micber cintretenber 
Waffermangel trieb fie abermals einem Hafen zu Sie fanden am 2. April 
%%% mit ehem Orte, ben die Sien Cham- 
poton nannten, woraus Ponten бан еца. Cordova und die Seinen 
gingen ans San, fanben auch hier überall die Spuren du überrafcheiden Au. 
бош, zugleid) aber unter den Gingeborenen, die wie jene Bei Compete „ай 
fian! Gaftifion!“ Weien, einen feindfeligen Got. Sie wurden von imen mit 
Uebermacht angefallen. Die Hälfte der gelandeten Eaftilinner wunde getöbtet, 
einige gefangen genommen, und der eft erreichte nuc mit Mühe die Schiffe, 
unter ihnen der Anführer Cordova, der mit zwölf Wunden bebe war. 

adder ein Zéif verbrannt worden, trat Corbova mit ben beiden auberen, 
die auch пїфї mehr omg waren, den Rüdyug an. Fn wenigen Tagen 
konten die Schiffe in einem Bogen nordwärts ben Meritanifcen Golf und 
betamen Florſda in Sicht. GS war das erfle Mat, daß fpanifde Schiffe fo 
weit in den Meerbufen hinausfamen und ihn in feiner gouyen Breite Befuhren. 

‘Mlaminos deutete hier zum erften Male dicjenige Route am, welchen fpäter 
Ме von Menlo peimfehtenden Silberfiotten alljährlich folgten, indem fie, wie 
er, nordmört® ins Meer binmusfepten und dann unter dem Supe Florida's 
ad) Gett broden. W antinos erlannte an der Ste von Florida den 

i die ex bort mit Pouce de Leon 1514 beftonben, 
Hatte auch Diejes Mal mit den wilden Iubienern einen blutigen ampf 
иш feifhes Boffer zu beftehen, jog ſic indeh noch itch aus der Affair 
endlich Anfangs Mai mit feinen feden Schiffen und feinem tobt- 
mbeur Cordoba den Hafen von Hwang, Septerer оо Kurze 
it darauf an Dew in Yucatan empfangenen Wunden, 

Durch die Expedition des armen, feines Triumphes beraubten Cordoba 
wor wieder eine Kiftenftrete von etwa 200 Seemeilen längs des Wolfs von 
‘Merito heranägezeichnet, und eine freie Woiferftrafie von Yucatan nach Florida 
bewiefen, Wlaminos Gilt aber das neue Land, dek wie Ponce de Leon 
CC 
bon den Citngeborenen oft die Antwort „Phcatan“, d. b. „wir verfteben 
each wicht!“ erhalten und Hatten ic) eingebildet, dies wäre der eibeinifce 
Name des Landes. Die уй wurde daher bald unter dem Namen Pucator 
emt. Doch nannten auch Men die Soldaten des Cordova dab Land feiner 
vielen flatten Städte und Gebäude wegen Neufpanien, Neva Dinge, 
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Grijalva ш de Alaminos endeten die Müfe von Heriko, 1508, 

Die guten Nachrichten von ber neuen Dt Yucatan mit ihren teineen 
Women, geschmückten тре, angebauten Neten und ihrer halb ciilfirten 
‘Bevblferumg verbreiteten fich alsbald über ganz Guba und über alle пуко беп. 
Эп, wo man bisher nod nichts едиб gehen Hate, und е ogen un 
don allen Seiten wieder viele unternehmenbe Männer nad) Cuba herbei, um 
fidh unter die абе Fahne des Stotthalters Belasquey zu fielen. Diefer 
lich vier Schiffe mit allen Segel verfeben, mit 250 auserlefenen Leuten 
engen und machte feinen Neffen Juon de Grijalva zum Kommandeur 
der Armee und Flot, Alvarado, Montejo, Avila, Diaz de Gaftillo, 
lauter Dffigiere, die pater ols Bepleiter bed Cortez unb old Eroberer großer 
cide покер. geworden find, Gefeligten die anderen Schifie, und die 
Mehrzahl der Krieger und Matrosen die fon früher den Cordova auf feinen 
Gnthetungêfagrten begleitet hatten, offen fich ebenfalls an Grijala an, unter 
ihnen befand fidh aud Alaminos, der wieder den often des Haupifleuermanns, 
Piloto mayor, бес lotte сімпа, 

Der Hafen von Matargas bei Habaña war alë baê Nendeybons für bie 
Offiziere, Mannjeaften und Schiffe Бўйи, und von da fegelte die Botte 
at 20. April 1518 nb, Grijalva folgte der Noute des Cordova, erreichte in 
офи Tagen dad ap S Antonio unb fepte von dort nach Ducato über, Bunde 
und Strömungen tricben ihn zu weit flirts, und fo befam er am 3. Mai, 
ош Tage der Sremgerfindung, eine Juſcl in Sicht, die auf der Ole von 
Ycaton liegt, und Die er bow dem bezeichnen Tage La Fele de Santa Cru 
nannte, die aber bei ben Gingeborenen Wenfamit (bie agivalbenintel) би; 
und nod heute Cozumel heift. 

Bon (оша folgte Grijalva nun дону der Route feines Vorgängers 
und erreichte am 26. Mai Champoton. AUS er hier. wie Cordova, um Waffer 
cingmehmen, ans Sond ging, hatte oud) er ein btutigeê, Diesmal aber 
fegreiches Gefecht zu besehen. Er erreichte feinen Buod, die Lerprovimtirn 
feiner Schiffe, und betrat тип, weiter odp, bei einem tiefen Gin und 
Dujen der Säfte ein nod unberüßrtes Feld der Entbertungen. Gr und die 
Seinen Fetten diese Bai für vos Ende der шд Yucatan, und da fie zugleich) 
das бобе der Entdertungen des Cordova bezeichnete jo nannten fie Wee Boca 
de Terminos (Einfahrt des Grengfanals). 

Domol diefe Lagune wenig tief nefinden wurde, und obgteid auc im foe 
genden Sabre die ©те des Cortes the Ende und ihre Ageichloffeneit ent 
Betten, fo belt doc Maminos bie Mache feft, eh es ein Durchgehender Deere 
anal ji, und fo fam eë, daß auf den damaligen und oud) nach auf viel fpäteren 
Sorten ucaton de eine niel дай. 

Grijalva fuhr пип Kings der unbefannten Site {ебе vorfichtig weiter, 
inden ex nur bei Tage unter Segel Olid und Des Nachts eg, Aa 7. Juni 
fab er Wiederum bie Mündung eines großen Die, in Ме er mit den deg 
‘ineinjegelte, wahrend die beißen größeren draußen vor 
Shuler lieben. Die Eingeborenen verfemmelten Dé in großen Haufen, wie ji 
einem Bufammenftof. Dod) endigten die Unterhandfungen friedlich mit gegen. 
feitigen бедеми. Unter ben Gaben ber Fbianer waren auch einige Gehen. 
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fände aus purem Golde. Die Begegnung wor aber noch dadurch тей, 
daß bei Dior Gelegenheit zun cin Male der bold fo berühmte Name Merito 
vernommen wure. Die Indianer befragt, wo nach mehr folches Gold zu er: 
Halte ei, wien паб der Gegend der untergehenden Some und fragen dabei 
dos Wort: „Merito! Merito!” ans. Die Spanier verſtanden damals nod) 
nich die volle Bedeutung We Sec. Dod bellen fie fih mit der Ein 
If, um nach dieser weſtichen WotDeegion weiter zu ſegeln. Der entdedte 
Biu wurde Nio Tabasco genannt, паб dem dortigen Каука Tabasco. Cs 
wor ber enfte merifomifeh, ober ozteiſch rebenbe Dh und Stamm, den man 
tennen gelernt hatte 

Hierauf folgte cen mach einander eine Reihe inteveffonter доозар бес 
Entoehungen, шей! fond man den Sluß und die Bai von Tonola, der man 
den evier Nomen Rio de San Antonio gab. Danad den Hla unaza- 
шабе, einen der größten der Hüfte: Bald nachher erfpähte ein Soldat der 
Motte, Namens San Martin ous Havana die erften Spigen meyilmifcier 
Berge, die nach ihm den Ramen die Sierra de San Martin erhielten, Bald 
amen auch die hoben mit Schnee beten Gebirge des Innern von Merle 
fler in Sicht. 

‘Dex malige Alvarado, der in feinem fünellegeinden Schiffe Do woran 
war, entbedte bald wieder einen andern Blup, den feine Soldaten ihm zu Ehren 
Rip be Alvarado wien. Der fpüter fo berühmte Rome des grofien Sriegers 
Dat ic) ober dem Gedacht der Menschen fo gut eingeprägt, dağ wit nod 
icht bort einen Bluf — eine Stadt — eine Lagune — und einen Stot 
Alvarado” Haben, — 

Gang nabe bei Meer Bujie ombe alsbald ein anderer gefunden, den Ori- 
jaloa den Rio de las Banderas (Flogaenfluf) nannte, weil bie Eingeborenen 
bier den Spaniern mit weißen antn wie mit Flaggen oder Baunern wifllen 
And fie zu ббс Befpredumg einzuladen jchienen. Grijalva ging dajebft 
mit feiner gangen Heinen шее aus Sand und blicb dort feds Tage. Er ber 
nde bier den erften Abgejonbten des großen ee Montezuma, des de. 
egent des Zum des andes, der, Knight von der Ankunft der Spanier 
лобік, Voten ausgefict batte, um Extundigungen über fie einyugichen. 
Auch wischte Ме Spanier bier für Glasperlen und anderes europäifies Spiel 
wert goldene Haaren cin zun Berthe von 15,000 Set, 

Richt weit vom Rio de las Bonderos been fie ſch am 18. Juni den 
Bled, der bald nachher einer der berühmtesten Puntte des ganzen Gef von 
Merito wurde, und in deffen Rade unfer jebigee Жетти; ligt, Sie fanden 
bier eine niedrige fandige ufel und auf einer Düne berfelben einen indianifchen 
Tempel, аш} deffen tare fe zu ihrem Entiehen die nod) blutigen Körper menide 
tiger, focben den Göttern geopferter Bejen exblidten. Die fel erhielt daher 
den Namen Fela de Sncrificios. 

Sie bildete mit dem Манде einen уш) guten Hafen, in welchem 
Grijalva vor Anter ging, für feine Soldaten einige Hütten erbaute, das Lond 
afp in Dt nahm und den Beten den Namen шап gab. Tiefer Name 
ап Juan de Ина ift für die Seftung von Veracruz geblieben, A aminos 
Gefimute aud) die geogrophiſhe Lage des Seis auf 20 Grad vi. Br. und 
jebtte Dabei лис etwa ши einen Grad. 


Grijatoa und de lente. 


Grijalva und feine Piloten waren min völlig überzeugt, Баб Als, wos 
ie песи und waê fie nach vor fidh hätten, ét Zich, fonder ein 
ingiger großen Sonfient fei. Sehon bie langgeftvette, unabjehbare Vergtette 
wor ihnen mußte fie davon überzeugen. Sie batten eine grofiactige egent 
Gnidedung velbradt, und éiden fondte von bier aus den Pedro de Alvarado 
in feinem Werder Scife noch Cuba, um bem Gouverneur Zeen, 
Darüber zu beige und die für den König, gefommelten Geschenke zu Aber: 
eo, Mit den übrigen Seiten und 8 али бейе fete er dann fee Babee 
лаб Sichen nec eine Stree weiter fort. Sie Jatten Dabei befthnbig bie boben 
Berge Wees in Sit, denen fie die zum Theil noch jezt giefen 
Namen Sierras de Tuspa und Sierras de Тий gaben 


Sue famen fie zu einer e егет ир, ме fie der gefährlichen Bante 
wegen mit ihren jet mt Theil ed gewordenen Seifen nicht ун umfegeln wagten 
heit wurde андаг, und Oh e Nbwefenbeit 
von û Monaten nad) Cuba juni. fas bie wigtigite 
and ап Eutdefungen reife, weiche man biöher nischen Meer 
ausgeführt бане. Grijalva mar der Pionier für Cortez, 

Die nene Küftentrete von etwa GOO Meilen war der Komite md mit 
tighe Theil des Gelſs fäer Husten and Tampico, ber Bad eine Wet We 
fobten Banded wurde. Dier erlangen ушт bie Mamen Merito, Terminos, 
Utua, Panuco, Tuspan und vie 

айша janb Bei feiner Heimkehr bie gane Bevölferumg von Guba in 
großer Zen. Die von Moarado überbrachten Nodridhten und Indenben 
Lberungen dus Merito Hatten eine außerordentliche Aufregung hervorgebradi. 


зв Metapitulirende Пее der Entbrhungen des Mesitafihen Merbufens. 


Der Gouverneur Velasquez halte bereits die Ausciftung einer grüferen Flotte 
und Armer ind ert gefebt, zum Sonumanbeur berfclben aber nicht den wolver- 
dienten Grijalva, fondern einen anderen Offer, Ferdinand Cortes, bef 

Weem wor mit Gids bewegen nicht zufrieden, weil er feine In. 
ftvuttionen, Ме küste blos zu vefognosgicen, aber nech teine Ynfiedeting Seit 
au verfudhen, aliju gewiffenhaft und Budftäich befolgt hatte. Er machte ihm 
jept Vorwürfe, daß er nicht d einen Stüftenpunft befeftigt und fo den Be. 
fib des Goldlanbes gefidert Habe. Der eigentliche Entdeder Merito’ wurde 
zurückgeht und feines Ze entlaffen, 

Die тиш folgende Entvetungsfabet des Corte ift fpäter, in dem Mapitel 
„Вена Cortez”, ausfühtich enthalten und tann Daher bier ausfallen. 


Pineda endeckt die Mordküfe des Golfs won Merika, 1519. 

Frongisco de Garay, der reiche German von Jamaila, паб Cuba 
der nächten der großen Antillen, hatte von Mlaminos den Stand der Dinge 
im Reetbufen von Merito im Jahre 1518 erfahren, ferner, daß die dortigen 
Länder und Sten mordwärts of bis zum Rio de Zon Pablo y Pedro bee 
Ta ein, баб von ba ан der nod Sed mehr unb fü überein en 
frek fei. 

uf diese Nachrichten bin vüftete Goray eine Flotte von 4 Schiffen aus 
unb {оше fie von Заа dus nadh dem Norden, ungefihr zu berfelben Beit, 
gu welcher Belosquey den Cortes ousfditte (Anfang der Jahres 1519). Ee 
übergab das Stommando der Schiffe dem Afonfo Alvarez Pineda. Хебе 
fegelte, ohne Yucatan und die Gegenden zu berien, тоо Corts thätig war, 
von Samaifa aus mech nordwärts swijen Ray Cntoche und Sop S. Antonio 
mitten in die Gentralgeväffe des Wezitonifchen olf hinaus und an Dirett 
Tee auf die Gegend von Florida zu, wo das Necplusultta Ponce de 
Seow’s lag. 

Auch er galt nuch nach Ponce de Leon Florida für eine п}, fand aber 
irgend eine Duschjahrt, CS wor ein sujammenbingendes tontinentales Land, 
dos Dé wie eine Bogentinie teümmte und auf Beiden Seiten allgemac) nach 
Side Herobjentte, auf der einen Seite zu dem, was Ponce de Leon entdedt 
Hatte Forde), und auf der andern Seite zu den Ländern, die Cortes eroberte. 

ive Haken боп bier Боарне кше putt Series aber eege 
tieren Bericht. Nach Diefen Drogen ift ee wahricheinfch, daß Pineda {фот 
in den Wifffippi bincine und binanfgefahren. Aber {е wenn er duch nur 
in einigen Wftande von der Stifte voräberpefaßten wäre, war Thon der Nn- 
lid des Landes, das weit von der Mündung verbreitete füße Waffe, die aus 
dem Mifffippt ftetë hervortreibenben Yaumftäntme und andere felgen hine 
бет, um ihn auf die Grijens eines großen Glues ſchlaßen zu Wien, und 
dies mußte ihm wieder überzeugen, Baf das Laud, welches er vor Пф hatte, 
nights Anderes 018 ein weil reichender großer Kontinent fein une. 

Auch den ше беп Thel des iiflenbogens jenfeit des Mijfijfiypi, die 
Stifte von Texas, бейте Pineda bei feiner Weiterfahrt immer in Sich gehabt 
zu Habe, benn er fit fie auf feinen Starten als ein zufamumenfiingendes, nach 
Subweſten obfolendes Land mit vielen Blifen dor. Unter feinen бірле 
Her Gegend treten mut fein Rio Esconbide und fein Rio de Palmas hervor, 


Pineda паб dem Mio Panuco, зат 


Der eher Name Wied bis am Auſunge des 18. Acheter für 
den größten äi Diefer Gegend, den wir jezt Rio Bravo nemen, in Bes 
brauch Der Mio Bravo hat Бот eine {о бобе und unbequeme Borre, 
daß Сее gar nicht birett in feine WAndung einführen tinnen. Der Name 
„бейет Fluß. mar daher febr begeidhnend. Den Rio de Palmas fand 
‘Bineda nich weit fübli vom Rio Escondido und ungefähr eben fo weit wt 
lch vom Rio Panuco (Tampico). Es ift daher vermuthlid) unser Mio de 
Santander damit gemeint. Der Rio de Palmas wurde bald nacher in der 
Behichte der oanifchen Kolonien Berühmt; denn der König von Spanien ber 
ftimmte ihn d nördliche Grange der Statihalterei des Cortes (Merite) und 
als ſüdweſliche Өхатце der Statthalterei von Florida. 

So tam Pineda. bald Wënchereng zu den Gegenden Mach, die eben Cortes 
erobert Hatte, 906 Costes von den Schiffen des Pineda erfuhr eilt er fofort 
‘we Sift and nahm einige ber Leute ое беп gefangen, die aus Land gegangen _ 
waren. Bon ihnen vernam er, daß Die Schiffe dem Gouverneur Juan Fran 
cisco de Garay gehörten und daß fie aus der nörbliden Gewäffern tümen, wo 
fie cine nene Küftentrere von mehe 018 900 Leguas Linge aufgefunden hätten 
Sie erpühlten ihm, daß fie aud den Nie Panuco сой hätten und daß fie 
mit Cortes Arrangements ju treffen wünfden, un die renen ihrer Ent- 
derungen und ihres Goubernements mit denen beê Corte feftgutellen. Dieser 
aber lief fie wiffen, daß alles Lond bis zum Nie Panuco und auch diger Fluß 
felbftLingft von ben Seinen entdedt und im Nomen des Königs in Zeit ner 
montmen fei, Auch erlaubte er imen niche zu Deen Sommandeur urüdgutehren, 
fonbern behielt fie und lecke fie unter feine Heine Armee. — Corte winſchte 
ет, Tid auch der gangen Botte des Pineda zu bentächtigen. Do das gelang 
ibm nicht Pieds entjehlüpfte ihm, (ўе zu dem von Cortes nach nicht mili- 
tivifeh amb effettiv Gefeten Nio Panuco ad, Мб dort AD Tage mit der Ree 
ru feiner Seife, mit der Crforjung der Umgegend und mit ten 
етет mit den Eingebosenen bejhäjtigt. 

Seit Pineda’s Rüctehr nad) Jamaita wurde hier Panuco das Belbgefdjtel: 
Garay alaubte, Dağ er vom Panuco aus im Zenn etwas Aehnliches finden 
winde, wie Corte) von Beractu dus gefunden Hatte; er glaubte auh, daß 
Panuco ibm und nicht dem Corte, durch bas Recht ber erfier Entdetung zu 
gehöre, Er fandte baher glech im folgenden Sabre 1520 wieder eine Expedition 
dahin aus. die bivett nach Borneo beftümmt war. Er ftelle fie wieder unter 
die Führung von Pineda, dem er Diego Camargo zum Mitlommandeit 
gab, Nhe Auftrag war, den Fluß Panuco vorläufig zu besehen, die Umngegend, 
die Heutige Proving Tamaulipas, weiter zu erforschen und alle Vorbereitungen 
gu einer ien Ynfiebelung und ferneren Eroberung zu treffen, die dann aray 
fett, mit einem größeren Herre nachfolgend, Durchführen wolle, 

Diefe zweite Expedition des Pineda mit Camargo war für Geltung 
der Länderfenntriß giemlid) unbedeutend und endigte für Garay fer unglidlich- 
Sie erreichten Panuco war риб, fanden aber dort die Indianer der Un. 
gegend {фоп alle für Cortes geftimmt, der von dem eroberten Megito aus und 
mit Hülfe омета? Voten zu ihnen gefandt und fie für fid) gewonnen hatte. 
Die Lente des Garay geriethen daher als fie Miene machten, Dé {ей nieder: 
mieten, balb mit ihnen in Streit, lieferten ihnen einige Blutige und unglüdtiche 
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Gejedite, und in einem derfelben wude Pineda, der Entdecter der nörhtichen 
Gegenden des Gol von Merito, дейын. Der Melt feiner Leute floh zu den 
Schiffen und fuhe nad) Бекас, wo fie, don dem Muh uud ФЕ des 
Gort angezogen, fich tlle unter fein Banner äeren und bei Ihm Dienfte абок. 

‘Wie diefe zweite, miir ang die dritte, {ейт rei verbe: Erpe 
dition Waray’, 1628, gehen die Nivalität des Cortez der inmifchen gang Merito 
erobert und durch des Voie Telret als fine Statthalterigaft erhalten Hatte, 
Seine Kricher vevoffirten und gingen zu Corte über, (Endlich ergab fid) der 
alte Garay jelft dem Cortes ретонде), Er ging nach der Hauptitabt Merito, 
wo Goris) ihm mit großen Ehren aufnahm, wo er aber bald darauf arm, feiner 
Macht und Hoffnungen beraubt, an gebrochenem Herzen im Haufe feines Reben: 
bullers йат. Sein Name aber figurirte nod) lange auf den See, und Welte 
arten bee ern Hälfte des 16. Jahrhunderte in der auf feinen Befehl ente 
зей Gegend orbe vom Golf von Mepifo, wo die Lindertrede von 
Teras, Zorten und Stee) mit dem Nomen Tierra de aray (das 
Sand des Garay) begeidmet ift 

Rad} Gout Tobe, um Weihnachten 1529, We Gort in feinem 
vierten оп den Kaifer: „Dichte feint mix nach übrig zu fein, alë die 
Site, die дрвен den Rio Panuto und den Lande, das der Moelantabo Juan 
Ponce de Leon entdedt fat, тоф beffer zu erforfchen.“ „Und bam”, fügte et 
bing, „auch noch die ganze Rite bon glerida bis nuch оса зов (Neufundlane) 
Dinauf, тей es wol ausgemacht ift, daß da irgendwo eine Strafie zur Siidfee 
exif." Für diesen uötbticen Bweig feiner Unternehmungen abe er, fügt 
Zero in dem Gefagten Brief an den Staijer, brei Garavelen ausgeriftet, die 
ex, fangs ber Site forehend, bis nach Reufumdland. hinauf fegeln offen wolle. 
Die Expedition iam aber niht zur Ausführung, ` 
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n Portugal, wehen die Geschichte den Großen 
lier von eimumbywangig айтеп auf 
den Thron als mabe schon die @тЫш as 
Sinnbild in fein Bapven aufgenommen, und feine сйс und größte 
Sorge war, den Weg der Entderugen, der unter feinem Barfahr 
inifo vietverfprehendent Ode angetreten wurde, Dur jede mögliche 
Snftrengung biS zum erwünfhten Biele zu fördern Diefer Bedanfe beihäftigte 
ihn um fo mehr, je größer die Erfolge waren, welche die Spanier in ver lepten 
Beit in ihren Entdeckungen erreicht hatten. 
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„Dom Manoël — fo fingt der vortugieilie Hetdendicher Camo 
war unter unzubigen Gxbanten der Gent und Plänen zur Vergrößerung 
feiner SerxiGft entfhlummert. Gegen Morgen fah er ein Зонт, er 
glaubte fd) in eine umermefliche Höhe entriitt, von wo er Die дођи ре Wie 
Wolter aberidaute, Hier eufgienen ibm an einem wilden Walbgebirge, das 
feit der Vertreibung Aden e aus dem Baradicfe lein menfchliher Buf be 
treten бане, gel dree: тее von Dunfler Farbe, anë deren Haren und 
langem wolfigen Bart Waffe Herobreingte fie waren noch Art der Stute, 
aber mit den Larbe unbelannter Pflanzen int Sie eichten den Sig; 
der bejabrtefte führt bas Wort: ex nennt ſic ЧЫ den Malte Ganges, 
feinen Bruder den auf Men Gebirge entfprungenen Indus, und verheißt den 
Könige, wenn er das Abenteuer beftchen wolle, nad umerhörten Siegen reichen 
Tribut und die Şerrfdaft über alle Wolter, Die er vor Augen fehe. — Der 
Long erwacht, verjammelt feinen Neidhërath, бее die Musräftung eines 
Geschwader und erwählt Bages be Gama zu deffen Anführer, 

Wenn еб jemals der Zeche exfoubt war, ber туйш Weier Be 
gebenheiten wunderbare Dichtungen zu vereben, fo Bietet ein folder Bendevuntt 
der Weltgefdidte gewiß den ſchichichten Зоб baju dar. Mber diefer Traum 
ift ncht einmal ein Wunder zu nennen. Bei Den Öefiunungen und Plänen des 
Königs Emanuel, nach dem früheren Erfolge, erschein ex als ganz пасік, 
Beinahe feit einem Sahehundert hatten portugiefiihe Seefahrer und Abenteurer 
оп der afrifanifdjen ste und zu den vorliegenden Infeln ſic immer weiter 
Binaušgewagt. Der ungeheure Welttheil des fehwarsen Menfhengefdjledtes 
hatte Déi jhon vor ihnen von feiner weltlichen Ausdehnung zurüdgebogen und 
inen den Meerbufen von Guinea geöffnet. Bereits vor elf Jahren war die 
Sübipite Ufrita'ë entdett worden, und der Name des Borpebitges, wehen die 
Seefahrer von dort olteen Gtürmen bernahunen, Hatte bab bem öneren 
der guten Hoffnung weichen mijjen, der Hoffnung nûmlih, das [шй er. 
fente Indien bald zu erreichen. Ohne Deckt war die Einbildungstraft des 
J ²̃¼ aus den Berichten der ten ane 
gefüllt. Der Dichter Hat alfo mit Reit die beiten wetberühmten Flüſſe in 
Koftäm der weien Fuhgötter aufgeführt, 

Die Expedition nach Se, ward léiden. die Gar mit allen Ber 
Sëcher auf drei Jahre ten und Goma ihr Führer, ein Edelmann von 
erpeobter Erfahrung und en Chacatter; feine Fahne zung das тешу des 
Diiren, Das Geehmader betmd aus brei großen Schiſen von 100 bis 
120 Tonnen und einem Laffife Den St. Gabriel, das größte, führte der 
шш fit; den St. Rafael, Das zweite, Paulo de Gama, Basen Bruder; 
das dritte Nicolas Coelho und das Mafii Gonzalo Sue Der 
Steuermann des Ant war Pero aus Wanguer, welder bereits mit 
Ding das Say umfchiit ойе. Am 8. Juli 1497 winden im Hafen von 
jabon die later дейди. Die geit der Abreife war nicht glüdlih, d 
in wußte banale in итора nach nichts von den Poffatwinden, mit wachen 
тап jept fehnell und figer nach en feuert 

Schen bei Den Sonavien рае man mit Deu dualen Wetter zu Канје, 
und in einer flürmifcen Roch Lagerte ſic ein fo dichter Nebel auf das Meer, 
daß die Gëf: einander aus dem Öefichte verloren; auf der Rede von Santjago 


Die Mite Natal, au 


fonden fie Ié jebod alle wieder zusammen. Grit nach vollen drei Mo 
fot ununterbrochener Stürme reiche man am 7. Movember die Süpfpipe 
Mrita’ in einer weiten Bai, welche den Nomen Santa Helena erhielt. 

Von einem Eingeborenen erfuhr тап, bağ das Bol, welchem er angehöre, 
am Fuße eines ungefihr zwei Meilen entfernten Berges wohne. Mon betwirthete 
ihn aufs Uefe, beſhenlte ihn mit einigen bunten Heibungöftücen, Glasorallen 
und Glen und entlic ihm mit Dem Bebeton, feine Sanbbleute möchten Déi 
ähnliche Gehen holen, 
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Mod am Abend erföienen mehrere und am folgenden fon gegen vierzig. 
Geld, Perlen und Gewürze, weche man ihnen vorzeine, acteten fie nicht und 
griffen пит mach den unbedeutendften Spielzeuge. Diefe Rüftenbewohner waren 
don Heiner Oeftalt, afhgraner Farbe und сша es Ge a чм 

Seiferen Getroche. Ziele waren ihre einzigen leider, und ale Waffe dient 
inen im Bence Abee md on der уре mit einem Dien et 
Stöde, Ihre Nahrungsmittel waren Wurzeln und Kräuter und eg Belg der 
dier febr häufigen Welfſche. Seewälfe, wilden Biegen, Möven und anderer Bügel. 


au бого be Gama. 


Эри 20. November umfegete man das бар, ohne Ме Stürme und die 
Gefahren anguteeffen, Die man erwartet Hatte. Südlich vom Kay lam man, 
mumchr nordiärts on der Git fteuernd, on mehreren Buchten ober Baien 
vorbei, an benen bie Bewohner fi Matt woven. Nud fah man Elefanten, 
Ofen und auf der лї Pinguine oder Fetigänfe, Die nicht fliegen fünnen, 
da thee Bilge Haare ftott Heder haben. Obfchen Ме Bewohner bicfes ften- 
og ſchr feiedliche Lente zu fein fhienen, {о verbot dach der Эбш! der 
Momfcaft, unberwaffnet anë Sand zu gehen, und verfal zu ihren бифе die 
an Strande Legenden Boote Do mit einigen Geichüen. Alebeld fom e 
uch zu einem Taufchhandel, in dem {бете Yrmringe von Elfenbein, Däin, 
Hammel erworben wurden, Am 8. Dezenter 1497 тишеп die Unter gelidhtet. 
Unter manchem Wetterwedfel ging's an der immer ſchönen йс nordwörte, bis 
ди der Sie, de am 24. Dezember erreicht und Die wegen des Fefttages der 
Geburt des Heilands Cofta Natal genannt wurde. Nach einigem Aufenthalt 
geg iS zum 10. Jaun 1498 тоф immer on der Site nordwörts. Auch 
bier befreumdete man fid bald mit den Bewohnern, und eine Yodjeotbe Hofe, 
die den Häuptling gefpenbet wurde, that Wunder Diplomatifdier unit. Die 
зеде {йй леп fort Бернет. “Die Männer trugen fat alle Bogen umd 
eile, Sperre mit eifernen Spigen und Dold mit ſchen genrbeiteten yinnernen 
Öriffen und Scheiben von Elfenbein, Arne und Stußchel ëmer tupferne 
Spangen und baš Haupt» und Barthoar war mit allerlei Biereaten von ben 
felben Metall durchflodten. Sie waren in teiner Beziehung eigenniipig. und 
arbeiteten bei der Herbeifcpffung des Trintwaffers aus freien Stücken fo eifrig, 
daß man der Sftenfturfe den Namen Agenda da boa gente (Mafferplap 
der guten Leute) gab, den Fluß nannte man Rio do tobre (tupferfluß). 

Nachdem man fid) Yinlänglic mit Zrintwoffe verfehen und zur тот бил 
des antes einige zun Tote verartheite Verbrecher, bie zu diefem ee der 
Expedition mitgegeben worden waren, онабе їйї hatte, Lichte man am 15. Jar 
muar 1498 die Anker und fepte die Neie fers im Эшей е der Sie bis zu 
den Vorgebirge welches jet Cabo das Correntes (Borgebinge der Strömungen) 
Heißt, fort. Mn der fie deb goldreidjen Sofala vorkeifegefnd, näherte ih 
Gama om 34. Januar 1498 wieder einer Stelle, wo fie mit Méien Gefüge 
bewachen wor, чш поо ein großer uf mündete, in welchen er mehrere Sage 
mit Segeln von Polmbrätten einlaufen jah, Die darin Tienden Schwarzen. 
welche lis auf eine Heine Schürge völlig nodt waren, tamen, {оби man di 
Mater Hatte fallen affen, obme Schen on Bord und nahmen die Schellen, Meme 
bender und andere Meine Geschenke mit Bergniigen an. Die meiften waren 
vollkommene Neger mit een Wollenhaar, doc) bemerte man unter ihnen 
uch einige беше von heller Hautfarbe, welehe Abfömmlinge von Mauren und 
Regern zu fein schienen, und die das Arabifche zun Theil verftanden. 

Nach einigen Tagen erichienen gwei Schwarze, von denen der Eine cine 
mit Seide durchwirfte Mie, der Andere einen Turban von grünem es trug 
ind die uach ber цд, Die ihnen die uebrigen bewiesen, zu urthelen. ange: 
febene Vente fein mußten. Man bewirthete fie anfkindig und reihte ihnen die 
eeben Geschenke, auf welche fie aber feinen Werth zu legen schinen. Won 
einem jungen Man aus ihrem Gefolge erfuhr man, daß om feiner weit ente 
fernten Heimat öfter große, ben vortugiefichen Ahnlihe Schiffe. die von Often 
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men und Бабін guriidtteğhrten, voriberjegelten, wb baf bie Darauf befindti 
еше ebenfalls von weißer Hantjoxbe jeien, Basco de Goma deuter diese bn 
Wat angenehm überraschende Nachricht auf die indfthen Kauffahrer, Ne wie 
et aus Den ibm anitgegebenen бірен Gemertungen wußte, die Oftäfte 
Stee Gefuchten, und nannte den fi, in welchem er vor Anter log, Rio 
dos bonê Singe, Bluf der guten Zeite 
Eine bisher unbekanute Seanfbeit, der Storbut, hielt Hier die Segler einen 
vollen Monat ad. Die Nrontheit war fmexghaft und dente: den 
davon Befollenen ëmer die Hände, Nnöchel und Füße und das добије 
erhob fidh über die Zähne und ging {nell in Fani; über, Man (фи des 
Nebel, om welchen mehrere Lente ftarben, und welches ohne die vajtloje Fürforge 
Жашо de hama , der in ber Heiltunde nicht gang unerfabren war, nod aröheres 
Unheil angerichtet Haben winde, Aheil den fangen Genuffe ber gefalenen Fische 
und Des verborbenen Biviebadê, teils aber and) der ungefunben Saft in Mes 
Gegenden Bichen. Der Admiral blicb von der ranfheit verfcont, Mit 
der Sant, welche Dé dung den Genuß (еде Lebensmittel allmählich verlor, 
hörte anch die Riedergeflagenheit der Manufhaft wieder auf und man lan 
mit den Eingeborenen in чешкој беп Verkehr. Tas иште der Landes 
war febr gut bewäffert und mit ſchonen йеп und zahlreichen Dbftbänimen 
фен; Miner und Weiber waren {ай айе тообйдейайе und die Leßteren 
winden fogar ohne die fonberbare Gewohnheit, die Sippen zu bunchbohren und 
in Diefelben ein Stücken Ginn als Schmut zu fieden, nicht reiglos gewefen fein. 
An 24. бегаат ging Gama wieder unter Segel bis zu einer Znfelgruppe 
nahe am Briet, Da ſic weien der größten der шл und der Йййе ein 
guter Anfergvumd fand, fo beschloß er, hier weitere Erhmbigunger über deu 
Weg nach Indien einmachen. Alsbald fomen mehrere Barten von der Jus 
gu den Schiffen, Die Leute waren von afcigrauer Burke, aber woblgetaltet 
.. m, 
den Slopfe augen fie wollene, mit feibenen und goldenen Fäden durchwirlle 
urbane und en dee Seite mauifche Schwerter und Dolge., Sie lauen an 
Bord und fragen in arabischer Sprache, woher und wohin die Schiffe len 
and gingen. Mon fogte ihnen, daß fie im Binfrrage des Königs von Kortugal 
nach bie fegelten, und da man diefen Beg noch nich gemacht babe, fo frug 
тап fie mac) den Nauen ihres Landes und bat um einen Lolſen. Die Bel, 
erwicderten fie, heiße Mozambique und ере unter einem von ben mächtigen 
Könige des weiter nördlich liegenden Жебе Quilon abhängigen Scheit die 
Bewohner feien Kaufleute, welche mit den aus dem Rothen Meere und aus 
Indien tommmenden Schiffen Handel trieben und die Waren, bauptfüchli) Silber, 
Leinwand, Geivürpnellen, Pfeffer, Ingwer, Perlen und Edelfteine, die m 
ihnen yufühte, gegen das Gold, weiches fie Hi, aus. den Ginter ihnen lichen 
, den Lande Sofala holten, eintaufeten; anf der Inſel befinde fi ein guter 
Dafen, in welchen dos Wefehmader einfaufen möge, un Dé forol von der Wahre 
beit ihrer Musfanen zu überzeugen, d auch um Dé Bequemer mit den nöthigen 
Жанс versehen zu können. Nach Ianger Berathung überjandte man dem 
Ф einige Öeichente und е} in den Hafen ein. 
der Ort Mozambique, welder unter dem 15. Grade fühlicher Breite 
liegt, wor von Mauren bewohnt und beftand mit uname der Moser und 
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der Bohmmg des Schelte welche aus Lehm erbaut und mit flachen Dächern 
verfehen waren, ишт ous Strohhütten, бое aber Ueberſaß an Lebensmitteln 
und galt als der Hnuptftopetaß greifen шоп und Sofala, Im Holen 
fagen mehrere maweifche große Danbelschifie, obne erbet und deren Ponten 
Nét durch Roget, onder von Winbfaden aus бети der Stotosnupjdalen 
zufammengealten bon die Segel waren Matten von Palmfafern und dos 
Табет! Wien mangelhaft; und Dennoch machten dieje doen Fahrzeuge weite 
Seifen und zum Exftonnen; mit Rompa, Onubranten ind Sectarten. Später 
nahmen die Portugiefen von den Mouren die At Mozambique in Befip und 
magen fi zu einem ihrer Gedeutendfien робари an ber Dfitiite ee: 
da fie aber fehe fumpfig und ungeſund ift, fo wurde fie dae Grab der mei 
See, weche Ié im Dienjte der Regierung her längere geit aufhalten mußten 

AUS das Geschwader in den Hafen eingelaufen war, tam ber Schell welcher 
bie greudlinde ihrer weien Barbe wegen für Türken hielt, mit Gefolge zu 
den Admiral ап Bord und ward mit Ehren empfangen und bewirthel, Man 
erſahr don ifm, Зай der Weg von Mozambique nad) dem indifen Hafen Ca 
licut 900 Meilen betvage, und da п der vielen Sandbänte wegen nur 
mit einem guten Lolſen ohne Geſahr фихд едсп inne, und empfahl zwei Lente, 
ude П eben, gegen Beratung Ме Sie figer mg Calicut gu 
führen. Dbfcon Gama den Mauren wicht redt trout, fo zahlte er ihnen doch 
fopleich die verlangte Summe, ftellte aber dabei die Bedingung, daß ſchon vor 
der Shack Wo einer der Seier an Word bleiben шй. Trog dem freund» 
lagen емер Hatten Die Chriften von den Mauren nach der Flucht der Lotjen 
und nad) anderen Вох Пет Berrath zu befürchten. 

aun 27. Wirz endlich fete Gama die Weife fort, batte aber an Мет 
durch Untiefen јере gefährlichen Kiftentree viele Wefchwerden zu begehen und 
mie erft am 7. April nach einer fÄrierigen Fahrt die шй Mombaza 
mier dem 4, бабе füdlicher rete, So einladend auch der Dafen erſchen. 
{о war dach der Uomival zn vorfihtig geworden, un bier gleib einyulaufen 
Er Пер ar nur einige quberlaffige Lente die Stadt befuden, un ben 
Könige, ber ihm einen Gammel, Pomerangen, Citronen und Zuderrohe gefidt 
Фани, einige Gegengefchente zu bringen und ſic von dem Stande ber Dinge ju 
überzeugen, Zich wurden fehe секко іб) empfangen und їп ber Stadt ver 
geführt, wo man ihnen Pfeffer, Ingwer, бойку йеп, Mustamäffe, Gold, 
Silber, Ambro, Bachs und Elfenbein zeigte und die Werficherung gab, ba die 
Sot mit allen diefen Waaren hier leichter befrarhtet werden een als on 
irgend einem onder Orte, Muf diefe Rocheicht Lief der Mbmical in den Hafen 
cin, Aber auc Hier drohte Berrotd, und Gama belie Mombapo, fo gem ex 
duch bier Länger geblieben wire, wo alle ranten der Mannſchaft in wenigen 
Tagen genofen. @ gab hier alle ebensbediixiniffe, Schafe, Hühner, Hirfe, 
Reis und vorzugehen Zeinhwaffer, im Metering; alletholßen fah man die 
Wietor atten, in denen die wohlfhmedenbften Seite prongten. Die Stadt 
‘Mombasa, welche im Yintergrunde der Bai auf einem Belfer liegt, Hate regel 
ridge Strafen und zahlreiche, meift ans Stein erbaute und im merr geehmad- 
voll eingerichtete Parser. Sie war zu jener Belt ein bedeutender, von vielen 
Eifion néier Stapelpla, wo ein eintwäglicher Hanbel mit Honig, Wache. 
Elfenbein und anderen Waaven, welche die Neger des nahen белое Druditen, 
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getrieben ward. Die Bevbtterung befand auð Mauren, teils von weier, teils 
ооп afehgrauer Farbe, Die Männer waren alle gut getleidet und die Weiber 
‘pramgten in feibenen Gerodndern und in zeichen Zdymud von Wold und Edeitenen. 

So ging man denn om 13 April 1498 wieder unter Segel, erreichte nach 
am demfelben Tage geben Abend die Stadt Melinde unter den g. Grade 
Dier Breite, wache baffelbe Ansehen Hatte wie Mombasa. Das Geſchwaber 
ging vor Unter und fand auf der Rhede view inbifhe Nuuffahrer, mit denen 
man HE zur Abreife vertraulich) verfehrte, da man Ме Schifshereen als foge 
nannte Thomashriften erkannte. 


саден m хт. итини, 


Diefelben leten берс einfad) und fireng, tödteten tein Thier und aßen 
tein Stel; ibe Anzug beftand in einen lis auf die боф reidenden Mantel 
von weißen Bounmvollenzeug und einen Turbon, unter welchen fie ihe langes 
Soutien verftedt hellen; ein dichter Bart fel auf die тий herab und gab 
шеп ein chrrirdiges Ynjeben, Auch in Melinde batten fih viele Intier ane 
dich, тобе hier von den in ber Uhmgegend wohnenben ingeborenen, einem 
wohtgefllteen, traftigen Negerftanume, Geld, Ambra, Elfenbein, Ther und 
Woch eintaufhten und diefe Booren an Ме jährlich einmal aus Indien ten. 
menden Schiffe gegen wollene Tücher, Kupfer und Quedfilber mit großen che. 
winne abfepten. Sie gaben den Bortugiefen wiederholt den guten Rath, ben 
Maren trop ihren glatten Worten nicht zu trauen und fortwährend auf ihrer 
Gut zu fein. Dem Nönige ſchen ober wirlich an der Freundschaft des Admirals 
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эй zu Берет, dem er lum nit nur уш Diefem an Bord, sondern fie ibm 
auch einen inbifdien Soffen, der mit отра und Höhenmeffer vertraut war 
and die mvolltommenen Mtrolobien und fehlerhaften Seetorten, welde man 
Ähm vorpeigte, nich obne Lächeln Betvadtete. 

Mit Mee, Seen Dë Gama am 24. April bie Unter und fenerte 
geradeyu тоф Dem Bicle feiner Reife. Die Fahrt war fo ungewöhnlich {фей 
amd glülich, Фай man {боп am 20, Mai 1498, zehn Monate nach der 
Abreife van Liffabon, auf einer offenen Nyebe zwel Meilen von Calicut die 
Mater auswarf. 

Calicut, der Hauptort des fchmalen сп, welder Malabar heißt 
und fi) nit weit von den Borgebinge omorin BiS an den Berg Deli bin 
sieht, war Damals die Melen des Gonscht (бое), des mäctigten шег 
den Heinen Fürſten dieser Gegend, Gefland abet, trop großer Pebällerung, 
Ausnahme der wenigen fieinernen уйше der Mauren, Die fich des Handels 
wegen lt nieberpelaffen Hatten, пис aus Hölgernen Gebäuden mit Dächern 
von Ratmbtittern, die größtentheil$ von Handwerken und anderen gemeinen 
Leuten bewohnt wurden, bem der Palat des Eantorins fog пй den ihn 
umgebenden Hufem ber Bornehmen eine halle Meile von der Stadt 

Gama meldete alshalb den Samorin feine Nntunjt und Kat um eine Sue 
fommentunft, die ibm auc zugelagt wurde. Sngwifen halte er Berane 
аўт gefunden, bor der Nönfefucht uud Treuloigleit ber arabifen oder maue 
‘ie Sen af ес Hut u 8 

%% роху беп Rebenbubte, ire 
alten Gxbfeinde, war natürlich, wiewol fie damals fhterlic) vornnsſehen fonnten, 
in welem Grade die Entdatimgen und Croberungen der Portugiefen ihrem 
Handel verberblid) werben würden. Die Sendung Basco de Gans war eine 
. im mit Beglaubigungsidreiben anëgeñattrt on den 
естіліп Priefter Johannes und an andere morgentändijhe Monarchen, 
von benen er durch die zu Lande ausgefenbeten Boten Kunze ране. Unter 
dan Schreiben wor auch eines in portugiefiiher und агаў бес Sprache ап 
den in Gofieut Herafependen Siten Diver war von ibifcpem Gen und 
der brahmaniſchen Religion sugethan; die portugieffichen Geſchichtſchrriber nemen 
ihn Samorin, das бейи der König om Diem der Stent. Er Hatte ben 
оттап unter ben malabevifiien Süren und machte Anfprud) auf die Doers 
бетше, die in Indien fo oft uur dem Ramen nach gilt; aber fein eigenes 
Gebiet fingê der ie bis an das mit ihe parnllellanfende Gebirge, ven den 
Königreichen Doan und Godin im Norden und Siden begrenzt; konnte 
nich febr groß fe 

Жоп der ole Audien Bosco de Guns bei dem Samorin find uns 
die Heinften Umftänbe aufbewahrt worden. Mlles war ben Portugiefen nen und 
fremd, aber man feht, fie empfingen einen lebhaften Enden von der edlen 
und feinen Sittenbidung des Boles, das fle Temen Хесен, Bon dem Ufer 
Bis zur Nefibeng ging eine Bedafung von Nayren mit Tarifen und Gäbeln 
vor ihnen het. Der Gatual, das heißt der oberfte Polizeibeamte, war jue Ein. 
Solung der Gejanbten beauftragt, Cider und der Minifter neben ihm wurden 
in Palantinen getragen; zwölf ausgewählte Begleiter Basco de Gams folgten 
zu Fuße. Der Залонд der neugierigen Bolldmenge war unbejdreiblid 
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Der töniglide aloft lag in einen Garten, wo die Portugiefen die üppige 
Pracht der Blumen und Stauden bewunderten. Der oberfte Brahmane ftellte 
Den Öefanbten feinem Monarchen vor, der ihn mit einer Toum maligen Be 
megung des Some begrüfte, Ihn jeboch zum Sitzen nöthigen lief. Der Sar 
топ vuhte anf einem reid) mit geldenen Fransen ind Sticereien verzierten 
Sofa von Allos. Sein 
Яоййт war nicht 
difh, nicht mul 
nisch eine Tira mit 
Coeifeinen und Perlen, 
ein Gewand von weifjen 
Зуи mit eingewiet 
ten Blumen; Die em 
und Weine той, aber 
mit Spangen und Ju 
welet дебий. 2: 
gar der bejabrte Ho. 
beamte, der neben ihn 
fand und von Beit zu 
Zeit bie Dofe mit Soch 
trout Weg, ft in 
der Beschreibung nicht 
vergefien. 

dach Ueberreis 
ung des Select, 
gumgsfereibens trug 
ако de Gama fein 
ондеп оу: fein err, 
ein mächtiger Monarch 
des enfferneften Abend. 
Тонев, wife 
Srel und 
Sandelsvertrag mitten 
Samorin zu fehlen 
Diefer erwichente: der 
Жапо fei deeg, 
aber um beftimmten Be 
{фун erteilen, fie 
edle Sadje eft mit dem 
Neicpratbe überlegen, 

Bald traten den Basco de Gama ad) bier die Mike der паб Fabien 
bindenden Araber in den Meg. Sie gewannen den Gatual; dieje überredet 
feinen Seren, der Anführer des fremben Gefhmabere fe teinestweges ein che 
fondter, fonder ein ©рт, verbannt aus feinen Baterlande und ein fer 
bechter Abenteurer, Zum lie hatte Gama in Galicuteinentuneifchen Rohren, 
Namens Mongaide, gefunden, der Portugiefie) veriiond, ihm alë Bolmeticher 
diente und аш Neigung zu егор бет Sitte und Religion ihm ergeben war. 


rang Жаке pech 
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Dung diesen wurde er von den Anfcligen feiner Feinde unterritet, da 
fie dem Monpaide als ihren Ofaubensgenoffen niht mißttauten. Bei 
begehrten und bewilliten zweiten Audienz {біси Vasco dur) 

ining das Mißtrauen des Gomorin befetigt zu baben. Alle 
б, daß er auf eigene Gefahr handelte ober die geheimen. 


ge feines 
%% ĩ 0 
wal entfernt auf der Miche lagen, sollen den Fluß баци, in der Hoff- 


mmg, ich ihrer dann zu bemächtigen. 
Gama fonnte Dé nur durch, Zeche einiger Seifen und Ausladung 
der zum Taufchhandel mitgebrachten Warren Wio, Die Bonen fanden feine 
enfer; der айша! gedachte ben Befehlshaber fo fange binzubalten, bis die 
Diop bon Welle ankime, welche damals ſchon mit Stanonen ausgeriftt, das 
portugiefifhe Gefciwaber Hätte vernichten Können. Gama war alfo genöthigt, 
endlich zu Borschten уи greifen. Ex nahm mehrere engefehene Lente aus aticnt 
nn ушт Оа. Auf bie age der am 
befahl der Samorin, die беен und Waoren jur, Tele der Gefangen 
zuzüdgufenden, worauf das Geſchwaber im обет 1498 die Nücreife antrat. 
.. fine Aufgabe war, mit Klugheit md 
Besonnenheit zu handeln, Er wußte, dos обоо, was er feinem Könige mit- 
Bringen Tönne, fei die Kenntulß des entdedien Weges. Er halle fogar feinen 
Meuten befoblen, wean er in efahe gerothen aber umgedrast werden falle. 
ihn nicht etwa mit Gewalt zu retten oder zu тёфеп, fondern mre auf die Sicher 
beit der Heimzeife bedacht zu fein, Und Die Heimiehr ift ihm auch, wen 
unter manerlei Beschwerden, vollfenmmen gelungen. Am 29. ший lief cr 
in den Hafen von Liffabon ein. Die Reife hatte get Fabre und zwei Monate 
gehane, aber von 170 Mann, wele ² » 
тшт 55 heimgefehet, Unter ungeheuren Boltsjubet hielt Gama feinen felichen 
Einzug in die Gent und wurde reid) und ehrenvoll belohnt. Stonig Emanuel 
ernannte Ihn zun Admiral der indifen Meere, und geftattete ihm und feinen 
Nadjtommen den Titel „Dom“ zu führen. Und хибттсібес und Länger als 
in allen Würden und Etnndestiteln it fein Name in dem hertlchen Delden- 
Der erhalten, dae Gamoes gefungen, in der „Sufinde“, dos, eine Art Sia’, 
die Nachtommen des Lufu in ihren nautifchen Helbenthaten feiert. 
Die Вит des Weges поб) Indien, 1498, їй véi der Entdedung 
der Menen Welt das größte Weltereigni, welches am 
trogen hat, dem paitichen Seben der europäifchen a 
mole. Dice) Melo Greignif wurde ber alte Geet nad) Quien verddet, 
unb Venedig, bie folge Handelsrspublit, die Wien ihrem Berfall entgegen. 
Seit Game's Heimfehe war Ме пеше Straße nach Juden eröffnet und die 
Smoker Hatten zu ihrem Handel mit dem Morgenfande пип nicht mehr möthig, 
die Ander der Mujelmänner zu burchreifen und ih ihren Bebridingen zu 
Amterwerfen, ober fi) ihrer als Pittelsperfonen zu bedienen. Die oftbaren 
Mauren, mit denen Gama feine Schiffe befractet Hatte, erregten den Eifer der 
Portugiefen auf der nenen Berlehrsbahn unterflüßt von Söni Emanuel, einem 
dürften voll großer Talente, fähig, die geöften Entioftfe zu jffen und lge 
und gfe) in der Wahl der Männer zu ihrer Ausführung, dehnten fie ihre 
@ирейшлфеп uud Eroberungen mit wunderbarer Сф aus. 
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Bunt owrde Cab af mit einer otte abgeht, bieEntbeumgen Ga 
und omëjunupen, Wir miffen berets (j. S. 316), daß er 
Wntenntnif der Bafjate mach ееп verschlagen umb i. J. 1500 ber тобе 
Gnideder von таа geworden їй, wo er die Stab Porto Seguro ge 
gründe Dat. Zem fegelte ет ofits nach Fabien, und war der Erf, welher an 
der Düfte AO: Cuiloa befuht Hot. Auch gelang en Cabrol, in байо 
eine Battorel zu gründen, bicfelbe wurde aber noch während feiner Anmejenheit 
durch Ме Ranke der Araber зец, wobei viele Portupiefen exfblogen wurden. 
Cabral Grimm toberte in Heller Blommen auf. Бери eid) beladene 
orabifche Schiff, die zur Abfahrt bereit im Hafen warteten, empfonden ihn. 
Er Wehr fie in Grand und dëch (озот die Stadt fo heftig, daß der Samorin, 
das euferfie fürchtend, fi) nach einem entlegenen Sandichlofe flüchtete 
Da der Adra indeffen auf diefe Weife wenig Bortheil vor fidh fah ud 
bei der Шу der übrigen Gielen wit dem Becht, in welem 
fie zu den mächtigeren Samorin tanden, Bald auf den Ocbanfen gerathen war, 
man müffe Ме größeren Könige Snoiens burg Die Heineren zu Befiegen ie, 
fo зей er nag die, олде бинни Schaden den Hafen von Galicut und 
Indie nach Rojin. Pier hereſche ein fanfer, von feinem Wolfe geliebter Für, 
illem Unmuthe bis dahin die Ahängigfeit won баан ent. Cabral 
amd feine Bortuglefen erfchienen ihm gleich Engeln des Weiftanbes; fie wußten 
den Gefühlen des Unterdrücken, der des Joches mabe it, Rechnung zu tragen; 
nach wenigen Tagen fon war eine verbridernbe Unterhonblung eingeleitet. 
Dem erften Yeifpiele folgten, Wë und nördlich von Koſchm, die дй 
von Routan und Sananor. Von den Abgejanbten der drei Könige begleitet, 
Jace Gabun nach Europa zu, Wir aber zu Mombajja ein Some, 
{Giff ein und fand aus dieter Шофе bei feinem Könige die wohlwollade 
Gnade nicht, die er gehofft und in manger Gindt oud) wol verdient hate. 
Bor feiner Müctunft waren bereits vier Segel unter Juan Coelho nach 
Diir abgegangen amd erfocten mit ausprjeijneter Tapferteit einen Bien 
über die Blotte Dos Samorin. So erwarben fie fid) Ме Achtung der bitten 
Könige, gewannen dem portugiefichen Namen ehrfurchtävolle Bewunderung amd 
lehrten mit reier Ladung тад. Auf Мет Seimreije beſuchte Coelho das 
ie, auf den breifundert Jahre foäter einer der größten und ungläclichſen 
der Menjchen machten folte. das einjame St Helena, welches er zum Luke 
Reipevlabe für bie Segler nach Sudien beftinunte, Die Waaren, die er mitgebracht, 
{ейел MUS in Grftaunen; ein Eifer erwachte. Wornehme und Geringe feebten 
nach den Sande, wo fo reidee Gwinn fih erbeten lich: Zugleich bob fid 
Sitten berets’ ale ein gahleeich beſucer Marttptap, die Sehife der enro- 
mier Nationen fegeten tiglic) zur Mündung des Tajo herein und Weg, 
Nunmehr wurde in Liffabon éiden, mit farter Wacht in Забел Fuß 
au foffen und mit Woffengenalt den обеси die Sandelsberrfdhft zu entreifen. 
Bum zweiten Male fegelte Gama mit einer Glotte von 20 Schiffen im ge 
oner 1502 nach Indien, wilde Nochepline behereſchen alle feine Gedanten. 
Ein Zufall DÄ ihn Fehon in den Siten Meere einem großen arabifthen 
begegnen, mit vielen vornehmen Mellapilgern, die werthvlle dije 
nach Indien zucifübeten. Gama nahm абс nach haztnädigem Sampfe. 
Vergebens fucten die Unfepuldigen den Born des Жолто durch Mustieferung 
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ihrer Sojtbarteiten und ihres Geldes zu befinitigen; das fottliche Schiff weiches 
260 freitbare Männer und über 50 Weiber ап Bord hatte, wurde als Sîne 
opfer für die ermordeten Bortugiefen in Drot hett und enblid vow den 
Bogen verfhlungen, Nur Veit inber wurden verfihont, welche Bama in 
der Geifidjen Religion zu erziehen und dem geiflichen Stande zu widmen gee 
lobte ЗАН ют, legte er Dé mit der lotte Dicht vor Goticut und mterhict, 
alê der Samorin nicht lg auf die Sorderung, alle Mauren zu verjagen, 
шла, gegen die Stadt zwei Tage Lang mit der gomen lotte ein fürchteliches 
Feuer, позику cin großer Theil ber Gebäude erftört wurde und viele Wenfchen 
ihr eben verloren, Berner lif er alle an Bord befindlichen Maren, melde er 
aufgefongen бане, an den Wonen aufhängen, ihnen ope, Hinde und Bie abs 
ouen und fie fo verftümmelt mit einem Briefe voll Drohungen dem Samorin 
übergeben. Da Antwort wicht erfolgte und durch cine aufpeivorfene Beridangung 
die Landung unmöglic) war, ging dae Gefdhmoader nad Kofchin, Roulan und 
Stananoe unter Segel und ſhioß mit den Beherrschen derjelben Handelsoertrige 

Эп den Städten Soféhin und Sanonor wurden Foltoreien angelegt, durch 
deren Bermitthing man bald einen großen Borrath indifdjer Baoren zujammen- 
brachte. Während man zu Koſchin mit der Befrachtung der Schiffe beſchaftigt 
war, erfjien ein Bote des Somorin mit den Verschlag die Unterbandamgen 
mit айс weder anpubnüpfen und dafelbt, eine neue банок anzulegen. Ze 
Umiral, welder die unerwartete Bereitwilligteit bes früher fo bartni 
Diren für eine Folge der ihm gewordenen Züchtigung hielt, ging, ahne einen 
Hinterhalt zu ahnen. mit einem eingigen Schiffe bei Calicut vor Unter und 
ertor einige Tage mit Unterhanbfungen. Während diefer Zeit Hatte der Sar 
morin über Hundert eine Fahrzeuge nusrüften loſſen. wehe eines Morgens 
vor Zagesanbruch das portugieiiche Schiff unvermutdet umpingelten und in Brand 
gu fteden verfuchten, Der Verfu) wurde aber mit großen Berluft guricgefchlagen. 

‘Da їпуюйфеп die Sabine in loschen und Sananor volftindige Ladung ein. 
genommen Hotter mb bas Weiter йшй war, fo verfchob er bie Büdtigung Des 
Samorins für dieje neue Tücke auf eine gelegenere Beit und ging, nachdem er 
Dei ben Gultorcien eine hinreidende Mannfehaft und Vincente Sobre mit einem 
%%% eidelen hatte, паб Portugal 
unter Segel, wo er am 10. November 1508 nach einer йїп Fahrt mit einer 
Überaus reichen Ladung von Gewürken und onderen Dier antam und zur Ber 
олш feiner Berdienfte gum Grafen von Vidigueira erholen wurde. — 

Portugal Hate nunmehr in Indien jeten Fuß ft. für feinen Handel, 
trots alfer Snteiguen der axabifepen Barten, den тебе Markt gefunden, feine 
Groberungen und Riederlaffungen erweitert. Ales dies geschah nad) Зуба, 
JJ Wut war ber Sitt, ber Mörtel, mit bem der 
Neubau ber portugieiihen Mach in Indien errichtet wurde Pun ertonnte 
‘man in або, боб o jept eine Dbergouptes bediefe, Das diefen Neba ere 
фай, und nach mehe als roan 1 ging Gama al „Biges 
König von Indien“ mit en Schiffen und 3000 Mann zum 
britten Male nad bien. Die nene indie des bejahrten Mannes war пит 
kurz. Schon am Chriftabend des wéien Jahres, 1525, hatte der Tod ihr 
ein Ende geboten. 
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18 пф feiner lien ele 1508 mit einem Helier хае in 
Indien zurückgeblieben war, um die Portugicfen in ihren Sandel in Sof 
du Rit und Ме Sauren zu verfolgen. Gin zu wenig Gebote Sort 
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gegen Mk mihgtidte; feine Schiffe und Mannfcheft gingen zu Grunde, und 
ber Samorin bevringte Bonn Йун, das den Bortugisfen befreundet We. 
bis wieder portugieſiſche Schiffe Hülfe brachten. Da diefelben aber nad) ein 
genommener Ladung immer bald heimtehrien, jo wiederholten Dé diefe wehr 
als zweifelhaften Suftänbe in schneller Folge, und die Furcht und die Achtung der 
bier vor ben Portugiefen food. Es wurbe alfo Dringendes Вет, in 
Indien eine bleibende Macht zu unterhalten und durch fie die ränfevollen Mauren. 
die aus Meid den meiften Streit angetteften, gänzlich vom indischen Handel zu ver. 
drängen. Auch hatte man in Portugal die Anſicht gewonnen, daß man in Indien 
eine portugiefifche Mocht gründen könne, die an Große des Umfangs und an 
Neichthum ber Hülfsquellen bedeutender fein müßte als das Mutterland in Europa. 
So erſchien es denn gwedmäğig, mit nachhaltiger Kraft und würdevoller 
Hoheit in Indien aufzutreten. Die Ausführung dieſer Aufgabe wurde Don 
Francisco d' Almeida, Grafen von Abrantes, übertragen. Derſelbe hatte 
bereits unter dem Könige Ferdinand von Kaſtilſen mit Ruhm und Auszeichnung 
bedient, feine Tapferkeit war wie feine Klugheit bewährt, und fo übertrug ihm 
auch Konig Emanuel von Portugal in ehrenvollſtem, бейет Vertrauen die 
ſchwierige Aufgabe mit dem Titel und der Würde eines „Wigelönigs und Generale 
gagement der indiſchen Länder“. Dreizehn große Schifße, zum Theil reg, 
We, wurden auf das Вейс verſehen und mit zahlreicher Mannfchaft ausge 
rüſtet, und am 22, Mai 1505 lichtete Almeida im Hafen von Liffabon die Anter. 
Nach der Inſtruktion jollte er Sofala und шоп beſuchen und an beiden 
Orten entweder in gutem Einverſtändniſſe mit den Seifs oder, wenn dieſe 
ihm Hinderniffe bereiteten, mit Gewalt Forts anlegen, einige Schiffe zum Schuhe 
Diejer Nieberlaffungen und, um gegen die mauriſchen Sauffahrer 1 kreuzen, on 
der Dftfüfte Afrika’ zurücklaſſen, dann mit den Übrigen nach Indien ſegeln und 
ме айф бе mit Haaren beenctet тоф! Bald Geinfenden, die Srieskifie 
aber bei fid behalten, um an den vortheilhaſten Küſtenpunkten Feftungen zu 
erbauen, fie mit efapimgen zu verfehen und überhaupt das Indiſche Meer zu 
beherrschen. — Die бат! wurde von Lifjabon bis zum Grimen Borgebiege 
glücklich zurrüctgelegt; da fid) aber manche Schiffe als Wier Segler exwiejen 
hatten, fo ließ der Admiral di ter dem Veſehle Vaſtiäos de Souja nae 
Tommen und ging mit den übrigen voraus. Um das stürmische Kap ſicher zu 
umfegeln, fleuerte er in einem grofien Bogen weit nach Süden; da aber hier 
jept gerade Winter war, fo lit bie Mannſchaft nicht wenig durch die unerwartete 
firenge Stätte, und den meiften Matvofen erfroren bei der Arbeit die Hande. 
Als Almeida am 22. Juli vor Quiloa anlam, begrüßte er die Stadt mit 
Ganonendonner; da aber weber diefe Aufmerkſamteit erwiedert, noch die früher 
dem Scheit gegebene portugiefiihe Flagge aufgehift wurde, fo баб er dies als 
Zeichen feindlicher Geſmnnung an. Es kam zum Kampf, Quilon wurde erſtürmt, 
der Scheit ols Empörer gegen feinen Oberherrn, den König von Portugal, ab- 
geſetzt und ein Araber, welcher den bis jetzt in den Hafen von Quiloa einge- 
laufenen portugiefifchen Schiffen wichtige Dienfte geleiftet hatte, on feine Stelle 
eingefefst und das Fort Santjago erbaut. Der Admiral ließ hier zur Unter- 
Däteng der aus 150 Mann bestehenden Beſazung zwei Schiffe zurüc, die an 
diefer Stüfte Irenen follten, und ite feine Reife bis Mombaza fort, wo er 
аш 18. иди eintrof. Auch Mombasa wurde nach blutigem Kampf genommen, 
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gevtiindert und {ой gang eis auf den Boden miebergebrannt, Die Beute war 
fo охо, daß man fie nicht ouf ben Schifen bergen fonnte und viele wert§volle 
дебне zurdtafen mußte. 

Durch, diefe Eroberungen Suilens und Mombaye’s fağten die Portugiefen 
er Buh an der Oftfüfte OK und befeheten fich bur den niheren Ume 
gang mit den Gingeborenen бес das Sand und den Reichen deffelben. Sn der 
gungen Säfte vom Roten Meer bis nach Sofala batten fi) bereits in Mittel 
alter Ме Maren (Hraber) des Handels wegen angeficbelt. Sie nannten Defelben 
Janguebar und die von ihnen zurüdgebrängten Urbemobner Zanguinë ober 
Байтен. 0. хобе Reifen ойне Region, Пайд, потай ber ame 
fern entftand. Bon den Borgebinge Ouardafui, dem Окен шшде des 
Шыде Deas, БВ nach Rogamnbigue bildet die fic eine Art Buch. 
Die Kae vom Duilmance, einem in Nbefinien entfpringenden und dort unter 
den Namen Ooij dee Nat. der nicht weit von Melinde in das Meer 
fille, Bis zum Sap Gorzientes ift [ай durchaus funpfige Rieberung, ein 

„ Die Cingeborenen Haben eine Men: Hautfarbe und 
bel Haar, find äußerft rob und glauben ей an Jauberei und Borbebentungen. 
Ihre Hauptbefhäftigung ift der бето, den fie aber mangelhaft betreiben, 
‘mb doch тийет die Bewohner der ganzen Sütenfteede von Magadoyo bis zun 
Rap Guardafui von hier ihren Bedarf an Lebensmitteln Beebe, 

Die erften Araber, bie infolge von Netigionsfteitigteiten ows ihrem Bater- 
lande vertrieben wurden, lichen fih шей. auf den nicht weit vom Beftande 
Gegenden Juſchn ober am anderen Stellen, wo fie vor den Angriffen der 
geborenen Fidh wehr geſchert glaubten, nieder und verbreiteten fd) nur allmabli 
an ber ganzen tf, Später landeten fie in großer Zuucht aus ber Uungepen 
den Водо am {беп Meerbusen und bauten die Städte Magadozo und Brabo. 
Magadoro Wie am Werter empor und mafte ſch nad) und nach bir ere 
hat über alle manrifchen Niebelaffungen an. Biele der erften Anfiedler wan- 
derten weiter nach den Ann, lebten ale Nomaden vow ihren Herden md 
wurden allmählich in Sitten und Lebensweise den ofern ähnlich. 

Bon Mapadoyo anë wurde aud) das Gulblaud Sofala von den Araber 
«фей und mit тойот Gewinn ausgebeutet. Der Huf von den Reichthfimern 
Zeilen beweg die Portugiejen, Hier eine Dote anlegen. In Mat 1508 
lief eros da Naya in den Fluß, welder Sofala buchfteömt, ein. Dee 
Momizat begann fofort mit Erlaubnih des Spits den Bau, der bald vollendet 
wurde. Der Taufehhandel mit den Eingeborenen begann, und da diefe Lieber 
zu den ortugiefen als zu den Mauren famen, fo Toberte їп kurzer Beit der 
müßfam verborgene бай zu Geller Flamm empor, Gin verrötheriſher Ueber 
fall wurde Mai дих дее ind die Portugiefen lebten feitben in зеи 
gutem Cinverftinbuiß, mit den Mauren, unterlagen aber allmählich ei 
gefähelicjeren Feinde, dem Fieber, welches auch Peros be Ngaya Hinraffte. Die 
nee rä dm ren Sin, seen bet Darbe in em тет Sande 
dot, zog immer neue Opfer nach Sofala. Die Nnficbler brongen inde dee 
Debaten wegen „ ihnen ift Die wenn auch бере 
mangelhafte Seng ўе: Gegenden zu verdanten. 

Die gange Kühtenftrede Sofala licht Afen den beiten Armen eines 
Dys, der aus einem großen Ser Dir? entfpringt und einen weiten Beh 
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bis zu bem Djcane дий. Der südliche urn, деобе) Nio de Espirito 
fancto genannt, mindet in Die agoabai Deft des Чар Corrientes, der nörd 
фе Sen, der Gombe, falt 25 Meilen oberhalb des Drieë, wo Ме Kart 
giefen Wer sche Anfiebehong gründeten. in das Meer, ift viel iwafiereither als 
der andere und fiber 200 Meilen nach den Auen fhiffbar. Sechs bedeutende 
Dat, welche alle Gold mit fi führen, frönen ibm zu und beweſtem das 
Land nuch allen Hichtungen Gin, Die бейе vom Zambefi bin dun Stop 
Corrientes at einen vorteeffüchen fruchtbaren Boden; vom Say Corrientes 
bis zur Mündung des Gepirito foncto zieht fich Kings des Meeres eine un: 
unterbrochene Wiefe bin, mit tegen Herden, aber Hols fehlt fo, daß man 
den Biehmift alê Brennftoji gebroudhen muß. Lanbeinmärtd, an den fern des 
атый, erhebt fich das Lond zu einer gum Theil bewaldeten und ſchr gefun- 
den Berggegend und ift am beften bevöltert; hier Hitt fich auch der Beherrscher 
dom Sofala artist auf. Cine der сторен Ermerbsquellen der Ein 

geborenen ift Die Eefontenjagd 

ie Golbgeuben Sofalos find auf mehreren von Bergen eingefoffenen 
Hochebenen 50 Meilen von der portugieffcjen Anfieehung entfernt. In Binter 
ТШЕ fo viet Schnee, daß die Leute häufig erfeieren; im Sommer aber it die 
Luft Auferft tein und фин. Der gofdhaltige Boben ift nur angefdnoemmt 
und mich tief, 

Die Eingeborenen von Sofala haben ſchwarze Hautfarbe und rode Hear 
wie die Reger, find aber ehoas gefitteter, als die weiter nach Norden bin 
wohnenben Stämme, don benen manche fogar Moſcgeuſte ch fefien und ihrem 
Biche die bern öffnen, um das Blut zu trinten. Ihre еър find wollene 
беш, die йш Sande verfrtigt werden; eden und gofdburcirkte ander 
aus ўип tragen nur weiche und vornehme Leute, die prachtvolfien beſthen 
die Weiber des Fürſten; er Mt aber Heide ſch тит in einheimifche Stoffe, 
„ von den renden durch die don ihnen eingeführten Zeuge 
tet zu werden. Meberhanpt Бетен man on ben Hofe weder тобеп any 
and pruntende Deene, noch eine забітае Dienerfehajt; einige im Lande felit 
mit großer Mühe verfetigte wollene Teppiche find der einzige Schmut des 
te, Einer ber Hoflaute reiht den Benomotapa Mieenb ouf einen Zeller 
die verlangten Epeifen, welche er jedoch ушей! kt vor beffen Mugen. to 
mu. Tru ober Huet der Venomatapn, fo Speeder alle Snwefenden, die mit 
wenigen Anönahmen auf dem Boden umber fen, ein Heihwilnfehendes Wort 
in einem eigenthfmtihen Tone. Diejer Ton pilant fi von einer Person zur 
andern und von Goud zu Haus fort, fo bap es etë die gange Stadt weiß, wann 
ihr Gebieter етшен oder gehutet fat. 
ie erften Mauren, тийе nach Sofala tamen, weren Kaufleute us Maga- 
doro, fie wurden durch Stürme und Strömungen dorthin geführt und erhielten 
von ben Cingeborenen, welche bas ihnen eutbehrlche Gold und Elfenbein gern 
gegen Zeuge und andere ihnen nöthige Sater eintaufchten, die Erloutnif, 
fi) am der Site айып. Später {апып auch Schiffer ans Саса dos 
обот, Die Cniloaner brachten nach und nach nicht пит den gangen Tani 
Handel ошуб е9) in ihre Gönde, fomdern erwarben auc eine nich mie: 
deutende Siftenftede, där durch Scheits, die unter dem Beherrscher von 
Dui fenden, regiert wurde. 
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In илтеп Tagen, um 5. September 1870, fond der rode Mitar 
zeifende Karl Mauch unweit Sofala Ме uralten Ruinen von Bimbave oder 
Bimbabye. In diefe Gegend verfehte man früher das blige Ophir, aus 
wachen Non Salomo fein Gold паб Jerufalem geholt haben foll. Dur 
Uw. ß 
Wet angeregt, die zu einem erbitteten, nach nicht entfdiedenen Meinungs: 
austnuſche führte, indem die Einen Ophir in Элеп, die Anderen indeffen hier 
in den afeifaniihen Galdfadern un Soala judten. 

Фа kein fübafrifemifcher Stamm Niume und Thieme aus haen 
Steinen baut, jo Liegt die Wabrieinlihteit nahe, daß die Muinen von 
Simbape wel bon jenen йен Mouren herrühren, weige aus Ragodoro побу 
Sofala tamen. 

Si Peros ba Maya bei der ташайфеп Nieberlaffung in Sofala vor Unter 
ging, erreichte Dom Francisco B Almeida mit dem großen Geſchwader die Die, 
gruppe ber Sage und omg (одб auf der Gett ben Ban eines 
); m 
Stüfte auc einen ſichem ‚Hafen und gutes Frintwafjer Hatte. Die Antunft der 
Bed emamnten N 
Hauptfach der in Calicut, wo man bie fhfeumigften Suiten zur Berthei 
digung traf. Der Samorin пари feinen ufantjalt weit im amer deb Landes 
ad dahin fiohen auc viele Bornehme mit ihren Familien und Schaben; die 
Berteibigung der Stadt wude den Mouren mb den etre überlafen. 

deiten Men bie indifche Seiegerfate und genichen grofe Freiheiten 
und бопе. Geht ein Nai auf der Strafe, fo muf (ш Jeder, der nicht 
zu feiner Safe gehört, ausweichen, weil ex bie Berührung mit allen anderen 
Dette, alë die gröhte Berunreinigung betrachtet. Sobald er das fiebente 
Sele erreicht Hat, nimmt ihn ein Lebrer unter jene Auffiht, unterrichtet ihn 
in Saufen, Springen amd allen anderen Leibesilbungen, {опе in der Führung 
der Waffen, Die ſic auf ein gutes Schwert, eine Lange, Bogen und Pfeile 
dëch, Der Angriff ber Roiven gechieht in guter Ordnung und mit Si 
bet. Die bornehmflen Naiven werben von dem Lanbesfitrften fel wahrhaft 
ht, Die übrigen aber von den Bonita durch ein in einer rothen Scheibe 
ftedended Schwert, welches man nen mit den Morten ungen „ die 
Brahminen und die Mühe”. UAn mehreren Wocentagen mijjen fie fi ver. 
{ишин und gemeiufchaftid) in den Waffen üben, um nicht aus der Uebung 
zu tommen; alle wohnen in der Rae des fürflichen Paloſtes und jeder in 
einem eigenen Haufe, welches mit lebendigen Dornheden, Die man nicht leit 
зитфбтефеп ober anzünden Коли, umgeben ift. Auf Biefe Sente und auf die 
Mauren, welche alle ihre Kräfte aufboten, um ihren feit Jahrhunderten mit 
Indien Geehenden Aleinhanbel zu behaupten, boute der Samorin feine ganze 
Hoffnung und war {ей entihloffen, den Portugieen die pipe zu bieten, 

meida bemiibte Dé. vor Allen die Файне zu befradten, ſchigte fie for 
bold als möglich nad Europa шй und lich, während e in боја, anono 
uud anderen Höfen die Ladung besorgte feinen Sohn Dom Lorengo mit einem 
GfGwoder ап der fie rengen, um die mouriren Schiffe, die ihm begegnen 
würden, zu nehmen und die Bervegungen des Feindes zu beobachten. Dbfdon 
dieser nur elf Segel ſtark war, wagte er doch den ampi mit einer flaxfen 
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Rotte анд Gatient und Flug fie mit großen Bertuft in bie lacht. Die meiten 
Schiffe wurden in den Grund gebohrt oder auf den Strand gejagt und nur die 
bn Segler retteten Dé in eue Bucht, ans der fie während der Nast au 
аб йеп futen, ober von Dom Lorenzo verfolgt und genommen ober vere 
ел wurden. Durch diesen Sieg erlangten die Portugicfen an der ganzen 
borberindifchen Баба die Oberhand über die Darwen, welche jekt immer 
mehr biejen Weersftich wie umd um Bie malediniejen Snel umd um Ceylon 
Gerumğegelten, um ihre Gewürgwanren aus Molatta, Sumatro und anderen 
Dee zu holen. Um ihnen auch, ееп Bey zu verfperten und um Ceylon 
und die Malediven femen gu Lernen, beorderte Dom Francisco feinen Sohn, mit 
einem Gefchroader von neun Schiffen nach defer Richtung zu jegen. Sorengo 
wurde mug die Stebmnungen gerade nach der ее der Заў Ceylon ge. 
fet und dief in ben Hafen Gele 14 Meilen von der Stadt Columbo, ein, 
wo ex viele warde Konflente ашта}, die dot därft waren, ibre Sie 
nit Zimmet und Elefanten zu befrahten. Sie benahmen fih gegen ihn fehe 
%%% V 
von Geylon anzuschließen. Zem! deſuche Lorenzo die Malediven und oe 
nach ои puri, von wo aus er den erbitterten Ramp? gegen Die Mauren 
und die Seepläfe des Samorins bie 

In Hafen von Schaul, wo er neue Frachten einnahm, hörte er dom der 
Annäherung einer großen flotte des Sultans von Seegen welchen der Samorin 
um фе gebeten hatte. Sie erfehlen wirlich. Lorenzo griff fie an imd {бд 
fie zweimal fiel aber felbft nuch hetdenmithigem Rampf. Almeida vernam ben 
Heldentob feines Sohnes mit der Rahe eines Weiſen und eriviederte auf die 
Weiledöbegeigungen feiner Getreuen, daß er feinem Sahne tein rubuwolleves 
Ende hätte wänſchen formen, daß es aber feine fich und fein Wille fei, deffen 
Tob an den Ungläubigen auf eine glänzende eile zu rächen 

Aach befier Vorbereitung ging er аш 12. Dezember 1508 unter Sega, 
züßtigte die Stadt Dabul, welche den Türken Geigefianden, fand vor dem 
Hafen von Din die feindliche Flotte und vernidjtete fie. 

Nicht lange nach Dielen Siegen tom Alfons DMlbuquerque, ihn von 
feinem Poften abl Wee Herzen und nicht obne bitteren Streit 
mit feinem Nachfolger folgte Almeida dent föniglichen Befehle. Ende Dezember 
1509 trat er Die Heimreife on und glidli боне er die Süblüfle von Afrita 
erreich. alê ein Streit einiger feiner Lente mit den Gingeborenen fich erhob und 
der gepriefene Geld fiel in сїр беп Wong! gegen eine Шеше Schar ien, 
bewohnen ат шр der guten Hoffnung, in der Bat von Salbonha, Portugal 
bot in Almeida einer feinen gröğten Männer verloren. 


Alfons d Albuquerque, König Emanuel hatte Albuquerque nicht zum 
Wigefönige, wie feinen Vorgänger Almeida, ernannt, fonder nur gun „Ober 
flatthotter in Indien“. Entweder hatte Ulmeida’s Stoly jene Würde ein wenig 
laden gemacht, ober es vieth die Borji, den Hoch im eines auffrebenden 
Ritters aus. länglichen Gcihlechte Зит die befiheidenere Bezeichnung feines 
Antes zu dämpfen. es wird dies um fo wahrfheinfier, wenn man erfährt, 
зай der Mochtreis des O6erftattbaltex® auf weit engere Grengen einpefchränft 
wurde; en der Sifienteich von Sofala bis Sambaya erhielt in George 
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диќат, die Halbinsel latte in Diego Lopes de Siqueira шп eigenen 
Statthalter; Hindoftan allein alfo, die malabarifdie Stifte nämlich von dem 
Kambapiigen Meerbufen bis уши Borgebinge Somarin, follte der Schaupfap fur 
Abuguergue Thaten fein. Albuquerque empfond die krankung Ween 
genug; aber das Genie утте ble Bande, die fine © фии! yurithrängen 
polen, ind für feinen feet Lanf giebt ей weber Gräben пок) Bälle, 

fons Mbuquerque wußte das Feld feiner Taten Dë zu erweitern, 
amb Ваё SIN war ibm gewogen, 

Don Ferdinand Coutinho, der Marfcall, welder mit 15 Schiffen 
%%% ͤ des Hauptftattalters nit unter 
geben und folte ben Samorin zur völligen Unterwerfung bringen. Seine Bünfihe 
Waren weber auf Beute noch fonft einen Vortheil des Geste gerichtet; 
Serien wollte er fidh erfämpfen und dann zur Heimat zurücklehnen. Er hatte 
feinen andern Gledanten, d einen vuhmvollen Fetdjug gegen Calicut ousus 
führen, und erfuhte Mbuguecgue, im Hierbei fein Hindernis in den Weg zu 
legen, vielmehr mit bidfeeihem eiftande Dé ion zuyugefellen. Blogen 
willigte ein und rift fidh, obfchon mit inneren iberftreben, zur Theilnahme; 
follte er fidh bach wur in angeiiefener Laufbahn als einziger Planet bewegen, 
wo er weithin de Sonne fehlen wollte. 

Die Verfältiffe waren für аё Unternehmen Coutinho’® gimtig; der 
Samorin war, vow feiner Hauvtadt entfernt, in einen rieg mit einem Ber 
Gündeten des Weg von Kofchin venidelt, Calicut felbft in vernachäffitem 
Bertheibigungszuftande, пит ein Luftihlop des Herefehers buch fornfältigere Bor- 
fehrumgen дефи; und wie Nundfchafter berichten, lag eine zahlreiche, nach 
Welte beftimmte Flotte fegelfertig im Hafen. 

Der Bug der Portugiefen tom in aller Stile vor Calicut an. Es war 
vecabredet, daß vor den beiden Feldherren einer dos Lond betreten follte. 
So Hatte es Mamer: vorfihtig angeordnet; er kannte die бешш. 
heit und den Проја, unerfahrener Sieger, wie fie unter den Marjali 
Hate, und lich feb biejen, Deffen Heldenmuth gleichfalls bie Vefonnenheit 
Feblte müßt aus den Augen, deen tant er für ich fli bie fhmierigfte 
Aufgabe; er machte fogleid) einen Sage auf das Schloß und nahm es nach 
bipigem Rampje. Coutinho ich ben rubmdallen Secher feed белое, feine 
бибі und З ролт werben gefränft und er Mot fid mit blinder ей, 
Keit auf den Feind, forengt das Thor, dringt in die Strafen, was ihm in den 
Weg fommt, wird nicbergefiofen und die Stürmung des großen Palaftcs ber 
ginnt, Coutinho’s Wegeiterung entflammt feine Streiter ihe Helbenmuth tennt 
teine worſche Не erobern den Balot, Woren wie wülhenbe Tiger Alles vor 
fich her und bringen їп Ме Häufer, um gu plündern und gu rauben. Da raffelt 
eine gablecide Schar von aten über die Sieger her. Alüberoll-umbermeide 
ches Verderben nixgends Hülfe und Rettung. In dieem fürcheelichen Mugen- 
lide cxfepeint Sieten er überzeugt fid), Роб hier deine Tovferteit gegen 
dus umbegmingticie Verderben get vermag, {64004 fi zum Marfijall in 
uch und beſchwört ihn, nicht rasend Pé in die enigegengeftredten Speere gu 
werfen. Umfonft; Coutinho will von tenem Méng wiffen, er ruft die Seinigen 
herbei, (elt mit feinem Schwerte Tode wunden ous mb lugt mit einer winzigen 
Streiterzaht den Иш gegen eine wohlbewaffnete Menge zu behaupten. Der 
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Oberfttthalter fieft ifm den Verderben preisgegeben, beschließt koch angen 
Milch, im zur Hilfe zu eilen, Während er in Diefer ЖЫЙ aber eine andere 
Strafe betritt und die Seinigen verfammetn will, umringen ibn hertor- 
Gredhende Feinde von allen Zeiten, er Tann weber borwûrtê nod) vids und 
fot Ben Tod vor Mugen. а erfiheinen unerwartet ihn fudjend, feine Gefährten; 
fie Sören den Hülferuf des Авеста, fliegen zu feinem Beiftunde und hanen 
fie) mit dem Schwerte eine кафе zu ihm, ES war Hohe Zeit; von ушт 
Ф®ефойе bereits vermunbet, war er in Begrifie wieberzufinfen und unter den 
Figen der Nainen das Leben ш verhauden. Aber Gongaley Quemado, der 
Babnentedger, und Fernando de Beja umfelangen ihn mit Aeren Semen, eben 
fich, in der einen Sand das Schwert, in der anderm den verwunbeten Feldherrn, 
JJ {п anf eine Schalayye. Bevor fie jedoch mad) Davon 
Tode, fügte der Bobnentciget fon, von einer Kugel getroffen. ins Meer, 

deifen war der Marſchll auf bem STampfplahe gefallen; feine rieger 
tüiberfionden der Ucbermadt nicht Länger, warfen die Waffen wen und ergriffen 
Die Flucht nad) der Rife, Wiete verloren auf Diem Wege ihr Leben, Monder 
%½pC dor Sci in Ме See, Mehrere fielen gefangen 
in die Hände der Raiven, Die Enlfommencn Langen befhämt zu stein. an; 
einen herberen Tag Hatten Ме Portugiejen in Afien noch nicht erfahren. Aber 
пиф ber Samorin batte wenig rise Dé des Odes уп fen. Seine Haupt 
Dt Ing эепуйй da, Tempel und йе waren in lommen aufgegangen, 
die maderfien Krieger achten verwundet ouf den Stranfeulager, angejehene 
Männer Hatte das Schwert der Portugiefen Himveggerafft, und mehrere Liebe 
linge des Bitten woanbelten nich mehr unter den Lebenden. 

ſchweigenden тете kehrte der unglüdliche Samorin nach Calicut 
aul anê den derbänguißvellen Kriege; als er aber erfahren, mit. welder 
Beigheit die Söldlinge, borgüglic) die Mauren, bei dem Angriff der herein 
ftürmenden Feinde bie Mat ergriffen und die Nairen, die Helden des Tages, 
treulos der Öefabr preisgegeben, geriet. er in Zorn, lich firenge Anterfucung 
Halten und kein Strafwirbiger entfam der Züchtigung. 

Je ишет die Cinnahuen Mouguerque’s durch König Emanuele 
Anordnungen gefdmälert worden waren, vefto gefdjäftiger und forgjamer тщде 
dieser jebe Quelle bemußen zur Vermehrung feiner Streitehfte im Diente des 
Königs. Nachdem er von feinen Wunden erftunden, richtete er daher fein vore 
ilies Sugenmert auf bic Botte des gebtichenen Movfals, deren Führung 
Dicer den Pedro D’guiar übertragen batte. Blieb fie, den Albuquerque zu 
Gebote, in Gudion gui, fo wars der iere битип. ebro verrieth 
wenig ®ий, zu bleiben, er febnte fih паб Europe; obne feine Botte ct 
war er unter einer erung eingutebren gefoimen. Albuqueraue еше 
ihm in wiederholten Worftllingen, wie fehe er ber Edie ди feinen wäiter 
Unternehmungen bebiirfe, wie den Waterlaude ein weit größerer 
mëch. wenn fie, zu erfolgreiden Plänen beruft, in Dien blieben, 
fie nach Haufe jeglten, um untbütig im Dafen zu fehen, ober rool gar їп einem 
tum gerfehell zu werden; wie ihr Führer it Dé den Oelidjter prei 
gäbe, wein er aus Selen Биде mit zablveidjer Botte heimtehrte. Mguior 
indeffen бане für feine Gründe len Ofr, er befand auf Entlaffung mit voll 
tiger Schifismenge. Der Oberiattholter hielt ihn eine Beit Weieng mit 
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wuigewiffen Extläcungen bin, änderte aber endlich feine Sprache, Шей ihn fein 
goraßtigenbes {шде ie und brote ifm mit empfindlicher Ahnung. Zulcpt 
wer Aguiar froh, mit drei Schiffen nach Portugal zu feuern, und der Dber 
fatthalte ўор feine Seemacht Durch zwölf Segel vergrößert, 

Die zweite eh des Schidfals gab fih in einem Sturm zu reen, 
weicher die Botte unter George Aguiar, dem Bruder Pedro's, der zum 
Statthalter des üftenfriches von Sofala bis zum Kampanien Meerbufen 
ernannt worden, im Rothen Meere zerftreute. Der Neffe des George fam nach 
Sodin; Mbnauergue vertand ef, den eilen Jüngling zu fhmeidhetn und hielt 
ihn mit feinen Schiffen zeit. 

Während deffen Hatte fi) auch auf der Halbinsel Mafakte dos б {йг 
Albuquerque erflitt, Diego Lopes de Siqueira, der dortige Statthalter, 
war vorſchtelos in eine furchtbare Gefahr gerathen und Hatte fein Herufcergebiet 
Ted ten Mbuguerque fein Fremd war, fürdteie Вес Unplüdtiche demod, 
ihm zu begegnen, und fegelte, Sofchin vermeibend, nad) Lifjabon zur. 

Albuguergue erkannte bei dem Mihgefchic feiner Rivalen fede wohl feine 
eigene тїїфе Sage. Er ahne wol, daß die Leute, welche mit шк Indien 
темек Hatten, айе Mittel berfuen würzen feinn Namen am Safe zu Wuer 
md ihn zu verdächtigen Er vermutete mit Recht, daß Pedro Урис und 
feine Mannfejaft eg Unglück von байа nicht der ungeftimen sige des Mare 
falls, fonden dem Innen Beijtande des Oberftatthalters zufchreiben wird 
— ein Großes follte alfo egen, Ме Nege zu gerreifen, mit benen er u 
egen и werben fürchten mußte. Er verfommelie daher feine Scharführer, 
айп ihnen wie bas emporteimende Reid) der Rortugiefen in Chatten пис 
Durch ununterbrochene Thätigeit zur Reife gedeihen kenne, und flug einen 
Vos nach den Motten Meere vor. Das Nothe Meet dachten ich Alle 
mit eier Waorenfihiffen Gejiet; inermeftice Bente winte, kein Einziger. 
der nicht woblgefllig feine Buflimmung gab. 

Aber её waren gang andere Entwürfe, mit welchen Suerge fid) trug: 
jon früher боце ex Seetundige gätt und den Hafen von Goa in aller 
Stille unterfuchen laffen; Зе ўзае Бетин ееп ih Deshalb mit Höbnifchen 
Sitten said ME die Soldaten fangen Lieder von „dem ungeheuren Strauß 
den Dberflattfaftes in einem Sperlingöfäfig". Er inbeffen teat in Unterhanbs 
lungen mit bem befreundeten Könige von Onor und dem Time, bem Stern 
iren, die er Beibe dem Зее бес von Фоп, unter defen ошай 
Gon ftanb, feinbfelin wußte Bugleid fite ex ben Bater dung einen Brargif 
taner, uach dem Kinigreiche Rarfing, ließ den Monarchen Беј беп zu einem 
Wiindiffe einfaben und versprach. ibm den Handel mit реў беп Perden, die 
munmehe aber абок nach Cucopa geben follte, in die Hande zu bringen. 
Rach folgen Ginleitungen verlieh dis Flotte den Hafen von одл, und Jeder. 
monn glaubte, mon ziehe nach dem Rothen Meere. 

‘Die vulkreche Stadt Goa liegt zwischen denn албад бет Wleerbufen ш 
dem Borgebitge Somorin, ziemlich in der Mitte auf der Iniel Zenofferim. Die 
Stadt wor damals eigentlich nicht mehr ein Befipihum des Königs von Delon. 
den dieter te fie einem Mauren, dem Hidalssehan, abtreten aile, Dem 
menen Beherefcer verbontte fie ihre Hare Befefligung, und fie wurde mit großer 
Sorgfalt von Arabern, Perfern und Mamluten bewacht. 
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Albuquerque Mët fofort zum Angriff, und nach heißem, aber kurzem 
Kampfe wurde Gon 1510 erobert. Der Ort blieb feitdem die Hauptitadt der 
portugiefiichen Befipungen in Indien. Die Eroberung Wieler hochwichtigen Stadt 
verherrlichte den vortugiefifgen Namen im ganzen Orient und erwarb bem 
Cberftatthalter WMbuguerque allfeitige Verehrung und Huldigung, um fo mehr, 
da er feine Macht gwar ftreng, aber duch mit Gerechtigleit und einem Maß 
бт Die alte icf 

Nunmehr richtete Albuquerque fein Augenmerk auf die weiter slid ge 
legenen Länder Aſiens und die Jnſeln im öſtlichen Meere. Die Ausſichten auf 
Verte Des Handels und Erwerb nach größerer Shae in dieſen Gegenden 
erweiterten fid immer mehr, und jo beſchloß er, die portugieſiſche Macht auf 
das Meer anid die Infelpruppen in ferneven Often ausjubehuen und auf der 
Halbinfel Malatta einen ſeſten Punkt zu gewinnen, um von hier ous die weiteren 
Unternehmungen Leiten zu können. 

Aber {ой überall, wo die Portugiesen Hintamen, ſelbſt in Molatfa, waren 
ihnen bie Araber ſchon suvorgetommen. Sie hatten fih meistens auf friedliche 
Reife, zuweilen auch wol durch gewoltjame Wafseegelu, des Handels bemeiſterl. 
Sie waren nicht mehr jene Araber aus der Zeit Mohammed's, welche vor allen 
Dingen von den Bilfern, mit denen fie in Berührung kamen, Anertenmung ihres 
Propheten forderten. Sie glichen auch nicht jenen barbariſchen Verwüſtern 
Indiens, den Patanen und Mongolen. Die Nachkommen dieſer, nachdem die 
erste Wuth der Eroberer gegen die Gotentempel und deren Verehrer gefättigt 
und getoiffermafien erſchöpſt war, ohne fonberlich viel auszurichten, hatten fidh 
auch schon langst un indiſche Sitte gewohnt und manche mildernde іше 
davon erfahren. Freilich verließ der Betehrungseifer die Araber niemals ganz; 
die Mofayen der Holbinje md die Javanefen waren dug fie gue Manabe 
des Jelum gebracht worden. An der Küſte bon Malabar atten fid) arabische 
Kaufleute in großer Bahl als freiwillige Unterthanen der einheimischen Bichen 
angeficdelt, denen fie um fo willtommener waren, weil ihr betriebſamer Handels⸗ 
verlehr durch den Abſat der Erzeugniſſe des Gewerbfleißes und des Bodens 
und durch Zölle auf die Aus- und Einfuhr den Wohlſtand ihrer Staaten und 
die sentlichen Einkünfte beträchtlich vermehrte. Ungeachtet aller Verſchecdenheit 
des Gebliits, der Religionen und der Sitten mochte doch zwiſchen den Hindu 
und den Mauren eine gewiſſe antiseiropäifche Sympathie ſtattſnden. Wären 
die Anfömmlinge aus dem efter, die Portugiefen, in der Geftalt unbewaffneter. 
Kaufleute erſchienen, fo Hätten fie ſchwerlich einen auch nur mäßigen Sitt 
an dent indiſchen Handel erlangt. Ihnen blieb in der That keine andere Wahl. 
als entweder Alles oder nichts zu fein, 

Je feteen Fuß die Bortugifen in Fabien fağten, dete hoher fliegen ihre 
Forderungen. Ihre Handelöverträge waren oft nur verkleinerte Tribute, wegen 
der Monopole und anderen laſtigen Bedingungen, wozu Déi die aſiatiſchen 
Furs verftchen mußten, Der Samorin wurde daher Bald ihr entfiedenfter 
Gegner, fein Haß lehrte ihn Jar, mit Hilfe feiner mauriſchen Unterthanen 
{ой nie verſuchte Kriege zur See führen. 

Dagegen ergaben fid) ihnen feine Nachbarn im Norden und Süden, welche 
von dem Samorin gedrückt wurden, die Könige von Kananor und #о{дїп; biefe 
fanden auch an den Portugiesen topfere und Hülfreiche Bundesgenoſſen. Als 
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Privatleute konnten die Mouren an ber maloborihen Site imen wur durch 
Sift entgegenarbeiten, aber ibre Hoffuing war auf tove im бейеп herrschenden 
. von Segen und ben Sultan ber Runes (den 
tiren Saifer), gätt: von darther erwarteten fie otten, die fib mit 
7% wurden die Bortugifen in einen immer 
erweiterten Zoch vom politijihen ебет, von Lande und Seetriegen ge 
sogen, wogegen die Stretteäfte ihrer Beeblfbaber fiert gering waren. 

So woren die Rerhälmifje, als Albuquerque die Eroberung Zen 
nd der reichen Moluffeninjen plante und efeitos. 
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Ain: hatte die Macht — Vorwand und dicht jum Angriff waren 
bald gefunden. Bereits 1509 war de Siqueira mit zwei Schiffen nad) Sur 
matra und Datla gegangen, un bier Handelöverbindungen mit den Ginger 
borenen onpufnüpfen. uf Sumatra war et freundlid) aufgenommen worden, 
їп дао ober batten Die mourifihen Sauflente Ме Portugiefen fo verdädtigt, 
daß biefelben nur mit Mühe und Zeckt mehrerer Lente der verberblichen Wee 
fabr entgehen tonntens Für Mouguerque war das Gand und Rest genug 
zur Strafe umd Eroberung. Mit 1400 Rann auf 19 Schiffen evihien er om 
1. uli 1511 in dem Hafen von Molalla, wo febr viele Fahrzeuge afiatifher 
Kürtenlänbe, vox Bengalen, Penn, China, vor Unter Lagen 

Die Stadt Хоа liegt fot in der Mitte der leihnamigen Meeresfrasic 
und Debut Dé fat eine Weile an der Säfte aus. Albuquerque verlangte fojort 
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die Yustieferumg der Leute, welche vor zwei Jahren zucüdbleiben mußten, und 
Ferner Genugthumg für die Weleibigung. Die Antwort Tam nicht {фий und 
befriedigend genug. Die Stadt wurde fofort angegriffen, die Sehife im Hafen, 
die Borfidte und bie Sandhänfer in Brand йсй und Malata {ей im Sturm 
erobert. Die Beute der plündernden Sieger wor großer. 018 jemals ein 
Subien bisher gemacht worden їй, fie betrug mehr als 1 Million Srufaden in 
Gold. Der Name ber Portugiefen Botte fidh Durch die bisherigen Unternehmungen 
in der gangen weiten Bone Oftindiens, Ve über die reichen Inselgruppen Vuen, 
furchtbar gemacht, und Antonio d Abreu fegelte jept mit drei Schiffen, diefe 
ш ber zu unterjuchen, während der Oberftattblter WE, nadem ex 
Malatta mit einem ftarten Fort befetigt und eine Wejapung fowie ein Ge 
Weber zum Schuß des Weide zuriidgelaffen бане, mad) Goa зихар, 
bon wo aus neue Eroberumgöpline ausgeführt werden folten, 

— auf der Richt nach Goa Sumatra nist ere 
ech, dp ein фитфбатет Sturm feine mit Beute überreich belftee Botte vere 
Méig: Gab und Gut ging verloren, nur ein Theil der Mannfchaft rettete 
dal паше Leben, Gê war ein Creignif ſchwerer Prüfung, zumal auch in Goa 
узі беп Ungehörigteiten vorgekommen waren, welche bie junge portuglefifhe 
Macht gefährdet hatten, 

Endlich Tam bie Beit, wo Albnguernue feinen lange Durchdadgten Reifeplan 
in 2tusführung zu bringen béie Es galt nichts Geringeres alê von der Oft: 
tifle Sie? on den gongen füblicen Orient, ganz Sübafien, Arabien, Perfien, 
Vorder, und Hinterindien und die weitere Wide Jrſeiwelt der Wach Bor 
ml und feinem ausfchlichlicen Handel ун untertverfen und den кареги alle 
‚Hanbeiötwege in dieſen Gegenden zu verlegen. In feiner Rechten Met et Mae 
datto, ben befetigten Stapelplah bes entferntejten Orients, wo chmeſſche und 
arobifehe айне yufommenteafen, und dos den Weg nach China und арат, 
Satai und, Bipangu zeigte; während die inte ben, Eocotora, Dems den 
Saken, Tinten, Perfern entreifen und die Riegel des ооп Meeres bis 
лаф Eug und des Perſſchen Meerbufens beherrschen mb fethalten jollte. 

Mit grober Knftrengung vüftee Mlouquerque eine Flotte ars von zwanzig 
Schiffen mit deithelstaufend Morn, und alle Welt glaubte, fie werde nad 
Malota und dem Hien felt geführt werben. Mber unerwartet erent 
fie Ende Mary 1518 vor Alden. einen tart beffigten Orte an der Cübefitüfe 
Arabiens, wo gewöhnlich die arabifhen Handelsfhiffe Nachrichten über die por 
Augiefiche боне. einziehen und, je nachdem Neben ausfallen, ihre Fahrten 
und Hechte einrichten. Albuquerque cetomte gwar gleld) bei der Landung, 
daß Aden fehe befetigt und daß fine Aufgabe, den Det gu erobern, eine ër 
siene fei. Alden war und it noch Heute das wichtigfte Vollwert für die 
Beherufhung des Arobifcien Meeres, Ces ift ein ausgebrannter Bullan, der 
duch cine fanbige Landenge mit dem беоне in Verbindung feht, und beffen 
eingeftter Mater einen ficheren Hafen bilde, der, feit 1889 in den Händen 
der Engländer, ben Riegel zum Ein und Masgange für das Rothe Meer Bilde 
So ſchwieng auch die Eroberung henê gleich Anfangs erfchien, fo wollte doch 
Albuguergue wenigstens einen Berfuch machen, die Heike zu erftärmen. Der 
Erfolg wer teog, fundenfongen Kampfes тшу ein nombafter Жей, der zun 
Rezuge vothigte. 
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Mud der Sech, an den lüften des Noten Meeres een Bub ш {ай 
wißlang. Die Mipbenzeicjen Waben auf der orobiſcen und Aopiichen Leite, 
bie ſchr fdjmwierigen Pahriteien, der Зебу der Winde, den die Workugiefen 
och nicht fannten, erschwerten die Fahrt in einer nicht gu übenpindenden Weite, 
ind trop eines langeren Aufenthalt шие man unverricteter абе nad) шеп. 
уййн. Denno hatte Мес im Ganzen verfehlte Unternehmung ben 
großen опей, daß dirje Merresgegenden genauer erfonnt wurden und man 
{water nicht möthig hatt, Dé auf die unsicheren maweifchen Sotfen zu cd 
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Alber der Berluft an Weld und Leuten nadh Меен Unternehmen und febft 
nach dem auf der Heimfahrt von Malalfa, Die Strenge gegen die zügellofe Hab- 
{пф und Male beutelufliger Abenteurer. von denen er mehrere nach Liffabon 
jue Bestrafung uräicheten mußte, gaben Beranlaffung, ihn bei Hofe zu vere 
Dächtigen und feine Celtungen und Berdienfte in ein für die Aron Portugals 
bedenttices Licht zu flellen, So Tamen ihm von Portugal die kreie und 
widerfinnigften Befeble gu, unter onderen au) ber, Ova, feine ſchonſte und wich 
tigite Eroberung, wieder aufzugeben. Er hatte aber den Muth, den Befehl 
nicht zu erfüllen, und Gon ift der Sip der portugieifchen еттй: in bien 
für бте gange Dauer geblieben.  Albunuerque extonnte die Wänfe und dichte 
würdigfeiten feiner Feinde, und trop aller fiupiden Undunfborfeit den Géi 
bereitete er mit екЫ ет Anftrenging eine That vor, Die Portugals Wacht 
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und Ruh auf dos Olängenpfte in © йеп befeftign бое. Er hatte das 
Gelübde abgelegt, wicht zu raften amd nicht eher feinen Bort zu Wer, als 
Bis er тни om ingange in ben Perſſchen Meerhufen erobert haben würde 
Com it die Barrière, der Ricgel Weier Meerbujens und mit einer der ſſeſen 
Dt zur Beherrschung des Cerlehrs zur See nach Indien. 

Su den lebten Tagen des Aren 1515 verlieh er mit einer Motte 
von 27 Schorn. welche 2200 Wann an Bord hatten, Goa und er 
{фит am 26. März vor Dees, wo feine Meier einen wmbeehreißti 
Schralen verbreitete. Won wagte nich, ſic in einen ampf mit ihm cingue 
In und er vollendete und befepte frog aller Bepenvorftellungen und Aus. 
fügte das von ibm früher begonnene Gort, wodurch er die Stadt und ihren 
‘Handel обур in feine Hände bekam. one oud) nur ein cingigeê Menjen 
deben opfern zu müffen. | Wihrend er mit den zur Behauptung des jo fhnell 
amd (eicht eroberten weltberühmten Stapelplapes nöihigen Worbereitungen be- 
Wat war, ët thn eine bedentiche Untseleibsfrantheit, die fid Bald zu 
einer tblihen Deftigteit feierte. Sihon auf der Навин von Lemus er 
{ube er don einem ihm entgegentommenden Schiffe а fein Nachfolger ernannt 
fei, und noch größer wor die Rintung, daf zwei feiner früheren Untergebenen. 
die er als Cvt: nach Portugal zur Betenfung пе! Hatte, vom іде 
hodhbegnabet und шеги bepleitet зисд ереп, Schnerzlich ergriffen, 
bob et die Hände jum Simmel amd аф Die erichüfternben Worte: „D бон, 
Du weißt o ich fiche übel mit dem Menfchen, weil ich den König lichte, und 
mit den Könige, wel ich die Menfen (ебе — und fo Ып ich mit bem done 
amb mit den Menfchen zerfallen. IA атлет, alter Mann, 65 ift Belt, daß ich 
ins Grab fteige.” Nut durch vieles Bureben Котика ihn feine Gefährten be: 
wegen, it einer Rechtfertigung ronigitend einige Delen am den Sönig zu richten. 
Er gab nad) und diftirte: „Stre! dies find die Tetten Worte, welche ich, mit 
den Tobe ingend, an Ei. Majeftät ſchreibe, naden i fo manden oben 
Brief mit feoberem Herzen an Sie gefdrieben habe, fo oft es mix gelungen 
roar, inen Dienfte zu ‘Je Wee in biefem Sande einen Sohn, 
Nomen Beas d’Slbunuerque, und ї bitte Ew. Ял}, diejen den Loon 
für die Dienfte feine Baters ernten zu offen. Wos die Zuftönde in Indien 
ent {о werden biefe für ich {ЫЙ und für mid breet ` Er hatte fount 
noch Ята} genug, diejen Brief zu unterzeichnen und flarê im дей е von Goo 
am Word feines Schiffes den 16. Dezember 1515 im 63. Jahre feines Alters 

König Emanuel wiberrief zwar feine Befehle und emenerte den wohl 
verdienten Helden und Staatsmann die Berficherumgen feiner Gnade, aber eS 
wor zu ſpar Бес Held war bereits verfhieden. Die Gekgicte ббс (ее 
fuablende Bitter vom Nuhne feiner Thaten umd {фупафоойе Zeiten vom Un: 
bout feines Longe. 

Und noch йашепётше!ет als die vollendeten großen Thaten des ber 
wundemewerthen Mannes waren die beiden gewaltigen Pläne, mit benen er 
fih in den legten Lebensjahren befchäftigte. Der erfte бане Teine geringere 
Aufgabe, als die Bildung einer lichten Neiterei, vom Ormus aus Meta zu iber. 
fallen und mit diefer Metropole zugleich den portugiefiihsneabifcien Sandel zu 
vernichten. Sodann, das war der zweite gewaltige Gedanke, wollte er den Nil 
det feinem Ginteitt in Nubien in das Mothe Meer ableiten, Negypten in eine 
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Hüfte verwandeln und and) йет den Handel von leranbrien Me fi 
nit Ob o ibm alt gelimgen wine, diefe Pläne auszuführen, it 
für uns qleldgiltig. Zen wie auc immer das Urtheil über bie erften Une 
triebe und dos fete Si menfófidber Unternehmungen ausfallen mag, die Größe 
eines auferondenlfichen Gedankens, einer maßlos fieh feigernden Wilensfraft 
gebietet jederzeit Bervumderung. 

Nod Longe nach dem Tode Abuguerues Befudjten die Indier, welche 
von ben portugiefii en Statthalter hort bebrüct wunden fein Grab wie eine 
geweißte Stätte, fpendeten am Вен бех Ovfergaben von Blumen und De und 
Tiefen den Tobten um Regt an, bas fie bei den Lebenden nicht fanden. Dem 
der Tapferfeit und Vefonnenbeit des eher Пато die Mugheit des Staats- 
mannes zur Seite, bem Webermuth der unt 
redtigleit und Strenge gegenüber. Die а i 
empörte ihn um fo mehr, als er jelbft mit dem fchönften Beifpiel ihnen woran, 
ging, amb bie Beriwaltung feines eigenen Bermögens foun einiger Aufmertiomtet 
Gë die Eintünfte des Staates mit der geoifenbafteften Reblicheit 

che 
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anwendbar: 
Alon ма Gë Wiem allen 
йй Жш ма кайс ba 
Wun der Selb їп Staub zerfallen, 
Sebt der grohe Name тоф.” 


Albuqueraue Hait die portugieifhe беттїї! in уймен auf den 
Gipfel ihrer Macht. Die Baggen Portugals wehten bei feinen Tode au den 
Wefttüfen KK, am ар der guten Hoffnung, am der Offüfte Sie, der 
Sübtüfte Siet bis ап Die rengen von China, Japan und Senge 

Portugal бепе im gangen Sabie Leon. Auf Njrita's Küfte war 
Sofala, Mozambique und Mombagn Weber, in Arabien Mustat, in 
Fersen das mächtige Ormus. Auf der їйє bon Malabar beugen seh die 
mn: Damaun, Din, Goa, Kojhin, Conlon und viele andere Hafen, 
plage; auf der Site von Soromondel aber: Mefiapur, St. Thomas, Mas 
bras und Mofulipatam; in bem Sien Senn Malatia, Matav, Tie 
шот, Ceram mb die Gruppen der weichen Gewürşinfeln. 

Von den nach vorhandenen Städten auf der Sj oromandel annte und 
exforfchte jenes große feefabrende Boll, anjer Tranquebar (Tragumbar) und 
Pondidery, Tutucorye, Regavatan, Paleacate und Mafutipatan. 

Die Proving Ousurate, in deren nuclide Gebirgen die Teiegeriihen 
Rasbutten wohnten, tam ebenfalls in ihre Gewalt, und cine von den Portu- 
giefen im Jahre 1509 bei Din an der füdlichften Spitze erbaute бейш bürgte 
fiie die Dauer des Мероб, 

Ru verfcwand der bisher berühmte goldene Eperfones der Alten, und 
Sumatra, beffen Golbbergwerte ju Menangenbo umd Baros degt уп 
desen Namen Gelegenheit gegeben Hatten, erfhien nebit anderen Eilanden bom 
Kontinente Aſtens dureh Buchten und Meerbusen getrennt 
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Malatta, vor etwa breißundert Jahren erbaut, war an die Stele eines 
alten weltberühmten Haubeldorte® — der Stadt Singapur — getreten, — 
Malta wurde nun die Haupiftadt eines befonderen Reiches, welches fidh von Siam 
Tosgerffen бане, und der exit Morttula für Seele: und hineiehe Baaren. 

aber word dicfer merkwürdige Ort nicht me von arabifcen ind pere 
fijen Kaufleuten, fondern von Schiffen aller futivivien Nationen Ans be. 
аі, Man fand Hier Fahrzeuge von Malabar, Bengalen, Siam, Javo, Ehina, 
den Mofuffen und Philippinen 

Zug diefe wichtige Eroberung Klbuguerque's ale wurden die Bortugiefen 
nicht mar бетен des Gemwiürgbanbels, fondern Damit öffnete fe) ionen auch der 
ame Öiiche тради von Juden, nebît allen grußen und Шейшеп Meiden 
jenfeit bes Ganges. 

Жие dent großen toate Sion mit ber Houptitadt Gubia (India) und 
den vieiDefucten Handeleplüpen Tenafferint und Седа, bot fidh ihnen der Wer. 
tebe mit Begu bar, nebît jenem das möchtinte Reid auf ber Halbinjel, in зеет 
en Hafen, Martaban, die Tftbarften Dichter, Oummilad, Porzellan, Weib 
nuch und Seidenftoffe zu Haben waren. Die übrigen, bisher eben fo unbefannten 
Weiche, Brama, тосап, Ava, Camboja uud Eocincina, gewährten mm Por- 
oct Handel freien Bugang. 

Doch {фон nach einem halben Jahrhundert neigte Dé die portugiefice 
Herrschaft in biefen Landern, und zwar durch die Schuld ihrer eigenen Statt: 
alter, immer tiefer ſntend den Falle entgegen — und ber gängliche Einfturz 
erfolgte eben fo gecfuhmetternd als We, nachdem Englands und Hollands 
Biotien den Weg nach Indien gefunden heiten. 


Saree en Soine dee, 


VII. 
Vasco Nuñez de Balbon. 
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Der bisherige Gewinn genügte den Spanien night als Lohn ihrer Cute 
dedungen. Die Bewohner der entedten Infeln waren meift arm und Gatien 
might mehr Gold alê die Siecruten, die fie trugen. 
ud) Diejenigen Spanier, die auf dem Kontinente gelandet waren, fahen 
ich ebenfalls дейи, Sie fanden ein herrliches Land, aber {ай in wilden 
Age, ungeheure Waldungen, mächtige Ströme und Gebirpsfeten, Pury, 
emt. бийи ter Meer. 1. ч 
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ein Gebiet, dos dem wilbeften Eroberamgsgeite oder der fppigften Bemußfucht 
genügen отш, nur eine Edipe, Tein Gold. ref ward ibr боце beftändig 
unterhalten durch die Exyüblungen der Indianer von Haufen Goldes im fernen 
Weften und in Sande lge des Meere, weiche fidh bis ans Erde der Welt 
hh, Doch alle Erpebitionen, welche fir susfandten, um in das golbreiche 
Lund vorgudringen, gingen zu runde und der größte Theil ber Abenteurer fam 
um, Oe dureh Mimatifche Атап бенен, theil duch enge Wittering, Bald den 
фах бова Stürmen, bald der glübendften Sonne ausgejeht, oder auch auf 
der fo gefaßrnoffen Seefahrt, die nod) jet die Stunt der Seeleute auf harte 
Proben telle тобет lichen die Reach im Meften“ fort und fort die онто, 
und neue Haufen kühner Abenteuer drangen Vorwärts, um ibr Leben in den 
Sinnen und Untiefen der Nenen Welt Doran zu feen; Dod) erlangten fie mit 
der Heit mehr Erfahrung, und alle Xuftrengungen wurden jept nur auf die 
Mitt gerichtet, zur See das Golbland zu erreichen. Die Sudinner behaupteten 
befareich, daß der wide Weg zu den тойт Shah Amerite’s über die 
‘Berglette von Darien führe, is fi endlich ein Spanier fand, Win genug, noch. 
mals den Verſuch zu wagen, den fo vile feiner unerfhtedenen Landsleute vere 
geben unternommen batten. Ér war glitch genug, ibm durchhnſchen und jo feinem 
Ramen die wobtverdiente Unfterblicfeit zu erringen. 

Bosco Nuñez de Balboa, von adeigem Geſcloht, war im J. 1475 
mëng de 105 Caballeros geboren, Schon (Oh begann ex feine Фоида als 
in Mittelbiug von Kaufmann und Krieger, wie es Damals fafi Mle waren, die 
nach der Neuen Welt gingen. Nach einigen fehfgefäagenen Versagen Reid 
Wier zu erwerben, licß er fih in Hispaniola nieder und übernahm eine 
Bachhing. Doch Balbon gehörte nicht zu jenen Männern, die des Lebens Ger 
таваф ене in Ruhe genießen Knien. 

Aermals word ein neuer Zug nach Weiten angetiindigt; Balboa бебо, 
Theil daran zu nehmen, dach er wor tief in Schulden, und der Statthalter 
Mienen hatte опет) verboten, За fein Schuldner die Snel ergin folle. 
Balboa fieh fidh in einer Tonne an Bord bringen und erschien nift eher auf 
deu еей, als lis das Schif auf offener See war. Der Befehlshaber der 
Expedition, erzürnt Gierüber, drohte, ihn anë Land zu fenden; dod} Balboa, 
pn. thätig, Кид und einfehmeideknd, war nicht der Mann, ben man sprite 
wies zu einer Belt, wo {Фет Spanier einen Weng бане, ind bold wußte er 
Déi in Get zu Кееп. at Lunge darauf wurde eine Kolonie St. Maria an 
der Ohifeite des berühmten Mihmus vou Darien gegründet. Balboa wurde in 
Баце Seit Gouverneur derjelben un fier entfaltete er ein Herrfchertalent, welches 
ihm in feiner Stellung jehr zu fatten tom. 

Die Infulaner, welche Columbus vorgefunden hate, waren ein furchtfumes 
und unfchuldiges Veilchen, das faft in urfprünglicer Sitteneinfalt febte; allein 
die Mbenteurer, welche auf den feften Lande vordrangen, funden Dé oft von 
блот Bötterfcoften umringt, die nicht gang ohne Disziplin waren und. die 
erlittene Unbil oft Mat verhalten. Die vermegenften, fetten und bist 
ieteften Stämme, welche den Spaniern nach vorgekommen, waren diejenigen, 
welch die Kolonie von Darien umgaben, und nichts de die fete Badhjam- 
Keit und cine verzweifelte Tapferkeit tonnte die eingedrungenen Gate vor dem 
Untergang schützen 
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Die Indianer von Darien fimpften mit Keulen, bölgernen Segen 
amb Weile, doc vergifteten fie nie ibre Waffen, nach verzehrten fie ihre Ge. 
füngenen, wodurd fie fh von den anderen Indianern an den umliegenden 
Däi, vortbeilhoft unterfchieden. Sie ifjen dem Gefangenen оё einen Zeie 
anê und айаш wur er @flave. In Sampje erhaltene There Wunden ge 
wichen zur Ehre; wer fie erhielt, wunde in den Delite erhaben, mit emen 
tide Gand, einen Weihe und einen militärifen Nang belohnt. Foren Haut: 
їйдєн bewiefen fie hohere Жр, alê o bet unter den Judianern Sitte it. 
ie hatten Were, Prefer, welche eine Art von тш ertheiften, und cine 
Gottheit, шта genannt, welder fie Opfer von rot, Blumen und Früchten 
darbracten, Air: йш woven (Апе) gebaut; ihre Häuptlinge trugen 
boumollene Mäntel; ie lebten meins von Siten, und beide Geſglacher 
befafien eine große Gefidlihteit im Schwimmen, eine Leibesübung, die fie 
befonders übten. 

Die Cchattefete de Gemäldes Mo die moralihe Berderbtheit diger 
Wolter, Jre hochſie Luft war es, fic) in einem von Mais bereiteten Wetxante 
zu beraufcien. Tong und Truntenbeit waren ihre Sautverguiigen; die Tobten 
bewahrten fie vor der Zodi, indent fie die Leidmame dörtten, welche dam 
эй then Оне Веги tmb Waffen їн. ein Gemadh gelegt rauchen; bes dicfem 
% ünpiger Rationattons oder Die Rerjommbng 
Doge hieß victo. Mit Neen тобеп Gemifh von Outen und. Lien ver 
боеп fie eine ewite 90100180, Die Mlem einen Anrich von дете Gi 
Haten gab. 

‘Die Erzählung dieje Qudianer von einem бой Манде entfummte fortwährend 
Die Spanier und regte йе endlich zu einem уиде gegen einen Sagifen Namens 
Dabariba, welder eine on Soßen reihe Stade бетонен und einen Gaben 
bon gediegenem Golde anbeten folte. Entferming, Sranfbeiten, mit eigen 
Schnee bededte Berge, Meere von aufhorchen Stürmen beunruhigt, niche 
Кепше die Abenteurer mehr zurächalten, Balboa ftellte fich Mt an die 
Spite feiner Sandsteute, die in der Uldaderung jenes Königs und feines Tempels 
ihren Lohn erwarteten. Boch zuerſ nuten die unferwohuenden Saiten be 
fient werden und ibe Longer und tapferer iberfland machte au фойе; 
dennoch gen die Spanier immer wor und jelbît ihre Gejedte mit den Gin. 
geborenen erhöhten ihren Goldburit noch mehr. Ein йл mit Comogre, 
einem tapferen Häuptling, der an der Spite von 3000 Wergbewohneen find. 
суие ibre Zuverfigt, Sein Sohn fam zu den Spaniern mit einem Geschenk 
von 60 Sloven und 4000 Бойе. 

‚Hier eccignete fc) ein folgenzeichr Vorfall. Nachdem Balboa den fünften 
Theil für den nig. gurüdgelegt hatte, solle bas Uebrige gewogen und ver- 
eilt werden; Dabei entitond ein Streit, die Schwerter wurden entbläßt 
Der junge Fidler fah Anfangs mit Echoen, dan mit Verachtung 
endlich trat er berbei, warf Die арб mit geringſchegigen Lächeln zu Boden 
und rief: Un folden Tand fireitet ihr euh? Wem es auch um Geld zu 
бип їй, јо fucht es ba, wo ee wicht; ich form end) cin Lend zeigen, wo ibr 
8 mit den Händen zufommenfcarren Hunt.“ Dice unde verfommete alle 
Spanier un ibn ber, und er {шут in feiner Mittheilung fort: „Ein Sajite, 
der Gold in Menge И, wohnt im Süden, fech Sonnen von hier“, er wies 
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nac der Gegend, „dort, jagte et, werdet iby das Meer finden, aber auch Schife, 
fo ert wie bie cutigen, mit Segeln und Waben ` — Diefer At machte 
die Spanier ein wenig tupig, allein dos Folgende entzündete ihre Habjucht 
wieder jue pellen Stamme, „Die Bewohner jener Sander find fo reih”, fate 
ex, „об fie von goldenen Бебе efen und trinten.” — Dies war die ete 
Stunde von Peru. 

Die Beit der zweiten großen Gutdeching in der teflicen Welt wor icht 
gefommen. Balboa beſchofß die Welt der Wunder, das groğe Meer, welches 
CV! Wie, felbft zu ieren. Œe vie ungefähr 190 
Пнів Sieger und 
Hunde, welche man als einen nothivendigen Beanbefeil jeder inbianifijen 
Expedition betrachtete und die i4 den unglüclicen Eingeborenen furdtbar ge- 
тив erwiesen jog er in de іол, 

‘Die Landenge it zwichen dem 8. 018 zun 9. reitegrade im педин 
foun. 12 geogeaphifche Meilen breit. In der Richtung aber, die Balboa mählte, 
dringt die Südfee durch den Wichalögelf und feine Bergieigungen fo tief in 
das Land hinein, daß fith bei Goreta Ме atlantifchen und pacifichen Done 
bis anf nem Meilen nähern. Die Erhebung der Hohenzüge ift fo gering, бай. 
aur einzelne Gipfel bis zu 1200 m aufftigen, während die Sodje im Durch 
фиш uur 815 ш über dem Meere fegen und die Spanice, mit hundigen 
Den versehen, nicht zu beforgen atten, daß {фойе Porphyuminde fie 
УЙШ zur Umtehe zwingen möchten. Die Soffeicheide der beden eltmeere 
% einzelnen {шен wicht gel Meilen 
bon Dicfer Nife entfernt. еей der Gorbileren füllt in unseren Tagen das 
Flachland ein unbetretener Urwald. Stämme von besten Wudje, geeffelt 
und überettert von Сб пру ает und Sıhmoroperreben, zwingen den Wanderer 
durch die nepartig veriebte Pflangenmaffe mit den Birchmeier einen Biod fi 
ju öffnen. Diefe Heriſcaſt der Begelation Weit ungefchmälert beinahe von 
tinem Cen zum andern zu тобеп. Wo nicht Meſcenhande eine finfi- 
ie Sichtung ën Haben, durchbricht nirgends ein Sidjtitrahl Ме Demme 
tung unter ben Bipfein. Wochenlang mag ſch ein Wanderer buch diefe Wälder 
bewegen, dur daß ſich ihn der Himmel öffnet: Wem er einen günftig ge 
Aegenen Baum ertiettert, überffaut er von der Krone nur die endlos grite 
Oberfläche eines рейайенхейфеп, unbeweglihen Laubmeeres oder entbedt бобе 
aus ber Tiefe das сп eines schleichenden Gewäffers, dem unter dem fühlen 
Schatten gleitet mancher waffereiche Hu nach der Südfer. Bon diefen Strom, 
gebieten lagen zwei quer vor Valboa's Weg. Dex Cihfee näher, erreicht ber 
Savanas, nach been. Laufe von Nord nach Süden, den Michackigolf. Shun 
folgt vom поб бомб Duellenlande der mädtigere Epucimague in weilen Um: 
wege amd expt fidh ebenfalls in den Mitharlëgol. 

In der Kifenlanbfeheft Careta (еб Balboa einen Theil feiner Mann 
. 
айтат am d. Sept. 1518 nad) dem Gebiete des Sagilen Pouca auf. Der 
Bag йет die Gorbilleren war äußerst mübjam, den man fonnte me Die ber 
J font zu Ueberfällen dienten. Um 8. September 
Hatte man das Gebiet des Heinen Zeechen Бен, ber aber in bie Wälder ent 
flohen wor. Da Valboa, old Huger Anführer, Teen Feind im Rüden laffen 
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wollte, М er bis zum 18. September fehen, DIS её ihm endlich gelang, mit 
Ponca Freundschaft zu fhlichen. Gegen beträchtliche Geldgeschenke empfing 
der piupiling Hemden und eijerne еге, auf лібе die Indianer verftindig 
einen hohen Werth feien. 

BolGoo {фе einen Thel feiner Santen nac Careta zur und brach 
om 20. September auf, ex Пе auf Befhverlichen Marja den Chucunaque 
bis gu einem pweiten Höhenguge, wo ihm der ауе Toreda mit feinen Geen 
den Paß verlegen wollte. Die indianifdjen Stämme waren in vollem Aufruhr. 
Die Spanier ftichen, ien ihr Fuß die Gebirgslete erreicht, immer von 
Neuem auf Heine Heere, die von ihren Sagilen angeführt wurden. 

Die Jndlaner forderte, déi den alten riechen, wert die Feinde 
Vorwürfen und Scmähungen heraus, dann begann das Gefetit. Toreda, 
ibr König, der, hätten die Inbinner einen Barben ober Öefthichthreiber gehabt. 
den uhm eines Hettor oder Leonidas erlangt bitte, Пано im Bagger Mantel 
ап der Spipe der Seinigen mb gab das Beiden jum Aug. Die Jnbianer 
drangen mit wilden @ейфт vor; allein die Feuerwaffen der Spanier waren 
cine zu Гах Васе Waffe für ihren atten Muth. Gin Sugelregen brachte fir 
in Umerdmung; fie fae Bejen vor fih, welche, wie fie meinten, DI und 
Donner trugen, ſcneler töbtenb, a bie des ern Himmel Ihr Jeden“ 
mutiger König blieb mit 600 Sriegern tobt auf Dem lape, und Balboa Tritt 
über ihre Seldame zur Plünderung der Stadt. 

Shen am näcften Morgen {ай er auch zu Gericht über einen Theil ber 
Gefangenen und lich gegen vierzig Derflben von feinen Bluthunden erreifen. 

Diefe Thiere ober viclmebr ihre Eigenthümer empfingen einen Sol, d. 0. 
de wurde bei der Teilung der Bente ihnen ein Mntheil je nach der Bewiejenen 
Bravour Бері Benn die rauhen Mpote der соран бен Gefitung ein 
teifiended Thier zum Stirgögefährten fi) beigeellt Hatten, fo Darf o une auch 
nicht überrafchen, daß die Wunder der Eroberung mit biogeapbifdjer Treue 
ai die Thaten deer berühmter Hunde erhalten Haben. Es gab, feinen 
fpanifchen flanger in Weftinbien, der nicht den Namen des Berezlle torte, 
jenes beriifnten Hundes, der bei Der Eroberung von Puerto Nico im Y. 1514 
vom Pfeil eines Naben fie. Bon im ftommte, evfoudter Beinahe als der 
Bater, en anderer vierfißiger Held, Leonsico, der trene Begleiter Balooa’s, der 
feinem Seren auf bem Buge nad) ber Südfee шет olê 500 айейапов (8000 fL) 
gewann, беп ber Beutetheil Dies. Hundes war größe als der cines Воден реп. 

Und man {шут fort, Berge gu Бейш. Die Entferuumg von einen 
‘Weer zum andern it in der größten Breite wicht über 18 und in der Heinften nur 
fieben Seemeilen Coreta, wo ihr Warf begann, ift von den Stillen Meere пиг 
еб Tagereten entfernt, allein fc brauchten gwangig dazu. Der Iſthnus beftebt 
aus der großen Gebigölette, Welde das Rüdgrot der Neuen Welt von Norden 
nach Süden bibet. Dem Morfe der Spanier ftellten fih alle Hinderniffe 
einer gebirgigen Gegend, eines glühenden und ungefunden limas und eines 
mit тт бет Geheit eet Bodens entgegen. Doc der ugenblid 
wor nabe, bee alle diefe ЗЕ йене belohnen, mehr 18 шдеп falle ie: 
Toten und Könige cher Balbon um fein Gefühl beneiden ale er 
шетте еп анде hindwwchgenzhetet batte und fine indi 
die шатедпапо, ifm unter den in Rebel gefüllten Hügeln denjenigen zeigten, 
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оп den man baë Stille Meer бебек lernte, Balba behielt fidh allein bie Ehre 
nager herrlichen Entbedung vor. Cr gebot feinen Truppen om бийс des Hügel 
Halt and ien allen binan, mit gebogenen Schwerte, glei) dem Sieger, der, 
тоф einer atten Belagerung, von einer eroberten Stade Bef nimmt. Als 
«ме pipe erreicht Hate, lag der Stille Cen vor ibm. 

Die cwärmerifchen Netiginsbegife der Spanier den zu jener Beit bei 
allem отет ane Wolle. Ihr Aberglaube verlieh fie mitten in еше 
nicht, aber daS Gemälde, des jept wor ben Augen Зе brengen Führers 
{aq — die hocftehenben Träume von Grif, errfdajt und Ehre welche diger 
ЖЫ beer — ber Wie auf jene Wellen, De уп den Ländern führten, welhe 
am Heichtbümern die fünften Triume ber Alten elt überboten und Ме hem. 
Dier Erzeugniffe dee Natur im Дебер, Geffen — Ме Wellen, am beren 
Шен Beru und Mesto {ий zu feinen Füßen lagen, bie bie entfernten Sin 
von China und Hinboftan befpülien, Lander, welche die Natur und der fabel- 
ajte Auf mit Winder ange Hatte, geheinmniielle Sipe von ec hun. 
Мейд, Knigspradht und vhentnfhen, arofartigem Aberplauben — 
Alles vefetige den убор edler Gefühle und die Bantbarteit de) vow 
ten Glace [ай betiubien und überwäftigten Herzens. Bebe fl auf die 
Sinice und bragte mit übertrömenden Augen dem Himmel feinen Dont bar, 
Daf er ibn Wén herrlichen Su gewürdigt Habe. Seine Truppen hatten 
fein Sinanffeigen mit der geipamneften Theilnahne беобу, 15 Leute, denn 
ФМ! on feinen Erfolgen bing; bod als ie feine Geberben, Staunen und 
шуйде und ihn buten Ве fen, egen fie Dé aich Länger balten; fie 
allen den Hügel Hinon, erblidten mit Entzücen das undergleihliche Sé, 
amd, feine Gefühle Weg, ergoffen fle fe) mit ibm in Donkgeeten. 

oto Мае an die Getteuen wor feiner kantigen Serle wirbt. 
dug, Wi und mächtig, ue er jebes Wefa in hne denn: feine Worte 
тезен die Seene welche fie zu den Siegen ref, die Wegito's und Pers 
Schote einem Baterlande erringen fllten. 

„Coftlinner!“ vie ex, „ort liegt das Sie aller eurer Binfhe, der Lohn 
aller ете Yaitrengungen.” Dort vollen die Bogen jenes Meere, von bem 
ie fo wiel gehört bobt und wehe Ме unermepichen Neihtgümer unfäticht, 
Ме eud fo fange verforodjen worden, Ih feib Ме Erften, Die diefe Ufer er 
wache Die Wellen тїт haben, Cuch allein gehören daher bie See, гиф 
allein der Ruhm, biefes unetmelice, nie Betretene Beiet bet Herufhoft unferes 
/ ĩ heiligen Religion zu ie, Woran 
denn, die Weit wird an Reidtbum und Ruhm nicht Guresgleiden jeben!” 

Rod) war cine erhabene Ceremonie zu veriten. Gin groer Boum wurde 
gier, von Weten Бей, ди chem теше geformt und auf den Gipfel 
des бегде als Beidhen bes chien Glaubens emporgeridjtet. 

J 
fing, ber Ме unteren йс der Gocbilleren ee, cine Schach befiegte 
bon und йли5 endlich ат Шет Зей Meeres. In ойе йўр, das Море Schwert 
V 
Wappen vow Caftitien ju ihren Füßen in ber andern, ging er in des brandende 
Meet und od mit fauter Stimme: enges Leben den möchtigen und beben 
Zorten von Deier? 


376 Bateo Nunez de Balbon. 


@ їй Hier vielleicht pajjenbe Gelegenheit, die verschiedenen Formen neben 
einander gu fellen, mit denen die Гран беп imd vortugicifen Enideder die 
Sander in Bafi nahmen, welche fie endeten 

Steine Safe, die man von ĩ überfegen оше, Hilt man 
Wo von Jebem für entdedt, der fie mur an ivgend einem Butte berührt atte- 
Sröfere шп aber, wie z. B. Зашайа, Haiti, Cuba u. f. w. hielt man erfi 
Dann für entbedt, wenn fie wirt von Şemonben gang umfhfit weren. 

Dice der бейе 5. V. dem Umftande zu Grunde gelegen zu haben, daß 
der Sohn und Nachfolger des Chritoph Columbus, der Amirat Diego Eokumbı 
es für eine febr fchreiende Ungerechtigteit Méi, als man ihm die ш} Jamaita 
nehmen wolle, bie doch fein Bater дапу umfegelt mb ganz hberblidt babe. 

Waren demnach die Augen und Blicke, fo уп fagen, immer die Saupthefit 
exgreifer, fo verfongte man dag gewöhnlich auch nod, daß ein gewifermafen 
foliderer Att hingutommen müffe. Andere Wrerlche Handlungen, die Ve- 
ешр des Bodent, die Berührung mit den Händen und Füßen, die Erpreifung 
von Sondesprodutten, von Pflanzen, Steinen, Erdreidh u. f, то. wurden als eine 
Bechet und gewijjermağen Berftiehng und Bervolltänbigung der Ent- 
dedung und Beitgergeeifung durch Die Augen Betrachtet. 

JJ 
Wietor Dinge zu beobachten. Vor Allem errichten fie in den neuen Ländern, 
Dic fie erweichen ein Steen, einen йат oder одӣ einen on die Stiche erimernben 
Gegenfiand, den fie einmeißten und mit defen Einmeifung fie dann and) ge. 
iffermafsen die ganje Umgegend für bas Chrifenthum heiligen. bonn 
lich ie eine Weſſe Tefen und zogen їн Propffion in verfjicdenen Richtungen 
in Saude umber, oft am einige hundert Schritt nad) Often und Weſen, nadh 
Siden und Norden. 

Зитейеп errieten fie fatt eines Sien oder Kreises auch nur Stein 
Haufen, oder Watgen mit Meffen Streuge in die Banne oder tes die 90 
fungsbucftaben irer singe Ferdinand und Yiobella, Set V., Zum 
Emanuel’ in den Youmrinden aus, dazu auch bie Löwen und das Haftell der 
Wappen von гоп und Saftilien und die fünf Würfel von Portugal, Sie leben 
darüber von einem mitgebracten Notar chen {птеп St, ein Prototoll 
Weg aufnehmen, wodurch das Land fowol für den Entbeiter felbft als für 
feinen Monarchen als in optima forma in Befih genommen galt. Die Juen 
and Länder verbe ungefhr {о behandelt, wie man os in mjeren Handels- 
fäbten mit den Wanrenballen und Ser thut, denen der Eigenthllmer 
feinen Stempel, feine Firma оце. 

Monde der von dew fpanifijen Entdedern erfurdenen Befipergreifunge- 
ceremonien waren fogar mehr tomif als feierlich. Go oßen fie . V. von den 
wilen Früchem und Gerten des Landes, bos fie bobur um fo mehr an ibe 
Mee zu ek glaubten, Der Entdeter der site von Guyana, Binceny 
Pinzon, iett s fogar für gut, daju auch an verfciedenen Puntten bier Stifte 

jung Balboa’ Haben 
jogar mit Pferden én 
Lë шеп aufgefundene Sinnenfeen ober Meeresahfenitte bineinfprengten 
and babei ihre Schwerter und Fahnen darüber auftreten, wie Silliputaner, 
die das Land Brobdignac in Фу nab 
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Einen nod teren Mechtstitel auf fremde Linder, dp ihre Мое Ent- 
beting und Erblicung, ale bad Ausrupfen vow #ташети und bad Genichen der 
witben Condefrüchte geben fonnte, leitete man fpäter aus der обет Be- 
mupung, Webanung und Befiedlang folder Linder ab: Beides, die Genie 
des Greet. mb des Befielumpsrechts, ind noch dis auf die neuete Beit 
in der Gefcicpe Succ? und ber dort zablloſen Örengftreitigeiten und Grenz 
da und bei ben Stanisverhaudtungen Darüber von entehibenben Dei 
gewejen. Noch in den adtyiger Jahren des vorigen Johrhunderes als Ме Eng. 
länder auf der Rorbweitüite Amer rs ire berühmten Belzhandefatvreien 
ecridteten, proteficten die Spanier dagegen und verlangten, daß die Engländer 
die #ййе ounen Wien, weil fponifihe Sapitäne Met Men in alten und 
. Engländer aber fen diefem Entbetervete 
der Spanier, das von ihnen erlangte Def, Venupungs: und Oebrauchsreiht 
entgegen, indem fie fagten, die Evonier möchten рат wol die Säfte früher er. 
We Gaben, fie hätten aber nie chter und фен hett betrieben, mie 
mit den Eingeborenen berfebrt und fie Rumen id) teiner jeften gedeiblichen Be 
йш ber апе zën 

Ungefähr dafjelbe fepten die Rordameritaner und. Engländer dem aifer 
Aleronber von Welt entgegen, als er im Jahre 1821 die gauze Norbe 
weifüfte von Ameria fübtmärts BiS zun 51. Grade der Breite herab für 
if oli, 

An 19. Januar 1514 tom Balbon nadh einer Aroefenfeit von A Monaten 
wider in feiner Sofonie St. Maria in Darien an. Sein Triumph war voll 
Ji die gange Bevötterung trönte ans Ufer, ihn zu empfangen, begeüfte im 
als cine grebe des fponifchen Namens, ole den Echönfer ihres Glide. 18 einen 
Gotigefandten, ber fie zun Beige unermehlichen Reichtfums und Nubmes führen 
follte. Фе Ehret, die fvanifce Bewunderung zu erteilen wei, wurden 
dem Herden gefpenbet. Die Huldigung des für den verbienftvollen Helden ber 
geiterten Bols. die nie verdienter wor, erklärte ihn als den Eroberer der 
Berge, den Friedensfiter der Landenge. den ее bes fühliden Meeres 
and, wit wie andere Srieger der Alken oder Neuen Welt, als den Befieger 
von Waschen sonder als den Ucherivinder der Ratt 

Man ти bijem berühmten Manne die Glecehtigtet wiberfähren In, 
daß er ſich deer glänzenden Popularität würdig zeige, Seine Erfolge heben 

ie großen Naturgaben nur nod) mehe hervor; Ваё DI machte ihn nie ane 
naĝend, noch die Gewalt tpramnich, ober ber Reidpfum geigig. Balboa wurde 
von feinem ойе aufs бс соф und von den ут 
Gade geliebt 

Dod) die Eiferfucht und der Reid an Weder фойе, der felten die Macht 
auf «Ме eife zu gebrauchen wußte, beeidnete ihn bold alê ihr Opfer 
Tugenden und Talente waren feine Bnlliger, 

So їйї der bisherige Erfolg feined kühnen und beschwerlichen Zuges 
fiber den Dien zun Stilen Meere war {о umbeilvoll war nunmehr für ihn 
die Werfpätung fines Berichts an den König. Woh deg acht Woden nach 
feiner Midtehr nad) St, Movin, Anjang März 1514, ging ein Schi nad 
Spanien, dem Balboa feinen Bericht über die neuen Entdeungen mitgeben 
und zur Sllufiration Бек беп ein Fnigliches Fünftel. 20,000 Eaftellanos ш 
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200 Stüd der Wäer Perlen, beifügen tonnte. Es war dies die wide Meter 
::.. Wochen früher Hätte diefer Bericht cin Пе! 
verbite und ihn Knertermung und Dant eingebracht. Zu feinem ung aber 
Hatten fieh "oc und Gucijo, mit denen er vor den Beginn der Expedition 
їп Streit gelommen war, über ihn in Spanien beschwert иш ihre Freunde 
füheten eine ie nachtheilige Entfceidung gegen ihn herbei, Balbon wurde 
feinen enter und Würden entfept, eine Anterfuchung gegen ihn eingeleitet, der 
їебув Sabre alte, babfüchige tüdifche Pedrarias als neuer Statthalter nad) 
Darien wait und mit der Unterfuhung gegen Bolboa eiert, 

Pedrarias war bereits am 11. April 1614 mit 1500 Mann abgefegett, 
Чё eher? Bericht im Mai 1514 bei фоје eintraf, der das Gedeihen der 
&uficelung, ihren Gofbreihtium und die Werheifungen des neu endeten 
Deans bercbtfam fhilerte. Bu pat, feine Siten md die Unterfuchumg 
war bereit befhlofen, und Pebrarias Hatte фон am 20. Junt St. Maria 
in Darien erreicht 
der Зани боў cine Borahnung feines Negimentë zu gehen, lich 
Souche während der Fahrt einen Soldaten wegen cines geringfügigen Bere 
hon ahne weiteres an den Soft and wie zum Hohn dem abe 
Wenn Mann ée Monate {рет in Darien den ordentlichen Progch machen 
und feine Steafbarleit in oller Form altenmöfig fifteen. Auch an der ite 
%%% ап den Gingeborenen volfteit 
und dabei den Yndianen mit aller Zormlidtet eine fpanifhe Brotlamation 
gd. von der fie auch nicht einen out vefianden. 

Als Pedrarias bri feiner Ankunft in Darien erfuhr, was Bobon in 
amijen eingeführt, welche wichtige Berdienfte er erworben бане, erwartete er 
don ihm атїпайїдєп Wiberjtand und war nicht wenig überrafcht, de bere 
ibm mit der аспу entgepenfam, daß er fidh in Allem bereitwillig den Be 
fehlen des Viele untenwerfe. Nic weniger war er erftaunt über die Einfach: 
heit bes gepriefenen und fehe beliebten Mannes, der jo grote Sete erobert, 
in einem baumollenen Ramë, schlechten Beintleidern und Schuhen einherging 
und in einer elenden Hütte wohnte. Aber gerade diefe Wéi: Einfachheit und 
fein von Ungevedhtigteit und Westen Yaffe weit enferute, gerabes Benehmen 
gegen Jeden hatten ihm die Mhtung und IAnbänglihteit fowol der Anfiedler 
alê aach der Eingeborenen in jo hohem Grabe erworben, daß o von feiner 
Seite war ir wenig Gedurft hätte, um dem neuen Statthalter die Landung 
zu verivebren. Zonge ertamte das, freute fih feines ou, бое aber 
Pennod einen unvertilgbaren Groll gegen Valboa, ben ex für feinen дееп 
eind Hilt, und beſcloß, ihn ert Lift oder Gewalt zu verderben. Cr ent 
fodte ihm einen genauen Bericht über feine Entdedtungen und vücthaltlofe Dor- 
fegung feiner Pläne, warf dan die Maste ab, verfepte ihn in Yntlagesuftand 
md forderte Кебу бобе über fein feüheres feindliches Benehmen gegen Nicuefa. 
und Encifo, ber wieder olê Oberrichter mit der Expedition eingetroffen war. 
Diefer voreilige Berfu ſchelerte aber an der Anhänglicteit der zahlreichen 
Dee Balboo's, er wurde zum nicht geringen Merger des Sieten 
freigeproen. 

Aber Lift, Tücke und Bosheit follten ihn verderben. Bedtnrias ben 
trogte ibn zundchft mit abenteuerlichen und beiden Wagnifen, Die entweder 
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in effet Bewerben führten ober bei welchen dach in glüdtichften Balle wenig 
Ruben zu ernten war. шт erhielt er den йо, mit Schmier 
ешт einen weiten Bug nach dem {фон Feber von ihm vergebens gejuchten 
Gordtempet von Dobaiba, der, wie man vernapit, in einer hacht ungefunden, 
von wilder Thieren winmelnben und von Den gtaufunften Anbianerfiimen 
umwofuten Oegend liegen ос, zu unternehwen, Die Expedition hatte, wie 
o Pedrarias wünfte, ein umglitices Ende, und die Hälfte der Spanier, 
welche, während fie тооке den nach оба ба führenden Fluß іон інет, 
їп einen шеш en, fand ва, Tob bird) Ме Pie bet ber, oe 
in den Fluten. Balboa und den Bührer einer Heineren Abteilung, Bobadilla. 
welcher Staf verwundet wurde und mit den Nete feiner Leute lan, 
фей wieder zu erreichen vermochte, wirde mm die Schund bon dem 
ingen des Unternehmens zugeſchrchen. Ihm würde wahefdeintich chen 
jept bute) die Sekt Pedrarias cin trauriges Los geworden fein, wenn wicht 
gerade um Diejelbe Zeit ein Wnighihed Schreiben eingetroffen wäre, worin 
Balboa wieder уи maben erhoben, zum Mdelontado der Sübjee und zum Gon. 
%%% und Gopba ernannt wide 
— beach unter dem Oberbefehle des Pebraxins, wadung diefen immer Mach 
enug Blieb, ihn zu verderben. Balboa wurde gum Scheine verföhnt, fogar 
it einer noch in Spanien weilenden Tochter Pedrarias’ verlobt und erhielt 
den Oberbefehl zur Muschftung und Führung der ſchon geplanten Erpebition 
ur Erforschung der Gier Der leich wette Balbon Die fidh jebt 
// ¾d- Eifer an bie Nuse 
führung des ihn ibertragenenfjivirigen Werts, Buerjt еб er mit unföglider 
Mühe das Bauholz, das Scheer und die ушт Bewaffnung nöthigen Gegenftände 
JJ. Berge der Sanbenge hoffen, јере fie donn 
unter fortwährensen Gntbeprmgen in einer ungefunben, unfruchtbaren Gegend 
on den fern eines [ой DIS gum Bebinge FÖWTOaren Lues zufanımen un tene 
frobloend iu den füdlichen Een, welder bis jept nur Die leichen Canoes 
der Wilden getrogen Hatte. Bor Alen bett: er die vielgerüfimten Perlen 
inſeln und vermeifte einige Beit auf der größten berjelben, auf 581 dei Ney 
(önigsinfe). Dann fteuere єт tings erte des Beitlandes nad) Silden din. 
nach den Gegenden, deren Reidthümer ihm mit reizenden Farben geschildert 
worden waren. Er würde vielleicht ihon ouf Мерт Fahrt Peru entdatt Haben, 
wen nicht feine Фаме, durch eine Menge ungewöhnlich, großer Wolfie er 
Trott, ihn eines Abends gezmungen Hätten, fih dem Lande zu nahem und 
dor Anter zu gehen, un wieder nach der Gal Eon Miguel yusczutehren 
Juzwiſchen wurde der mißtrauifche Pedrarias von Neuem gegen feinen 
künftigen Schwiegerjohn eingenommen, er beſchoß jekt umabänderlic) den linter 
gang feines vermeintlichen Segneré und fuchte ihn in feine Hände zu bekommen 
‘Da er aber wal die Unmögticfeit einfah, ihn on den Sten der rie in der 
Mitte feiner Sch ergebener und eutfäloffener Gefährten mit Gewalt {ейун 
"gin, fo hub er ih Bund, cin freundliches Schreiben ci ige Beit nag 
der done zu tommen, um mit ihm die Bortfehmg der Expedition in der 
Stee zu berathen, Balboa folgte arglos der Aufforderung, ward aber zu 
feinem nicht geringen Erftumen schon auf tem Wege von einer Scher Be 
waffneter umehngt und gefangen nach ta, einer Pflanyfladt, weldj die Spanier 
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bor nich tanger Beit nördlich von Santa Maria in dem Gebiete des Miter 
Gaveta gegründet Hatten, gebracht Hier wurde gegen ibn bie Заде erhoben, 
daß er die verrätherifche Abficht hege, der Negierung den Gehorfam aufgufün: 
digen und am der Zübfer eine unabhangige Herrichaft zu gründen, Balboa, 
lie gebeugt, erfannte zu fe. daß er zu gie in die Felle feines Tobjeinbes 
gegangen war. Bedearias lich den Stop, dem er fo lunge naceftllt hatte, 
nicht aus der Schlinge. Der Projch, der Balboa gemacht wurde, war lutz 
und nell. Jede Yovellation wurde verweigert und der hoderbiente Ent: 
baer bel neuen Meeres wurde mit feinen angeblichen Wrſchwor nen Arguello, 
Mae Balberrabano und Botella enthaupte, währen Pedrarias durch die 
Rofrfpatten eines benachbarten Hanses den Henter zt und feinen Sohn 
nach einmal feine Unfduld betheuern hörte, 

иба war nur 40 Jahre alt geworden und mit ifm gingen grofe Bähig: 
en mb große Pläne unter. Bel war feine Helbengeftlt burd die хобе 
Mißachtung des Menfepenlebens und durch абаб befledt, ober es gewährt 
wien беп Gefühl eine verföhufidhe Weubigung, daß wir ibn einem 
зиёб бт Gegner unterliegen Ven, der ihn an Fehlern und eier nach 
weit übertraf, ле eine einige feiner тобеп Eigenfiaften zu been. Die 
Beisgenoffen fagen wol mit Redt von Pebrorios, „unter feiner Antsführung 
D nige gefthehen, was der Nebe werth gewejen wire.“ 

Budo Bug über den ии von Darien wird ewig denhwücdig bleiben, 
mag auch die Burhfchettene Eutfeunung nod jo Kein gewefen fein. Tas Wag- 
mi] Wunde vergrößert durch die Bejchwerben der tropifchen Za und Die 
Streitbanteit der zahlreichen Fürſten auf dem Marſch. Und wahrend es шу 
nachher den Gueoninbionern gelang, manche gröğere emie беў оће: voll: 
fündig zu vernidhen, durfte fi Balboa rühmen, auch nicht einen Gefährten 
eingebüßt zu Baben, Mit großer Vorfiht zwang ef ale Zürften und Maite, 
Die er becht, Frieden zu fuben, und wußte mit vieler Mugheit den рони фе 
Жа der Шит Gamer fc) dienftbar zu machen. Die Opfer, welche feine 
gravenfoften Juftizatte niebertedten, waren wenigflens Hug gewählt, Denn er 
traf mir bie Gefi bie Wenger Nachbarn zu betenden. 
ic wem wir die Schritte dies Mannes mit der Empfinbjamteit ween 
J jebe Bewunderung feiner fonfigen Bere 
Diente, und o bleibt ibm nur dae sweidentige Lob, daß er wicht muthwillig, 
fondern mit Heberlegung Blut vergaß, bağ er fonenber auftrat al feine Ber 
Sänger und feine Nachfolger, denn Die Eutvölferung der Landenge begann erft 
bann, als ihn Langit das Seif erreicht batte. 


без alt ми Gaten van © 


уш. 
Ferdinand Cortez. 
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с gen Hatton ibre Gntbatungen und Eroerunnen im Dilen 
der Allen alt ment vonder Wir wenden und nee 
Et тшт mad etn zu den Gntetungen und (шшш der 

Spanier in der Den Bat, 

йс adie, ший De bon еп bishergen Entbtungen an 
Mexilaniſchen Wolfe gewonnen waren, als auch die von der Ent- 
deckung Balbo wieſen übereinftimmend auf den Goldreichthum im Innern 
der Lander. $ einzudringen, war nunmehr die Aufgabe der Zeit, und die 
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Statthalter der neuen panifchen шндеп vidteten hierauf alle ihre An- 
trengungen, Шш diefe Beit war єй, als Geedinand Corte auf den Sthouplay 
der Gutbeder und Eroberer trat. 

Ferdinand Cortes, 1485 gu Medellin in der Proving Efitemabura ge 
boren, ftammte aus einer alten angefehenen Familie und wurde zum Nechte 
gelehrten beftimnt. Aber noch zweiläftigen: Aufenthalte auf der Hochſchule 
salamanca fom ber junge Studiofud nod) Haufe ий, tricb fd) ohne Be 
бандии umher und zeichnete fih bur loje Steiche nor allen feinen Bee 
führten aus, bis Ме Nachrichten von den Reictbtimern der Neuen Wel fine 
адат не алай zu behäftigen anfingen und ihn endli бейін, 1504, 
jenfeit des Saus. wo nicht nur Gold in Fille, fondern auch am Wiechter 
‘Muh zu gewinnen war, fein GI zu verfuden. Auf Hispaniola gewährte 
ihm Ovando bereitwillig cin tid Lond jum Anbau und шй die Schreiber 
fiele in der сїйї furs zuvor gegründeten Vieberloffmng Мано, 

Aber Cortez lichte weder Feder noc Pragher. Seine unrubige Lebens- 
weife brachte ihn fortwährend in abenteuerliche Spindel, wodurch er, о8фон er 
den Degen trefflich zu führen verstand, mandie Schwiffe und Hicke davontrug. 
cen nahm er боп damals thatigen Antheil an den Streigügen zur Unter: 
drüchung der Gingeborenen und lernte in biejen gefährlichen Stämpfen die rt 
der Sriegfühiung der ubianer kennen. Sx olden Nümpfen erwarb ex fi 

durch und Muth den Weisel BS Belasques in fo hoben Grabe, 

daß Bier, nachdem ex die Statthalterfhaft bon Cuba erhalten Hatte, ihn zu 
feinen бедел тебет befimmte und bei jeder @elegenheit mit ungroeidentigen 
Weoeifen feiner: Bob überhäufte, 

‘Das gute Einverflindniß; wurde eg bald durch Corte, felbft рейди, 
da ex fih weigerte, galante Werbinlicleiten gegen eine Dame zu erfüllen, mit 
welder Belasquey befreundet mar. Ser Deh verwandelte fi) in fo 
bitteren Paß, daß ber junge, unverfihtige Abenteurer an einer еду 
gegen ihn Theil nahm und, als biefe entbedt wurde, in den Kerker wonbem 
mue, Es gelang ihm jedoch, aus Demjelben zu enttammen und Durch die Ber- 
лийр mit der Dame, welde bie Urſahe des Bwiftes gewefen war, nicht тшт 
die Seng, fonder auch die Zuneigung feines früheren immer wieder 
. bie Stelle eines са Фат und grofi, vorzügliche 
Ländereien, auf wechen er mit feiner jungen, ungewöhnlich боен Gemahlin 
ert lebte und fich durch den Ertrag der auf feinem Befipihume befindlichen 
Golpgruben bald ein bedeutendes Vermögen erwarb. 

Ши dice eit verbreiteten die Nachrichten Geisler über Die Reichthfimer 
und. die durch höhere Gemeng ausgepeßineten Bewohner des von ihm ent- 
deten Süftenteichs des großen meritonifhen Reiches fo ungewöhnliches Muf- 
Кеп, bab fid, mie bereits oben ergablt wurde, Velaöqueg berilte, nach vor 
ber Gei Geller, mit beffen Handlungsweife er unpufrichen war, eine 
torte Sriegsflotte außzurüften, um das Sand, welches fo glänzende Erwartungen 
erregte, der Folter rone уи unterwerfen. Noch Langer Ucberfegumg entichloh 
ex fh, die Geltung des vielverfpredienden Unternehmens Ferdinand Corte, ane 
een. Gorte, auf einmal am Biele feiner Binfje, ging bereitwillig auf den 
VCC 
rechtfertigen. Von Diefem Lorfape ausgehend, feitete er die Borbereitmgen 
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au der Expedition mit Wäer Beharrlihfeit und Ши und mußte aug die 
Teilnahme der Unfiedler auf Cuba Dafür fo fanell zu gewinnen, daß der 
Statthalter, Sech die Eiflterungen einiger neibijer Nebenbubler irre ge. 
fühet, füchtete, Corte) werde ihm den Gehorſom verweigern ind ai mabe 
Bängiger Befehlshaber die Früchte des Unternehmens allein exten wollen. 

Boll Rißtrauen äich er, den Oberbefehl über die Expedition in andere 
Hände zu ichen, Corte, Davon unterrichtet, ging, um nicht fein допус, auf 
Ме Ausrüftung des Gefdtoabers verivendetes Vermögen zu gefährden und den 
günftigen ngenbii zu verfäumen, mit der ihm tren ergebenen Mannfehaft 
nach in derjelben Nacht an Bord und verlieğ am folgenden Morgen, 18. Noe 
vember 1518, den Hafen von S. Jago. Bon einem wohtbewffneten Boote 
‘ous wintte er bem Statthalter ben Al ſchedegeuß u, der inpuifcien in sorniger 
Ueberrofchung nad ber йе geeilt, ober zu pät angelommen war. Er hatte 
шт das Nachsehen. 

Der bereit erfellen Stater den Velasquez gemäß war die Expedition 
wicht Моё ein rein шйййгїфөў Unternehmen gur Eroberung und Aalen ing. 
en war biclnehe babei cud) namentlich anf Gortfepung der Süftenenetungen 
abgehen Cortes solte mist nach der Sela Cojumel de Sta, Cray fegen, 
afsbanm fih Kings der la be Gta. Maria be Remedios (5. h. nach Pucatan) 
und baranî zu der Punta de Sto, Maria de las Nieves, womit ber Hafen von 
Ulloa und die eigentliche Sle von Merito bezeichnet wurde, übergehen. Er 
follte dabei айе Bufen, Häfen Dieer drei Lander geno fonbiren und erforfden. 
J Bericht abfintten. Die Gxpedition war dar 
%%% zum Theil ebenfalls eine Erforkhungsveie, 
und ihrem Erfolge nad war fie es in hoben Grade, dem Cortez war ein eben 
{о großer Entdeder ole Eroberer. 

‘lle Schiffe des баа und ihre gange ониба waren mit be йоне 
des Corte vereint worden umb ber erfahrene Alaminos wieder der Hoyt 
ftewermann derfelben. Pedro be Alvarado lief in feinem Sihwellfeer wieder 
ron der Rel ber Botte fegelte von Guana am 10. Februar 1519 ab und 
erreiche bald bos Borgebirge Gato je und bie Jufel Cog ‚Hier jorfhte 
бот! nach ben näheren Unftänden ber friiheren Begegnung mit ben Snbionern, 
bel welchen Grijaloa's Leute die Worte „Caftilion! байо!” gehört Hatten, 
ind es gelang ibm, bei Eoyumel jenes Hieronymo de Aguilar бабай! zu 
werden, Deffen Geschichte und Gëfter oben fon ergûblt wurde. Derjelbe 
blish (ерен Begleiter bed Corte und ftr шейи fein Dolmefther und Rathgeber, 

Mm о. März umfegefte er bas Rap Gatodhe und fanbte bald feinen Sa 
vitin Escobar voraus, um die Boca de Terminos zu unerfuchen. Escobar 
erkannte jenes Gewiſſer d eine flache, zur Anlegung einer Kolonie nicht 
geeignete Lagune; und fo fegelte Cortes weiter gum Rio Tabasco, auch 
Rio Grijalva genannt. Hier бане er mit den Cingeborenen die erte jener 
шдеп Schlachten, wache feinen Namen in Megito fo feretich gemacht Haben 
Er zwang fie zun Frieden und Iaufchte ihren Erzählungen von ben Golfen 
Mentos: unter ihnen gewam ex auch feine berühmte Bepfeterin, die Huge 
und Win: илеш Donna Marine. Mit ihr und mit reiger Bente 
fegefte er weiter nuch San Juan de Dia 

Und wer war Die Huge und schöne Indianerin? 


W 
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Da fie einen fefe bedeutenden influ auf ваз SA der Svanier ante 
geübt Hot, fo een wir in Kürze thre Geschichte Sie wor in Yainalla, 
%%» Grenze des mezitatfchen 
Reichs, geboren, und hieß Malinche, was die Spanier in Marina vg. 
halter. She Vater, ein mächtiger und reicher Kazite, ftorb, ald fie nod) fehe 
jung war. Ihre Mutter verheirathete ſich wieder, und da fie einen Sohn bes 
fam, {айе fie den (dändlicen Gedanken. епп. Spröfting ihrer weiten Ehe 
Molinde’s vehtuöfiges Erbifeil ш fidem. ie gab daher vor, die Leptere 
fei gefioxben, übergab fie aber бете) einigen derungiehenden Handeleuten 
vom Dean, Sie benutze ju gleicher Beit ben Tod des inbes einer ihrer 
Stlavinnen, die Veide deffelben flatt ihrer Tocher untergufehieben, und hielt 
dus Seichenbegüngnif; mit брен бет йен. Diefe Racrihien wurden 
dom einem ehrlichen, alten Deen emt, der die Mutter famnte und Zeuge 
babon war, wir edelmüthig Marina fie fpäter behandelte. Das inbianifche 
Madchen wurde nachher von den Kaufleuten an den Sajiten von Tabasco vers 
фий, und fam endlich zu den Spanier. 

Bon ihren Oeburtsorte her war fie mit der merifonififen Sprache wohl 
шин, welche fie mit großer enen gefpraden baben fol, Ihr Aufenthalt 
in Tabasco machte fie mit den Munbarten diess Landed vertraut, fo bağ fie 
mit Aguilar eine Unterhaltung führen Bunte, welche diefer wieder ins Gafti 
lane беер. Auf dieje eife eröffnete fich für Corte ein fiherer, wie 
wol geet weithtufiger Weg, fieh mit den teter in Merbindumg zu fete; ein 
Umftand von höchfter Wichtigleit für dos Gelingen feines Unternehmens. ES 
währte inden nich Lunge, bis Marina, die einen lebhaften Dot batte, fid) das 
Файно е fo aneiguete, bap fie jeben andern оше überfläfig machte, 
Sie ferute 68 um fo ele, da es für fie die Sprache der Liebe wor. 

Cortes, ber vom Anfang an den Werth ihrer Diente zu (баре wußte, 
machte fie zu feinem Dolmetfher, bonn zu jenem Schreiber und, von ihren 
Meigen eingenommen, zu feiner Geliebten. Sie atte einen Sohn von im, 
Don Martin Cortez. 

Marina war zu Mée Beit in der lite bes Sehens, und fön wie eine 
Gittin, phormosa como Dios“. Sie {ой ungewöhnlich perfontidye hehe ger 
habt haben, und ihre offenen, ausdruczvalen Bge vertiinbeten ihr ес Ges 
mith. Sie blieb den Lanbslenten ihrer Wahl lets treu. Dur ihre lemt 
nip der Sprache und der Sitten dee Mesitoner, oft ашф ihrer Nbfidjten, gelang 
cê ibe mehe ale einmal, die Spanier ans den verwideliften und gfabelciten 
Sagen zu befreien. Sie Kann Davin berein, Daf fe vol teflider Eign 
choften wor, Die wichtigen Dienfte, wech fe den Spanier leitete, haben 
Diefen ibe Undenten mit Recht tener gemacht. 

Kaum war Cortez in San нап de Ulloa vor Unter, fo tamen vom Lande 
mehrere Gingeborene dp Griedensboten zu ihn und begritğten ihn im Namen 
des großen George des Binnenlindes Montecufuma oder Mole zung 
ober Montezuma. Diefer Name [бебе und tönte беде in allen Bildern 
der Trhume bes Corte und wurde Die Parole aller Biele feiner Unternehmungen. 
Bon San Juan de Ulloa fandie Corte jofort pwei Schſſe unter Alam os 
and Montejo nach orden ans. Sie folgten der vorjabeigen Noute боо 5. 
gs der Site und entdedten im Norden den Rio Grande de Panuco. 


Бейц von Wila Mica de la Berra sen 


Wojes Wetter verhinderte fie aber, ihre Cntdedimgen noch weiter better, 
Sihon nad) zwölf Tagen waren fie in Ulloa зй, in cl Nähe Willa Nica 
de la Beracrug gegründet wurde, das den %шёдапддрши jur Eroberung 
des Wie der уси Gitden follte. Dos Wort view fügte Cortey bei, wegen 
der Neichthämer, die er ſchon Hier erlangt боне und auf die er noch ferner 
fie. und den eifa de la Berocrug gab er, well feme Lente fih an der ste 
аш Charfreitage ашёдефйт hatten. 


PT 
Sie ene Deg Im еши Sen ound d дө» In Met 


Der Name, in Beracrug doe. D уи ollen Zeen berähnt gebtieben 
und war fits das natürliche Gingangstior nad) Merito vom der See her 
Wahrend Cortez mit ber Befeftigung der neuen Niebert 
mit Stimpfen ind Schließung von хешу йат 
dionerfläntmen voll befchäftigt war, amen iwiederhofentfich Boten bon ben 
Яше Merito’s mit reichen Goldgefchenfen zu ibm, um ibn von feinem Bor: 
fage, mach Merito zu gehen, abzubringen. Je reicher die Gefchenfe mut 
Мейо wehr ën ind reiten fie Ме babfülhtigen Spanier. Der е8, 
Stembert, Bette ber Sie. 1. 2% 
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nach Merito vorgudringen, wer mnabinderlis. In der бзш децу der noth- 
wendigen Vorbereitung zu dem бошт} erheben fieh indef manderlei Std: 
tungen und Hinderniffe. Em Theil der Leute verlor den Muth, wollte suri, 
fi eines Schiſes бетшдеп und deu Statthalter Belasquez Nachricht geben 
don den Entdedtungen хиб ber Bente, die дета worden, und von den gees 
chen und ehrfüchtigen Plänen des Cortes, Der Anschlag wurde indef ver 
тоеп und zwei der Nöbessfahrer zun Strange verurteilt. Um abut 

Mentereien vorzubeugen, Lich Cortes feine Sdhife versenken angeblich, wel fie 
zu bedenllcce Schaden en hätten. Auch war er mit Vun Borgefebten 
Belašqueş immer mehr zerfallen und Hatte {боп fiber von Beracrny aus durch 
amines einen Bericht über das, wos We geſgehen und was nech gefcichen 
ой, ding an den Sonig nod Mubrid gehit. Alaminos war buró den onat 
melen Florida und Guba gegangen und öffnete dureh die gerade Fahrt von 
Эйе nach Europa dem Meyitanifhen Merxbufen gleihfum fein Yusgangstbor, 
dur) das nun Gold nachher ale телах бен Zilbertoten Hinausfeglten. 

AUS endlich Alles zu dem übertühnen eegne vorbereitet war, gab o 
wur ein Feldgefhrei: „Маў, nach Merito!“ 

Yun 16. Auguft 1519 trat Cortes, nachdem er in die neve олуйа 
eine hinreidjende Bejapung gelegt hatte, mit ungefähr 400 Mann Fußball. 
15 Reiter, ficben Stüc Beep. 1300 inbianifcen Kriegen und 1000 Laft 
träger zun Fortbvingen des Geyädë und Der Sanonen, feinen Marfch ап. Er 
309, vow einigen Shuptlingen der Totonafen geleitet, über die hertiche Ebene, 
wele die Säfte von der Öflichen Nbbadung der осо Шетен trennt, und er- 
weiche am Abend bes zweiten Tages die Stadt Xalapa, Ban hier aus führte 
der Weg bert onfiodets durch talte Bebicgöfchluchten und Dich fehe Беде 
bis zu den am Ronde der großen meritanifchen Hochebene Water ert 
bevölferten Orte Elntlanguitepec, wo die dure) Hunger und Anftrengung 
omg Truppen einige Tage Raf bieten und von den Einnohnern gafi- 
freundlich behandelt wurden. Während bicjes Aufenthalts We Corte eine 
‘Gefondfhait и den Toseafonern, duch deren Gebiet der nächte Beg nad) Meile 
e und ungeftörten ®итфушв gu verlangen. 

Der Freitaat Tas eats hatte bis |! fortwährend gegen die übermächtigen 
Жийен Sieg geführt, und man бие vorausfeßen, daß die Tintenlaner der 
gegen ihre Tobfeinde hetantäctenden Eteitmacit bereitwillig die Hand biete 
würden. Unterdefen hatten die Spanier, ba ich die Buridtunjt der Biet 
mme long verzögerte, die Grange von Ziele überfiritten und fiieğen 
auf einen Hauen von mehreren Taufend tascalanifcen Voten. welche einen 
artnädigen Widerftand beier und Dé of, olê durch mehrere Ladungen des 
Werer Grids ihre Reiben gelichtet waren, Longjam und in guter Ordnung 
зитййурдеп. Dieje Bian wiederholten fich biberjeitig mit fhveren Serien, 
‘Die Tovferteit der Tinscolaner hatte Cortez Achtung eingefläit, mid er zog cs 
vor, йай feine Truppen поб geößeren Bezluften ansjufeben, eine zweite Örfantt 
{фай mit den früheren ёдат nad) der аши! zu diden, Der Grofe 
Rath nahm feine Zuflucht şu Den Priefteen und felte am diese die Frage, ob 
die Beemblinge iibernatiirlide Wefen feien oder fterbliche Menfihen von leich 
und Blut, Aal die fonderbare Antwort, daß diefe zwar eine Götter, aber 
Ander ber Sonne feien, deren Saft nur aus Diefem jtenhlenden Hefte fliche 


шша in бош. Ae 


unb mit Deffen Untergang {eoinde, wurde der еби geft, mit einen ga 
) m 
der Wachjaueit der Spanier fheilerte ш ein honungelofes Oemepel unter 
F 
leich, Briedensimnterhondlungen einguleien, und Corts rücte an 23. September 
in bie fetid gefámidte Dauptftadt Tinscnla ein. der bis jet unabhängige 
Stant untenparf fi der fpanifhen Секрет баі und wunde Bundesgenoffe 
in den Zuge nad) Ziel, Die religiðjen Belchrungsverfudhe fheiterten aber 
an der unerfdjütterlicen Anhängfichteit der Einwohner an ihre alten Götter 
and urben wert aufgegeben, 


Whrend man fic) in аёо von den Anfttengungen ber l 
«фойе und mit den Vorbereitungen zur ortfejung des Zuges befdjftigt war, 
trafen wieder Bejandte vom meritanifchen Hofe ein, überbrnchten Toftbare Ge. 
Wee und, bie erwartete Einladung, möglichft bald nach der Hauptitadt zu 
mit der Berficherung des fricdlihfien Empfanges. Тш lüptide 
Sinnesinderung Montepuma’s fel um fo mehr auf, alê Damit der Rath an die 
Spanier verbunben war, fid nich mit den ungebildeten Tiakcalanern in 
ECH йеп und einen andern Weg über die Merit unterworfe 
fa, too bereits Einrichtungen zu ihrer Aufnahme getroffen feien, 
einzufcagen. Corte unterbrüdte feinen Argwobn, um nicht urch zu ver: 
athen, und och die Öefandifcaft mit den Bescheide daß er der freundlichen 
Welfung ihres Geiger Folge leiten würde. Nach drei Woren beach das 
Meine Heer neugetäett und mit frischen Muthe von Тїбї auf mit 
6000 Šreiwilligen ans dem tascalantfchen Heere, und zog den піки Weg 
nag) Cholula, einer uralten Stadt, die durch den Sunffleiß ihrer Bewoobner 
und noch mehr durch, den auf einer ungeheuren. von Wenfchenhänben aufge 
worſenen und ett noch von den Reisenden angefteunten vyramibenähnlichen 
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Erderfühung ftehenden Haupttempel des Luftgottes Cachet. in deffen 
prachtvollen Räumen jährlich on 6000 Menfehenopfer gefallen fein follen, berühmt 
ijt, MUS der Zug fih der Stade näherte, ftrömte ihm eine umüberjehbare Menge 
öngefguidter Einwohner entgegen und nirgends zeigte fich eine Spur von 
Geinbfeigfeit oder бей, daher aug der Bitte der holulanifehen Serben, 
die wilden, feinbjelig gefinnten Tlascaloner Krieger außerhalb der Mauern zu 
ўт, entjprotjen wurde. 

Die Spanier zogen dung die breiten, Mäin Strafen und erhielten ber 
мапе Cuortiere in dem Hofe und den Nebengebiuben eines der vielen pra 
mibenäbntihen Tempel, welehe den Haupttempel Cuetjalcont’S umgaben. In 
. im Mebeulufe gerecht und alle Bünfce 
it fell Vereitwiligeit erfüllt; ОИ) aber änderten fih Die Dinge. ES 
galt einen еи, der die Spanier bis auf ben lebten Mann бане vernichten 
muten, Der Hugen Marina aber war es gelungen, der Frau chuck See, 
deren Sumeigung fie gewonnen Hatte, das cheimmif der liftig angelegten Bere 
fiom zu enfforten. Die Abficht der auf Befehl Montezuma handelnden 
Gholulonet wot, die Spanier beim Ausmarft) aue der Stadt in den Strafen, 
лоо fie die freie Gegen der Reiterei und des Gefhüiges Leicht hindern zu 
Tonnen glaubten, von den Фабети Herab angugreifen und mit Hälfe eines heintich 
in der Nähe verfommelten Peres von 20,000 Wteten, welches auf ein verabe 
Tedetes Zeichen herbeicilen follte, mit einem Schlage zu vertilgen. 

Gorte bechloß, ein warnenbes Weifpie der аф zu geben und ber 
[obl dem däi ahnenden Хоу еп am ліфт Morgen, der zum Aufbrufje be 
‘imum fei, 2000 еше in dem Tempelhofe zu verfammehn, um ihm bei ort- 
ſchufung des Semi Бей zu fein. Während der Nacht lich er das 
fammtliche Wet fo aufftelen, bof, es den gangen Hof feeugweife Achen, 
und zur fefigefebten Stunde auf die Eholulaner, welche mit der zuberläffigen 
Zeng auf das Gelingen ihres Vorhabens in noch größerer gall, als er 
verlangt hate, in die Falle gegangen waren, ein fürchterliches Fener eröffnen. 
Bu gleicher Zeit begann im Berein mit den anftkcnenden Tlascalanern ein un. 
darmberziges Gemeel in der gangen Stadt, welches mit einer allgemeinen 
Minderung und dem Niederbremnen eines großen Teiles der Hauser und 
Tempel endete. Cholula, eine der Arten Bormauern Merilo’s, боне für 
immer feinen Glany verloren, und der Ball Бе, durch ihr ент und 
eg bie an fie Dé ⅛ Tʃ f 
berühmten Stadt eufüllte die gange Bevölferung der Hochebene mit хабе йо 
бет Greter 

Nunmehr Brody Cortes auf dem пафйеп, aber bejehwerlichften Wege nad 
Merito auf. Diefer führte dung Die bechverliche und fate Schlucht gen 
dem gegen Feuerberg, den Bultan Popocatepetl, der nod) über 700 m 
höher ift ul der Montblanc und den, fneebededien gtaclihuatl (ber weißen 
Frau) und war befonders für die an feine solche Kälte gewößnten Spanier mit 
товон Nachibeifen verbunden. Es war ein Bug, dem Hannibal s über die Alpen 
vergleichbar. Endlich auf dem Gebiegätamm angelangt, tag das Thal von Merito 
oder Tenodtitlan mit feinen Waſſerſachen, Wäldern, woplanpebauten Ebenen, 
feinen jobimmernden Städten und in Schatten gebüllten Hügeln det einem 
lachenden, prochivollen Rundgemälde vor dem trunfenen Auge der Spanier 
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Du ihren Frühen exfiredten ſch weithin Berridge Eichen, Maulben 


und beben. 
Wälder und jenfeit eben jalbe Faber von Mais und {боме баштай, 
mit großen Bflangumgen von Sücenfräutern abwecfelne. Wunne Vunen 
ao schuhen Das Berrie Bild, dan die Ateten begingen fein veligiöfe 
fein freubiges ей ohne einen а kent Der боси 
und föfichfien Blumen, In Mi 
tige Stot Merito mit iren weißen Thitemen , mine Tempen, das 
weitberühnte Benedig der неп. Hoch über Das Gange rapte der tOnigiche 
Berg Chavottevec, dos Schloß der mexitanifehen Herifcer, vow demfetben 
‚Hain riefiger Cypreffen umfrangt, der bis auf den heutigen Хар feine dichten 
Gäste über das Land ausbreitet, Weiter nad; Norbiefien Hin, über dem 
dienen Hewäſser des Sees und fat verbedt duch dazwiſcen iegendes, Mega 
belaubtes Oehölg, vert man einen euchtenden let die mit Werle wette 
iene Stadt Tegeuco, und tie in Hintergeunde den dunklen Porphyraürtel, 
um das Thal ia, eine würdige Baffung, von der Natur für ibr 
We ўиш beftimmt, 

Died wor der herrliche Antti, der ſic den Augen der Spanier darbot; 
und тоф jebt, wo Dé der Schoupla zu feinem Nuchtbeile йшй verändert 
fat, too bie ftattliden Wälder unter ber Ar des Чї gefallen und die 
nicht mehr gegen die glühenden Sonnenftrahlen geichüpten Geflde an vielen 
Stellen in unfruchtbare Einöben verwandelt find, wo Die zum Theil abgelaufenen 
Sen ein breites, duc eine Sulgüberelndung geifterhaft weißes Beit uit: 
ien. haben und die Städte umd Weiler an ihren ehemaligen Ufern in Träm- 

yen, nod) jet, wo der Geift der Berivüfung über ber уфа echt, 
find die unperfiörberen ĩ Notre ihrem Anflige aufgerrägt fat, 
fo тоско КФ) Thin, daß jeder Weifende fie mit Gefühlen der emden 
und des Entzücken anoint 

Auch die tee Scher der Abenteurer йашие einige Beit regungslos das 
ünerwartete Schoufpiel an, Gold aber trat am die Stelle des Erflaunens das 
peinigende Gefühl der eigenen Schwäche gegenüber der an Bildung fo weit vor- 
детен amb an Bahl fo fefe überlegenen Wevölferung. Nur die flommenden 
Worte des Anführers, welder auf bie fodende Bute Hindeutete und on die bee 
тейё errungenen Siege erinnerte, bermodhien Die Bagenden wieder in Bewegung 
zu ien. Bald hatten fie die bewaldeten Berghöben Hinter ſch und zogen Died 
gut angebaute Gegenden und fiort bevölkerte Dörfer, wo ihnen überall ein 
freundlicher Empfang ушей! war. 

Hierauf vergingen mehrere Tage mit Verhandlungen. Montejuma (Mute: 
una) zeige in Alem rathlofe Schwäche, und Hierzu tam nach bie abergläubifche 
Ant vor einigen ungewöhnlichen Watuvereigifen, die auf en Untergang 
/ ( 
volleren goldeuen Gefchenten und bat um Abyug der ungebetenen Moie, Cortez” 
Goldgier wurde darch alles dies um fo mehr gereizt. Er blieb ummandelber, 
er те zwor in Merito einyichen, und marfchirte immer похо, Endlich 
gier ouf einer mit Oolbplatten und beftnen reich vergieten und mit einem 
infil georbeiteten Thronbimmel von grünen Federn bebedten Snte der 
König Encama, ein junger Mann von angenehmen even, umringt ven 
gahfreichen Ghellenten. 


6— ИРАНУ 
бошу Eng їн Merito. зов 
Sowie er йф dem Anführer ber Spanier gegenüber befand, {Не er ab 
and Weit dicken in würbevoller Haltung entgegen, während cifrige Diener, {о 
wie er voranging, bor ihm den Boden fegten. Core empfing ihn mit einer 
Umarmung und erwiederte das ihm gerechte Öefcent, Toftbare Perlen von 
eebe Große, mit einer Yalsteite von geldyutienem Glase. Die Am 
des jungen Fürſen, Daß er als Stellvertreter Monteyuma's und mit ben Muf 
trage exiicine, bie Spanier in die Hauptftadt einzuladen, beantwortete er mit 
der Berfiderung feiner tijiten Ehrfurcht und aufeichtigften Breundjehojt, und 
Beibe ieden gleidh beeidigt. Darauf fepte dus Per feinentBeg fort, ging 
ungehindert über den schalen Damm, welcher den Ebalcofte in zwei Theile 
Web, und map fein Nadtloger in der Fin gebauten Stadt gta pala pan, 
um am andern Morgen in Merito einzuziehen 
Bu der allenthalben vom Tezeucofee umgebenen Hanptftadt führten mehrere 
meifenlange, zwölf Schritte breite Dimme aus Steinen mit Sugbrücen, In 
der Hauptfttafie, welehe die Stadt шні, Га der prachtalle, von Monte- 
/ mit 20 Thoren, und über bem Haupteingenge 
fah man das Reidhéiwappen, einen Adler, ber eine Bantherfape in den оет 
trug. In den Höfen waren Springbrumnen und über Hundert Bader, Tie 
hundert Bernier des Baijers waren zwar wicht ehr Hoch, aber ungenöhntich | 
gruß und reidh verziert | 
Die Winde waren aus Marmor, Japis, Porphyr und anderen Wegen, | 
| 
| 


othgeftveifien, weißen Steinen von wumberbarem Clans; 
Ähiedenem mobteiechenben, fjöngefehnisten Holze, Fußboden ous Cyprejenbols 
parquettirt. Die Wande fchmicten {опе Gewebe von buntgefüchter Baume 
wolle, Helle von wilden Thieren oder toftbare Tevvide von Federwert, worauf 
Vogel, Infetten und Blumen ungemein täuschend nachgchüdet waren. Eben fo 
prachtvol waren Die Öemächer der zahlreichen Frauen Wontepuma’s, ehrliche | 
Einrichtungen hatten die Polite ber Hiupitinge und Orofien, deren Zahl man 
auf mehr ofS taufend gie und in Denen eine ben Reicthümern des Beers 
entfprecende Pracht bernſche. Mehmet man zu Diefen nach die weitläufigen 
Tempelgebäube, die großen Marktpläe, die Gericpöhöfe und andere öffentliche | 
пйшйеп, fo tann man fih einen Begriff von den Umfange der auptfiodt 
der Astelen, welche fidh über eine weit größere Fläche ausbehute als das je 
Mezito, und von der Ueberraschung шир dem Erstaunen der Epaniee maden, 
als diefe om Morgen des 8. November 1519 fed auf dem Damme von ata 
palapan vorrücten, um dem особен Mont Е 
Corte bildete mit dener Heinen Neitericher ten Bortrab, Hinter ihm zog 
das био! in dich geschossenen Reiben, mit dem Gefüge in der Mitte, und 
late das Uoscalanifhe Heer, 0000 Mann. Der оңу Eee war 
it ungähfigen Stone elt, und nur mit Mühe fonnte man die Nene 
dein дині анде, бна eine Biertefunde von der Stadt fam man an 
einen Bet, Вика) Thame befetigten Steimwall, welder den Tamm quer 
durchschnitt, und zog durch des offene, unvertbeidigte Thor, Die Befepung 
diefer бейе welche Lolor hieß, бане den Spaniern eine nicht geringe Betr 
legenheit bereitet und ihnen vielleicht, wenn man mit großen Waffen auf dem 
fhmalen Wege gegen fie angedrungen wäre, den Untergang gebracht. Monte 
иий, fie in feine Metten einzulaffen, fad aber ejt, und йон 
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ines Striepebeere® tamen ben Spanier jept mehrere handelt Sauptlinge in Wir 
lichen Schnur entgegen, un ji zu begeühen und in Die Stadt zu führen. Montes 
ma {бй fom auf einer von Gold, Silber und Gdelteinen fehimmernben und 
einem Thronhimmel von bunter Bebetarbeit bieten Sine, welche von 
шешеп des böchſten Ranged auf den Schülern geitagen wurde, während 
drei Stoatsbeomte mit goldenen Stäben ben Jug eröffneten: Corts flieg, als 
der Bug näher fam, vom Pferde, oral auch Wonteguma feine Sanfte ber 
fish und, auf die сте feines Neffen und feines Bruders, der Könige von 
Zong Atapalapan, дейи, in witrdevoller Haltung voranfchritt, während 
иде Diener wollene Deden vor ihm audbreiteen. 

‘Montezuma, ein Mann von etwa vierzig Jahren, war von miltegeofer 
Wett, der Hager de did und von lee Hautfarbe, als die meiften der ihn 
umgebenden Häuptlinge. Seine lebhaften Nagen, feine епот gebogene Rafe, 
fein ſchüchles ënne Haar, welches int BiS unter die Ohren berobreidpte, 
gaben feinen ейфиуйден einen exnften, foft gesaten Ausdrud. Den 
größten Theil des Korpers bebertte ein weiter доруе Mantel von feiner 
Baumwolle. Die Sandalen mit goldenen Sohlen Bergen von Perlen und 
Ebenen den Kopf Weide ein einfacher Federbusch von grüner Barbe, der 
auf den Rüden berabhing. — Der fvanifche Veſehlebober fritt dem soifer, 
alê ex ihn von der Sünfte eigen fab, той entgegen und begrüßte ihn mi 
einer tiefen Berbeugung; dieser erwicderte den Gruß mit rien Anftande 
nach der Serben indem er die vedte Hand bis auf Den Boden Herabfenfte 
und fie dann zu feinen Lippen führte. Als Ihm darauf Cortez eine funfeinde 
Mette von bunter Nryftall um den Pals ing und dabei eine Bewegung mache. 
als wolle er ihn umarmen, verhinderten es die beiden Dien Begleiter in 
uge: Haß als eine Entweihung der gebeifigten Berfon ihres Geier, 
welcher fie indeffen bat, ſch zu beruhigen und feinem Dajte, den er in fiche 
Worten wiltommen hieß, ein iert Halsband als Seeche reichte, 

Mad Dicer Höfficheitsbejeigungen befahl Monteyuma feinem Bruder, 
die Fremdlinge nach der ihnen betimmten Wohnung zu gelciten, und entfernte 
fich, wie er gefommen wor; боту aber führte jept fein Heer mit fliegenden 
%%[ ber Stadt bis zu dem Tempel des Sieg, 
, d Aufenthaltsort für ihn und feine 
Truppen angewiesen wurde. Seine ie Sorge war fidh gegen einen möglichen 
Ueberall bunch Kufpflonzung der Stamonen an den Gingünpen und durch Aus. 
їй von Wochen zu fihern, was nicht foer fiel, da eine torte Mauer den 
Weih auf allen Seiten umgab, Darauf erft erlaubte ex feinen Lenten, fi) an 
den нф bejebten Tilden von den Müheligeiten des Tages zu erholen. ME 
das Mahl vorüber war, erfdien wieder ber айе in Begleitung feiner ver. 
nehmjten Ebelfeute, und es fond mit Hülfe der alê Dolmefiherin di 
Marina eine lngere Unterredung fatt, in deren Verlauf ex fich nad) den Lande 
der Spanier, nach Ihrem Beperricher und befonders noch defen Beweggründen, 
cine Gefondifcaft nach den fernen Merito zu {бі p. 

An folgenden Morgen hatte Cortes 
entfernten Zb bei Monteguma Suiten, Gort, welder die Agötterei 
der Side täglich wehr verabfehente und außerdem die Belehrung berfelben 
ale ein zum Gelingen feines Unternehmens потоа) nöthiges Erfodernih, 
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тоо er gewiß, mit aller ibm gebäßcenben Achtung behandelt würde, Er folle 
ic nicht durch eine ungeitige Weigerung Gerooltthiigteten und vielleicht gar 
den Tod zuglehen, Dice Erflärung machte einen erschütternden Ginbrut auf 
den unglüligen Sichen, Er erhob Tid хоўб und erllärte mit kum vernehm- 
barer Stimme, daß er bereit fi, der Aufforderung feiner mit jedem Augen. 
blide ungedulbiger werdenden Gee zu folgen. Als er, von diefen umgehen, 
ouf feiner Zänfte traurig über die Strafe dabingog, fommelte fidh mit Site. 
Wad dos erftounte Bott in Dichten Haufen, und ohne Zweifel würde ſchen 
jept cin gefüheliher Aufruhr ausgebrochen fein, wenn fid) Montepuma nicht 
mit edlem Stolze erhoben und mit der fouten (Вино, daß ex feine Freunde 
aus eigenen Antriebe bende, der tobenden Bollemenge befohlen hätte, fi 
ruhig zu verhalten und nach Haufe zu gehen. 

n dem Carter: der Spanier wurde der Safer frellch mit der деобу 
бек frmtichen Ehrerbietung behandelt und von feinem eigenen Hoftaate be. 
dient, die ſarle Bache in feinem Vorzimmer aber fügte ihm deutlich genug, 
daß er ein Gefangener und feine Macht vorüber fet. wor wurde ihm der 
angeflagte Häuptling, welder bold einteaf, zur Unterfucung vorgeführt, er 
{об aber leicht ein, бай er dice den роп {фет Befehläpaber zu überloffen Habe, 
der benn auch fell Damit zu Ende war und den ўша Befundenen verurtf 
vor dem Palofte lebendig verbrannt zu werden, Den Echeiterhaufen befabl 
er aus den in den Beugfänfern des großen Tempels aufbewahrten Borratge 
von Waffen zu errichten, um dadurch den Bewohnern der Stadt zugleich die 
beften Mittel zu ihrer Vertbeibigung zu entziehen. Wahrend der отету 
des graufaumen Urteils ek er Dem Saifer, auf welchen dee Häuptling ушу 
alle Schuld wagte. Geffen um die Snöhel Tegen und verfündete ihm, daß ex 
mn auf diefe Weife das Verbrechen deffen er fidh gegen die Spanier, Die auch 
der möchtigte Yerrfcher nicht ungeeoft beleidigen dite, fhuldig gemacht habe, 
ун fühnen vermige. Montezuma, fft feiner Sime beraubt, tite feinen Wider: 
бау und ertrug ruhig und wit [amer unterbrüdten Zeufgern Die In zugefügte 
Schach. während feine in Tränen gebadeten Diener fine Füße vii i 
Wen Armen hielten und den Tru des Eifens durch weiche Tücher, welche je 
um Die беен wideften, zu hindern gie, Die Retten wurden ibm Wich, 
glei) wach der Hinrichtung Zutuhvopoca’® wieder abgenommen, und Cortes er- 
Dro ex Tonne, wenn. et wolle, wieder nach feinem Palafte purifehten. Aber 
der gebemüthigte Dich wagte nicht mehr, vor feinen Häuptlingen zu erscheinen. 
und bewestie, daß er nach feiner Befreiung das Bolt nicht штййушрайеп 
зенде, die imnoitdige Wehanblung feines Beherrscher mit den Waffen zu 
when. Uebripens ſchein auch jene Exlaubnip nicht етике gemeint gewefen zu 
fein, denn Cortes fah zu wohl ein, daß der Saifer in feiner Gewalt das ge- 
darf Werfzeng fein mußte, jeden Ausstand foglid zu unterbrüden. 
‘emt den allgemeinen Schreten, welchen er ите fein verwegene 
m ganjen Meihe ber Ateten verbreitet hatte, fell und meifterbaft. 
Er fich Monteyuma und allen Hüuptfingen des gungen Landes dem Könige von 
Spanien förmlich den Huldigungseid ien und befahl ihnen, als Zeichen ihrer 
Treue und Unterthänigteit Gejdenfe dargubringen, In burger Beit war eine 
folje Menge von gofdenen Geräthen und Sdmudjaden beigetrieben, daß ihr 
Werth wenigftens zwei Millionen Dufoten betrug. 


Mun verlangte Cortes Die Einchumung des großen Temp 
тшеп Religionsübungen Вет б vorzunehmen und Dab Lich des Chriften- 
tumê feinen verbfendeten Untertbanen айп gu (аўн. Der Kaifer horte 
Ме} Begehren mit nicht geringerer ейгш und verfuchte, es ат утеп. 
„Warum, Malinge”, tief er mit bangen Herzen, Amt vn anf Wie Dinge 
and wilft unfece ganje Stadt verderben? Denn nicht ungefkvaft ciel du unfere 
Götter zun Borne; das Bolt wird die Entweiung Ihrer Tempel wicht ertragen 
und du тий dein and Deiner Gefährten Leben aufs Spiel береп." 818 Corte, 
aber immer dringender ein Gefuch wiederholte und endlich drohte. fänmtliche 
Söpenbitder int Angefidjte der gungen Bevölferung von der Hobe des Tempels 
era zen, wenn ihm nicht wenigitend einer De heiligen 00 сце des obeften. 
Stodwertd eingeräumt würde, willfabrie der geängftigte Monard nach einer 
tugen Nücfprache mit den Priefer dem Verlangen des ungeftümen Befeblë- 
ben, amd fon nach wenigen Tagen ertönten auf dem Gipfel des соса die 
feierlichen Gefänge des criflichen Wottesdienits. 

Das суе бе Val batte Мут alle Gewaltthat der Spanier ertragen; o 
Hatte gefehen, wie fein Fest als Gefangener aud feinen Palafte weggeführt 
wurde wie deffen treuefte Diener ermordet und die reichten Shige des Sandes 
феташб wurden Es hatte das Ales gefehen und ertragen, obne fid zu er 
women und dagegen zu erheben. Als aber endlich fein Seiligftes, feine Tempel 
ad Götter, entweiht und gefhändet wurden, da zog ein Gefühl gemeinfanen 
Schmerzes dung bos gonge Land, und die Priefer, deet und айтай Die 
geichidteften Wühter, förderten die heinlihe revolutionäre Gährung: 

Corte aber entging nichts; ex verdoppelte feine Wachjamteit, war inden 
nicht wenig erftount, ole Montezuma in um feinen Bejuch bitten lie. Dev- 
felbe empfing ihn mit Tatter Säit und бнс ibm, bağ feine Lange Be: 
fürdhtung eingetroffen fei, ba Die Götter des Bolted den Prieſern {don ge. 
becht Hatten, ihre Gnade dem Lande der SGtefen gänzlich zu entziehen, menm 
nicht die tempelfchinderifhen Bremdtinge für ihre revel auf den Alten des 
Teocalli geopfert würden. Cr vathe baher, daß die Fremden Wa ala möglich 
die Stadt und das Land Merito eren mochten. Cortes entgegnete mit der 
ihn cigenthimtidjen Berfielungstuuft und Rube, daß es ihm jept unmöglich 
fei, das Lond zu verlaffen, weil er leine Schiffe Habe. Sollte man ihn aber 
mit Gewalt baju goingen, die Haupftodt zu verlajfen, fo würde er genöthigt 
fein, zu feiner Sicherheit auch thn Ый, den aifer Montezuma, mitzunehuen. 
Mit gemifchten Gefühl der Freude und Ungft ебе der ungtüdtihe Diet, 
er wolle alle Mittel und Säfte aufbielen, den Spaniern bei bem Ban der 
ötbigen Schife tg zu fein und bis zu deren Bollendung den orn der 
Götter und des Volles gu befüntigen und niebergubalten fuben, — 

Corte ging auf dicim отба ein, und witch brady in Wilde eine 
große Zahl ostetifdjer Arbeiten nach der state auf, die den Baw der Schiffe 
Begonnen, auf welchen die berhaßten Güfte belehren follten. 

Während ош it den Vou der Schiffe vergögerte, weil er Beit ge 
twine wollte, fc im Stillen zu töten und neue Unterfügung vom Könige ans 
Spanien erwartete, dem er (wie fhon S. 386 erzähl) Nachricht von der du. 
fen Entdodung des an Gold wunderbar reichen Landes gegeben hatte, trof 
eine eufQnedende Shunde von der neuen on der Ste gegründeten Solonie ein 
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фит atte nämlich bei St. Juan de Woa om 28. April 1520 ein profes 
Gejdwader die Unter geworfen und feine Mannichaft ans Land geht, Es 
waren 19 Sib mit 000 Mamm, Darunter 80 Reiter, glichviele Büchen 
{een und mehrere (бебе, die der neibiihe Velnsquez unter den Befehle 
deb Rarvacy abgefiidt helle, um Cortes mit Gewalt feiner Stelle zu entr 
{фп und für feinen Unpeporfam zu fteofen. Im ertrauen auf Ме feine 
bedeutende Macht war Narbacz von Hinder Siepesjuberfiht erfüllt, die auch 
durch die Stunde von den großen Erfolgen, die orte; errungen, nicht geihwächt 
werben onte. Defto zugänglichen zeigten fieh feine Soldaten für den Zauber, 
den fo ruhmvolle Thaten dem großen Eroberer verlieben, und wurden du) die 
Здобні беп von den Neilthümern, die den Heere des ое jugefallen wa 
und don denen er ihnen in идет Öromuth einen Theil dente, geblendet 
den йе bie Ventjeligteit, die Sreigebigteit und Die unvergleihlichen Beldferrngaben 
der Cortes mit dem Hochmuth, der Saygheit und dem blinden Selbitrtranen 
des Zommen verglichen, emt in ihnen ein gett der Wiberfeplichteit 
gegen den verhaßten Befehlshaber, den fih Geo ebenfo u Aube mache 
wie bie Sorglofigeit feines Gegners. Mit fdmeller Entfhlofenheit verlich er 
die Hauptftadt Wente mit nur 70 Mann, während er doppelt fo viet alë 
Vefapung unter Pedro d’Mlvarado зиде. In (оша zog Cortes 
weitere Berflärtung an fid, bið fein Ueined Heer auf 266 Mann gewachsen 
war. Mit diefer geringen Macht übertajchte er in einer finftern Repennacht 
feinen Gegner in Gempoalla. Nach kurzem Gefecht ward Zenn gefangen, 
während feine Truppen fih Cortes anjhloffen, unter beffen rußmuollen Fahnen 
fie Ehre und Gold diglich zu erwerben hoffen. ° So war die тобе Gefahr 
abgewendet und die йеп, die gehofft hatten, die Fremblinge würden fidh 
fider gegenfetig vernichten, faben den gefürdteien Corte, an der € 
derbreifachten Herres Wi und puberfichtlicer als je mach der m 
Haupttadt yuiktfehren. 

ier war іну бен eine ft gefährliche Empörung ausgebroden. Bang 
ente war in Waffen und die Spanier wurden in ihren Guaktieten belagert, 
Die Beranlaffung bieru war eine grauenhafte Schandthat Mvarado's, Gè 
wor nnch bei ben Ngteten Öebenuch, hren bintigen Sriegëgotte Suiilepochti 
зи Ehren jährlich im Mai en großes Bet im Teocolli gu feiern, gu dem en 
groper Thel der Worneljnen und Golen des ganzen Landes herbeitrömte. Die 
asien Daten Biere um die Erfaubniß zu Мет Feier, und fie erhielten fie. 

An 600 vornehme Astelen batten fih im veichften Schmut von Gold 
and (Елене zu dem бейе verfammmelt. вата und fine Leute erschienen 
in voller iijtung und mit Waffen. Kaum hatte das Feit, die Tänge und widen 
Melodien begonnen, als er und feine Leute die verfammelten Fegenoffen an. 
griffen, fie inëgejammt mitfibslos nicderfhlupen und die Ermorbeten ihres 
Schmutes beraubten. In bicjem Фет} fel die Blüte des optelijen Adele. 
Es wor wum eine Familie in der Stadt, die nicht їп Trauer verjept worden 
wire. AS Grund zu dieter gronjamien That giebt Alvarado an, daf тшт 
einer Berfcwörung yworpelommen fei und nur das Weifpiel des Cortes in 
Cholula nachgeahmt Habe 

Corts, von bicfen Vorgängen unterrichtet, rüdt 
йн zu, amd om obomnistage, 24. Juni 


in Glacen ber Got. 
vereinigte er fig Dofelöft 
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mit Alvarado. Die Straßen waren wie anögeftorben. Eine unheimliche 
Stille Ing über der ganzen Studt, Un das alt zu Gegitigen, fehte Cortes 
den Bruder Montezuma 's in Freiheit; aber gerade in dieſem muthigen Fürſten⸗ 
{оби erhielt der Auſſtand das rechte Haupt. Derſelbe entbot das ganze o 
1111 
feltigter Stellung Befinblichen Spanier. Wiederholentlic) wurde der оўот 
der Belagerer von ihnen mit großen Sorten итий} адел, aber mit Une 
geftüm und Todesvernchtung ernenerten die Mteten immer und immer die An. 
griffe in Erbitterung und Wuth. Kaum gewährte Nacht den Spaniern 
ige Ruhe. Wit bem früheften Wougen begann der furchtbare ampf bon Nenem. 
Viele Spanier waren becht gefallen, uach wehr lanpfimfehig geworben, 
and der Mangel an Lebensmitteln schien drohender ofê je, In diejer Noth 
wolte Cortes den ото бет Montezuma als Bermittter zum Frieden gebrauchen. 

Angethan in feinen prächtigſten Gewändern, follte er von der Plattform 
des Palaſtes fein Volk anreden und zum Frieden ermahnen. Bei einem Ere 
fheinen verftummte Ales, Langen und Speere fenften Dé ehrerbictig wor ihm 
тиф Todtenfile trat ein, lt er zu }ртефеп begmm. Moum aber atte er ein 
Wort zu Gunſten der Spanier geſprochen, als Steinwürſe den weil 
Jürſten zum Tode trafen. Er Bech am 30. Juni 1520 im Alter von 41 Jahren, 
nachdem er 18 Jahre regiert und dreiviertel Jahr lang Gefangener der Spanier 
geweſen war. 

Montezuma hinterließ zablreiche Nachtommen. von denen zwei. ein Sohn 
unb cine Eiche, Ah уша Ühefienum beihrien aah Bir Жут che woo 
nehmer ſpaniſcher Häufer wurden. иф Die Erfaiferin Eugene, die Gemahlin 
Napoleon v III. {о von einem Montezuma abjtammen, 

Der Tod des unglüdlichen Sayiten war für Die Spanier ſelſt ein ſchweter 
Schlag; dem mit im wor Бов ae Mittelplich vernichtet, das fie mit den Be 
ne Non Lene Aerea бане. 

Seit dem Tode Montezuma's trat bei Allen die Nothwendigteit immer 
Haver hervor, daß man die Stadt verlaſſen müſſe. Man lam endlich zu dem 
Entschluß. auf dem Damme nach Tacutra oder Tlacopan den Sint antreten 

‘Die Maridordnung war: 200 ſpaniſhe Aufnänger bildeten den Bortrab 
unter Gonzalo de Sandoval, Ihm folgte das treitbarfte Dirt unter 
Pedro de Alvarado und Velasquez de Leon. Cortez { führte als 
Centrum einhundert der bewährteſten Krieger, unter ihnen feine Freunde Olid, 
Avila und Moria.“ Hier befand fidh auch das Gert und einige Geſchüte. 
während die Mehrzahl derselben die Nachhut bildete. 

@ war am 1. Juli 1520, als diefer denkwürdige Эйир angetreten 
wurde. Um Mitternacht waren die Truppen unter den Waffen und marſch⸗ 
fertig. Water mebo fos eine Mefe, und rief ben Schuß bed тет 
an für die Gefahren der Nacht. Dieſe war finfter und ein feiner Regen vere 
mehrte die Duntelheit, In der Stadt herrſchte Grabesſtille. Sowie aber der 
Bug den Anfang des Dacunweged ereite, ендшеп fofot bie engen ber 
Ятїсрёши}фап und StriegStroumeln, und won allen Seiten, rechts und Links 
eh Sun born ab gine, лип шуак Hague fee fee. le 
Einschnitte des Dammes konnten nicht überbrückt werden. Stackungen entſtanden. 
Sane in drangvoller Enge, waren die Spanier nicht im mde, ihre Feuers 
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waffen gu gebrauchen und die Neiterei zu Bewegen. rühren und eieger, uf. 
volt und Reiteret, Spanier und befreundete Tlaseafanen, Alles wälzte fidh Dur 
einander. Seber wehrte ich feiner Sant, fo gut er eben fone, ohne fih un Dis- 
des geng zu kümmern, Wie auf dem Lande emeuerte 
Fade oud) auf den Sentier von wisen 
die We Pfeile wie ein Schneefall anf die yufummengebrängten 
ten, Dobel {oben und drängten die Hintermänner umaufbalt- 
fam auf die vorderen und йїп dieje in die Abgründe des Dammes. An 
Deien folen Dammlüden waren die Gräten утїйїї, Hier erreichte der 
Bammer feinen Höhepunkt. ith waren Diclnigen zu nennen, welche er. 
ein, oder einen кен Tob von den Pfeifen der Feinde fanden; denn fehe 
viele wurden in dem Gebränge von dem Damme hinmtergcğtoğen und fielen 
lebendig in die Hunde der Feinde, die fie als Opfer auf den blutigen Althren 
ihrer Bogen nöfchfacteten. Endlich waren die Abgründe von dem той, den 
Gerdt. von Leichen der Menschen und Pferde ausgefüllt, und über diefe ent- 
fetide Bride hinweg drängte ſic die rafende Flach. 

die Morgendämmerung beleudjtete eine gravenbolle Забон. Die 
Weritance ebter bet ibre Angeifie uicht weiter fort, und Cortes ordnete den 
Зайди) der übrig gebliebenen Trümmer feiner Scharen. 

AUS das Treffen vorüber war et Cortes von feinem ermübeten ampf- 
zer und fepte fih in den Schatten eines Cypreffenboumnes, der noch heute er. 
fatten їй, wahrend der nahe Seidentempel in ein Mofter umgewandelt wurde. 
Er blidte traurig auf die gebrochenen Reihe, wie fie bei ihm vorübergogen. 
Weichen nbd gewährten fiel Die Weitere, grüßtentheis ohne Pferde, war 
mit ben бий vermijdt, das feine ſchwachen Glieder mur mit Mühe fort- 
Wiere: ibre erriffenen Banger und jerkumpten Seiber, von lane сеа, 
ееп bur) her Эйе тале Bente und jchredtiche Wunden (ерен. Die glänzenden 
Waffen waren beſchmigt, die folgen Helmbüfe und Bahnen verſchwunden. 
epid, gn, Pierde, die reihe Beute — Alles war verloren, In 
400 Spanier und wenigftens 4000 verbündete Indinner Hatten ihren od ge- 
Funden. Ale Corte) ibre gelitten und in Unordnung gerothenen Glieder 
muterte, hte er febmerserfillt noch mandem Betonnten, es fehlte manche 
theure Haupt. Bitter vermifte er viele treue Gefährten, die mit ihm Seite 

m Seite айе Gefahren der Eroberung beftanden Hatten. — 

Eo gebeugt Cortes auch war, јо fehimmerten ihm doch in ber Nacht bes 
боейт Mißgekgids Stralen neuer Hoffnungen zu neuen Unternehmunge 
‘Sel in den jerfpliterten Reften feiner Stompfgenoffen erfannte ex 
jum Wiederaufbau jeines gerfiörten ds. Er fand Troft und neuen Muth, 
ale er die Tapferen Alvarado, Sandoval, Olid, Ordez, Avila, dë er 
den fchifsbaufindigen Martin Lopes, als er den Dolmetider Aguilar, die 
Dilfreie, Muge Freundin Marina wieder gefunden Hatte. Und befonders 
boch fonnte er den Beiftond der Sieger anffagen, die ihm tele Verbündete 
geblicben waren. 

Corte zog zunächft allmählich die einzelnen Heinen Truppentbeite, welche 
er früher an verihledenen ишеп oufgeftellt hatte, an fid und arbeitete, bei 
allem 2iberfprud) feiner tanpfmüden rieger, mit voflejer Thätigteit an der 
YAusrüftung einer neuen Expedition gegen die бацр, dit, was es duch fit, 
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wider erobert werben mufte, Einige Schfie mit Truppen und Nriegsvorrithen, 
tele un dieje Beit уне Unterftühung feines Gene Narvaey ongelontnen und 
git ihm übergegangen waren, forderten ungemein feine Bemühungen, und een 
nach ®ейаш von vier Monaten mufteete er mit gerechten Siche fein nenge- 
биете eer, 40 Reiter und etwa 600 Aufigimger, von denen 80 mit бешт. 
geivehren ober Armbrüften, die übrigen mit Schwert, Schild und Pite бе 
waffnet waren, und endlich nod) neun Heine бўе. 
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Doch das fünfte und abenteueridfte Unternehmen, den age Helde 
igen des Altertfums ähnlich, war die Erbauung von vollftänbigen Striegéfehiffen, 
un Tenochtitlan ober Merito, das ameritanijhe Venedig, mm auch vor der 
Wofferfete ongugreifen. Zeien Schiffe wurden unter Leitung des Séi, 
Bnumeifter® Lopez mitten im Gehege gebaut und mußten Därf auf Menfchen 
Schaltern 20 Lequas weit dined) umoegfame Gebirnsivege getragen werben 
Das Holz eis wurde in den Wäldern geflogen, das Pech ans den Fiten 
inder Sierra de Moline gezogen, Das Tower und dos nöthige Eifen wurden 
mm 
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von Laftrögern dus Billa Rica berbeigefhafft, wo Vieles von der einft veve 
jenten Flott mit weijer Borfiht aufbewahrt worden war. Die einzelnen Stücke. 
%%% R 
Schultern gelaten und auf diefe Weife bis on dae Ufer des Sees gebracht 

EF war eine wunderbare Exfheimung”, fat Corte in emen feiner Briefe, 
„die Benige jemals gefehen oder wovon fie aud) nur gehört haben — diefe 
Fortſchaffung von dreizehn Kriegsichiffen auf Wenſchenſchultern über das Ge. 
binge hinweg!“ — 

Aber auch die Meritoner Hatten unterdeffen gleich nach der Vertreibung 
der Spanier bie Düne und Weiden Wier еи, Die Stadt in den бейеп 
Lertbeibiqungsguftond gefeht, dos Herr ouê allen Theilen des Reiches umme. 
gezogen, und überollivarber Sanbfturmgegen Die verhaften Fremblinge aufgeboten. 

Schon am 31. Dezember 1520 war бону wieder in 2сусисо. Hier war 
das Hauptquartier uur der Ausgengspunft für die Streifzige nad) ben feind- 
Tiden Städten an Den Ufern des Sees, Die geplinbekt, tt ober mieberpebtannt 
wurden, Gubli begann die Welogerung der Serge, verzweifelte 
Kämpfe erneuerten fi) mit wegſeckabem Gli, immer mit Geiderfeitigen großen 
Secher, Endlich machte Cortez einen allgemeinen Anprif; er aleng aber 
gänzlich und Hatte nicht пит einen bedeutenden Werluft ап Zodten und Gefangenen, 
Sondern auch die heimliche Entfernung vieler Bundesgenoffen zur Folge, welche 
die Sage der weiſen Männer für verloren hielten. Die Belagerten überlichen 
ich mehrere Tage lang einer wilben Freude und feierten den Sieg mit Opferung 
der umgtüdichen Gefangenen im Tempel bes Sriegsgottes, Cortes, felbft äer 
verwundet, gömnte feinen Leuten einige Tage Rube, wich aber einen Schritt 
von der auf den Dammen eingenommenen Stellung ott, Die Apteten 
ertrugen wahrhaft Helbenmüthig alle Schroden und Leiden einer drei Monate 
angen Belagerung. Das Unausbleibtiche tam, fie erlogen аш 21, Nnguft 1521. 
Die Hanpifiebt wurde erobert und wie Jerufalem unter Titus dem Baden 
gleich gemacht. Etwa 80,000 Mann zogen ous in jammernoflem Zuge; gegen 
50,000 follen dem Schwerte der Feinde, den lammen, dem Hunger und der 
Bet als Opfer gefallen fein. Der junge beldenmütbige König Guntemozin 
ward gefangen, er бое cin Geffered Sos verdient. AS man ihn vor Corley 
brache und Diefer ihn mit fhmeicheindem Bufprud) aufpurkten verfudte, wiss 
er in feinem робо боп Smery айе БелАН rte mb griff nach dem 
Dolge, den Corte in Gürtel trug, mit den Worten: „Die grote Wohlthat 

mid mit ber Bunge, fonder mit dicken Eifen — gieb 
das Einzige, was ich nach bem Untergang meines Belles 


mir den Tob — das 
тоф wünsche 

Auch die Sieger ften ihre Vertujte, welche befonders die verbiindeten 
Indianer trajen, auf 30,000 Wann, Wochen brauchten fe, ehe dle Leichen von 
den Stätten des entfelichen Supfes fortnefcufit waren, de die verpeftete 
Luft durch den feiſcen Serwind gereinigt worden. 

лую беп war das Herr der Sieger mit fri Gelagen, Mei 
Gottesbienfen und mit dem Thelen der Bente befhätigt. Sie war bedeutend, 
180,000 Dutaten ош Werth, befricbigte ober die übermäßigen Enartungen 
der Spanier näht. Namuth machte ſch in bitteren Worten Luft und wandte 
fh, {фей fogar gegen Cortez, welder der Umehlicfeit beſchudigt wurde. 
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Und ein ©боп auf der Ehre der Spanier! — dem ипїйййїбєп Heidentönin 
Gnotemogin verfuchte man auf der Deler Geftintniffe duc, wo die 
größeren Schüpe geblieben, 

‘Der Goll der Haupfiadt Mente ward von den Feinden der Mitten weit 
und breit mit Stounen und Freuden vernommen, und von allen Seiten trafen 
Gefanbtfehaften ein von Bürfien und HAuptlingen, un fih unter den Schuß der 
unbefiegbaren weißen Männer zu feilen, Corte war eifrig tätig, die фаци» 
ftabt Mezito wieder neu aufzubauen; ex Gemupte jebe Gelegenheit, bie Prabinzen 
иш Gebiete, welche um feinen Schu und Freunbfgoft baten, mit panischen 
Striegern ш belegen und durch Vefefigung geeigneter Orte das ganze Land in 
Boum und Zügel zu Halten. 

Mod} waren nicht ganz vier Jahre nach ber Berflörung der Haupiftodt der 
инеп оет, alê fie fh wie ein бг in neuer Pracht aus dee {фе 
emporhob, Yin der Stelle des grofen Tempels bed Seegen erbaute Cortes 
die allie Саде des heiligen бкап из, und auch die übrigen Teocalis 
Serge er Mac in chrifliche Kirchen oder Sopellen. Un jeden Berfu der 
Empörung in der Stadt (бї zu verhindern, legte er in ihrer Mitte eine forte 
Betung an und befepte fie mit zahlreichen Weill, teile von den in Berar 
«тиў abgetatelten Schiffen, tells von olden, die er in feiner nen errichteten 
Gießen verertigen Пер. In wunderbarer Zuele und Пи Тре er 
auch eine Pulverfabeif an, für die der nöthige Schwefel mit unglaublicher An. 
firenqung aus ber Statertife des flommenden Berg. des Popocatepetl, heraus. 
geholt werden mite 

Corte fand num auf dem Gipfel feines Glue, feiner Macht, und die 
Sinn ke ме шегип тиеп пиши niederen, © 
lich er in ber Sandfthoft Panuco auf einmal über 400 megitanifce Haut. 
йде lebendig verbrennen — und um Mie ſchreclihe Schaufpiel noch 
geößticher zu wachen, wurden die Kinder und Angehörigen der Unglüctihen 
herbeigerieben, um an Ween grauenbaften Anblick eine abichrestenbe Mahmud 
au Haben vor jeder Meuterei und Empörung, St der абе Safer 
Guatemogin wurde auf den Verdacht hin, don einer Empörung zu wiflen, 
zu dem fümachvollen Tod am Galgen verurteilt 

Und immer weiter drang die unerfütlihe Begier nach Eroberung. In 
den Jahren 1524—26 unternahm Corte einen Bug nach Honduras, um das 
Sand zu unterwerfen, und jugleid um DUD, feinen ehemaligen. tapferen 
affengefühtten, der fidh Мет gegen ibn empört hatte unb fidh unabhängig machen 
wollte, zu бейте. Es war dies einer der Gefhwenfichiin Züge in der Cute 
dehungsgefhichte Are Der Zug ging danh völlig unbefaunte бедеден. 
mit mörderifehem Mima und wor überreith un Leiden und Anfirengunpen. 
Эп Honduras fand Inden бопе) die Empörung {фон niedergefhfagen und 
tip Bingerichtet. 

So murde dung eine Reihe Hoedmertwiiediger Ereignifje innerhalb we 
niger Yabre аё ganze Land ундеп den 
worfen, führärt® bis zu den jener und mafferfpeienden Bulfanen von Guate- 
mala, похоті i3 in Die Nähe der Prärieuländer bes Mifitfippitbals, of 
wrt bis un den Stillen Cem und Kings feiner йет ois zu den Weerbufen 
von Salifornien. Und ben Zeit Wen nach dee Seflärung der Haupifiabt 
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konnte Cortes om Rart V. fehreiben, er babe mm in der Nenen Belt weit größere 
amd fhönere Brovingen für ihn erobert, ols feine Vorjahren je in Europa ber 
feffen, und der sting möge neben feinem Tite eines Slaifers von ешп 
auch mun den eines Kaifer von Merito annehmen, 

Wahrend Gorge bos Ailes оцай бе und die fonniche етт} бай in Merito 
йфес ind jet begründete, Hatten ihm Reid und Mihgumft on dem vönfevollen, 
undantbaren Hofe in Madrid пеше Gefahren bereitet. 

Belasgucz war unermüdlich mit feinen Werfeumdungen und Magen und 
mit der ordering, in Die Berwaltung Sieten, die er beanfpruche, eingefept 
zn werden, Seine Gönner und Freunde Hatten Wen 1521 die Absendung 
eines Bevollmächtigten, des unfähigen und pabjüchtigen Ehriftoph de Tapia, 
durchgeht. der Cortes zur Rechenfaft geben folte, von biefen aber zuvor: 
kommend Dich беў еме Leicht unfeidtich gemacht und befetigt Wunde, ш die 
Gewalt der Tpatfachen feed) für ibm. Dach auch dice hielt nicht lange vor. 

So unbefteitber feine bohen Verdienste un die Stone Spaniens waren, 
{о jepten feine Feinde und Reider doch alle Hebel der Berleumbung an, um den 
verhaften Emporfönimling ун Me, und сб gelang ihnen unter dem hilfreichen 
Еи ihrer hohen Familien. Ihr Streben ging dabin, den unge und 
feinen Rathgebern den Gedanken einguftähen, daß Corte Ti unabhängig machen 
wolle, Sie erhoben den Vorwurf, daß er dem біце falhe Berichte einge 
{М Habe, dof er die Einfünfte der krone fhmötere, ja daß er den Ses 
des Montezuma unterschlagen Habe. König Karl wor argmößnifch gerug, Unter- 
fuchungSbeomte nach Mezito уш фен. Aber Cortes war es unerteäglich, fh 
alê cin ngelfagter oder Berbreijer richten zu laffen in eisen Lande, dab der 
Schauplaf feiner fo großen Thaten дееп. war. — Er geht 1528 uach Spanien, 
un perfönlich dem Könige Bericht zu eraten und die Enticheidung entgegen 
Au nehmen, Er landet im Hafen von Palos, von wo en Columbus ausgeegelt 
ar, In den nahen Softer Habiba trifft der Eroberer von Merito — wunder: 
Saret Zufall — mit einem Abenteurer zufanmen, ber diefe großen Eroberungen 
im Norden bald auch im Süden fortjeben jolte. Cs war Frang Pizarro. 

Roum wur Cortes dei Hoje erfhienen, fo waren auch alle lagen smd 
Berfeuntdungen veritummt, König stort empfing ibn mit großer das ehm. 
mit gnödigen Berfiherungen der nerfennung und Danftarteit und lich es an 
Orden und їнїн wicht fehlen, Die, jo wenig fie aud der Gnade foften, dem 
mit ihnen Begnobeten doch zu begitigen und umuftimmen vermögen. So wars 
von jeher und fo WS noch heute geblieben, 
eflowenigec Mé es die Polite dos Nönigë wicht für angemeflen, 
dein mächtigen Geller Die volle Nutoritüt der Macht, die er bisher in Merito 
Sefejien Hatte, oud) ferner zu ie. Die fpanifchen Könige bieten feft an 
dem Grunbfaß, die Verwaltung der Länder anderen Leuten zu übertragen, di 
denen, die fie entdedt hatten. Die Entdeder und Conquifiadoren eber Er- 
Oberer waren zumeift junge, arme Abenteurer, energifc;e Gmportimmlinge, die 
ЭШ daran jefe, fich Stellung und Macht zu erringen, und eben eegen 
traute man ihnen nicht, und beforpte, aß fie vielleicht u mächtig werben möchten; 
fie {детет gefährliche Higföpfe, die man mit möglicften Mnftand. befeiigte 
ober fabmfegte. Se бай Dadurch, daß man die Berwaltung der neuen 
Eroberungen Männern altavtjtofvatifeher Familien übertrug, die ſchon ап Macht 


Der пае уйи Mendoja. 407 


and бри gewohnt und mit einem nilplidjen Map von Mifgunft und 
axiftotratifjem фуофинш es zu wachen wußten, daß die jugendlihen. Streber 
nicht zu mächtig wurden. 

Eo wurde denn auch Don Antonio be Mendoza, ein Mann von alter 
echte familie, zum Regenten von Reufpanien ernannt und mit dem Titel 
eines Vizekönigs“. den man bisher noch tenem Eroberer oder Entdeder, 
zugeftanben, weder Columbus, nod) Cortes, zur Bermaltung nach Merifo ger 
Git, während Cortes Dé mit dem wichte Commando und dem Titel 
eines, bmnivals dew Süde” begnügen mußte. Ii der großen Sübfee tonne 
«с nene Entdeehungen und Eroberungen wachen, und diefe folle er Mie vere 
walten und vegieren. 

Tiefe deſchneipung feiner bisherigen Macht wurde ihm durg einen Hange 
vollen Titel vergütet. Det König schenkte ibm eine der Wäer Candfchaften 
von Meile dos herrliche Thal von посо, als erblichen Befit und erhob ihn 
zu einem „Marques del Balle“, einem Markgrafen des Thales. — Mit einer 
jungen, schönen Gattin von суйл Kifiofeutenbiut o: er nach Auch 
zurück und verlebte zunächft die Honigmonde der jungen Ehe auf feinen Be 
идеп an dem Südadhange der meritanifdjen Gebirge, 

Je größer die Hulbigungen woren, die Cortes während feines zweiläbrigen 
Aufenthaltes in Spanien erwiesen wurden, um fo empfindtider waren ihm Die 
Neibungen, die er nach feiner Rüctehe in Aale mit den Beamten ber Lue 
dienein, d. i. des Wipefönigs, zu überwinden Hatte. Dieſcben gingen fogar jo 
weit, daß bice Behörde bem Feldern befahl, fih von der Hnuptfadt in gehn. 
weiligen Dein: fern zu Balten. Corte lebte feitdem in feiner Mortgrafichnft- 
Anfangs verwandte er hier feine Thatigleit auf Die Beviethf@aftung feiner au. 
chien Ländereien. Cr führte Zuderrabr ouë Cuba ein. Merinofcafe aus 
Spanien und flange Maulbeecbäume zum Betrieb der Seidenzucht. Mit großer 
Umfidjt wandte er ſic der Unterjudung und Ausbeutung der Bodenreichthümer 
des Landes zu. Er entdete reiche Supers und Sinnaninen und (іе Soe 
om. duch die Zilberminen von Batateco wurden aufgefunden, 

Aber ber thatendurftigen Seele eins Cortes war das Stillleben eines Mart 
grafen des Zielt für die Dauer unerträglich Er erinnerte fidh, duß er ouch 
Жыш der Südsee fei, und daß diese ihm mehr Reize biete, Die Biidjee wor 
damals (um 1580) die Stelle, die in Spanien alle Aide auf fid) ур. In 
ihrem weftidien Theile hatte Mogalhtes die lange gefuchten Gewirginfein ent 
зой, an ihren füböftlihen fern Hatte Pizarro angefangen, Peru, das goldene 
eich der Inte s, gu erobern, eine Eroberung, beren Reidhthümer den Werth 
Merifo’s in Schatten zu fellen drohte. Cortez Phantafie malte fich in Meier 
Waffernäfte лоб тебе Dich und Länder aus, und einzelne Nachrichten ver 
Drciteten die Shade don einem Geld. und Perlenlande im Norden Mente. 
Auf eigene often vütete er 1582 und 1584 zue Gefiioader aus, von denen 
daS ерите паб auferorbentichen Vefwerben und Gefahren uifornien ent 
decke, Endlich führte er felbft 1536 eine nene Expedition hierher und gründete 
ме ibang Steg At, hs OR ае Ton ешт, Be Auer: 
nich auf, und Wor, ten ес 1539 zur Forschung dicker Entdefung oud- 
JJ 
nehmen wunde er von dem Bigefönig Mendoza gehindert. 
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Die falornifchen тїштє Hatten Cortez wehr of 200,000 Dutaten ge- 
орен und bei Moth und Whe mur cine febr unvolllommene ашп 
teoflofen Gelfentanbed, eines eben fo Hivnenreichen ofS Briten Merrlnfens 
git, Aber Corte, war nicht der Wam, ein angefangenes Unternehmen 
J Borberetungen уп neuen Expeditionen bejdyûftigten 
feine Seele und erihöpften fein Vermögen. Mendoza trat ihm in Alen ent- 
gegen und (еў ibm das Recht zu neuen Unteruchmungen. 

Und zum zweiten Wal ging Cortes, 1540, паб Spanien. Sein Empfang 
wor tolt, fat geringfügig. Er erfjien wicht wahr wie end tm lang der 
Jugend. vom Sauber des Neichthums, von frichen Lorbern дебий: und 
umgeben. Er war mm ein alter und auch gebrochener Mann geworden. Was 
Tonnte ex nod) femer bieten? Seine Berdienfte waren vergeffen und, wie man 
glaube, in naben reid) Gelohnt worden. Seine fepten Unternehmungen batten 
feinen їйїнєн. Exjofg, und er mußte jet, wie einft Columbus, un Gered- 
tigteit, um Lohn und Entfcidigung bitten. 

Sieben lange Jahre verlebte ex feitbem im Gefühle {футетуйфет Sräntung 
und Trauer, Orom und Rift) ite an feinem Leber, bas endlich am 
2. Dezember 1547 in einen Dorfe bei Sevilla ext. Er farb im 68. Jahre 
feines Alters in den Yemen jenes Sohnes. Wie in den teften Erfahrungen 
des Tönigtigen Unban, Gatien Cortez und Columbus auch darin dafjelbe Ger 
IW. daß on feiner ihrer grußen Entbedhungen ibe Name als ehrendes Deuts 
mal haften geblieben. Rur das wilde und ſtürniſge Meer, ап deffen ippen 
und üben Geifentüften fein Stern untergegungen, und auf Dem er fo (ange un 
Hergefhlenbert warb, nannten die Spanier eine Jeit long „el Wolfo de Cortes”. 
Aber and) dieje Erinnerung an ihn D aus ber Geographie verschwunden. 


яшлар doer ble диш. 
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ie Eroberung Mezito'ð, die mardjenfte Beute ап Wold und on Allem, 
wos den vaubfüchtigen Abenteurern jener geit begebrenstverth wor. 
Hatte bie Tibenfchaftfigen Erwartungen übertroffen. Und bennod 
Hatten einzelne Werifaner das weiter ſüdliche Hochland als noch 
© xelet, 018 кобен von Gold bezeichnet. Unaufhaltfam drängte 

der Sturn ber Abenteurer nach jenen Hochlande, die Gebirge Ma 
Die rohen Waffen, die geringe riegðtunft der Eingeborenen tonnten Spaniens 
kampigeäbten ЕФ абе окан nicht wiberirhen. Aber höhere 6 
Natur fielen den Hort der gefuchten Goldfehäße noch gebannt. Di 
тате, der Frost okee, die Koffer ertränften, der Sturm warf fie wieder 
und. Strantheiten der бе Art freien fie hin, die gotdgirigen Bint- 
шеф с, melde mit ihren Erfeinen diefe Stätten eutweihten. Dach der Ultar 
des Mammon ward mit Leihen bededt; der Zauber der Natur word enblid) 
regen Er brad dung den Базой дот Bund dreier Winner, diefe waren: 
Brang Pizarro, Diego Almagro und Hernando de Luque, 
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Sonderbar und féhmadjpoll — шї arme, abenteuerfüchtige Bofarde, 
Pijorro und Amagro, und cin reicher Pofe, de Luque, {оеп 1524 dos 
тїптїї zu dem geoufenvollen Verderben eher. großen Ration und bc. 
m den Mäuberbund Durch den Schau, Died welen der біти бе 
Ziegesürt fein are Werföhnungsant, feinen Frieren auf Erben befieglt. 
— De Luque ER reicte nach gefchloffenem Vertrage feinen Raubgenoffen das 
dier Maht mb die gerveibte oie. — 

Dron Pizarro wor der Bastard eines fpanifehen Edefmannes und eines 
gemeinen Frauenzimmers. Mudgee an ber Sixchthüce von Trugille 1475 foller 
von einer Sau gefüugt worden fein, und theilte fo {фон in feinen erften Stunden 
adrenal iener fiantengritnbenben адеп db Micha, Der 
Zeche eines der größten Reiche wuchs, wie Safer Diocletian, im der tiefften 
rniebrigung beron, орле Bitbung des Herzens und Heißes er оше weder 
tejen лоб (сей, Bie арй Sixtus V. bitte ex In feiner Jugend Schweine. 

Db er nach mehrjährigen Sriepöbiefte in Btalien, oder aus Furcht vor 
dem Eigenthüner der von ihm forgfos gehüteten Herde nad Sevilla сш, 
# umge, Aber in Sevilla, dem damaligen Borhofe aller ſpaniſchn Ent: 
tegen. fund feine Bencrfecte den Yünditoif, Der ibn entjlammte. Seitdem 
atit ëch Watt in der Geschichte feines Lebens gur ein Ioberndes Sonne: 
bitb der Berftörung. Gen dreifig Jahre feines Lebens waren HI verfloffen, 
bis er nach Muerte ging. Aber hier brach. wie die Feuergevalt eines Bul 
tonca, feine ойтон бе Kraft über Thaler und Hochebenen jävantentos hervor. 
Er defedte blutig die Dimmelteinen Alpen und machte die ehemwirbigen Kolofje 
der Storilleren erbeben. Seine erten Tholen gefcaben in Dienie des Statt: 
Halters von Panama, ex Halte Hojeda auf einer Expedition nach den Merre 
buſen von Darien, Balboa auf feinem Buge über den fibmus begleitet, und 
das Tedeum bei der Entehung der Südsee mitgefungen, Der Lohn feiner 
Diente wor die Bünde des Oberbefehlshnbers der Kolonie Arab. 

Dei obigen, bofirebenden Monne schen indeh dieser Lohn zu gering; 
er дор fid fll geollend zurüd. Aber in einen Beit und an einem Orte, wo 
Verwegenfeit und Roubluft die Länder und Schobe der Welt teilten, Tonnte 
ie Pizarro müßt in ler Unthätigfeit verharen. Der Vertrag zu 
einer auf eigene Sand zu nnternehmenden Expedition nach dem Ziiden ward 
есен, Seine Teilnehmer find bereit genannt. Almagro war ein Mann 
voll Energie, gleich erfahren im олује wie Pierre, aber groß auch an Seelen- 
abel und Эй сМ, fo weit eë bie Damafigen Longuiftadoren fein fonnten; 
amd таё Beiden fehlte, Das befaf De Luque, nämlich Geld. (КД 
‘Mann, defen Reis nicht von bicfee Welt fein бос, gab als erften orf 
u ben privitegitten Naubjuge 20,000 Magen Goles, 

Diere ward nun der mapneiifche agiebungspuntt thatentuftiger бепе 
teurer. An 10. November 1525 Me eine Heine Schar mit ihm in feines 
Sites Schiff Aber bei der ungünftigen Iahresjeit, auf einer {ай fiebyine 
tigigen ттар, fond man nur unfruchtbore Steiltüften, Sümpfe, Nrontheiten 
aller Art und тшде Cingeborene. Wlmapro {ЧӨЙ Hatte das Säi des 
matsbonifcen Шр, er verlor im Sampfe ein Auge. 

Die Länder im Süden von Panama waren im hoben Grade ungaflich. 
Auferordentlich hohe Gebirge und umdurchbringliche finflere Urwälder feigen 


Sir Beidnoerdon auf feine eaten elf ап 


bið ans Ufer Gerad, und wo etwa eine Heine Ebene fid) bildet, da D fie meift 
ein amergrindlicher Sumpf, benn cê D Mer der feudhtefte ung Regen 
mintel der Welt, ein ruinet für Schlangen, Krofodile und andere Amphibien 
Die Biber ind unbeväfert und ohne Höfen, Winde und Strömungen {ай ans 
Wie einer Gobet entgegen, Singer und Roth, тай und Blage 
aller de famen bald über Di Schar von Manner, die in diefe wafer 
чеп Sorlanher von Peru enbeöngen, in beiden De frien Gewitter е 


ренк» are, Rei einem allen sere 


бит Fabre dauerte der Hampi mit digen furditbaren Ginderniffen der 
Natur, EN war Pizarro der einzige Gesinde und Muthige. Er pflegte die 
Sranfen, oe Die Sterbenden und ermuthigte die Berzogten. Mehe alë 
einmal fond um ihn feine Monnfcaft bis auf Wenige, mehr ole einmal 
wunde ihn fein Schiff unter Den Füßen von Würmern yerftefjen, von Stürmer 
zerfhlagen. Wie ein Sieger, dem das Pferd unter dem Deibe exfhoffen war 
йер er Пе wieder ein neues Schiff, das тоого ihm nadgejditt atte. 
Unter waufbörlichen Gefahren und Veſchwerden drang er fongfam Vito. 
Benn ihn die Entmuthigten und Ermüdeten vetoffen wollten, vflongte er (пе 
Standorte auf, behielt die Unbergagteften bei fich und Fide die Unwilligen 
und Schwachen nach Ponama suite 


u2 drang dere 


Ein exrmmterndes Ser Уййтейфет Treue gab fein Oberpilot Bortfolor 
mäns Hunt, Er war auf feinem Heinen Schiffe alê Pionier immer voraus, 
und er war e8 auch, der die eren Proben von den schönen Probuften und 
Baaren des geſachten Goldlandes ju Pizarro brachte, gerade in der geit der 
größten Roth, wo Alles ihn vertafen zu wollen ſchen. — 

Auf der Jus Gallo erwartete Pisorro Werftächung; fei еб, Зай Sham 
ibn von der Wüdtehe abhiet, oder daf er Fehon zuverläffige Kunde hatte von 
dem Wotblaude Peru. Aber der Meid des neuen Statthalter von Panama, 
Pedrow de Rios, hinderte die durch Mißtrauen {фон ohnehin fdnoierig ge- 
7 „Sangue de dios! — riefen bie Caballeros 
and Hibalgos, a fie die Sunde von dem Biftingen der Unternehmung 
Worten — „fo wollten wir dach Lieber шет Schild und imfere Waffen an den 
Schwan eines Gd binden, als unter einen Saubirten bienen! — Caraxo! 
Hat dern Grijalva mit den achtfalbtaufend Pfand Goldes, die er in wenigen 
Tagen für ein pant Gfostiften eingetaucht, fon ale Schabe Neufpaniens 
dabongetragen, daß wir Reicjtfum und Ehre nur im Tienfte bon Baſtorden 
und Paffen fuchen müßten?“ 

Auch in der Nenen Welt zeigten Dé die Folgen eines teourigen Ode, 
wechels wie in ber Alten. — Piyarco ward verloffen, verhöhnt. Statt der 
erwarteten Gerftieting erfen ein Schiff, um Diejenigen nad) Panama gui 
zuführen, die ihn wider Willen dienten. Die Qualität Derer, die in ber Neuen 
Welt ihe OI fucten, Hatte ich in den Moße verihlechtert, als bie Leichtigeit 
ушат, es wirlich zu erreichen Schon hatte bas Gelitfte nach den lei: 
töpfen in Panama die in ihren Hoffnungen getinfehten Meter ergrifien, fon 
%% gebrochen, bie Зеўс бео, da trat der 
ciferne Mann in ihre Mitte, Zorn und Verachtung forühfen aus feinem glühenden 
Auge, feine Sieg: wor von edlem Feuer geröthet — in tiefem Schweigen ve 
1 Motte. Gr zieht fein Sıhwert — 
ertortungsvoll find Mit Augen auf ihn gerichtet, ex zeihnet eine Linie auf 
den fandigen Boben, von eft nach Of, und nadh Suben ейде, ruft er aus: 
„Бай бате Мей Beg führt nach Peru und feinen Schaben, jener nad) P. 
жата und ап Den Betteltab, — Wähle“ — — Er überichritt die Linie. Sur 
dreizehn folgten ih. 

ff wd grengentofen Drangfolen, Meute: 
teien AI feiner Heinen Schar wurde endlich der equator abermals übe 
Wetz, und Die Bucht erreidt, Ме jept der Hafen von Guayaquil бейи, die 
ober Bigarco die Bat von Tumbez nannte nach der erften beruuniſchen Stadt, 
die er Hier fob. Bizarro erfonnte Bold, daß er Hier in den eigentlichen Gin 
bange zu den Lande fei, das er ſuche. AMn der Schwele diefes Landes baute 
er eine бейш als Qusgongspunte feiner Eroberungen, doch fand er Seilen 
und das Land eintotets fo fort беоби, daß er mit der geringen Mancha, 
Ме er ране, nichts mnternefnnen zu dürfen glaubte. Gier {ду er daß Gort 
Woffengli die Neicthüner Ameritas wicht erſchöpſt hatte, aber mittellos, u 
er wat, mufte er nach тата zurücfehren, deme noch, al ex e8 vor Jahres 
хва йе, welehes Tolent und Muth verteiben fönnen, 
ў endlich das wahre 


Land der fojtbaren Metalle, Peru, entdedt zu Haben, 
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Bigorro {ойе nunmehr ouf einem glängenderen Schauploge erijeinen. Die 
Slunbe von feiner Unternehmung, feiner rubunvollen Entdedung war nach uropa 
gedrungen. Sfugbeit dat ibn, felbft nach Europa бср, Die Beit Diera war 
die aiser, orig Sarl fand eben auf der Sonnenhühe feines Ole. Frant 
reid) war in der Schlacht bei Pavia 1595 erlegen, Franz I. fein Gefangener; 
allen wor erobert, der Zort fein ofall, und eben im Gent, fidh zu Bor 
йўла die beutide Saiferttone aufs Haupt zu бсрет, lente Cortes auch die 
von Merito ihm уп Außen. — In diefem Augenblide, 1628, erſhien Pizarro. 
Seine ей, fein Benehmen, fein imponitendes Wefen verrithen wenig den 
Findling von Trugille. Er gewann die Bewunderung des боје, an dem Wiles 
verfonmelt тоот, was Europa Tapfercs und Edles beja, Мт Corell der Chee 
fonnte {росто nunmehr in vollen Zügen feinem Zurft nach Ruhm und Biden 
genügen. Er erhielt den Drden von St. Jago uud nahm in fein aappenſchid 

Devije und die Embleme feiner füdamerifanifhen Entbetungen 
und Triumphe. Er erbiet den Titel eines Statthalters der Länder, die er 
ай! erobern фое — aber teinen Pfennig, feinen einzigen Mann zur Unter: 
ſülzung der nöthigen but Hierzu. Der Verabredung gemäğ wurden 
auch ne Verbündeten bedacht De Luque word Фф] von Wallades in dem 

u erobernden Gar: Mlmagro aber ward betrogen und erhielt ftatt 
größerer wohfberbienter Ehren nur die Stommandantenftele der Feftung, die 
ише} angelegt werben бое, — — Alle diefe Bewilligungen und Ehren, 
der Cohn für Eraberumgen, die noch zu machen waren, fo wenig fie and) den 
{ринен Hofe fren, eiferten doch den Muth rer Abenteurer an und wunden 
leich, fobald fie Bedeutung erhielten, bis zun egen Undant verringert. 

Gs їй eine eigenthüntice, die damalige Zeitfimmung. daxotterifivende 
дейи, bap, fo wenig oud) die Könige Ferdinand, Karl. Philipp und 
“ Mojeftäten bure verjönlihe Teilnahme zu ben da 
maligen Exoberungen beigetragen haben, diefe dach alë die alleinigen erren 
und Eigner der Neuen Welt bettodtet wurden. Die zügellofeten Bhutnechte, 
Ме miles, fee бан} Ronen Gele weit angel teie 

4 fegten beide willig und gehorfam ihren europûifen Herzen zu 
üben, um {уке Kueren Grohenenen von ihnen aß guäbige беи 
in Demuth wieder zu empfangen, Die übermtbigiten Tyrannen wurden. die 
doten ое, und шие. Aber der heilige Vater ouf St. Peters 
Stuhl batte diefe Länder der Erbe der beier Majeftät Spanten aert, 
und der fanatijde Spanier erlannte Mee überall als die guifte und ret 
mößigfte Machtvollfommenfeit. 

Bei all den neuen Ehren Hatte indef Pizarro mur wenig gewonnen. Sein 
Bermögen war gettütteter Denn je, fein Seebit ënger und um nach einem 
seid Bett ен Corte ibm glee, kom eo die Hälfte ber gewordenen 
‘Manan engehüt werden. Seine Abfahrt пак) Ane Mk war eine 
Beimtiche Bucht. Drei Beider folgten ihm, 

In Februn des Jahres 1531 war endlich nach langen Anfirengumgen 
die Expedition bereit, von Panama an die айе Bern's aigle, Die ganze 
Macht, die das Reid) der ated ftürzen folte, beftand ans brei Heinen Schiffen 
mit einigem Dän, aus nicht mehr off 183 Mann, dorunter 25 Reiter. 
Aber fie Gotten das nerfcüterlihe Sorten ihrer Unüberwinblidjteit, und 


ам Brang Pizarro, 


diefe Buverfidht exfebte eine groe Zahl willenfofer Steeiter, Wei St. Matheo 
ging Pizarro anë Sand, Die Eingeborenen ergriffen überall bei der Annäherung 
der Spanier mit ihrer Habe die udt, und don fingen Die beutegierigen Kriegs 
leute an zu muren, da fand mon bei dem Ueherfale eines größeren Con, 
Coague, fo viel Gold, Silber, Edelteine, daß weiter tein Bweijel ап den Reid, 
thume des Landed. бейш; tel reidhen auf drei Sabre. Nuf 
ф Das Meine Herr feinen Widerftand, 
und da jet die schlimme Jahreszeit herannahte, jo beſchloß Pizarro, auf der 
nicht weit von der Küste gelegenen, Auferft fruchtbaren und fiort benöffeten 
Juſe Puna zu überwintern. Anfangs Sreumbfdaft, dann erat), blutige 
Bichiqung waren aud) dier wie in Merito die wegſeuden Scenn während 
des Aufenthalts. Im Bribjafre ging's weiter führärts bis zum 5. Breiten: 
grade, wo am Blufje Piura die Kolonie St. Michael gegründet wurde 

Wie Cortez, wollte fie von hier aus fofort nach dem Innern des 
Landes und zur heben des Juin Vorbringen und burg einen eutkheibenden 
Schlag fi feine Eroberung fidem. Schweich wäre eb ihn gelungen, wem 
nicht der робе ийа des peruanifchen Reiches die Ausführung eines 
Planes anf eine anfallende Beije Begünftigt und erleichtert Hätte, 

Die bisherige Berzögerumg, welche der Einfall der Spanier in pern erlitt, 
gehört zu den mechoitrdigfen Osten, die zufammentafen, um die Neue 
Belt dex Alten zu unterwerfen. Einige Jahre früher Hätte Sim die Be 
mauer unter Der Regierung eines fraftigen, Hugen und Fricperifchen Monarchen 
gefunden, der den Abenteurer vieleicht mit einem Schlage vernichtet hatte. ер! 
aber mochte em Biirgertrieg dus Reich der Infos zu einer leichen Bente. En 
nerfaßrener Fürft, ein befirittenes Exbrect, att gegenüberftchende Pare 
teien, sles vereinigte fich, bie te Schupivche gegen feindliche Unfälle niedere 
zuſtoßen Die damalige Säi Peru giebt den demütigenden Beleg, daß 
der Menje in feinen Leidenſchaften überall berſelbe ift, und daß unter dem Bee: 
tor mie in allen Bonen die nämlichen Ursachen diefetben Wirtungen, dieselben 
Unfälle бетеге. 

Aix mäen zur Erläuterung des Gefagten Einiges ows der früheren Wee 
{ite Bene hervorheben. 

Auch in der Nenen Welt bringt her Wie dioner feine Ahnen durch 
Mythen mit Heroen und Göttern in Verbindung Manco Capac und Mama 
Delle hießen die woptthätigen Benin Perm e. Sie erschienen, man той 
woher — fie kehren dem Bolle Sitte und gesch. Runt und Gewerbe, bauten 
Städte und Tempel — und verfchwanden, man weiß nicht wohin. Ihre Nad- 
Tominen find die verehrten Kinder der Sonne, Ме perrer. Das Gren 
ihrer Sanbebregierung war en geregelte Mechanisms їн welchem bie engelnen 
Theile, wie das Naderwert eines mafchinenmäiigen Getriebes gefgig ineine 
ander griffen. Gime Störung aber, die Heinfte, — und das Wideroert бое. 
Selif und А genug traf ijarro's atin in Peru gerade mit einer 
folihen Störung der Staatémafdjine yufammen. 

Bier Jahrhunderte waren feit der Erfheimug Manco Gapac'ê verflofjen, 
amb die Vergrößerung bes Reiches uh Die Eroberung des fühtiden Daito 
dung den Ja Huana Capac vollendet. Seine Weglerung wer die lite 
del bes vereinten Reiches. 
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Aber umebngedent pes umontaftbaren Mechankännus feines Staates glaubte er 
fd erhoben über dem Oefc, wecches verordnet, daß nur die aus der wider 
etlichen Ehe von Oefchwitern gegeugten Infos bie fegitimen Theonerben feien. 
Seine Liebe zu einer Kngifentodhter aus Cie brad den Jouber und vernichtete 
den Talisman, der das Neid zeither erhalten. — Er hinterlich die Regierung 
der Gout Cuzco feinem fepifimen Sohne Huascar, die 
М Cuito bem illegitimen Atahualpa. 
Qücperfeieg verduntelte bie Some, in deren Gang Pern Dé ent- 
widett, und in der Wacht des rudergmifies ward o Pizarro leicht, fie für 
immer gu verlöfcen, Mtafualpa ward eet und in беў gelegt; aber balê 
erfuhr Husen den Seid des Od; er FÜ und die auptftobt Eine 
eave in die Gewalt feines brüberlichen, ilegitimen Britendenten. — Jeb gee 
таре erfihien Pizarro de Richer der аўн, als Richter des Nfurpators, 
als {фут des heiligen Ocfeyes, — Nur ber fehlen gewonnene Anhang von 
Senat Pace, Ме Maoh Зайит, Die allgemeine Mutflojigteit, 
der bie Saret bei einer noch mie gefannten Sonnenfnfterni сийген, das 
Wunderbare, da Pizarro mit einem Haufen von nur 62 Reiten und 102 
Streitern zu Fuß, von denen uur 20 mit Armbcüften und nur 3 mit Muäfeten 
bewaffnet waren, ein fo gewaltiges Reich zu erobern vermachte. 

йт 15. November 1582 lagerte {утә vor der pernanifhen Stadt 
адаша са. Nie wire e ihm gelungen, auf die durch Сере und tiefe 
Schluchten рабіце Hochebene vorgubringen, hätten Ме Perunner aug nur den 
geringften Widerftand gefeiftet. Erft auf der Hochebene von Caramalen ge 
wahrte Pizarro das Schauspiel weldjes ihm die nahe Gefahr feines ollutinen 
Senf ge. Ein Heer des Juta von mee denn 50,000 Mam lagerte 
bier mit einer Regelmäfigteit, die Pizarro extennen Tie, daß er jet einen Feind 
vor ſic Habe, gegen den er in offenem Sampie vergeben feine Sträfte brechen 
müßte, Doch al warb ein neuer Bian gejat; auch Lift amd ehelofer Wort 
bruh waren den Spanien mohlerprobte Waffen. 

Ferdinand Pizarro, der Bruder des Felbherm, und Ferdinand de 
Sotto, begleitet von einer Notheilung Ritter, bildeten die Geſandiſch t. dem 
Jule die Ehrfurcht der анн іде zu Bezeigen und ihn gu einer Unterredung 
init Dem Schieren gu bemfelßen einzuladen, Mifuafpe, auf einem Throne von 
gediegenen othe, betroffen bon Weer noch nie gefehenen Erfcheinung, begrüßte 
fie als Sohne der Some, als hinmlifche Rachtemmen des Gottes Birachota. 
Den an ihnen Gebiffen Tauenben Pferden wunden, als göttlichen Wefen, die 
elen Metalle ale Opfermahl vorgelegt 

Der folgende Tog, der 16, November 1582, war verhängnifell in den 
пап der 2. Каба, arglos und von unbebactfamer Neugier vere 
Jet, єтї in vollem Glanze feiner Mojeftit, Mit Juwelen gleihfom be- 
мей, trug er un das Haupt das Claude — die Fnjgliche Schur — vier bis 
fünf Mal umfehlungen und von verſchicdenen Farben; in ihr ейп zu beiden 
Seiten der Schläfe zwei wei und schwar gelte Federn des heiligen Жор 
Garagueme, die Hauptinignien feiner Bürde. Zwei bis zu den Schulen 
de Berfenfgnüre, in denen ein grofer Goldring bing, zeichneten das Ohr: 
gebänge des Jula vor denen der übrigen Peruoner aus, die den Ring in den 
Ohren it ragen mußten. Ein Umfn, eine Art Funifa, mit eld und Juwelen 


Der Inte gefangen, 


weich Sc. bildete das Dberfleib und ward bunch eine Seibenjhnur über ben 
Gre zufommengehaften. Auf einer goldenen Sänfte, von Federn überfehettet, 
trugen ihn die Bornehmfien feines oes auf ihren Schultern. 

Ros) gab c einen Ausweg der Rettig für ihn und fein Neid. Der 
... Bropefion Hatte den Abend herbeigeführt, ш die 
Wenn begonnen ihre gelte aufgufchlagen , in der offenbaren МЫНИ, die 
Nacht zu fampiren. Doch die Anftolten zu Pigarro'ê Berrath duldeten teine 
fo naben Beobachter, Seine Musfeiere waren in einen Hinterhalt gelegt, die 
tavallerie in Meine Schwadronen дерей, das Fußvolt шш Angrifi geordnet 
amd ex falſt mit einer Leibwache von 20 Scildträpern bereit zum wielen 
Gapjange de ticken Gate, 

BUS der Sula in Das berhüngnifielle Thor eingog, durch das er nie wieder 
уйан follte, war Neugierde fein vorberefchenbes Gefühl. — Pater Bake 
verbe, ein Dominitoner, näherte fid) ihn wert mit einen Kreuze von Polen. 

Хр ind einem тет. Er бодап eine jalbungsvalle Rede, Er fprad) von 
der Lehre der Schöpfung, von Mans Sindenfall, der Ertöfung durch Fefum, 
ber Einfeung des heiligen Petrus alë Statthalter Gottes auf Erden, von der 
ородой деп Wacht der Päpfte und Flo fein Loge) und Tategorifch mit der 
Grttärung: der heilige Inter Wleranber VI. habe mm Kraft feiner Wachtel. 
fommengeit eier an Spanien gefdjentt, ſolglih müffe der Inte Dé ergeben 
und Geforfam leiten. Das Buch, welches er träge, lehre die wahre Gelten 
verehrumg, und der heilige Bater entbiete ifm Gruß und Frieden, ben er nicht 
gurächweifen dürfe, wenn fein Lund nicht Mert eine Beute des tee werden 
folle, und er das Фи des verftoten Pharao theilen wolle 

Diefe Rode, bund) Die Untsifjenheit des Tolmeifdiers in den dogmatifdjen 
Materien noch unbertändfiher gemacht, mußte dem Ohre des dürften fefe bee 
frembend fingen, „80 ift denn eure Religion?“ fragte der Inka. In Diefem 
Sege, antwortete der Bieter, ihm das eier reichend. — „ER hat feine 
Zunge” — enviederte jener, inbem er einige Blätter umetu, und es an 
Dir Galtend, fügte er Hinzu: „Es fagt mir fein Wort, o їй mm ` 

Der Mönch rief Nache für bice Safterumg, erhob das Kreuz alë Zeien 
jum Angriff; Eiere gob Befehl, eine allgemeine, wohlangelegte Salve von 
Gewehren und Armbrüften erfolgte und fhmeiterie die wehrlofen Jubianer 
nber. Die Stavallerie zieh ein und dungbrach die Königliche Leibgarde. Der 
Wan: Sort war тей. In vollen Garber тїйє der Tod unter den Uns 
Чут, die nue jene pajfive Topferteit und trene Hingebung bewiefen, Ме 
тоф ſchr den Snbianer charatterifiven. Künmliiche Bertörungswefen, in deren 
%%% Spanier d irafenbe Öatissboten. 
Werlos landen die Yubianer wie eine Mauer oder warfen fich verzweiflungsvoll 
den Schoerteen ihrer Mirgengel entgegen; fie hen den Füßen verloren und 
teten fi demfelben Schitjole: Die Sage vom jüngften Tage Peru's fehlen erfüllt, 

mee dünner wald der We um den unplüdfeligen Sichen, fein Leben 
wor fort bedrobt. Da erfannte Pizarro deu Werth diefe lebenden Pfades 

haltet ben Juta!” тїї ex mit досие, Drang biS ушт Sänfte und rih 
ihn zu Boden, Mit feinem Falle war Alles verloren. Wie die Nauchwolten 
einer gufammenitirgenden Beandfatte drangen die Indimer nach allen Seiten 
aus einander, Wat und verloren fidh iu unabfehbate деше. — Dee Meberfall 
Bowen n 
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wor fo merwortet, daß fein eingiger Spanier getöbtet und nur Einer vere 
windel wurde, Pizarro salon, von der Lange feines eigenen Kriegers, Aber 
wehr als bierlonfend Indianer dedten Die blutige Walftatt. 

Man hat Münden für Minder, in denen eine yagende ушаш einen 
{heutigen Drachen füffen muĝ, um ihn zu eutgeubern und eine Plage des 
Landes zu jon. Die Eroberung Peru s, die Verbreitung des Chri 
unter ben nen entbedten Wölfen iß ein Ähnliches, nur khauberbolleres 
Wahrheit gegründete” Manchen. Der Herne Leid eines Heiligen, die mit 
dem Heiligenbilbe der Gebenedeieten bemalten Fahne find jene Ungeheuer und 
Drachen jene Lande und Weltplagen, durch welche Völfergefcleihter ausgerottet, 
feiedlihe Bewohner, ungemeffene Länderfhrren abgefhlachtet wurden., Sene 
Heron, Ме für Kirche, Chee und die Loftertugend der roben Tapferteit ger 
йїп, was find fie anders, als die Höllenbrut, jene Onomen und Wien 
Damon, die Den enblofen Jammer diefer lagen bereiten und über ibn jubeln? 

Man follte glauben, die Natur бобе hier auf der Eechen von Cara. 
anafea eine graufenvolle oftrachtspoffe gefpielt. Die Ungeheuer der Waite 
Hätten die Geht ber Menjen, die Teufel der Hölle die der friedlichen Him- 
‘melSboten angenommen. In isen, Wegener Mebermutbe hätten fie die 
leider zerſcht und als abgetragenen, verfehoffenen Plunder abgerorjen, Die 
im Tobestampfe geinfenden Öejhter find mm die abgeworjenen Vasten der 
шндеп Redoute, bad Todesröcheln der Gefallenen nur der verhallenbe Jubet- 
vip deb 

Armfeliges,belfagensiwerthes Menfchengefhteiht! daß dir au die рейн 
Symbole, die der Gott der Liebe dir пастоо verliehen, um in Quftänben 
der Aube und des Glück, des Summers und der Trübfol Durch fie dein Hers 
Au ibm zu erheben und ju erftarfen und Darin das volle Maß feiner endfofen 
Liebe gu empfinden, dai die oud) dieje Heiligen Symbole zum Paniere vers 
®тебеп}фет Sinden, daß білити бе Sobgefänge, Heilige Pfolmenfieer bir jum 
Mord. und Schlachtenfe werden, dem olle Grenet der Halle frohlodend folgen, 
їн ишет dem Borwande heiliger Religion Trieben und Leidenschaften zu feöhnen, 
die in der Meufpenbruft niemals erwachen Шен. 

Die Spanier Hatten bas verbrecheriche Spiel gewonnen; ihe Gewinn war 
größer d jemals einer geivefen. Ueberfchwenglich fen Die in bem eroberten 
Magee gemachte Meute Allein die Goldgejähe im Belte des Jula betrug 
an Werth mehr als fechigtoufend Pitolen. Die Scenen des Triumphe und 
der Plünderung licen jept ot bem gefangenen Dicher Ме wahre Moje feiner 
Devi erkennen. Die Unterhandlungen um feine Freilaijung begannen, und 
Swor wieder mit allem бех! des апае, der Liige, der Habgier. 

„Wollt йт Chrift werden?“ — fragte Pater Боос, aus deffen tiefe 
iegenden, umbüfteten Tiperaugen der йиде е Fanal berausbfie 

ahd will” — erwiederte der Fürſt — „da he es пип einmal fo winfcht, 
mir Koffer auf mein Haupt gießen und Euer Delen im Tempel der Son 
neben den Thron des göttlichen Wirachocn fielen laffen." 

ëmgi, än als ruchofe Хаети!" {фе der Dominilaner. 

Uerubigt Euch, Fabre" — [раб Pizarro With — „davon 
Joer ausführlicher, — Wollt Ihn dem Könige, unferem Herrn, den Lehns- 
eis leiten?“ — „Ich will“ — antwortete der pefragte Dich 
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Wine verfout in ein, wie es ſchen, Ähm mangenehmes Schweigen. Die 
Antwort, der Eutfefuß maren ihm unerwartet, gegen feine wahren ine. 

„Woll She Cure Gate, alle Eure Schüpe uns austiefern?" — fragte 
{фей der eindugige Amageo, dejen fonft minder unedle gige jept die Gier 
eines паб Beute leenden Hephundes verriethen. 

ch ий ouch viel des von @ {о gefhähten Metales geben“ — ante 
worteie Atahualpa — „doch müßt Ihr mir doren” — fepte er mit nicht 
СЯ unterbräcten Mißtrauen bigu — „den Tempel der Some in Cusco 
nicht zu Бесоба," 

Der panifche Roth war betroffen und unfhtäfig. 

„Schwört cî!“ — jagte indef der geiſlihe Mann nach kurzem Pedenlen, 
— fort of: wiederholte ex mit Bebemtfamer Miene — „haereticis non 
est Fervanda fides," 

en fo ſchugre es mir bei bem Namen, der Bier auf meinem Daumen 
nagel geföhrieben it“ — fpr иафар, die Hand vor dem Fefbheren Dine 
teg, — „Lies und {фтойте. Einer der итеп hat mir bien Namen amje 
geföricben, ind {боп Mehtere Haben. diefe Zeichen zu meiner Verwunderung 
Aleilautend. ausgesprochen und gebeutet.” 

Pizarro ward verwirrt, mit Grimm und Being {Ней er die Worte 
aus: „h — ich tann wicht lejen.” — 
"ie — РФ möglich? — du ниў wiht lejen?” rief ber Jutz über: 
(nit Ton und Miene deuthcher Berachtung — „in weich nieberem Stonde 
deines Bolted Ый bu geboren? melde Expiehung бай Du geroffen? welchen 
Unterricht Haft du gehabt, daß du nicht einmal fejen Таши? — Der nice 
würdigte Stlave in meinem Bolte müßte es fein, der nicht burd die Sole 
eines Enipo die ons der Ferne mitgetheilten Gebanfen verſtinde der niht —" 

„Das Bort heißt Dios, d. i. Gott” — unterbrach ihn Amago Mut 

J Weier: — rief Sie mit Мабоййфеш ngrin. 

+ kelen ta — murmelie der Münch, die Hände wie zum Segen mit 

fromme Miene ausbreiten. 

o {оде mm, wie viel don dem euch fo werben Metalle ъейапй du 
für meine Treitafung?" — fragte der Jna. 

ierg maß mit gierigem Wide den Каши des weiten Genee, in bem 
fie fich befanden, trat zu den Pürften, der an der Wand lehnte und bech: 
20 c verlange, bağ du mir dijes Gemach mit goldenen und filernen Gefäğen 
fit, fo boch. — und ob bei den legten Borten feinen lt gezogenen 
Dold in dos Фаш} der Band, nahe über den Hanpte Забира, der vor 
Schalen DING erblaßte, — „ie?“ rief Pane mit einer Nobeit, Ме 
den ele Gi all feiner Seelenflórte tödlich erjájütterte — „fürt du Dich 
vor dem fen When eines Zeite fo fehe, du, 
Tonnteft, wie den тибет авсат fein Weib und Sin 
Dingerihtet wurden, um bir durch ihren Tod dein anpemafted Throne zu 
бето" — 

„Фиат! — kluger Schatten meines Bruder, jept H du gent!” 
— itf нафаре jümergdurcdrungen. Er Wäin, — — .Ich febe wahl“ 
— equim er тоф einer Weile — „nicht mit Unrecht vergleiht man eure 
Gotbgier mit dem Heißhunger des ondors, der fo lange über feinem Noute 

a 
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Mient, bis er fidh zu erbeben wicht mehr im Stande it. Ich genedinige Eure 
Водещо" 

Mon weiß, daß das Bimmer 22 Fuß Länge und 16 Fuß Breite hatte, 
die mit den Dolche abgeitette Hohe war ап 7 йш. — Solch ein Löschen 
фойе айс етедд überfisgen; Toum Wien о mogtih, daß es hecbeſgeſcafft 
werden Toute, Ze halte Maßualea die eigentlichen Sipe des Redes п 
cn Diese maren dem rechtmäßigen Thronerben Spuasearjugefallen und bei 
den Tobe Deffelben fpurlos verſchwanden. Niemand erfubr, wo fie geiefen, wo 
fie geblieben. Es ijt Die Sage, daß eine Schur fpanifcher Sieger Die von ane 
goe, anther gehiltete Schaglaumer cinft entdedt, Баб aber, als bel dem 
magifen Scheine der flodernden Sergen die uniberfeharen Ste mit taufend 
{шшдеп Augen fie angeläcelt, der Boden der weiten деро zu beben, 
die Bande gu wanten Gegannen, daß bie Anfongs wie zichende Zeitung: Hör 
baren Töne DOGU zun braufenden Ortane fich erhoben, und daß endlich die 
duch geöffnete Sehleufen ciftärgenben Wogen die Höhle überfehwemmt und 
Shige und Meufcen für ewige Zeiten in ein unergriindlihes Grab geting; 
— diefe Sage ift pater der Gegenfiond mannichfecher Dichtung geworden. 

ber Ме Tempel des Lands enthielten nach Schähe genug, иш die bolle 
Sien für die Freiheit des Sichen zu leiten, und Behuele? Befehl erging 
ан die Priefter, den Berg ohne Beryug nad) бааша zu (фен. Ap 
Cate, der eigentlichen Hauptflabt des Reid, drangen die fpanifcen Mier. 
boten, wache diefen Vejet in der eigentbümticen Smotenfprache der Cuipoê 
berbradten. Als Boten des ta, mehr aber nach wegen der eigenthün 
tigen Erfheimung ihrer Nofe, wurden fie von Dem ftaunenden Botte faf gött- 
lich verehrt. Aber oud) ibe eigenes Erftaunen war nicht geringer. wenn fie 
die herrlichen und reigenden Gegenden, durch weiche fie fomen, mit ber rauben 
ini und den ungaflicen Stëmmen an den Grengen der Neiches verglichen 
Sie tonnten wicht aufhören, dle breiten und dortreflichen Landstraßen die jhönen 
Sandhäufer, den perrlichen Anbau des Landes und die Pracht und Эдеа іре 
keit bee Städte ju bewundern. Diefe Cindriide mußten freilich durch die Cre 
innerung am die tauberen Gegenden Spaniens und ап die Oden Regionen, durch 
welche fie bis Peru und Merito gebrumgen waren, verfiärtt werden; Dod) die 
Bevölferung, Ihr Reicthum, ihre Wefebe, ibre Voumwollfabriten und flit ihre 
Verfucge in Wiffenfhoften und Literate Atmen ouch wir une nicht anders 
erflûren, als duc eine айе und weife eingerichtete Staottverfoffung, Erime- 
tungen eines geilen rfprungs und einen feibferigen und thitigen Zeie, 

Die Verworfenheit der fvanlichen Boten veveitelte udeß theilweife ibre 
Miffion. Die Peruaner N 
Machen wären, und vergeuben ihre бае. Die Pricter verbargen Die einge 
dien der Tempel, und die Boten wurden mit Ausjlüchten hingehen, bis Bie 
уто genötigt war, feinen Bruder Ferdinand Pizarro mit 20 Reitera ab- 
Täter, um Die Erfüllung des етар zu betreiben; doch felt biefer ent- 
їййөйспє und kühne Räuber wurde mitunter ii: indeh beachte er doch 
16 Bferbefften Geld und 1000 Pid. Gilber gurid; andere Shae wurden 
ооп einigen gefangenen Koen und Acker des Jule Herbeigejdafit, und 
Pizarro jehritt endlich zur erten Vertheilung der Bente, обе ein Fünftel 
für den йїп gutiidgelegt wor, betrug der Mate eines jeden Reiters 9000 
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Ungen Goth. uud 200 Mart Silber. Der Mute des Sberbeseltshobers ber 
trug, 57 220 Ungen Geld ии 2850 Marl Silber. außer der galbenen Tafel 
dus der Cänfte des Juta, die auf 25000 Ungen geidägt wude 

Die Goldgier Hatte ihren Triumph gefeiert, aber der Ehrgeiz hatte noch 
cine rifið gu befteben, einen fnubervollen und fruchlofen Hampi, welcher nuch 
den turen Mnideine eines géigen Erfolges und dem bitteren Gerd cher 
zweifelhaften Macht diefe verwegeuen Menſchen alle in ein Matin Grab fins 


Der Feldhere glaubte die Edge für die Vöfung des ren gä md {аў 
in biejem тшу ein unangenehme Gäert, ſeh gang der Hegierung zu be. 
mächtigen. Seinen Diren wur oud der bloße Name des Juta, unter dem 
% zuwider. Mit aller ingufitoriidhen Bore 
alitöt fponifder Gerichtsföfe wurde dem bellagenstoerthen Bitten der Bro: 
ach gemacht und das Urteil lautete: 

„In Erivägung feiner illcgitimen Geburt und widerrechticen Ufurpation, 
i feines Heibenthumg und feiner табат Gottetifterung, in Er: 


Haft feiner lehrende, 
den їо vieler Verbrechen überwieſenen zeitherigen Herrſcher von Peru zum Tode. 
Sader rig aber, Da erben Secher entfagt und ch den 
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бейден Schuhe ber guadenreichen Stiche zugewandt, folle ber ®етбтебет mide 
durch den Fenertod auf den Schelerhaufen. fondem — ein онука Wi 
auf ber {дандБейеНеп Ehre Spaniens! — am Scheudpfahle durch Erdroffelung 
vom Leben zum Tobe befördert werden.” 

Auch bie е рескеп und Edle des unglüdticen Huren teilten fein Edid» 
fol oder wurden im Sande erfreut. Ein тобе, der Sohn des Jula, wurde 
ols Spe auf den Thron gefept und nad) einer Reihe von Kämpfen, in 
welcher die Beruaner zu gleicher Zeit ihre Bergweiftung, ihre Hingebung, aber 
auch ibre Schwäche gegen ege Disziplin und Waffen belundeten, nahm Pi. 
%% Cuzco. Die Hier vorgefunbenen Edie über: 
trafen bon Neuem Die ausfehtweifenften Lorftelungen von dem Reichtfum Peru's. 

Der Tempel der Sonne in Cuzco war ein weites Viewed und bon ener mit 
Gorbbled) belegten Mauer unfhtoffen; wm bie ging ein gebiegener goldener 
ran, eine Elle breit. Die Thiven und Winde des Haupttempels ойе der 
fünf in umgebenden ао Шоке ober Kapelln. die dem Monde, dem Venue, 
lerne, dem Donner und Wis, dem Regenbogen geweiht waren. waren eben. 
Wë mit ec Geld- und leie beider und die inneren Menden wie 
Таеп mit Edelfeinen geht. Das Sinnbild der Sonne wor eine große 
Suget mit viet austaufenden Strahlen von gediegencm Golde. Auch in dem 
orten des Tempels und in denen der {йтїййфєп ele war Alles von Oe 
und Silber, Blumen. Sträucher, ume, große und Heine Thiere, Schneier. 
finge, Bogel, Ales wor ous Geld. 400. ein großes Su elb, auf dem 
Mais und anderes Getreide nachgelidet war, war aus Gold verfertint. 

Win ber Beute, die in fain gemacht wurde, nahmen урат 480 Mann 
Antheil, dennoch) erhieft cin jeber 4000# лут Gold, eine ungeheure 
aber der Flag des tuctefen Erwerbs тийе darauf, Der Werth der 
verminderte ih in Berhättnifje ihrer Zunahme fie gerietben bald in 
jenes бейби, bas gewöhnlich einem Sriepskeere folgt, um feinecjeits Die 
Räuber wieder zu berauben; die gemöfnlichten Schensebrfifie wurden ner 
freinglich, uud man fah die Spanier zugleich der Laft des Gees und den 
Mangel an Brot unterliegen. Die Gefier und Habjucht Hatten jest ibr 
Zeg Heft gefeiert, auch der Ehrgeiz fonnte fich on einer ungeheuten Gre 
oberung fittigon; erte Ehre, das dritte große Reigate für Gemither, 
die mur für das Seiliche leben, wurde Piparro und feinen Gefährten ebenfalls 
ët gefpendet, Berbinand Pizarro brachte bei feiner Héier aus Spanien 
fü йб ët den Orden von St, одо, den Titel eines Admirals und ein Patent 
mit, um ein neues Heer errigten gu Dürfen; Nmagro wurde Statthalter eines 
Gebiets von 600 Mellen lings der sie” Franz Pizarro Mt erhielt den 
Titel eines Marquis, und feine Statiblteriheft wurde um ein Gebiet von 
60 Meilen nebît der Stadt Cusco vergedfirt; der Mönch Valverde wurde vom 
Pape zum Sie von Cusco ernannt. 

Pizarro бане jept eine Höhe erfiegen, auf welder jede Beränberimg nur 
ein Sinten fein kannte, Er fühlte bald die Pein, uche mebe Hoffen pu lan 
und Alles firehten zu miſſen, Gefährlicier Swiefpalt brach Мб puiſhen 
ibm und Amageo, einem Bonne von groper Mugheit und Tapferlit, der 
ober bem {йитә an Schlauheit und Selbfibeperrfgung nicht gleið to 
aus und bedrohte feine Macht zu einer eit, too er Rube wünschen mod 
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Der offene rieg brach zwichen beiden Männern dus, ш die Indianer aben mit 
Brenden die Lange ihrer enter gegen duer geridjtet. In der entiheibenben 
Schlucht, in welcher Wimagro, durch йташ фей verhindert den Oberbeehl den 
Drgoney übergab, würde er gänzlich geichfagen. 
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feiner Niederlage. Er floh mach Vuen, wurde hier gefangen, als Wercäther ver- 
oct und in feinem dreiunbfechjoften Jahre, 1538, im Gefängniffe bet, 
Бай feine Leiche wurde nach Öffentlich enthauptet und gefchändet, und gleiches 
Фф! erfuhren auch die Anhänger Nmagro'ë, ohne Rüdficht auf ihre Hohe 
See und ihre früheren Verdienste. 
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Alber Pizarro genof nicht lange die Früchte diser @арайнба!. Die Runde 
derselben drang nad Europa, Und war auch das Gold willkommen, das 
Ferdinand Pizarro von Nenem dem Scape des Sünigs zufühtte, fo forberte 
doch das Difteouen des Hofes negen DiefeHodhfabuende Familie fowie ber Einfluß 
der Freunde Singel? eine Demülhigung der Brüder Pizarro Unb mee de 
die беседка bes оід wirtte die Beforguif, daß der mächtige und hoch. 
möthige Statthalter Ié Feb auf den Tiron von Pevu (hingen ge Der 
Bruder und Abgefundte’es Etattholterê, Ferdinand Bizarro, wurde, auf den Wit 
rap des Diego de lbarado, eines Freundes des verftorbenen нтр, bor Oe- 
nicht gezogen amd zur Ginterterimg berurtheift: Man sche pie ben Unglüdtichen 
зоп einem Oefängniffe zum anden, bis er endl) in das Sdt von La 
Mota de Medina gebracht wurde, wo er DIS jum Jahre 1560 in Vetgeſenheit 
ҮЗ 

Das фи des Bruders verriet Pizarro die Stimmung des Hofes 
Stolz, Strenge, Gewaltthat felten daher infolge die Stehen feiner Macht fein; 
aber Mifimth und Haß umterpruben fie; Die Race drang wie ein одстои in 
die Herzen der Gerten und Wihdandelten, der Neid росе bie Had- 
Таб йде; Diego, der Sohn des Dingerigteten Mmagro, war das Haupt der 
Berfhimbrung. ` $ 

An 26. Juni 1541 drang Juon be Hernandez mit feinen vermegentien 
Genoffen in den Palaft des Stattholters, Pijavo fof beim femwelneriichen 
Mable, Nad Iert Oegemehr fiel der Mann, vor dem Taufende in 
Zäre erbebten, 

So beschloß Pharo feine Laufbahn in finfundfechgigften Lebensjahre, 
eine Lauſbahn des wunderbarſten Bids, welches von dem Diaen Helden. 
тше, der (ој Schlaubeit und der bebarrlidfien Zuber unter, 
abet Burd die vüdfihtelofejte Rohit und Eprlofigeit entivirdigt, durch die 
Dlutigite Granfamteit бейей wurde In бебі еп Mterthume wire Zäre 
unter die Halbgätter und Seroen verjept worden; — im Mittelalter Hätte man 
geglaubt, er jet mit dem böfen dende im Wunde, — Wir, in unferen Zeiten, 
R 
und der Tapferleit im Diente der Raubfudht und des Verbrechens Боден. 
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mëng utjptiinglidje Aufgabe, Javan, China, Indien auf weft 
lichen Wege u erreidhen, war noch nicht geloſ, auch die an den 
Waben der Nenen Belt gesuchte иф nach Weten war (хор, 
= aller Anftrengungen noch nicht gefunden worden, aber bie Ent» 
belangen und Groberungen der Portugiefen im Often, Balboo’s 
Entbertung des Großen Ozeans, Ge Entdedhungen ап der Beit 
Hie Merle bis Salifornien, iere Entdedungen und Eroberungen on 
der Stifte Quito’ Gis Peru hatlen die hohe Widhtigteit einer Berbindungsftzaie 
rohen den Atlantifchen und Großen Weltmeer immer later zun Bewuftfein 
gebracht unb die nähere Erjorfchung dieje Meeres der rone Spaniens wh: 
weiber geboten, 
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Und sonderbar, der Entdeder der Neuen Weit von Portugal nach 
Spanien gegangen, jo ëch es ouch mit ber lange gefudjten Meeresftfe. 
Ferdinand Magellan, oder auch Mogallaes. war ein yortugiehider 
Wien, von einem alten Hidalgogeichlehte aus Oporto, von hachfligendem 
дее und unternehmenbenn Geile, ber als ein fühner Offizier an ben Stiege: 
zähen feiner Canbsleute in Ofindien Thel genommen batte. Mit ihnen Hatte er 
fon Ме Anferften Grengen der befannten elt, den großen inbijhen Ju 
хбр exit und auch von ber age der Gerwinzinfen vernommen. Da er 
Portugal feine Diente eect belohnt fh, fo fagte fieh ber Hidalgo von feinem, 
undantbaren Sönige und Baterfunde [o8 und ging mit Plänen großer Entbedungen 
nach Spanien. Hier verband er fi) mit den Afttonomen aleiro, fent 
einen Gröglobus und veramichaulihte auf diejem feine Pläne, помет den 
Weroeis, daß die Hewürzinſckn oder осие in derjenigen Hälfte der Erbe lägen, 
welche der Bapft поб feiner Theilung derelben den Senden zugefprorien hate 

Mit dier Theitung der Erde hat es folgende Bewa 

‘Bald nach der Mite des Columbus von feiner erften Reife nach Cnerita 
bat das Soup von Spanien den heiligen кт, eine Theilung- ober 
Örenzlinie auf der Erde zu eftimmen, wele Die Rehte der fpantjden und der 
vottugiefiphen Entdeder begrenzen und die Entdedungsnäume für ewige Seiten 
{фа} von einander trennen folte, un yepenfetige Meberpuffe und Streit 
feiten ju Vermeiden. арй Mlerander VI. ext dem auf) am 4. Mai eine 
Bulle, in der das Herridervane von Goftilien und Nragon „aus veine Groß. 
%%% ò P befchnft wurde mit оеп спее oder 
noch zu entbedenden {їп und deſlonden die gegen Weiten und Sider Ligen, 
von einer inie gegogen gedacht vom Nordpol bis zum Südpol in einem Abs 
fand von 100 equaé oder ſpaniſchen Meilen gegen Sichen und Süden von 
jeder Infel der garen oder der Kapverbifchen Gruppe,“ Gleichzeitig verhängte 
ber heilige Water die Strafe des Sirdjenbannes über alle nicht kengen See- 
führer, welde es wogen würden, jenen Theimgstreið gu überfóreiten. 

‘Die Ausbrüde der Bulle find mathematifd fo verivorren, Daf eine Linie 
genau 100 Meilen refi und dich vom jeder Snel weier weitausgefisenter 
Gruppen ſic gar nicht den (еб. Mud) berief fih die krone von Portugal 
uf eine Altere Bulle Nilolous V. vom Jahre 1454, worin ihr bas Recht des 
Handels mit Indien gusſgllcßüch verliehen worden war, Sien mufte die 
Schenkung Mieganber's ҮТ. wieder abgeändert werden; dos gejdjah durch den 
Vertrag 1494 zu Torbefiles, Dates nene Abkommen, dem apt Julius IL. 
durch eine Bulle vom Jahre 1506 feine frchiche Weihe gab, teilte dung eine 
Linie bom Kordpol zum Südpol, 870 ege im Weften der Tapverdifcen 
Эй, die Erde fpanifche und in eine portugieffche Hälfte, 

Portugal jegelte nach Often, Spanien nach Weften. Aber troy der entgegen 
%%% doch begegnen. E liegt darin eine Iehrzeiche 
тоте der mathemafifgen Unwifenbeit biexarchifcher тойо. Diee Theilimg 
der Erde hatte indef das Gute, daß fie die Endedungen feneller förderte, indent 
beide nach beiden entgegengeiepten Richtungen ihren Entdehungseier joe, 

Magellan werzeicjnete mm, wie gejagt, оці feinem Erdglobus die von 
beiden Köngen Hod) begehrten Bewiütrsinfeln fo, daf Bieelben in diejenige Erd 
Hälfte zu liegen tomen, welige der Bert den Spon zugesprochen hatte 
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Bon den füblichen Berlauf der Hüfte durch fagte er, daß fie nicht bis zum 
Doud reihen тше. Aus dem Zeile, den mon ferme, Dr man éen, da 

immer weiter nat Weflen vide, als ob er Dé lte, wolle. Es паре ver. 
muthtich damit, jo meinte ex, einen äfulichen Berl, wie mit Ufrita und mit 
den anderen mach Süden ins offer hinausragenden Enden der Welt. Und 
jollte man da in Amer auch fein nenes Rap der guten Hoffnung finden, fo 
wäre es doc beinahe aber Bweifet, daß ber Soutinent bei feiner Bufpitung 
und Afemälung nach Süden irgendwo von eiter Meerenge durchbrochen fe. 
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erzeugt, taf cine Mär Merre durch die шап weft 
wärts hinaus schein nne, um die Molutlen auf dem {рап{{феп Wege, fo 
nome man damals die etfahrt um Die et, eben fo gut zu erreichen, ad а 
dem portugiefifchen Wege, fo wurde die Oitfahet un Mrita herum genannt 
Magellan foll fih dabei oud auf die Autorität des berühmten egen 
Ritters und Seejahrers Martin Behaim berufen haben, der, wie er fogts, 
ebenfalls an die Grifteny einer Strafe im Süden von Amerifa geglaubt ba 
und von dem er fogar im Sabinet des Soe von Portugal eine оне ge 
eben habe, auf welcher diefe Stenfie wirlic {боп bargeftellt gewesen fei. 
Mit biejen feinen Anfihten trot Magellan vor den König von Spanien 
und erbot fh, die fonge geuhte Decree in den Großen Openn и finden 
Der nig fote Vertrauen zu dem Heinen, aber flämmig und (тайа gebauten 
Mann, beffen Vortrag Entfhiedenfeit, Ueberzeugung, йшй und бана 
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ausdrücte. Der Nönig biligte den vorgetragenen Plan, ernannte Magellan 
zum Ritter von San Jago, gum «сібе Pounerneur der етйп und 
überteng ihm den Oberbefehl über de Flotte, die fofort ansgeräftet werden 
follte. So viel Hinderniffe fi auch der Ausführung des Weider Ае 
entgegengefelt haben, fo gefhüftig aud) Neid uud Mifgunft der regen de 
leute den Man des fremden Portugieser zu berbächtigen fuchten, fon it 
Augu 1519 war die Ausrüstung der Flotte Magellan s beendet, Er haue 
fünf Edie, die auf zwei Jahre mit Allem auf dae Befte ansgeriftet waren; 
das піса trug bedeutungsvoll den Nomen Victoria, Die Befapung 
bestand aus 240 Mann, unter ihnen viele erfahrene Serminner, Mtrenomen 
und der gelehrte Geſchcheſchreter der Meije, Pigafetta. Die Nrtilleriften 
waren {айг outer Arie und Oauſche unter ihnen befand fid der ode 
Bombardier „Mocftto ice,” d. p. Meifter Hans, — 

An 20. September 1519 chtete Magellan die Anter, berähete Tene- 
чїй, fie be dem Oxfinen Vorgebiege voriibe bis jue Sierra Leone Rifle ach 
Sinden und nahm jübmeftiche Richtung. Sehr bald bemertte Magellan, dof 
die ihm untergebenen fpanifehen Befehlshaber ihm als Ausländer widerwillig ge- 
beichten und ihn unehverbieig mit Fragen beftürmten, wohin. ет fie bringen wolle. 
„Saft die Fragen, erwiderte er falt, Eure ЙҮ ift, mix zu folgen; mei 
Blogge wird anch am Tage und meine Wachtfeuer bci Nacht ole Firer dienen.“ 
— Ym 13. Zenter lief er in Die Bai Genero, jet Rio Janeiro, ein, 
m-LebenSmittel einnehmen, wos in zeichen Maße fehe Leicht gelang. — 

Brafilien, erzählt der Gefhichfchreiber diefer Жее, Antonio Pigafetta, 
gehört dem Könige von Portugal, hat eberfluß an Produlten und ift jo groß wi 
Spanien, Franlreich und Italien zufanmengenommen. Die Bewohner dies 
Landes Haben feine Religion, der natürliche Tried it ihe einiges ei, Wei 
ihrer forgtofen, einfächen Lebensioefe execidjen fie ein febr hohes Alter, und 
man findet Leute von 125 Jahren und noch ältere, Männer und Frauen gehen 
völlig nadt, find wohfgebaut und gewandt, Haben aber eine nee, famuyige 
Hautfarbe. "Ihre Wohnungen beſehen in longen Hütten umd ihre Betten find 
SHugeratten, Ihre Kühne find dige Baunftänme, welde fie mit Marie 
. Frauen bemolen Korper und Gefidt; ihr Haar 
in mollig und tury, ihr Pup ein Gürtel aus Bapageienfedern. Die Winner 
durcjbohren ihre Untelippen und faken in die Löcher Geht шд Steine 
Die Grauen mijjen die femwerften Arbeiten berechen. In Mlgemeinen find 
мае Wilden febr-gutmiithig, dech find fie Menfchenfeefle und verzehren ihre 
Feinde. US bie Schaluppen vom Bord Hecabgelajen wurden, glaubten fie, fie 
fein die Jungen der Schiffe und würden von dicjen gefäugt. 

Auch 14 Fagen, am 27. Dezember, ging die Fahrt bis zum La Pater 
Strom, Aue hier find die Bewohner Menchenfeefer. Südlich vom La Plata 
Wer fid Magelan immer diht an der Sie und unterfuchte fogfültig jede 
‘Guat, wache die Möglihfeit einer Durcfahet zu bieten ſchen. Je weiter 
man nach Süden vorrüdte, dea frenger wurde Die Sälte und ee heftiger 
die Stürme. Nach langen Anfttengumgen ging das Gefchwader unter 479 50" 
йм. Wr. in einem Hafen vor Biter, der Puerto defeado, der berlaffee, un. 
denne Hafen, heißt, Bor denselben lag eine Alt, SönigSinfet, welde von 
кабет und Bettgänfen (Pinguinen) wimmelte. Die Seewölfe find von der 
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Orde eines роз; fie haben me abgerunbete Ohren, age Zähne und Heine 
Beine mit Scwinmıpäuten. Die ſchr zahtreiden Peitgänfe nd schwarz und 
gang mit Heinen Federn Gededt, die Sigel ohne Schtoungfebern, daher fir fih 
and) nicht dom Boben erheben Den, Sie Find jo fett, daß man ifnen, wan 
mon fie effen wil, die obere Betfchicht abziehen тиў. — Da man in den Hafen 
nicht Sinzeidhenbes Hel und Trinfwoffer fond, fo wurde die Reife тор der 
andauernden Stürme fortgefeßt, bis man wieder уп einer bequemen und mit 
den nöthügften Bebrfife verjefenen Bai gelangte, wo Magellan zu über- 
wüten beſcleß, da der Winter dieses Himmelteiht, der April, bereits be. 
gonnen halte. Ain Tage vor Oftern anterte man in einer Bai wier 40 fl. 
Breite, die Puerto de St. Julian genannt wurde, und ber асо befahl der 
Gongen Mannſchaf, am ©йепаде anë Lond zu gehen und die Weſſe zu Hören. 
Alle erfcienen mit Musnahme der Stapitine duns de Mendoza, Gaspar 
de Duefada und Juan de Cartagena. Der Srel fah hierin meuterjegen 
Mngeborjam, da auch die Muteofen, von ihren Oberen verleitet, nach der 
Beendigung des Gotiesdienfies lagen erhoben über die Entbehrungen, wacht 
ihnen evoritinden, über die zunehmende Kälte und über die Unfruchtbartet 
der füplchen Küftenfeihe. Das Land, murcten fie, ziehe ſch offenbar bis 
gum Pole und man würde nie das Enbe Бере ен ober eine Durgjabrt finden; 
man jollte alfo zurückehren, da es doch gewig niche Wille des Königs fei, daß 
тап Unmögliches versuche und bei folen vergeblichen Bemühungen Gefahr 
Taufe, an elfen етшен zu werden ober in Gegenden zu tommen, wo 
man ben Rüdweg nick mehr finden konne und elend zu runde gehen müffe. 
Magellan entgeguete ruig, aber entidisden, er werde dus Berjpredjen, welded 
er den Könige gegeben habe lesen und den Tod der Schande, als Wortbrüchiger 
унхйдушутеп, vorgiehen. „@®‹{фебе, was da will“, fube er fort, „mein fefter 
Bille ift, Die Reife fortgufen, bis ich eine Meerenge oder das ſidliche Ende 
des Beftlanbes aufgefunden babe; die eine wie das andere find vorhanden, das 
von bin ich fet überzengt. Mag Ме Fahrt an Diefer Süfte wihrend der 
Winterzeit wäiten. und gefabrooll fein, im Früihlinge wird fie Licht und ane 
genehm. Wos hindert amd, weiter vorwärts zu feuern, unb wire o DIS zu 
Can? Werden wir nicht durch die Endach neuer Lander Freude un 
ewigen шш ernten? Gedentt der Thaten und ogniffe aner Sandäteute, 
welche unter weit fhvierigeren Werhältnifien eine nene Welt nuffanden und er- 
oberten; gebentt der Schihe und Belohnungen, welche euch, wenn ibe aushart, 
theif werden. und der Smad), welche end, wenn ibe feig Бейше, trifft, 
Die rege, Байн Калет, ih will euer Führer fein, vertraut und folgt mic!“ 

Und Magellan's ftrenges Mutgeriht, doe Henferbeil und der Genter 
rang entwaffneten die шеше беп Befehlshaber der Schife, Mendoza, das 
‚Haupt der Empörung, wurde auf feinem eigenen Schife erdolch. Quejado 
gefangen, Cartagena don feinen eigenen Leuten ausgeliefert. An folgenden 
‘Tage wurde der Leichnam Menboza’s gehängt und gedierthellt, Dies traf auch 
шаба; Cartagena und ein Geiftliger wurden an ber Kite nußgefept. Di 
Matrofen endlich wurden begnabigt, wel man fie nicht entbehren fonnte. 

Und wieder herrsche Ordnung, Gehorfam und #аппёуифу, fett wahrend 
des тедеп. Winters, den man amter 49° 18. D Br. zubrachte. Hier im 
Hafen don St. Julian war ef, wo der Name Patagonien“ für das gane 
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t's und die Sage von den daffelbe berofnenden Чет ent 
ihr daß {ай alle Jubianerflâmme des füdlügen Aachen. 
mit Ausnahme der Fenerländer, Leute von zienlich großen Auch find. 
‘Der Patagonier ift breitfeulterig, mit farten, wenn auch näht mueluleſen Bieden 
und woßlgeftaltet. Hände und Sühe finê Heiner, ай fie noch ben übrigen Фадо 
mijjen fein боеп. Der Hals ift Kur, Dee Niiden etwas gebogen. Die Vadentnodjen 
ehen bor und das am Dien breite бее verengt fi) nach oben їп eine niedrige 
und female Stirn, die nach hinten abfällt. Der Bort des Botagoniens ift dünn. 
Die glatten fegwargen mit einem Niemen zufanmengebimbenen Hauptfante hungen 
ang Serab. Die Haut ift wie bei allen eingeborenen Amerilanern esch, 
dëch aber durch den Schuh боотур. Dos Antti ift gewohnlich ous- 
druslos, Die Haltung der Männer üt fla, gleichgültig und träge. 

Die Schönbeit der Frauen icht in ihren glänzend weißen Bühnen, doch 
find fie aud anderweitig nicht weniger eitel d сисорд}фе Damen und wende 
wie diefe Schmut und Parfums an zur Verfchönerung ihrer Pelgtoilete. Sie 
machen indeß ihren Männern тшт febr geringe Yusgaben; ein Halsband aus 
Ginstorallen, einige Ninge von Kupfer: oder Eifenbich erfepen Goelftetne und 
Gold, Tos бей bes Guamacovogels, mit Sohle und rothen Oder ver 
als Puder und Schminfe, und das gefheitete Saar, welchen wie 
mit einem Niemen ont Sope zufommengehalten wird, fällt fofe oder in gepfe 
geflochten herab. Die Frauen folgen den бинет mit den üblichen Waffen 
oder фий in den Stampf und zeichnen fih Gefonders bein Blünden aus. 

Der Zufall mochte оз fügen, daß bei dem Stomme, mit welchen Magellan 
und feine Sente während der Winters in der St. Julianbai bei mehreren Ger 
fegenbeiten in Verühtung tomen, einige besonders große Lente, Adler, wie 
a beren bel allen Séien giebt, waren, Die Spanier glaubten mm, Wen fie 
in den Gebler aller Meifenben, etwas rembes nach den erften Knfchaunngen 
эн Deutfeifen, verfielen, Die gange Gegend fei von Giganten бейет}. 

Nach Haufe guridgetegrt, übertrieben fie, ber die berborifche Ericheknung 
diefer in weite und Lange Thierfellmöntel gehüllten Wilden erftnunt, in ihren 
Erpübtungen die Größe noch bedeutend, and ihre Edilderungen fanden dam 
bei den feidhigliubigen Landsleuten fehnellen Eingang, Später jağte die Sage 
von, einem meitverbreiteten fübamerifonifijen Ricfenvofe in den Gemüthern der 
Gorete, mie ter die Sage von Dorado, und mie viele anbere von den 
Soen ins Leben gerufene und Wäi eipenfinnig geplaubte Märchen derart 
Send DoH noch шейт alë Hundert Jahre nach Magellan {ай jeder Seefahrer 
fig cinbifdete, in Patagonien eine Benöfferung von Riefen gefehen zu boben. 

Diefe gedeien Inbiarer, fo berichteten nachher die wenigen Deltgen 
des Mogellon, denen eine Rüctehe ins Baterfanb gewährt ward, hätten fi 
über fo große Schiffe und fo Meine Menjen darin gewundert Die Gegen 
des We wunderten fi ebenfo über feine und feiner Gefährten Meinheit, 
and o ift nich umvapefeinlih, daß die Wetter Erimmerumgen bei den 
Beitgenoffen des 16. Jahrhundert, die überall in der Neuen Welt Die Berichte 
des Herodot. Piolemäi, Plinins in opie hatten, und wele bas ©рт, die 
Amazonen und auch die Titanen und Cyflopen der Scheitfeler überall juchten, 
viel Dazu betrugen, den ouben om jene Giganten zu befetigen. Die Spanier 
gingen ihnen, fo wurde oft, mice bis an den Gürtel und unter iuen, weil 
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fie fo grofe Schritte machten, fb im Laufen wicht folgen. Einen fingen fie 
aber doch und brachen ihm an Bord. Er war fo tart, daß adt Spanier 
Mühe Hatten, ihn fetgubolten. Er flab jebod nachher und mon aban dann 
fein Зар, um wenigftens Wo fait feines ре паб Spanien zu bringen, 
Er Hatte eine Länge vom 11 Spanten (palmos). Man fagte aber, en gäbe 
unter inen einige von 13 Spannen. Sie hätten wilde Thierele of leder, 
weißgefürbte lunge Geo, qrellgelbe Ninge um die Mugen und einen eben 
Wée um dos gange Gét етшш und dabei mich folofote Hie, daher 
man fie Patapones (Gropfühter) nannte- 


She Land Wu nannte man bold danach Patagonien, und da Magellan 
ud) fou vorher. an der Lo Hits Mündung 
Hatte, der, wenn er bro. „wie cin Stier lte, fo würde wahrfhemntic 
jum Theil deswegen der Name „Patagonije Sande" aud) nordwärts bis zur 
Mündung jenes tuffe ausgedehnt 

‘un lange Monate, беттей) an Befhierden und Not jeder Art, bauerte 
der Bintevonfenthott im Hafen von St. Julian, (тй am 24. ший, nad) 
Eintritt ber beyfecen Witterung, wurden die Unter geictet, und wiederum wude 
lingê der Käte nad Süden gefeuert, Nicht zu bewättigende Stürme bieten 
indeh das Geschwader in einer Bai, die San Crug genannt wurde, bis Mitte 
©нобе zuruck. Seitdem egelte man mit обден inde biS gu einem fap, 
welches mon, weil es am Toge der elftnufend Sungfeauen (21. Offober) ent 
datt wurde Cabo de 105 Birgines (Sungfeouentap) nannte. Da das Meer 

das Land Hineintrat und bie Site cine 1wefidhe Ride 
ung annahm, fo schalte Magellan pwei Schiſe voraus, die Vai zu unter 
{ифеп, mit der Steg, in fünf Tagen wieder zu ihm zu flohen. Dos eine 


am Ferdinand ададан. 


fam mit der Meldung gurit, daß cs mur einige Meine Snjein und ein durch, 
tippen und Wide gefährliches Meer gefehen babe, das andere aber brachte 
die erfreuliche unde, daß е in eine Merenge eingeläufen und Darin brei Tage 
lang jortgefegelt fei, obne ein Ende уп geivahren, welche ouch nod) ſehr weit 
entfernt fein тшс, da die Flut immer bedeutender gewefen alë die Ebbe. 
Auf diese Nachricht lief das ganze Gefchwader in die Straße ein und legte fich, 
nachdem es ungefahr eine Meile davin vorgeriidt war, vor Anter, Ein mit 
etm Beaten елаш Voot- bus man ше онно ber oeh аф, 
landete bei einem geben Gebäude, in welchem fidh am zweihundert Gräber be; 
fanden; auch fahen fie die Gerppe mehrerer größer am Ufer gefttandeten Bal- 
fide, woraus йе б оет, daß diefe Me heftigen Strmen ausgeht fein mie. 

‘Magellan glaubte mm fet, dafs ier Die WMeerenge, die lange gefuchte 
Strai fei, und еб den gutfegeinden S. Antonio vorausgeben, ши fich von der 
weiteren Richtung und Bejcaffenheit derfelsen zu überzeugen. gan Mee 
Schiff drang 50 Meilen weit vor, ohne irgend ein Zehen, ans wachen 
man auf eine бабо endende Bai hätte {б беен uc, wahrzuehmen. Dee 
Moet erfüllte ale mit großer Freude, und da Ме Worräthe an Lebensmitteln 
noch аш deei Monate ausreicht, jo belo Magellan, die Fahrt durchdie Straße 
лаф den Moluffen fortjujegen, Alle ftimmten ein. Rur Efteudo Gomes, 
der Steuermann des S. Antonio, ein durch елине und feinen Muth ans- 
oner portugiefiher Seemann, teilte diefe Meinung nicht, indem er o 
für Dias hielt borerft mad) Spanien yurüczufehren und eine neue Bloe aus 
закй йет, Dem man habe, felste er mit vollem Rechte hinzu. wenn man aug fih 
QVC ows der Meerenge herousgewunden Habe, mod) einen breiten Gen zu 
durgſchiſen und laufe Gefahr, umgufommen, wenn man, ohne hinceidende Bore 
‘ithe an Bord zu haben, von Stirmen ober Windfllen aufgehalten werde. 

idjtig auch Dicje Grunde den Weiften ſchenen, fo unterbrach ihn dach 
Gemen babon”, rief ex rgerlich, JN wenn ic das Sebcwwert 
an den Schiffen «йеп müßte, es {ой nich nicht abhalten, mein. dem Saifer ge 
eng #етртефен zu erfüllen; euch bin ich jeht тебе als je Шету, daß 
igh das Unternehmen gid ausführen werde“, und verbot bei Todesfieae, 
fortan von Mülehe zu foredhen. Man mife vorwärts nach Been, 

Und fo geschah eë. An nächften Morgen wurden bie Anter осіб, nur 
ein Sif, der ©. Antonio, blicb jure, die йе nähen zu unterfuchen, ud da 
man des Rach immer Feuer fah, fo winte es Tierra vel Fuego (Feuerland) 
genannt, Das Gejdhwader rücte fangfom vor, um den S. Antonio zu erwarten, 
da aber bereit ſehs Tage voriiber waren und er immer nod nicht erschien, jo 
wurde die Bieterin gurüdgejhidt, ihn aufzufuchen. Dieje fond ihn aber nicht. 

Gontez, über die idtadtung feines Rates aufgebrächt, and vielleicht 
auch aus Ciferfucht, da aud) ex die geſache Straße entdoden wollte, hatte die 
Gelegenheit kent, um im Ginverftänduif; mit der Ziele Dé аш und 
Davongumadien. Er war bereits auf dem Wege nad) Spanien, wo cr поб 
7 bie 8 Monaten, den б. Mai 1521, anfom und bie erfte Stunde von ben Er- 
opfer Magellan und der wahrſchench entbedten Straße nach Europa bracht. 

Da der шон ben größten Thel ber Vorräthe ан Bord hatte, fo erfüllte 
diefer erat) Magellan mit Berdruß; und Sorgen, aber fein бибі, Ме 
Reife fortgufehen, wanfte uicht 
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Die Strafe, in welcher jet die drei nod) übrigen Schiffe vorfihtig, aber 
obne Aufenthalt, voranfegeten, bot einen tranrigen Nnbtid; обе, їп Schnee ger 
Wi Berge mechjetten mit wiebeigeren 048 am Stranbe mit Ward beten 
Hügeln; пих Moofe und Farukeäuter wugerten an den ей abfallenden Ufern, 
doch exblidte man weiter Lanbeinwärts jaffreidje Berberine und конен. 
йтїшфєт, über weiche йб hier und da cine ае Wirte erhob, Da man 
nich (anbete, fo ahnte man noch nichts von der Menge gefunder Яташт, welche 
fpitere Meifende hier fanden, und von benen wit bier wr dos Löffelfraut und 
eine Nrt Sellerie, beide gegen Storbut ër wirkfam, nennen wollen. Ma- 
gellan Déi fih in den vom gallon Kanälen und Budten Ducchehnittenen 
und der vielen Untiefen wegen gefährlichen nelfaiyrintt ben an der patas 
enden Site und hatte сё mol hauptfächich Weer Borficht gu verdanten, daß 
‘ex ohne Unfall nach einer Bobet von gtvangig Tagen das Ende der Straße erreichte. 

асте. Zluftration if eine verleinerte opie der älteften Karten zu der 
Beta Magellan's von Bitche. vom Jahre 1529, Ме fieh in der grofhergoglichen 
Wibriotfet zu Weimar befindet. Die pantie Зиба lautet: 

„Los quo abitan en esta tierra donde allo el estrecho Fernam de 
Magallaes son hombres de grandes cuerpos casi gigantes, visten зе de 
pile de animalias, la tierra os steril y de ningun provecho. Aqui estovo 
Fornam do Magallnes seis mesos surto en d puerto de San Julian, que 
esta en 50 grados, donde venyan los Indios а las naos, los quales gus- 
tando del pan у del vino que en los naos les dieron so venian tants 
que uecht no vieron aqui casas, abitan en los campos, ay aqui 
muchos abestruzes, usan flechas los Indios" — Das бейи: 

„Die, welche in diefem Lande wohnen, in welchen Fernando Magellan 
die Sich fand, find Menfden von großen Korper, {ай Niefen. Sie Heiden 
fig in Fele wilder Thiere. Dos Lond ift unfrudtbar und von feinem Rufen. 
дој fog Fernando Magellan {ебе Monate im Hafen St, Julian vor Anker, 
im 50. rabe. Und bort tamen die Indianer zu den Schiffen, und da man ihnen 
auf den Séile, Brot und Wein zu often gab, fo Tomen ihrer jum Erfreden 
viele. Man fab hier feine Haufen. Sie wohnen auf freiem elde. Es giebt 
bier viele Strauße, Die Indianer bedienen fih ber Meile.“ 

Die langgeftredte Füblihe Halbinfel von Amerifa hat auf unferer Karte 
den von Magellan gegebenen Namen „Elena de Patagones“ (das Lond der 
Batogonen), daneben auch den nuch Magellan bald vopulär geworbenen Namen: 
Tien be Fernando de Mogallacs™ (bas Land bes Fer 
Weide Mamen wurden auch in der Folge obne Unterfji ge 

Das Schiff Im Cie 
29 Hehe ju ben Sitten 
bei den Fahrten zur Mogellanftrahe vor Yen atte. 

Um 28, November begrüfite die gange Mannfehaft mit umendtichem Jubel 
und ant inbrinftigem Tangebete zu bem Шит фе, welder das Unternehmen. 
тїй fo glängendem Erfolge gelrönt рае, den Dé bor ihr ausbreitenden Ope 
їйї din ober der Freude, welche Magellan fühlte, olê er nicht nur feine 
Neberzengung von dem Vorhandensein einer Хитоби befätigt fab, ſondem 
ouch fand, daß Ме Site des Beftlandes eine nördliche Richtung nahm. Er be. 
elle ſic num, die alten Meeresftiche, wo man fo viel Ungemach erduldet бане, 
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rte und feuerte nag Norden hinauf, Der Stampf mit heftigen Stürmer 
шей коф fort e 8 шп aber ben B2. Od FADL Be 
jebem Tag freundlicher und die шь 
nde bewegt, att mom lef 


bereiten ate, wurde das Wetter 
gebeure Woferläche wurde tum vont 
Thel des Weltmeeres den „Stillen Ozean“ monte. 
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@& ver eine lange abrt von {ай vier Monaten, überreid an Noth und 
тїї jeder Art, Dos Meer nahm lein Ende, und die von Boruetheilen 
befangene Monnfcaft fing von Neuem an zu murren und zu lagen und hielt 
ich, da Ме Borrdtfe aufpegehrt waren, für verloren. Man war bereits auf 
die in Siiebadüffeen zurüclgeblicbenen Hefte беба, einen mit Würmern 
rift Staub, der überdies mit dem Urin der Mäufe genen war und 

тё 
Fulnif übergegangen. 
Drei Monate und zwanzig Tage hatte man nicht die minbete rife Nahrung 
genoffen, und nachdem die lebten Stick des cingefolgenen Mie anfgegeffen 
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waren, griff man zu dem Skindsteder, womit die Nasen, um die Reibung der 
Заме zu verhindern, umwidelt waren; dieses war jedoch dung die beftänbige 
пто тапа des offers, der Sonne und des Windes fo Hart, daß man es vier 
biS fünf Toge im Meere einweichen mußte, um es auf Kohlen braten zu Lönnen. 
Drongen Tag Batte man ale Mittogsmahl niht cle Sägefväne; Mee, ein 
fonft dem Menschen fo eteafte Speife, galten d Ledertijjen. Бакбік бес 
od als der Hunger war eine bösartige Strantheit (ber Storbut), duch welche 
haf афф fo Dt anſchwal ай es Die Babine gänyich bededte und der davon 
Vefalene fine Nahrung zu fieh nehmen Коте. Neumyehn Lente ftarben, daw 
unter einer der beiden Batagonier, welche man mit nch Spanien Hatte führen 
wollen; der andere, welder Ié auf dem St. Antonio befand, Tam in der Nähe 
der Linie um, wel er die große pipe léft wicht ertragen foun 

Wunderbar ift сё, daß dae Geschwader auf einer Meereiftrede von {ай 
4000 Meilen, welche mit einer Menge gutbedsitertee Zei bedet it, тит zwe! 
‘be Gilonde berührte, wachen man, weil man nur Baume und Bogel fod und ап 
ihren Stiften keinen Anfergeund fand, den Rowen Las DeSventurudas (Ме 
Пайет) belegte. Da fió ans dem Ié unvolltändigen Neifeberidte 
der Weg, welchen Magellan nahm, nicht genau ermitteln läßt, fo ift mon nicht 
einig, wehe Inden man unter den Unglädticen zu echten babe. 

чш d. März 1521 durcfänilt er unter dem 166. Lingegeade die Dinie 
und belam 15 Grade jenfeit derselben wieder gwei Juſchn zu Geht, welche 
Dë gleich jchönbepffangten Gärten aus den Wogen erhoben und die bem Gune 
gertobe naben Seefahrer mit бес Hoffnung erfüllten. Mit aierinen Augen 
betrachteten fie die bäige Früchte der gehen Soloðpalme, die Banane, Ме 
Suderropepflanyungen und Die wohlbeftellten Reisfelder, Die Dich, waren Der 
wohnt, und als man fidh der einen derfelben näherte, um vor Unter zu gehen, 
tamen die Eingeborenen in ihren Ronoes on die Schiffe und ftiegen ohne Schen 
ап Bord, Aber bold kan der Streit, wiederholte Angriffe und Sänpfe, 

Diese wilden Iufelbeivofner feinen, fo viel man wahrend des furgen 
Aufenthaltes bei ihnen wahrnehmen konte weder einen König oder Anführer, 
nuch irgend ein Gesch zu Haben. Sie find von gewöhnlicher Gröfe, wohlge: 
‘out und von ofivengeimer Gefchtsfarbe; Ме апе förben fie oth und Wisen, 
was als große Schönheit gilt. Sie geben nadt, nur auf dem Sovfe tragen fie 
уша Schutze gegen die Sonne Polmbläter; ihre Haare find fehwarz wie Eben- 
Bolg and hängen, in einen Smoten de, bië auf die Hüften herab. Die 
Weiber ind weniger duntelforbig, foft {ди und gehen ebenfalls nadt; The Tanges 
Haupthanr bebedt fast den gangen Miete, Tas Innere der Häne ift febr 
тейїф, und Nabrungömittel find die Löflichen, im Пева, gebeihenben Bar 
manen und Pataten, Zucerroft, Bogel ил Fiche, mit deren Fang fie tells 
umgugehen wife. In gondelägnlichen, buntbematten Stanoc®, welche von einem 
dreisdigen, aus Palmblättern yufanmengenähten Segel getrieben werben, duch. 
schneiden fie pfeifnell die Bogen und wagen fi) fogar auf das hohe Meer 
Ucberhaupt zeigen ie in Allen, was fie vornehmen, eine eeftaunliche Gewand- 
Seit und Schlaubeit, Waert aber im Stehlen, weshalb die Spanier den von 
ihnen bewohnten Iufeln den Namen elas de Тоё Ladrones (Dicbsinfeln) 
beilegten. Die meiten Geographen тиеп darin überein, daß Мес Zich 
Меп find, welche jept die Marianen беп. 
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оп ben Ladronen fehte dus Geschwader feinen Louf nad) Жейт fort 
und erreichte am 16, Marz 1521 ein hebe, mit ühnpiger Vegetation bedecken 
Sand, welches man bald ap eine zu einer größeren Gruppe ig nfet 
ейте, die jpäter die Philippinen genannt wurden. Magellan ging an 
einem feinen unbewohnten Eilande vor Mater, um ges Boffer einzunehmen 
und feinen von der langen Reife ermübeten und zum Zeil knien Leuten einige 
Ruhe уп vergönnen, Man fand vartrefliche Wafer und Кбе Früchte. Noch 
drei Tagen fomen mehrere Eingeborene der grohen fel, welche fidh in einer 
Barte auf dem Ziſhſonge Gefunden, ohne Schen ans Lond. Magellan bes 

jete und befchentte fie igen Spielereien. Sie gaben dafli einen 
Theil ihrer Sie, Palmoein amd verforechen, in vier Tagen zuridsutammen 
and dels, Rofosnüffe und andere Lebensmittel mitzubringen. Und fe 
22. Mig Tamen fie wieder und beachten Reis, Palmweii, tatosniiffe, Drongen 
and einen Hahn. he Anführer war ein bejahrter Mann mit bemaltem We 
Fichte und goldene Ringen in den Ohren; fein Gefolge trag goldene Acmfprngen 
amd Tücher um den Kopf, Die loco muß liefert den Zufulanern fajt ihre ganze 
Зори, Brot, Wein, Del und Effi. 

Die Eingeborenen waren, wie ef }фени, Walayen, weld bie Philippinen 
zu Ende des fünfzehnten Jahrhunderte erobert und die negerartigen Papua 
W 
wollgen Hoax, bereit nod) den Bergen gedrängt hatten; doch fah man fpäter auf 
den ушуй fiegenden fet viele folder Форца. Sie gingen, mit Ausnahme 
cines Stüces dünner Baumrinde oder boumwollenen Benge um die Hüften, 
hé nadt umd Gatten iben groten, Cd 
чей. Die Löcher im ihren Dhefappen waren fo groß, daß man Leicht einen 
Жап Durdfieden Тое; ihre Waffen waren (итуе Sibel, Schilde, Keulen 
mit Gold beidlagene Wurffpiehe, Stiffergerätbe, Horsunen und Sepe. 

Bad} acht Tagen fieueete Magellan робе et und Сй bis zu 
der Meinen, aber bewohnten Jus Limafugita, wo fieh ihm уюб gang mit 
Denfchen gefüllte Barton wiiren, welche jedoe) fogteid darch Zeichen ihre 
friedliche NOTE Kundgaben. Man befrewbete fi) bald, gab und паби Be 
fente und Öegengefente, erhielt Scbenömittel in Fülle, und Strante und Er 
mübeteerholten fich vortreflih, Die meiten der Snfuloner бетеп den Körper, 
gingen gönglich adt, тшт die rauen trugen einen Det von dümmer Baumeinde, 
welcher von den Hüften bis zu den Rudden reihe und über den ihr robene 
Wee? ашат Bis auf Ме Fuge Gerabbing. Männer und Frauen trugen 
in den durglöcherten Oeläppehen Ringe und Gebinge. Die Männer waren 
юм Trinker und tanten Geftindig eine Mofie, die ihren Mund roth färbte 
und die fie von Beit zu Zeit musfpucten. Dieselbe beftand aus Sticken der 
Arsen mit Beteblattern, Alle Louten bier Betel, opne Ausnahme bes Alters 
und Gefbtedi8, wie noch Beute in dem gangen füdöfticen Alten. 

An Ditertage lich Magellan einen geofen Theil der Mannschaft in feft- 
her Kleidung ans Land gehen, eine jelrlice Meffe teen, nach derflben auf 
einem Hügel ein Kreuz aufrichten und dem Könige extlären, dies fei das Пере 
VVV 
den Bewohnern des gangen Landes Glid und Segen und Schuß bringe, und 
fie Hätten von allen етар {беп Schiffen, welehe an der Bufet landen und das 
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‘Shug eben würden, fine feindliche Behandlung zu beflirdjten. Der Sönig dante 
‘tim und warf fidh nuch dem ее ber Spanier mit feinen Unterthanen vor 
dem aufgepflangten renge wieder, Das war die formelle Befipnahute der Juje. 

Rod) einen Kingen Aufenthalt fegete Magellan паб) der nil Зеби, 
weiche bie цб Воће der Aufelprunpe fen folle. Wan tam swiftben fünf Juen 
durch, welche айе bewohnt und reich woren an Papageien, Tauben, Hiern und 
anderen Gate. Auf einer fab man десте, die nicht Meiner waren ale 
cin Мет; mam töbtete eine derselben, und ihr DIET war wobljámedend wie 
Зури, An 7. April 1521 lie Das Geschwader mit vollen Segen in den 
Zelt von Bebu ein, und auch hier gejtaltete uch der Bertehe bald gan; Freundlich 

Pigafetta, welter mit einigen Gejehenten ous Glosfehmud nach dem Par 
айе geichit wurde, fond dofelbft den König von einem großen Hofftaate ums 
geben. Er јар auf einer Dede von Pulmblätern; fein ene deng beftand 
aus einem Slick feinen, um die Hüften gefhfungenen Boumrvollenjenges und 
einem über den Kopf hängenden Schleier; am Halfe tug er ein goldenes Bond 
боп behetenbem Werthe und in den Ohren zwei große, mit bien Steinen 
beete Winge. Er war von Heiner LeibeSgetalt, aber fet und ouf mannidje 
Тоде Beije titowiet. US feine Güfte eintraten, war er damit belqaftigt, aus 
gwei ihm vorgefegten Schalen von Porzellan Schildfröteneier zu verzehren, und 
vier mit wohlriehenden Sutera bededte und mit Rolmein gefüllte Von, 
wele neben уш ftanden, bewisfen, daß er ein würdiger Rachtomme Bater 
Жолу fei. Bur Unterhaltung fpielten vier fine fhwarggelodte Madsen; die 
eine flag eine Trommel, weiche der еиторїфеп glich, Die zweite mit Heinen, 
am Diech Ende mit айтба! umidkiten Ale pan zwe metallene Bauten, 
und die anderen Zanen Taufe und Taufchhandel wurden mit guten Erfolge 
getrieben, und man erhielt gegen Geräthe von Meffing und Gifen und werthlofe 
Spichvanren Wold, Reis, Schweine und andere Lebensmittel in großem Ueber- 
fei, Dabei zeigten ſic die Eingeborenen ep gerecht und. ehrlich und hielten 
fireng anf richtiges Mağ und Gewicht. Şore Häufer, aus Ballen, Wretern und 
Schilf yufammengefept und in mehrere лийде bgetheilt, fchen auf fable, 
der untere аши dient den Schweinen, Biegen und Hüßnern zum шен! бай. 
Die Girgenbitde find hölzerne Fragen. Magellan bejaht, diefetben zu verbrennen, 
mb ſuche bie Bewohner der ун, von deren Befipnadine er fich große Wortheite 
h Bebräuchen bgubeingen. 

Einer der tollften Bräude war das Schladtefet eines Schweine, Фі 
Geremonie, erzählt der Reifeberiit, beginnt mit dem Schlagen großer Boulen, 
während deffen man drei Schüffin herbelbringt; ую derfetben find mit ge: 
eent Fifien und in Wier gewidelten Kuchen von Reis und Hirfe gefüllt, 
aul der britten едеп Teinene Tücher, welche тап aus Sadien bringt, und get 
Binden aus Palmbaft. Aut eines Мент Tücher, welds man auf bem Boden 
außbretet, dl, fi zwei alte Weiber, Hüllen fi) in das andere Tuch und 
begrüßen die Sonne mit großen Robeteompeten, welde fie in den Hände halten 
Darauf nimmt jede eine Vinde ous Palınbaft, feat fie um die Stiene, fo daß 
fie über bem ope gwei Hörner bildet, und während die Eine unter Zen und 
Zrompetenfiöhen Ме Sonne bold lout, bald mit lelfer Stimme anruft, antwortet 
die Andere mit benjelben Weberden. Rod diefer Unterhaltung mit der Sonne 
fangen fie um das Schwein, welches gebunden an der Erde liegt, und wärend 
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diger Handlung reich man der Einen eine Schale mit Wein, welehe fie, ohne 
iren Tong und ihre Reden zu unterbrechen, viere bis Deg zun Munde 
führt, d wenn fie trinten wollte, Dann aber ihren Inhalt auf das Gen des 
sche angicht. Sie giebt jept die Scale gu und nimmt eine Lange, 
mit welcher fie, nachdem fie Diele unter beftändigem Tangen und Singen 

amb her gefhmenft hot, mit einem fehnelen und fiheren Stofe das Herd Des 
Schweine Бабу бе, Fat man die Longe wieder aus der Wunde gejogen 
and diefe mit beifomen Sträutern verbunden, fo ergreift Nee Mte eine brene 
nende Gadel und ſialt fie dem Schweine in den Rachen, bis fie austöfdt. 
Unterbeffen taucht die andere Alte die Spige ihrer Trompete in dos aus der 
Wunde geflofene Wut ind befhmiert Damit den Umftehenben die Stirn. Sit 
Diefe Handlung vellbraht, fo legen Die allen die Tücher und Binden wieder 
ab und verzehren die anf den beiden erfien Sıhüfeln anjgetragenen Sri, 
wozt fie die omwefenben лаце, nicht aber Die Männer, einladen, Darauf 
fengt man Das Schwein und übergiebt сё bem allgemeinen Gebraude; Niemand 
würde aber bavon een, wenn nicht zuvor mit ihm bie beschriebene Reinigung, 
ele übeinens nur alte Beiber verrichten bitejen, vorgenommen warden wire. 

Weniger albern als ein Schlagen find die Förmlidteiten ener Landes 
trauer nach dem Tode eines Haupifings. Die angefehenften Frauen verfammeln 
ich auf die Nachricht foleich in Dem Sterbehaufe um den Leichnam, nachdem 
Diefer von feinen Angehörigen in einen unter einer Laube aus Palmen und weißen 
Tüchern febenden Saften gelegt. Die Graven, in weiße Schleier gett, fanımt 
ihren Dienerinnen, welche ihnen mit einem Wedel von Polmblöttern Kühlung 
bic, fete fidh шп den баен. Fine beein eco num nad) und nach 
mit einem Meffer dem Lodten die Har ab, wihrend deffen Поў Beib Dé 
fiber ihn ашай, fo baf Mund. auf Mund, Hand auf Hand und Fuß auf биб 
бері. So lange die he die Gaare abfchn ic, fimmt ober einen 
Фанд он, jobald jene einhält. Rings in dem Gemache umber береп fe 
sellongefäte mit glühenden Sohlen, in welche man von Zeit ш Zeit ЗА утте, 
Slory und Sege wirft. Da der Beritorbene fünf bis бебе Tage in feinem 
Haufe liegen Bleibt und die Ceremonien eben fo lange dauern, fo wird er, um 
die ашаб abzuhalten, in Sompber einbaffamict. Yit die vorgefhriebene drift 
vorüber, fo vernagelt man den Saften und beingt ifn auf den Begräbniğplap, 
chen br eingefcioffenen und mit Bretern bedetten Naum, 

Nahe Dei Beu, md gerade bem Hafen, wo die diffe onferten, gegen- 
über lag die Heine nfet Mactan, die von zwei Häuptlingen, welche mit Lin. 
ander in ehde fagen, beherrscht ward. Einer von ihnen, welder eine fo günftige 
Gelegenheit, feinen Gegner zu verderben, nicht unbenußt vorüßergehen laffen 
wollte, rief die Spanier zur Hilfe, und Magellan entichloß fih gegen leren 
Nat) и den unnötigen, unbefonnenen Unternehinen, Er brach ouf mit jede 
sig ооб бетде Leuten in drei mit Kanonen verfehenen Schalunpen und 
mit einem bon dem оті von Зеба БА angeführten Hülfscorps und erreichte 
Mactan, Es tom zum Rampf, in dem Magellan duch vergijtete Belle ver- 
mme ind nach topfeiter Gegenmehrercclagen wurde; der Berluft der Spanier 
wor auch der Baht nach nicht gering. Go endete Magellan am 27. April 1521. 
Er war einer ber gröten Männer feiner Beit und den meiften feiner Zeitgenossen 
am Gift und wiffenfhaftlicem Sinn überlegen, 
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Der Tod des Führers wurde für die Spanier in hoben Mafe verhäng: 
"мй. Mit den anben ан ihre Nnbefiegborteit war aud) Ме Terne, bie Furcht 
der Anfufaner bor ihnen geſgwunden. Dos zeigte fidh bald. Der nig von Зеби 
fand. es den fiegeichen Snfulznern gegenüber Берем, mit den Fremdlingen 
befreundet zu Bleiben. Er beschloß. fie ди verderben und lode fie in bie Falle. 

Mit релесі дес Theihahme über den Bertuft fud er fie ш einem Mb: 
бінта ein, bei dem er ihnen die Gefinfe geben wollte, Die er für den 
%%% R folgten einige топу unter 
Barboja der Hencterifcen Einladung. Gine größere Zahl hatte 
mißtrnuicher Vorahnung ausgejchlagen. Zu dicfen gehörte auch Ser 
т um den Schein der Feigheit von fidh zu weifen, folgte auch er zu den eft. 
bet war ein Mißtrauen nur zu gegründet; venn faum hatten die Spanier 
fi) beim Mable mit Wein gut gethan und, айе Bort mihnchtend, die Waffen 
und Rüftngen abgelegt, fo wurden fie МОй) überfolen und Ale, DiS auf 
))) und gefeffelt anê Her Winter unb nur gegen 
zwei Kanonen freizugeben erlänten. Die Spanier aber lihteten eligft die Anter, 
und Germs Hat wol die Schreden eines graufamen Tobes erfahren, 

Durch айе dieje Borfale war die Wiere fo febr yufammengefemalgen, 
зай fie nicht mehr austeiche, den Dienft auf Drei Schiffen zu verfehen, daher 
das белое und Weck: auf offener Eee verbrannt werben mußte. Nadh 
Inge арон фес abrt wurde yumächft an der Set Magindanao gelandet. 
Sebald wurde ein Freunichaftsbund mit dem Häuptling over König in fole 
gender Heije geilofen: Der König fom an Worb, Паб fidh in bie Hand mb 
benegte zun Zechen der теши фай! mit dem lute ber Wunde die Gruft und 
die Spite der Bunge, was Вони auf fein Verlangen aud) der Befehlshaber ber 
Spanier that. Us er dos Gef wieder verlieh, begleitete ihn Pigafetta, wether 
т Mafrictigeit nicht де бебе, um fc) über Die Befhaffenbeit de Landes 
шеттеп. Sie werten von vielen der vornehuften Eingeborenen, welche 
alle völlig nadt waren, begleitet, den Fluß, hinauf zu den föniglicen ай, 
in welchen fie von welche Robrjadeln trugen, geführt wurden. Man 
trank zuerft Polmwein und nahm dann des Mbenbeen ein, welds ons Neis 
ind Wir ett gefaljenen Sifdjen beftoub und in Schüffeln von Selen aufs 
getragen wurde Nat) der {реп Mahgeit wurden Matten von Schilf und 
Palmblätern ausgebreitet, auf denen Pigofeta an der Seite eines Häuptlings 
тий fief. Nm andern Morgen ging er in mehrere Doder. die fih in nichts 
von Denen anf den anderen {їп unterfchicben, und bemetfte darin eine Menge 
goldener Geräten, aber wenig Lcbendmittel, und dach {ое die ufel 
ебет, baran baben. Auf feine Nachfrage nad alen Metallen deutete man 
auf mehrere Tater und gab ibm durch gelen zu versehen daß man bort mehr 
Sep fände, ols fe Ale уи{аттеп Dante auf dem ope Hütten, bağ man o 
über ans Mangel an ifen niet bearbeiten ene und ереп lajen пие. Nady 
dem er mit den König das Wittopdwahl, weiches wieder aus Heit ш Bien 
тойот, eingenommen und der ant welche ін einen Gefonberen, mit einer 
Menge von Porgllangefähen verzierten Haufe wohnte und gerade mit der Nne 
Fertigung eines Bettes aus Polmmatten ki war, einen Befuch obyetatter 
batte, begab er fih, mit feinem Husfluge Wi zufrieden, wieder an Bord und 
non фе die Winter. 
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Man tom илай zur Anfel Palawong. er waren Lebensmittel 
jeber Het in Fülle und die @їпсйотееп freundlich. Sie brachten 86000 Toujehe 
waaren, Schweine. Ziegen, Hühner, verfciebene Arten von Aleng, Sofos- 
тїс, Buderrobt und eine vübenähuliche Wurzel (Yam) in Menge herbei. Aus 
den Weis wird hier ein Goen! (rat) bereitet, welches weit ftörter und 
beffer war d der Palmmein. Der Konig ſcloß auch mit den Spanien ein 
Biindwi auf Me blutige Weife, wie der Beherufger von Maginbanao. 
‘Seine Unterifowen gingen not, Weien ſch aber gern mit Setten und Selle: 
an meiften gef ihnen der Droht, welchen man ihnen gab und woran fie јо: 
gleich ibre Angeln befeftigten. Ihre lebte Behufiigung waren Hahnentämpit 
Ihre Waffen waren фас, on der Spige mit einem Daten, einer Fifchgräte 
ober einem Dorne berfehene und vergiftete Pfeile, welche fie aus о8о) 
die oud dp Langen dienten, mit großer Sicherheit offen. Die Rochrid 
welche man auf der л ebu über die Lage der Motulten erhalten hate, 
wurden har bund bie иода der Eingeborenen volltommen befiigt, und bof 
die große Jus Borneo ишү noch wenige Meilen entfernt fei, Gand, декан 
%%% ging bic 50 Süpfezühlende Nannfait 
wieder unter Segel, Schon on denselben Tag belom man Ме етее Aufel zu 
Geſch and Ней m ihrer Wäer it, bei ber Stadt Borneo, Ме Wer fallen. 

An folgenden Morgen amen in einer {dönen, mit vergotbcien Schlangen» 
Kopjen vergierten umd mit einer blauen und weifen fogge aefchmüten Pirogue 
unter dent Schale von Trommeln und Mufit Boruehme des Landes an Bord 
und überreichten Betel umd Arcen nebft Jasmin und Orangebtäten, Hühner, 
Biegen, mehrere Bündel $ийеттоуг und drei Sige mit rat. Ein умйт, 
eben fo freunblicer Befud) bewilltommnete fie und Fonte, daß fie fich mit den 
ët Gerecht von Holz und Buffer verfegeu-b Hanbel treiben könnten Als 
die Spanier mit Öegengefchenten das Ujer erreicht hatten, erf@jienen zwei mit Seide 
‘bebangenc Elefanten, von denen jeder einen Бетеп Stan und gent Wanner 
trug, mit einer Porgellanfihle, um die Geschenke der Fremdlinge anzunehmen 
Die Elefanten lichen fih ouf Ме unter wieder, wurauf die Spanier tn die Snften 
fliegen und von den reichen Thieren Durch die Strafen und Ме Bolts meng p 
dem Palast getragen und hier von den Hofleuten in den Saal geführt wurden. 

od) angen Ceremonien erklärten die Spanier, daß fie Abgeordnete bes 
Königs von Spanien feien, welder mit dem Behenfcier von Borneo in Frieden 
gu eben wünſche und lein onberre Verlangen Hobe, als auf der Ine Handel 
дн treiben; nach einiger Beit erhielten fie die guidige Antwort, daß diesen 
Begehren entiprodjen werben folle. auf dem Wüchvege übernachteten fie in 
der Wohnung des Minifterë, nachden fie mit Sateifch, Pune. Bauen und 
Bijen К) bewirthet warden waren, in einem Win Gemadhe, wo fort- 
während Hohe Sergen aus weißem Wachs auf Wiener Leuchten und große 
Dellanıpen brannten, welche von zwei Möchten unterhalten wurden 

Der rt von Borneo fic Naja Siripada und war, gleich einem großen 
Abele feiner Unterthanen, ein Anhänger der Lehre Mohammed's. Er ward nur 
von Jemen welche bie Züchter der vornehuſen Bewohner der jel waren, be 
dient und hatte zehn Schreiber um fich, welche Aller, was er that und sprach. 
auf Boumrinden, die an Feinheit den Papiere nicht nactanden, auffcheieben. 
Den aloft sit er mir, wenn ex ouf die Jagd ging. Außer diesem Pate 
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und einigen Somungen der vornehmften Häuptling, jagt der etfeberidt, ift bie 
Stadt Borneo ganz in das Meer Hineingebaut imd йе}! aus 25,000 Ende, 
wache auf hohe Ийе HN und ganz aus Holz erbaut find. Die Ver 
geltende Münze ett aus einer Mfg von Gry und ift in der Mitte durch 
bohrt, um fie an Faden zu reihen; auf der einen Seite hat fie eine aus vier 
Zeichen bestehende пене Infcrift. Die Wanren, welche die Snfulaner 
dorzugsweife fuen, find Gijon, Kupfer, Cutter, Wlas, Binnober, wollene 
Tücher und Leinwand. Ihre größten Seine, welche fie Dfhonten nennen, 
tengen eine eben jo Wer und noch fehwerere Чай alê die europaischen Segel 
‘Gif, den die mit höfgernen Nageln verbundenen Planten nur zue! Spannen 
fiber die Sberſdae des offers hervorragen wad der obere Theil mr aus 

jen oud bie jes, an benen 


enn, befetigt find, — Die SEN “pele an йет auf Dornen ge 
eigen ind alê Wegenftänbe des Handels Dienen, find Gimme, Ingwer, Orangen, 
Zeie und Melonen; bas vorgigtidile See ift der Monte Lon 
Tieren mögen mur bie Giefonten, Pferde, Büffel, Bienen, Hühner und Enten 
genannt werden. Unter anderen Sofibarleite {ой ber Nönig zwe Perlen be 
Fiten, bie fo grofi wie Hühnereier und vollkommen cand find. Die Eingeborenen 
geben, wie {ай alle Bewohner unter diesen рите е, пой. 

In feinem Berichte nach der Nüdlebe auf das Schiſ machte Gspinofa gang 
ўрост auf die дарсе рен Sieger aufmertfam, die in der mit Waffen aller Nrt, 
felt mit Sfanonen verfefenen Stadt verfammelt waren und mahnte уи ftrengfien 
Bebutfomfeit, Wirtlig fom es Gold zu Streit, man verlich Borneo und ging 
an einer лоха есеп Sunjel vor Muter, um bier die fort dënnen Schiffe 
ausgubeffern, was einige viergig Tage erforderte, Vos Wunderlidfie waren 
hier Bäume, deren berabfallende Blatter lebendig waren, Die Blätter glichen 
denen des Maulbeerbaumes, mur waren fie niht fo lang; der Stiel wor tury 
und ſpitig und neben deufelben foßen zu beiden Seiten wet Bie, anf welden 
fie, wenn mon fie berührte, fortliefen; zertrat man fie aber, jo flof fein Bint 
erans. Pigafetta bewohnte cin {ойфеё Blatt neun аде in einer пез опе 
Schachtel auf, und als ex fie nad) Berlan Dicer Beit öffnete, ging o darin 
erum; er felt Soit die fonderbare Wermutbung аш, daß diefe Miter von 
der Luft leben. Neuer Neifende hoben nadh genauere Unterfuchung gefunden, 
daß Pigafetta Dé durch cine фуеш}фтейепат!, deren vier fange Biel fo über 
einander lichen daß fie cimem Blatte gleichen, Habe irre führen loffen. 

Wei der Abfahrt wurde der bisherige Steuermann bel Cone zum oberften 
RefeDtsHaber ernannt, und es galt mun, Ме Molullen oder die Refeninfen a 
nie, die auch, den 6. November gefunden wurden, und nach einer mi 
Feige e mehr aß Бн Je ging man ai B, Йени fe 
der Jus Tadore oder Tidore vor Mute. 

Det Maja oder König befuchte die Freuden Mit den Bwede der Neife 
deent бетобу, erwieberte ex, daß ex und alle feine Unterthonen fc) опік 
freuten, теше des Sonigé von Spanien zu werden; fie möchten nur ans 
Land tommen und in den Hufen wie in ihrem Cigentfune wohnen. Auf die 
Benge, ob Wortugiefen im gegentoärtigen Mugenblide auf ben Infeln feien, be 
тей ex, daß vor wenigen Tagen ein portugiefehes Schiff mit einer Ladung 
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daf den Mofutten Au 


Merten abgegangen fei, und daß Fi) dude Portugieeu des Handels 
wegen ап verfiedenen Sftenftellen ber Melellen aber nicht auf Tabore, auf 
bieten. ale mon den дши} äuferte, ebenfllé eine Ladung Geivürgnelfen 
= dier, befahl er fogleid) feinen Leuten, einen Schuppen für die аб 
emm zu bauen, und verfprad, wenn Dé fein binzeicjender Vorrath ode 
Gewürguelten in feinem Gebiete verfände, folde von der nahen Alt Badian 

(sc an Hecbeifhafen уп (айп. 
Der Naja fin Den Rortugiefen nicht fer бо zu fein, dan man erfuhr, 
daß der Konig von Portugal, unmuthig über die von Magellan geleitete Er- 
„ gleidh nach beren Abgange Schiffe ausgeht Hatte паб den Nüften von 
nad) den Sap der guten Haffnkng, um denselben den Weg nad) 
den Molulfen abzufehneiden und überall den Spanier die Landung уи wehren, 
Handel und йет tamen vertrauensvoll in Fluß, Nach ber deiten, 
migen Sun: der Sept von Tadore Gotten chwa 20 Jahre vor der 
Эши! der Bortugiefen die Mauren dieſe нп erobert, Frier ахо man 
Seit mur Эйе, welche fih gar nicht um die Nelfenbtume befünumerten, 
weil fie ihren Berth mich su {рел wußten fie woven fehe zufannmengeichmolgen 
batten fidh bereits nach dem Zeng zucichgegogen und micben jeden Umgang 
mit ben Grobesern. Die meiften орца (Меп noch auf ber Tabore gegen: 
überfigenben л} Gilitwlo oder Dfdilolo. Die maurifihen Anfteler waren 
Mohammedaner. Ihre einfachen Hohuungen ftanben auf Pühlen und waren durch 
eine fie umgebende Sede von Roßrftäben lët. Ihr aemößnliches Brot be- 
teiteten fie au dem бобе eines der Palme ähnlichen Baumes (der Sagopalme). 
ie nannten Hie trot, welches ihnen auch ele пото auf ihren See- 
weißen Diente, Gagu. Die Spanier Künmerten fidh nicht darum, fie fpäbten nur 
nach den Gewiigen, nach der Beit ihrer Meife und nach der Zo und Weile, 

wie fie gewonnen werden. 

Der Kellenbaum, Jagt der Reifeberiht, erxetht eine ziemliche Höhe, ob. 
{фон fein Stomm wicht Dider wird als ber Leib eines Mannes. Die Ninde 
ift olivenfarbig und die Zug, welde ſic gegen die Mitte des Stammes weit 
= ausbreiten, gl nuch den Gipfel Gin pyramibenförmig zu; die Bitte gleichen 
e Denen Ded Sorberbaumes, und die Nellen wachen am dem Ende Meiner 
Hege in Bein von 10—20; wenn fie een, he fie fith, und erft wen 
man fie ктоб, werden fie schwarz Man ernte fie gweimaf des Jahres, zur 
Beit der Sommeninenben, d. un Meifnachten ind Johannis. Kenn das Johr 
. Die Nelfencrnte anf jeder Friel etwa 3— 400 
Babar, йт, Rinde und Holz des ште haben einen eben fo ftarten 
%%% Die elle ЧЫП, und wenn man Dice nicht zur тейлеп 
Beit abbrch, fo wird fie bid und Hort und nur die Rinde bleibt daran бташфбат. 
Seber Einwohner bet einige Nelfenbäune, deren Früchte er ohne alle Mühe 
ot, — Ein anderes Toftbores Erzeugniß der Molutten ift bie Muskatnuß, 
welche getrodnet der geiöhntichen Ruf gleicht, die aber ſeich und zur Zeit ber 
Reife die Oeftalt und Barbe der Ouitte Hat, Der Ingwer, ein anderes Pro 
Dut Nr nfl, wächft nich auf einem Baum, fondern am einem Strauch, 
welcher Tyannenlange, den Nopefproffen абиб Spröğlinge treibt, Ме aber 
zu Më taugen, dean nur die Wurzel ft brauchbar und fommt in den Handel; 
min fed fie weit weniger Wiel, und man form fie Ñatt des Gros effen- 
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Эшит der Gewirznelte, der Mustatnuß, dem Ingwer und den Sago findet 
тп auf den Molulfen auch die meiften Produtte der anderen dortigen Gegenden. 
тшй Reis, Jutkerrohr. обие, Feigen, Bananen, Menbeht von un 
wöhnticher Grohe, Öranatäpfel, eine irihähnliche Frucht, Guede genannt, 
Ananas, Ktsbiffe und Melonen. 

Riptide Thiere find Ziegen, Hühner mb eine Art Bienen, größer alë 
Sec, weiche ihren Honig, der von vorzägliger Güte it, in Baumftänmen 
aufammenttagen. Berner weiße und fr Papageien, die, weil fie Worte deut 
lich nacfprechen, ſehr geht und theuer find. Ein berms Wäin Vogel ift 
der Barabiesvogel. Er hat die Gräfe einer Droffel, einen Heinen Vert, einen 
fangen geraden: Schnabel, ein dulled Gefieder und Io Füße, weiche eine 
Spanne fang und etwa fo did find, wie eine Ginfepofe, Der Schwanz, von 
melhem Häufig einige Federn auögehen, gleicht белі dem ber Ori Ме 
Blige find lang und flat, die Seiteufebern, zarten, fltterigen Bederhüfien 

i i Suiten wie 
Pomme. 

Schon waren die @ йс mit rider Ladung gur Abfahrt bereit, alë man fand, 
daß bie „ Trinidad” für Die Weiterfahrt ausgebeffert werben тщде. Man bechlofs 
daher, Баја guvltgulaficn, damit fie nach irer Musbefferung wieder ben Reg 
nuch Often, nad) den ўрапйфеп Vefipungen auf der Beftüfte Ameritas сіў адеп, 
die „Bictoria” aber die Bahrt metmärts mad} der Heimat jortehen folle. 

So ging denn die „Bictoria*, von del Cano geführt, mit 47 Curopäern 
amb 18 Gingeborenen benannt om 24. Dezember Helmets unter Segel. 3 
nacht warî man bei der Jufel Sula Die Unter, Die Bewohner find Menschen. 
boer und gehen gänzlich nadt, mre mit einer Heinen, aum zwei inger breiten 
Schürze von Boumxinbe un die Hüften. Auch die übrigen umber zertrenten 
Yan follen von Menfehenfeefern Бекории fein, Bei ber Juſe Эа иа, jebt 
Embay, ging man vor Aller und blieb 14 Tage. Wan fand hier Biegen, Wer 
fügel, Sotosnüffe, Wache und pwei Arten Pfeffer, longen und runden. Die 
Felber waren mit pfeferſtanden Dede; auch das Wachs deffen man fich) aus 
Mangel an Ther zum Kalfatern des Seife bedienen mußte, wurde jo reich 
gewonnen, daß man 15 Pfund davon für ein Pfund, altes Cifen eintaufchte, 
Die Bewohner von Malna, die häfficften Leute, welche man auf der gungen 
Meije fab, find Menfceneffer und gleichen cher wilden Thieren als vernünfe 
tigen Gefcöpfen. Sie gehen gänzlich not und nur febr wenige mit einer 
Edge von Yaumeinde. m rieg dein fie auf der Bruft, auf dem 
Rüden und an den Seiten Ste Büffelhaut mit Muscheln, Echveinsyähnen 
1 {фйтуеп fie auf bem Seite in einen Buer 
und befeftigen ih mit einem ато бліде Somm von Mohr. Auffällig genug, 
fant man auch Hier Die Sagen von longobeigen Zwergen und vom viefigen Bogel 
Roch. die in der Nahe leben follten, Eagen, die im Mittelalter in Inneraften 
und auf Madagascar befannt waren. 

‘Bundt landete dei Gono auf Timor, einer febr fmaten Inge dich be- 
mie, in йан Verkehr mit Malatta und Java, welche bier Wachs und das 
vorzüglichfte weiße Sanbcthol, Holen. 

Ein hier und auf {ай alen Infeln iger Meercëgegenb heiniſches Uebel 
ift die Флор des heiligen Hiob, der dest, 
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Am 11. Bebruor verlief Cano Timor, ешт с, um den in digen Meeres 
gehenden hersfcenden Portupiejen außyumeichn, nach Südiweten bin und fam 
ei onfattenden Stürmen erſt nach mehreren Boden mit einpejogenen Segeln 
im Mai am бар der guten Hoffnung vorüber, Hunger und Noth nahmen 
aufs Neue überband, swei Monate hindurch fegelte man gegen Rordoit, obne 
au landen. Während biefer Zeit verlor die, Wietoria” 21 Monn, Chriften und 

jeer Berfenhung ins Weer” will Pigafetta bemertt haben, daß 
die Seen der Chriften immer mit den бес gen Himmel (бют, während 
die der Seiten Dos den Meeresgrumde zugelehtt waren, Das war im Oelfte 
jene Sit, Wind ин etter lieben glei tem; De Lebensmittel waren anf 
zeit und die geringe Mannfiaft auf das Neuferfte erjddnft und kent, In 
diesen Juftande erreichte die. Bictoria” am 9. Muli 1522 den vortuaieifen 
‚Hafen von St Jago am Grinen Vorgebirge. Nur Die Rothläge, ein Märchen, 
‘man fei von wibrigen Winden auf der Reife nach бейеп hierher verschlagen 
JJ ерекета, Die Sige rourde aber befannt, 
und uur mit äußerfter Anftrengung und mit Jurüdtofung eines Bootes und 
der Bejapung befieben gelang ef, Der portugiciihen Haft gu enttommen. 

Endlich erreichte der Heine eft ber Bielgeprüften — 13 Seine, 
ihnen ber Gejhichtichreiber der Reife, Pigafetta, von 236 Mann, die fih 
odp hatten — unter dem Oberbefehl del Gare am 6, September 1522 
die fpanifche Кайе und ging im Hafen von Sevilla vor Minter. Die „Wictoria", 
von Würmern gerfreffen, gelidt, mit gebrochenen Maften, gerifienen Segeln, 
war dus eingige Schi von den fünf, die ausgelaufen waren, aber jie fam 
eid) beladen mit Dustotnüffen, Zimmet, elfen und all den Gewürzen. die fo 
fange Ziel und Preis dier Stnftrengungen gewefen, 

Während Поет, Lauter Jubel die Stadt reng, jog am Morgen nadh 
der Landung die Heine Schar der vielgeprüten Seemänner barfuß, in Bubhembe, 
init Wacsteryen int Der Hand nad) der алуп бе Sevilla e, um in brinftigen 
Doder ott fie die wunderbare Ereettung zu danken, und um Vergebung der 
Sünde zu leben, bağ fie die Sonntage und hohen Kirchenſche nach ſelſgen 
Datum gefeiert, an Donnerstagen gefaftet und an Freitagen Blei 
hätten. — Deun in erfhtedenbem Jerthum bieten fie ihren Scifstalender 
für рб, o feblte ihnen nach dem Kalender in Spanien ein олус: Tag. 

Jn Spanien wollten jelbit Sachlundige damals feine andere Erklärung 
e dach итиў бет Thatfoche gelten Гаеп, als daß die Schfisredimung 
machläfin geführt morben fei, ind тшт der venetianifche Gesandte Contarini, 
welder ſch zu jener Зей am Hofe Sox's V. aufhift, ercict den Sufammenhang, 
ben it jeder Schultuabe weiß, nämlich, daß. wer auf einer Weife un die Erde 
тейи fogufagen mit ber Sonne reift, einen vollen Tag verliert, wer aber 
in entgegengefepter Wictung deem тей, einen ganzen Tag gewinnt, 

Ro aber {їнї en auf der Erbe ein beftimmter Tag eigentlich an? Da 
Bie ar меп ишеге, їшї ann еше und morgen ate 
me für cine Spaltung des Тасдуейташиё bintelêğt, fo daß unte 
einem Mittagsteis es uns verjattet fein durch eine geringe 
Anderung, gegen Often und noch einmal in den gefteigen Tog bineinpufüchten. — 
Der örtliche Beginn des Tages ШИ ſi nur Durch Mebereinfunft feftftellen. So 
oft baber ein britiihes Shi auf der anbern Erdhälfte den 180. алдану 
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von Greenwich bert, Wird der Scifömannfehat auf Dee ein Befehl verfejen, 
daß, je nachdem bie Riding der Fahrt eine rte oder eine Обе ift, ein 
Tag des Senders eidelen бобе ober verdoppelt einjufealten el 

Das große Problem des weiden Seeweges nach Indien war jomit durch 
% nautifger Gefdidiigteit gelöft. 
Die Neife um die Erde befeitigte enbgilig die tief eingerourgelten fljdjen Bor- 
fielhingen von der Längenausbehnung der Alten Belt, von der Nähe UAmerita’s 
amd Wiens, uberhaupt von der Vertheilung des Heften und Blüffigen auf der 
Erboberfläche. Der Eindrud auf die Seitgenoffen wor ein auferordentlicher, 
Mn der Kugelgetat der Erbe, welche von grichifchen Mathematilern {боп bor 
wei Jahrtaufenden erkannt war, tomte zwar zur Beit des Magellan tein Bee 
Wier mehe zweifelt, aber es war doch ewas berg, bof ein Sat die. 
felbe umfahren und den erſten ſinnlichen Beweis von der figelfOrmigen 
Gftalt der Erbe gegeben halte 

So {liege benn mit der exfien Grbumjegetung der e Band unferer 
Gefdicte der geogeaphichen Entdekungss und Boricungsreien. Wie Magellan 
der ийе бе Ruhm gebührt, daß er den Plan zu Derjelben guerit gat und 
mit bewrunderungewirbiger Musbauer fetgehalten hat, jo hat del Gano das шь 
vergehtiche Berbienft, dieſen Plan nach dem Tode Magellan a mit größter Ans 
ftrengumg vollftänbig ausgeführt zu haben. Er war der Grit, der des Steuer 
in den Wüften der Cem: rings um die gange Erde geführt hat. Daher ward 
auch fein Wappenfid ein Grdplobus mit der ig: 
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herigen geographischen Entdeehungen, von der gegenseitigen Lage der 

bild aller wiſſenſchaftlichen und vulgaren Vorſtellungen, von den raum- 
„lichen geographiſchen Berhältniffen unferer Erde hat uns gegen Ende 

Wer Behaim geweſen, welche Eutdeckungsreiſen er mit de 
worden. Was ihn damals am portugieſiſchen Hofe fo hoch gefellt und werth 
gemacht hatte, das waren feine oſtronomiſchen, für Seeveifen jehe niipfigen 
strument für Breitenbeſtimmungen, das Aſtrolab. Um nämlich die Höhen- 
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eines Ortes auf ber Erbe Беан wurde, efa man nod} immer bie nämticjen 

Werheuge wie die Griechen und Araber. EE waren robe feme об, 

bie auf einen Wien Dreifuh ober Bloc aufgelegt wurden, und allenfalls 

auf dem Lande gebraucht werden отеп, auf Dem Schiffe aber fbrenden Schwan, 
tungen ausgefept waren, Behalte Mftrofabium Hatte den Verzug. daß es aus 

Metall wor. an bem Daft aufgehängt werden fonnte und durch fine eigene 

Schwere immer tege ichtung behielt. — 

Auf einer Streiffheibe ans Metall befand fidh im Эрши! ein um einem 
Saen beweglicher Zeiger, ап deffen Enden Metallplättehen aufgeeichtet und mit 
feinen Einfenitien zun Bifiren berſchen waren. War von bem Sreisbogen nur 
ein Send in Grade und Minuten abgetheft, fo nannte man dos Jaftrument 
einen Cuobranten, D ift and) möglich, aff Bebint cin anderes Snftrument 
empfahlen, wie гё fein Lehrer Regiomonton tert Hatte, und vow en ſch 
nach mehrere Eegen: in Nürnberg befinden, jo eins mit der Jahreszahl 
1468, deſſen Abbild unjere Schlußvignette zeigt. Regiomonton war auch der 
(Erfinber bes fogenanntn reng ober Jatob- 
fiabe, um Folge auf hoher See u meffen, 
wie ihm eine Tilhsierde in den Seeatlad 
don Зап Seit of Heinen geographifchen 
Genius Базе, beffen Gebraucheerlirung 
4 À абет zu weit führen würde. 

А doch feiner erwähnten Reife айе fi) 
Boden auf einer ber Moreen шап, auf 
Dayal, heimisch niebergelafen und blieb dar 
bm 618 gum Jahre 1490. Da trieb ihn 
die Gehufucht nach feiner Baterftadt Alen. 
berg, vieleicht auch der Wunsch feine Wei 
erigen Entdestungen und Erlebnifje einen 
audsleuten mitzuteilen. Während feines 
Beaches бедене er feine Baterflobt mit 
einem Вес бет und wifenfchaftfichen An: 

benten. s wor dies ein Erbglobus, der erfte und ältefte feiner Met, der 

неп їй, und das volftänbigte und. treuete With der geogeophiftien 
fdjammgen feiner Beit von der Өре und Lage der Erbiheile und 

Injefn giebt, 

Der Durdjmeffer des Globus mie 54 om. Die Mofje, aus der er ge. 
macht wurde, ijl Pappe, Die über eine Zackeg von Holprefen gejpannt ift. 
Usher die Pappe ift eine Gipöfrufte gelegt ш diefe wieder mit Pergament 
überzogen, auf welches bie Beidmumg ausgeführt wurde. Das Weer wor ultra: 
refl, bie Länder bram und grün, bie Schneogivfel weiß md die Schrift 
mit veefäjiebenen Farben, roth, geld, mit Gord und Silber, aufgetragen. Durch 
die auge geht eine eiferne Séi, und der gange Globus at auf einem breie 
fähigen, eifernen Oeftell, Der erfte Meridian geht dung Madeira, fonft find 
їшї Meguator, Wende. und Bolarrelfe bejechnet, Die Mus 
Sänder Hat die von Ptolemäus berrühreden Wiferbältife: 
‚Horizont it mad} einer darauf befimblichen шй! erfi béier, 1510, hinzu 
gefügt worden 


тез шан oak. 


MANTIN виндїм'в HIMGLONTS ÖSTLICHE ийшетк. 
ee rb da hens БЕЗЕТ 


Som Globus bes Martin Sein. 


Das Alter Hat den Globus chen cher дебми, das Мше Meer ift 
ſchwarz geworden, und auch die anderen Farben find ausgebleicht und verjchoffen. 
‘Dad intereffante Deufmal wind inde noch heute mit großer Sorgfalt in Vine 
‘erg aufbewahrt. 


E 


SEE 


— 
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Was diefem Globus einen besonderen Werth giebt, das find die vielen 
йот бет und geoganhifchen Legenden, Wemertungen in verfhiedenfarbiger 
Schrift оп einzelnen Stellen, 

Wir geben in Kachſehenden eine Set diefer Bemerkungen aus der 
Originalausgabe buctäbtid wieder. 

Auf der Halbtugel weitwärts von Europa und Mrita befindet id) eine 
Zä in der Nähe des Wide Folortreifet, welche die Bop der 
Enſehung des Globus giebt. 

rotes er Mm. 1. 20 


450 Der „Erdapffel“ Martin бани. 
Die unftehend erwähnte Unterſchritt Inutet im Urtezte: 


us Sürbitt und Beger der Shrichtigen Erbarn und Meifen, als der 
oberſen Baubtleut der Coblichen Neichsftat Nurnberg, die dan zu defen 
Helen regirt haben, mit Rahmen; Al, Gabriel Nagel, Hl р. Doldamer, 
ind HI, Nicolaus Groland, if diefe Figur des etc, gepeacticirt und 
gemacht worden ans auf, Angebung leys durch den gefrengen und 
ат Bern Martin Bekain йет, der fed Bann In Bieler Kun Cos- 
mographia viel Erfahren hat, und ber Einen Deitel der Welt umfahren 
foldes alles mit Set ansacjogen aus den Bien Ptolom: Plinii, 
Strabonis, und Marco Polo und alfo ушат gefägt alles eer und 
‚Erden, jeglichs nash feiner аейай ond form, folds alles dem Erbarn 
Georgen Борбе von Nahtswegen, durch die gemelte Bauptleuthe be. 
fohlen worden if, даи er dan goholffen und gerathen hat, mit möglichen 
JJ ift gepracticirt ond gemacht worden, 
nad Chrifi geb. 1402. der Dan dug den gedachten Heren Martin 
Seen gemainer Stadt Nürnberg zu Ehren und бере hinter ibe go- 
laff bat, fein zu allen Seiten in gut zu gedenden, nachdem Er von kinen 
wieder heim wendet, и feinem бета Bas Dann ob 200 mail von kinen 
Бе ep Ba, э fein Cag In те Sal za Been, ES 
sins ift.” 


Eine andere Juſchti 
коф Hinzu: 


en weichen Rande unter dem equator fügt 


5 їй st wien, Dağ in Diefer gegenwärtigen Figur des Apfels, 
ift außgemeffen die gante welt, пай der Ling und nadt Braite, nach 
der Kunft Geometria, als uns Ptolemeus in feinen buch genannt Cosmo- 
logia Ptolomaei gefhrieben hat, das ain Chail, ond darnach das übrige 
der from Ritter Marco Polo von Denedig der in Orient gereift hat, 
Anno 1290 aufgeschrieben hat gelaffen, auch fo hat der würdig Doctor 
u: Nitter Johann de Mandavilla A, 1522 auch cin buch gelafjen, das 
memblich Se unbetannde Land Piolomdj in Orient едеп, mit fant den 
Jrfeln dafelbften, ап Tag gebracht haben; won annen uns die Specereyen 
Perlein und die Edelgein sugeführ werden. Aber der Durchleuchtig 
Konig Don Johann von Portugal hat das ubris Thail daß Piolomäo, 
noch nit kundig gemeffen if, gegen Mittag fojen mit feinen Schiffen be 
fucken Zen dmi 1483. Darbey Jah der desen Apffel angegeben hat, ger 
wefen bin. Gegen Untergang ift das Meer dere auch durchfahren 
über die Schrift Ptolomäl bis in die Jnfell dos 
ores fajal und Pico, die von dem Edlen und Defen Ritter Hern Joben 
de Hirter von Mortirchen mit feinen vole aus Slandern, das Er geführt, 
Difelbe Snel bewohnt mein eber Schwer, und Бе ond ragirt difelbe 
amd der weiten orth der Welt gegen Mitternacht end tramentana über 
die тїн Polomei. Eysland Norwegen und Rujfon uns auch ep kundig 
if, und wan jarfich Dakin fit daran dach niemand aweifeln foll, wie 
wohl de Weit impel if, das man {ий Бега! mit Schiffen fahren oder 
gehen mag, wie hie fehl 


Der нанне Cu 451 


Die Jafchriften über feine Reife mit Com im Jahre 1485 find bereits 
früher (5.250) mitgeteilt worden, und es ift hier mic nag die Heine gehende 
enguführen, die die vom „Сари Bona Spei unter einem Sehi fidh befindet: 

Oceanus maris asperi Meridionalis, bis an das ort Wéi die pore 
tugallik ФИ] fomen ond haben ibe feul aufgericht und im 19 monat 
finde fr wieder in ihr fond Pomen. 


Эш шейи еп Rande des Yrquators fiegt eine namenlose Bufe, neben 
derselben fiebt die Legende (f. S. 130 fr): 
Пай Chrifi gepurt 565 Jar Sand Brandan mit feim Schiff auf 
Dife Infel der dofelbft vil wonders beſach und der über fiben Jar darnach 
wider in fein Set 300. 


Bien Мет ади des heiligen Branden und der по бес liegenden 


Insula antilia, genannt Septe ritade, 
ett die Legende: 

Als man Zeit nach Chrifi gepurt 754 Jar als gang рама von 
den Beiden ans Africa gewonen wurde, do wurdt beront Schacko 
Insula antilia genant Septe ritade, von einem Erzbiſchoff von Porto 
Portiga, mit е andern Bikhoffn, nnd andern ever man ond framen 
di zu ſchiff von Hifpania dar geflohen kommen mit Irem vih hab ant. 
anno 1414 if cin Saif aus Rifponia ongafert barbel gewot am negon. 


Bon den Nonarijden нп werden Madera, Lazeron (Laucerota), 
Gorteventura, Gran Conaria, Teneriffa, Palma, Difero gmamt 


Bei den Infeln des Grünen Vorgedieges ift beet: 


Disfe Jnfula de Capo verde oder infula fortunate Dt gefunden 
und bewohnt Durch die portugalefen anno 1412. 


Sehr ausführlich find die Legenden über jenen обур, die goren: 


Rach Cheifi unfers lieben Hern gepurt 1431 Jar, alf Se 
Portugal Infante don Petro wurden nach Notturfft jugericht уп 
auf 2 Jar gefpeift von den Hocigebornen Jnfanten don Rechen DOB 
Königs aus Portogall Bruder zu erfahren wag do wer hinder fanst 
Jacob Synis terre, weliche Schiff Allo gerüf fegelten alweg nach den 
Üntergang der Sonnen bey fünfhundert enge Meilen zu etft 
fy ains tags Anfichtig is 10 Infefn und aufs Candt teettendt, 
nichts dann MORN und Vögel, die waren fo zam, daß fy vor niemandt 
oben, aber von Eeutten oder Thieren mit vier Den. war von wegen 
der Wildimuß keins darthumen zu wohnen, um defwillen die Vögel nit 
Wen waren, 2 wurden fy geheifen Infulen des Ares das it auf 
Teuti fo vil als der Hakichen Зен, und umb welichs willen der König 
‚von Portugal das ander Jar (hit fchyenchen Schiff mit allerley samen 
Thieren. And lieh auf ain Jede Jude feintailihun, umb argu multiplicieren, 

Eu 
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Die obasfcheiebene Infe wurden bewohnt Amo 1466 wan der 
Konig von Portugal dife Infeln von vleifiger Bydte wegen fy gefdendht 
het der hergogin von Burgund feiner Schwefter mit Namen Framen 
bella, und waren in Slandern diğmals groß Krieg und Tenrung, und 
hike die vorgenant herzogin vil Dolfs Mann und гаеп allerley Hand. 
werdt mit fambt Priefer und was zum Gottesdionft gehört eon vil 
Sf mit seat, am was zu дет ебам gehöre, zu panen, aus 

In Se Inf, tiğ idem in die яра Jar geben waß fr not 
hurffig fein umb zu ewi in allen Meifen Ir zu gedenthen 
Jegliche Perfon nit einem hie Maria, welcher Perfonen 2000 waren, 
and mit denen die feiter Salih Serben findt, und felter Darine ge: 
wachfen, die DÉI vil taufent worden no 1490 de wonten in vil tanfent 
Herfohnen noch da, von Ceutfd und Slaming angefeffen, welche unter 
dem Меп und Gejtrengen Ritter Heren Jobften von Härter Hern zu 
Mörtirchen aus lander, meinen leben Herrn Schieher, dem dife fet 
п der vorgenanten HErsoain von Bneaundt Ime und feinen Nad 
Damen gegeben ift, In welichen Jnfulen der Portugalifih Sucer wech, 
and die Srücht иет in Jar wan dafelb nimmermehr Winter ift und 
alle Keibs Narung vaft wolfeil if, darumb fumen noch Jar ich vil Doldhs 
dar ит ir Zeg da zu fushen, 

un „Cironlus arcticus" бері land mit der Beifceit 

Эп yfland findet man hên weiß той! und find riften da Win it 
bewohnt das man die Hundtthener verkauft und ihre Rinder geben fie 
knen den Kaufleuten um gotts willen auf das Die andern brod haben. 

tom in land bai man Zeien von 80 jahren die nie fein brod 
gegefen do wachſt fein Torn und an brodt йай ій тап Sre fiche In 
der н yfland fant man den Stod den man in unfer landt bringet, 

‚Im Wieren Norden D „wildt lapplandt“, 
Uub weiter oftwarts bei йен: 

Du deen Kreis Side: wid pn fängt man di horenpals af zobet 
meder und ander Dé deer auch falde und lähe falten de in es fo 
Talt daß die fent ihre hänfer machen in geben unter det ertreih und be: 
dedens mit bante und feigen mit Teidern in die Баце hinab. 


Bir Leen weiterhin auf der Hatbtuge oftwärtë von Aft 
Meer und an der Rite Niens im Hoer: 


Bei der щн Madagascar: 

Die Schiff aufs India da St. thomas begraben ligt und aufs 
den landt Moabar genant faren mit jron egen bis auf dieje Infl ge. 
nant Madagafsare gewonlid in zwanzig tagen und wen fi wider kaim 
teren in Moabar vermögen fy kaum in drey Monaten Байт su kommen 
vnd Фе Moers abfals willen das fo (dmeliglich albeg Salt gegen 
Mittag wars niederlaufft diß rett Marso Polo in feinen dritten Buch 
im 59. Kapitel 


im mer 
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Wei ber Dt $апуйбат: 

Dife Infel genannt Sansiber hot vmbfangen 200 Mel. Die hot 
Iren eigenen Konigt vnd Эге befunder Sprach vnd die Inwoner petten 
Apgotter an. find groſ ep gleich wan Jr einer bot dier onfer man 
ferd. ond Jr ainer їй fo vil als ander fünf menfchen. fie gin al naet 
ond find all fehwoars kent, {ай ungefalt, mit grofen langen oren, weiten 
wundern gros erfhrefliche augen, hend zu virmalen groffer dan ander 
Жен bend Jre weißer find oudt alfo geanfam anyufehen wie die man. 

‘olf nert fish der Datellen milch reis ond Дей; kein wein mechft bey 
In fi machen aber gut trand von Reif ond von Suder. grofe taufman- 
haft ден bei In von ambra ond von helfant zenen. Do finde vil 
helfant ond grof Gef wern Бе] In gefangen ond leven ond feo: 
parden auch gvraffen ond feongen vnd Dil andere thier die {ай vngeleish 
опти thiren findt, dis befhreibt ons Marco Polo In dritten Puch an 
den vij ариф. 

Bei der Jufel Tapropana: 

Don difer Inkel Mecht man uns vill edler Dinge in den alten 
Herten wie fy Alerander Magno gehoffen haben und gen Rem zogen 

mit den een und Faifer_pompeio gofellfshaft gemacht haben diefe 
net hat umbfangen 4000 Meil und if geiheilt in vier Fönigreich in 
weichen viel gie wech auch pfeffer Camphora tignum aloes auch 
‘il goltfandt das volt pet abgotter an und findt groß йа! Jet und 
gut aftronomi. 

In dem Meecbufen dariiber: 

In dem Buch genefis find man daß diğ landt do der Ganges lanfft 
gehaiffen ift hevilla da foll wachfen das Бей golt das in der welt ift. In 
der heiligen gekhrifft im Britten buch der Konig in den 9 und 10 Cap. 
ift geschrieben, daß Konig Salamon feine КЫ Heer fdhidet und lie 
Rolen difes goldtes und ils perlein und edelgeftain von ophir da den 
Чий ganges oder das waſſer gion durchlenft hat zulanın gehört 


Dn dem пб Merrdufen ofiwärtë: 
Dit; meer landt vnd йесі gehört als dem großen aifer prfter Johan 
sus India, 
Жл der Sidibe der Halbinsel Coolie: 
Эп diſer Infel Coylur їй fant thomas der zwelff bott gemartert 
word 
Bie ift gefunden worden zu Johann de Mandeville Seiten ein fet 
mit volth die alle gleich hundtehaupt hatten und da mag man den Meer: 
ern der Бе] uns gekeiffen iR polus arcticns nit fehen di da fahren auf 
dem дет die müffen nach dem aftrolabia fegeln dann der Compaf nit зай. 
Wei der уй eilan (Ceylon): 
Эп dier Infelf Sean findt man wil Edelgeftains ремен oriental. 
Der Konig difer Iniel het den gröften und fchönften Rubin den man 
in der Welt je gefah, daß Det gohet най man und frawen, Tain 
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‘ort те alba, dan Reis, Jr Konig ift niemandt undermorffen und 
betten Abgotter an. Die At Seilan hat im Crai 2406 Meil alß enf 
fhreibt Marco Polo im Britten Buch am 21. Capitel, 

Jtem in vergangenen Jaren И der groß Kaifer in Cathay ain 
Феба su difen König von Sein. Eis an in begern zu haben difen 
Rubin fid erpietent großen Жаз darſür su geben. Afo gab der Konig 
zu Augen wie Dag difer Stein einer Dorfakren fo lang gere wer, 
fo fendt in ubel an daß er der folt fein, der difen Stain dem Landt folt 
empfrembten, der Rubin foll anderthalb Met fein und ain Spann brait 
en айе macthel. 

оой von Ceylon shen der Sitte ens und zahlreichen Зати: 

Эйе man fegelt vom Mönigreich genant Coah gegen Mittagwarz 
Tumbt man in Dife Inst Pentan, In der groß Walt ud von Pie 
agefthmath, das Mase hierumd if niederer uber gehen Wen, Dig fret 
Marco Polo am 7. Capitel im dritten Bush, das Doll geht Ме von 
hig alls па. 

Das Dolsth cke Königreich und Landes Daar geht пайа und 
Petot (betet) ein Ofen ar 

Im dritten Buch von Marco Polo am 20 Capittel findet man ge. 
ien daß dje Jukl Neucuran genant ligt bey 130 weſſch Meil von 
der Jnfel Jana maior, und in derfelben Ju wachfen die Mufcatt. Fi 
meth, eget тай eil auch DÉI Dafelbfi WAR von lauter Sandelhels 
und von allerlei Spegere 

In difen Infeln wachen vil Rubin. Smarasthen, dopaſen und 
Saffiren, auch Perlein Oriental {ай vil, 

Im Suden von Ceylon, bei „Java minors 

Java minor dife Infel hat umbfangen 2000 Welch Meil. und hat 
ir Acht Wonigreich ind Haben eine age Sprach und betten Abe 
göfter an, de wech auch allerlei Spogen, In dom Konigreic Bof- 
тап genant FHL man vil ainfiörner Kelfanten und offen, die Menken 
angeficht und glidtmağ haben. Jtem wechft fein Korn da, fy machen 
aber Prot auß Reis. an Weinzfat trinten fy faft der aus Paumen 
tropft, den man findt Rot und Weiß, und H ain redlich guet geirand, 
von gäint değ haben fy nach Хонин gomg in dem fomigreich 
Samara. Aber in Konigreich gananth Dagoramı ift gewonbelt fo ir Ub 
gott fast, Sag ein francfher Пен fterben foll, fo ecftictet man den талеп. 
Seit, und die Sreundt toden das Чай} Jrs Transfer fesundt, und 
is mit einander mit green freudten auf daß er den Warmen nit 
suthail werdie, Mber in Mönigreih Jambri haben die Keutt Man und 
Srawen finden Deeg gleich die Hundt, Dowochftüber trefflich ой Эресеге 
And allerlei Thier alg Anbörner und andere, Im andern Konigreidh 
Sanjur 89 wah der Бе Camphor їп der Welf den man mit бой abs 
a. Salt It groß gewachfen Paumen. Da wischen Во; und 
Rinten aug dem Sat Mehl würd daß guet zu effen it, und Marco 
Polo Mecht in feinem dritten Buch an dem 16, Capittel. Er jev fünf 
Moneth in difer Jnfel gewe, 
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Wei sAnguana insula: 

Im Issten Buch Marco Polo im 16. Capitel findt man gefhrieben 
dag Sas Dolch in difer Infal Angama genant hab bundle heupt Augen 
und Zahn gleichwie die Bundt, und das es тай ungefallt еш follen 
fein und wildt. Wan {у vaf lieber Monkhen Sai ofen dan ander 
ett, den Ser effen fy an Brot ep mit Meh gefocht, fe petten aby 
ter an, und haben allerley Spezerey {ай vil, die bey Inen wachen 
and Srücht, die den Früchten in umfern Eandten vaft ungleich follen сүп. 


Wei Aen Candyn“: 

Diefe Эш Candyn mit fambt den andern Infnlen fo Jaua minor 
und Angama und Zonen, Pentham, Seilan, mit (отб der hok 
Indica, Sant Thomas Candt, liegen fo зай gegen Mittag daß der Mer. 
есп der in unfern Sandton geheiffen wärt Polus arcticas, dafelbft nimmer 
mer mag gefeken werden, Mber jy hen sin ander бейит geheifen 
antarcticus, daß macht, daß баеып Cand ligt recht Sup gegen Fü gegen 
i über, und wen wir tag haben, fo haben fy nacht. und fo 
ims die Son undergcht, fo haben fy Iren tag und das halb thail des 
geftiens das under uns if, das wir nit felon, Das fehen fy, daß macht, 
Зай alles daß die Welt mit fambt dem Waffe, von rondter fornıb von 
Got gefhaffen if, [o ung betreibt Johannes de Mandauilla den бев 
în feinen Buch am dritten theil einer Moerfart. 


Wei der ufel Java major 
Jtem о man auß des grofen Königs in Cathay Eandt, von dem 
Königreich Ciamba gegen Orient genant, fahr 1500 welcher ейп, fo 
Tumbi man in dife Infellgefaren, genannt Jaua Major. Die hat pmbfangen 
2000 weiche Mel. Der Konig difer Inell ift niemandt unterworfen 
und реб abgötter on. Man Dr auf difer Infell Mlerley Specerey 
als Pfeffer, Muffat Piet, Spienart, Galgan; Eubeden, gariofini. 
еда, Simeth und allerlei Würd оой diejenigen, die man da ver: 


fanfft, Darnodh аш ай in alle Welt, darum gewonlich ой Kaufeutt; 
Self fig 
Bei mehreren namenlofen {и unter den equator: 
Die Infoln find zechen gehaifen Dafelbft mag tein (hf foren Das 
eden ankar umb dep mnagnetftains willen der dafelbft wesh. 


In orden vom equator bei Civangu (Japan): 

Disfe Pe Sipangut Orient der Wel, Daf ро аў 

анд peth Stater an. en. In der Infel 

това übertreflich ol Bolts, auch weht do allerley Edelgoeins, Eer 
if ech Marco Polo von Denedig im 5. Buch, 


Zeiten Japon und der ifte von China: 
Marco Pols Mecht uns im dritten Buch am 42. Capitel, заў warlich 


durch die Stierf befunden foyen worden, daß in ifem Indianifdhe 
ser igen mer damm 12,200 Infen die bewont find, und weichen fin 
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SCHONER'S BRDGLOBUS v: J. 1920. 


Hein erage spamer 
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Johannes Schoener, Der zweite їп Dentichland gemachte Globus war der 
von Johannes Schoener. Gu Sarltadt in йтатїеп geboren, fudirte Schoener 
Theologie, dag zogen ihn aftronomifhe und mathematifhe Wiffenfhaften mehr 
am, Denen ce fidh in Nürnberg unter Regiomontan mit дхобет Weiß und Erfolg 
... wurde ex an dem neugegrünbeten Gym- 
тайи in Nürnberg Profefjor ber Mathematik. Bon feien zahlreichen Werten 
interefie uns bier пис fein lobus vom Jahre 1520, der fich nod in der Stadt: 
Wiel ди Nürnberg befindet, Derfelbe ift auferordentfich feiig gearbeitet 
und hat einen Durchmesser von 86 cm. Ter Meridian it von effing und 
genon nach Breitengraben getheift; Der Horizont ift bon Holy und hat die Ein. 
iheilung in 92 Winde, am Уор ift der ciroulus horarius, aus Meffing an- 
gebracht, in zwei Hälften abgetheift, deren jede Die Stunden 1 bis 12 Йй; 
ber demfelben Befindet fich ein Gtundengeiger. Dos Meer auf den Globus 
mit Wouter Farbe, bice und da wellenartig gemalt, an freien Stellen ift 
es nicht felten dur dae Bild eines Seefiſches oder Schiffes рюп. Die 
Sänder find femme окб gemalt, die Gebirge dung braune Bûrbung unter 
Tieden; die Schritt ift chels chmarg, Gel roth, die Sprache loteinifd, Auch 
«т ift rech an Yegenden, Die bier aber nach den Proben auf Schaz oben 
Ia wegbfeiben Finnen. 

‘ue zwei Momente mögen befonders hervorgehoben werden, die den 
Schoener hen Globus haraferifizen. 

Gritens, Bei der heutigen Landenge von Panama nimmt Schoener eine 
Durgfalet an, Rordamerite ift im eine anfehnliche Juſel, Sitdamerita da: 
gegen ein großer Sontinent, bie Nene Welt; hierher freit ex mit großen Bud- 
fiaben Terra Nova. America Vel Brasilia Sive Papagalli Terra. Zunächt 
fiber und unter den equator fett: Hispani hucusque pervenere. 
thoenee Belding einer її деп durgfohrt fagt ege, 
‘at шап wol an die Entdedung des Ca Plata-Stroms zu benten, deffen tief 
in das Land eindringende Mündung leich für eine Meerenge gehalten werden 
e e пий bez Urne. үн сайын Rowton, eit 
unter anderer Moste bie Rorfelling des Btolemäus von einem Dien Erd 
fheile in einer Пешеп Schrift 1515 wiederholte. In berfelben fagte er, die 
Portugieen Hätten Beafilien umfegelt und an feiner Siidfpipe eine Weerenge 
gefunden, wech Nerita von einem fühlidjen Heilerde wie die Gibvaltarcahe 
Втора von Afrita, trenne. Scherer hate nach Мет Angabe fon Damals 
auf den Erdfugeln, welche er anfertige, die fpitere Entdeshung Magellan's barr 
Adler berfudpt, and wir finden fie auch noch auf feinem Stugelitbe vom afte 
1520, auf welchen ой фен ber Südfpige Brofiiens und einem antorttifójen heit 
and, den Schocner Ме ште von Meila angedichict Hat, eine Meerenge den 
Raum зоб беп 42, und 45° Wl т. einnimmt, Diejes Hine Whantafiebild 
entfpvach den damaligen Vermuthungen über die Bertheitung des Trockenen und 
des ton, auf der Erde; denn daß das Waffer einen größeren Naum alë 
dos Land, bad Unbewohubare einen geöferen ale bas Bewohnbare eimebmen 
follte, erjdhien wie ein mit Dec on ber Weisheit des Schöpferplanes. 
Und diefe ireige пў анто, von dem Worhandenfein eines großen füblichen 
Polorlandes, ift erft vor hundert Jahren, im Jahre 1774, von Coot auf feiner 
weiten Entdefungsreife gründlich beridptigt worden, 
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So tong much. der Zeitraum Achen, den wir in umferer Soen 
direhwondert haben, fo дий die Entoetungen und Berté waren, die 
feither gemacht warden find, Nerthümer in ойе итден, Bort und Wib 
waren шн. 

Get mit ber neuen Beit ber wiffenfhaftichen бох бедиш! oud die 
‘Beit der richtigen Кастет Barftellung der Bilder unferer Erde. Und es 
їй. feînettvegê ein Zei, daß die Anfänge eer: Startengeidhuung mit bent 
Beginn und Mufoliihen der italienifchen, deutjchen und nieberfändifchen Maler 
gulen gufammenfatten. 

‘Die Borteefflichfeit eier Exdbilder verdanten wir der hohen Stufe, 
auf weiche Holyfhmitt und Supferftih durch, Sekten uud Albrecht 
Dürer gehoben worden waren. Daher Fonuten ouch allein in Deutjehland 
die erflen in Holz gefnittenen Sorten zu Piolemäus erscheinen, und vwal 
auch fie von Mängeln unb Jrethümern nid frei waren, fo wollen wir dod 
nich bergefen, daß bie Hände, welche die erften Werle diefer Met gefdjaffen 
Haben, deutsche Hände waren 


ти миша ne ene woa фойе ки ыт ir 
e e inte woa ишга Жы" 


